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Bur Geſchichte und Bedentung dev Bi ther. 
jaupiftadt bielt vont 8. 
zerband deutidher Bitherver eine 
ab, welcher geſellſchaftlich wi 


—* zu 
Dreve—s 
In der wager — 12. 

September der 
feinen X — 
muſikaliſch fleißig durchgeführt wurde. 
Zither ** trog aller Abneigung de 
muſiker, die fie mit Vorliebe als „Wimmer— 
Sam ner“⸗Inſtrument besetchue: rimmd Die Flucht 
ergreifen, fobald in ihrer Nähe „gezithert“ wird, 
fortwährend an Freunden. Sire und da ergeht 
aud) an uns das Anfuden, dod) Mtajit | 
beilage Rompofitivuen fiir die Bither gu bringen, 
in ſolchen Fallen müſſen wir freilich immer = 
Petenten an Fachorgane weijeu, da die Ziheriſten 
unter unſern Abonnenten wohl ſehr in der Min- 
derzahl ſein dürften. Gern aber kommen wir | 
heute auf den Berliner Kongreß und dte Beridhte | 
itber ihn mit einigen allgemein intereſſanten Bez | 
merfungen zurück, die wir im ,, Dr. Tgbl.“ finden | 
und denen wir nur beijtimmen können. | 
Die Zither ijt das jiingfte unter den murfifa: | 
liſchen Quftrumenten. Es war um da8 Jahr 
1830, al8 der Wiener Mufifer Johann Pe g- 
mayer auf den Gedanfen fam, da8 mit vier bid | 
ſechs Drabtfaiten befpaunte, guitarvedhnlide Yu- | 
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426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
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McSHANE 
Glodengiceferei. 


Die beſten Gloden, Glocenfpiele 
. und Geldute fiir Kirchen a. Preiſe u. 
SKataloge poftfrei gugejandt. 
Mean adrejjire 
H. McSHANE & CO., 
Man nenne diefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 
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poftoli 


RELIGIOUS ARTICLES, | | 


Ede Broadway u. Mafon Str., 


TOWER GLOGKS, 


WM. RUHLFING & 60. 
General-Bigenter fiir die 


Fabriken dev muſtergültigſten Quftruc 
mente der Welt. 


MuSzeichumuger: | 


Hoffmann Bros., 
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_ STEINWAY 


! KN ABE, HAZELTON, 


BEHNING & BEHR BROS. 


P-I-A-N-O:S. 


Smith American, Burdett 
und 
cc ackard Orcheiter - Orgeln, 
gegenwartig die bevorgugten Inſtrumente fiir 
Kirche, SGdhule und Hans. 


| aa Jedes Inſtrumeat wird auf 5 Yabve garantirt. Zufrie⸗ 


Ddenfteliende Bedingungen. 
Die größte Nie ederlage im Nordweſten von direlt importirten 


BS” Muſikalien. ea 


Die Werke aller grofen Meiſter, elegant eingebunden. 


pone Violinen, Guitarren, Slaten, Pianodecen, 
Pianoftiihle, Bithern u. f. w. 


Win. Rohifing & Co., 


Vraktiſche Pianomacher, 
Milwaukee, Wis, 


H. STUCKSTEDE & CO., 
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ftrument, auf welchem die Bewohner dev Alpen 
ihre Heimatlichen Weiſen gu begleiten pflegien, fo 
gu erweitern, daß eS fähig witrde, aud) jelbjtan- 
Dig Melodien mit Begleitung wiederzugeben. 

So entſtand die Schlagzither. Petzmayer 
hat unglaubliche Erfolge damtt errungen. In 
Furger Zeit erwarb er ſich in Wien durch fem 
Spiel einen ſolchen Ruf, dak er jogar vor dem 
Kaiſer von Oefterreich ſpielen mußte. Im Tri— 
umphe durchzeg er nun Oeſterreich und Deutſch— 
land. In Berlin wurde er nach einem glänzen— 
den Konzerte im Königlichen Schauſpielhauſe zu 
einer Reihe von Abendunterhaltungen au den Hof 
beſchieden, im Königlichen Schlogtheater tangten 
Fauny und Thereſe Elsler zu ſeinem Spiele ihre 
Charaktertänze, die Zeitungen waren ſeines Lobes 
voll — überall war er der Held des Tages, der 
geſeierte Liebling des Pablilums. Im Jahre 
1837 konzertierle Petzmayer in Bamberg vor dem 
Herzog Maximilian in Bayer; dtefer war ent— 
gitdt von dem Inſtrumente und beſchloß ſogleich, 
es au erlernen. Er ernannte P. zu ſeinen Mame 
mervirtuoſen, nahm ihn auf allen ſeinen Reiſen 
mit, und iſt bis heute einer der eifrigſten Förde— 
rer des Zitherſpiels geblieben. Seine Tochter, die 
Prinzeſſin Eliſabeth, jetzige Kaiſerin von Oeſter— 
reich, erlernte die Zither ebenfalls und machte ſie 
am Wiener Hoje heimiſch. 1884 iſt P. in Mün— 
chen geitorben. * 

Es lonnte nicht fehlen, dag B. bei dem En— 
thuſiasmus, der fei Spiel itberall erregte, eine 
groge Anzahl von Schülern gewann und feine 
Rither weit verbreitete. Aber die Unbegabten 
wußten mit dent fprdden Fnftrumente nichts angu- 
fangen, und die Vegabten erfaunten daß die Bits 
ber Petzmayer's wohl unter feinen Meiſterhänden 
qroge Wirfungen hatte ergtelen können, daß fie 
aber ut diefer unvollfommenen Geftalt eine blei- 
bende muſikaliſche Bedeutung nicht gewinnen 
finne, Deshalb bradhten fie zunächſt die Befait- 


ung in ein feftes Syfteut, gaben den Melodiejaiz | 


ten Viola-Stinrmung und ew chromatiſches Griff- 
brett und ordneten die Begleitungs- und Baß— 
Saiten nad Quinten und Quarter im zwei Ok— 
taven. 

In dieſer Form hat die Zither eine weite 
Verbreitung gefunden. Namentlich in Süd— 
deutſchland hat faſt jedes Dorf ſeinen Zitherſpieler, 
in Wien aber zählte man deren ſchon vor zehn 
Jahren allein 10,000 — aber ſie waren auch da— 
nach. 

Willkürlich hatten Dilettanten aller Art an 
dem Inſtrumente gemeiſtert, die lückenloſe Saiten— 
ordnung unterbrochen und, durch die leichte Spiel⸗ 
barkeit gewiſſer ſtehender Accord⸗Griffe verführt, 
einem groben Naturalismus ſich hingegeben. 

Mary Albert ein tüchtiger ſüddeutſcher 
Muſiker, war der nächſte Bahnbrecher für das 
Inſtrument. Schon früh ſiedelte er nach Berlin 
itber, griindete oder reorgauiſierte eine Auzahl von 
Bither-Vereinen, richtete cine Alademie für Zither— 
fpiel cin, die unter Lettung eines feiner Schüler 
nod) jegt befteht, und erwarb feinem Inſtrumente 
bald Anfehen und Achtung in den Muſikkreiſen. 

Ueberall entftanden feitdem Zithervereine. 
1877 wurde zu Kaſſel der Verband deutfder Bite 
hervereine gegriindet. Wud) in Dresden traten 


mit verwandten Inſtrumenten Fittig und Raab 

höchſt erfolgreich auf. Jetzt zählt dec Zitherver- 

band mebr als 40 Bereine in gang Deuiſchland. 

Die Zither erbliihte gu einer folden Vollfommen- 

© Beit, dag fie Manner wie Frang Liszt, Rojfini, 
—28 Doral xc: inlereſfierte 

Soweit ift das alles ſchön und erfreulid. 
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GEO. ZIEGLER Co., 


MANUFACTURING 
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HENRY WEHR’S 
Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 

MILWAUKEE, WISCONSIN, 

SOEMW SLSER, 

Groß- und Kleinhadndler in allen Sorten 
Provifionen, frijdem und gepökeltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 
463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaufee, Wis. 
Möbel, Möbel! Stühle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 


Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr— 
wohnungen, 2c., bei 


Otto J. Schönleber, 
291 & 293 Dritte Strage, 
__ Dhan jende für unferen neuen Katalog 


H. 8. BIGELOW, 
MUSIC TYPOGRAPHER, 


CHICAGO, ILL. 
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Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schiilfe, 
685 12, Strafie, = Milwaukee, Wis. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractlidy iibernommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewahrtejten 
Exrfindungen hergeftellt. Dre Spielart ijt leicht und geraujds 
[o8, die Anjprade vracis, ber Ton der Regifter vorgiiglic und 
uniibertrefflid. Alle Werte aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 

Die heſten Referengzen können gegeben werden; unter andes 
ten die Rapuziner-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mails 
waukee, Wis, 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 
und auf’s Beſte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet. 


Wm. S h il Fe, Orgelbauer. 


J. G. PFEFFER & SON, 
BVerfertiger von 
Kirchen⸗ und Concert - Orgeln, 


1005 & 1007 Marion-Stragfe, 
8T. LOUIS, - - MissouaRt. 


Milmaufee, Wis. 


GOLDSMITH &CO., 
Leppiche, 


Vorhänge, Drapericen, Polfterwaaren, 
u. ſ. w. u. f. w. 
353 und 357 Oſtwaſſer-Straßze, 


Milwaukee, Wis. 


Wholesale & Retail. 





KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente find vor dem Publitum feit beinabe 6 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichkeit verdanten fie ibven 


Unerfaujten Vorrang, 
welder uniibertroffer fcjtitebt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 

| 204 & 206 W. Baltimore St., Baltimore. 
/12 Fifth Ave., New York, 

8/7 Market Space, Washington. 
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PIANO FORTES. Crand Square, Upright. 


| Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw. 8rd 
and Lexington Avenues. NEW YORK, 


PIANOS. 

Diefe Inſtrumente find beriihmt wegen ihrer ime 
menfen Ctarle, ihres ausgezeichneten Klanges, eles 
ganten Ausjtattung, und großen Dauerhaftigkeit. 

Mäßige Preife. Jedes Piano wird fitr 6 Yabre garantirt. 


Diefelben werden in den nachverzeichneten Seminarien und 
Akademien gebraudt : 
olidaysburgh-Seminar, Holidaysburgh, Ba. 
t. Jolephs- Convent, ittsoucgd, Ba, 
Deutidhe Katholiſche Schule, Johnstown, Pa. 
St. Brigitta Atademie, New York. 
Oberlin College, Oberlin, Obio. 


Verfaufs-Lofal ; 40 Union Square, Rew Park. 
Fabrif: 729—731 Firſt Ave., Rew Pert. 
WO-Kataloge fret per Boft verjanvt. 
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Mur eines ift auf dieſem legtem Berliner Kongreß, 
wie frither in Raffel und anderen Orten, nicht ge- 
uug betont worden: die Begrenzung der 
Bedeutung der Bither. Cin Bericht — wenn 
wir uns recht erinnern, in der „Poſt' — nanute 
die Bither neben einem „einfachen“ ein ,feele ne 
volles” Juftrument. Das ift fieaber ni dt. 


Der Ton der menſchlichen Stimme, da3 Cello, | 


der Geige, ja dex Flöte oder Klarinette, beding: 
ungsweiſe fogar des Mlavieres mag fee lenvoll 
genannt werden, Der Zitherton ijt uumo dula- 
tionsfähig, alſo nicht feelenvoll. Es ijt 
vorgefommen, daß 40 Zithern die „Tannhäuſer“⸗- 
Quverture vortrugen — das iſt ein Vorgeſchmack 
der Hille, ein gang verwerflicher Irrtum. Wohl 
aber ijt die Bither fiir das Volkslied, den Volks— 
tang und einfadje Clegien, Standden u. ſ. w. 
trefflid) gecignet, und cS wird Pflicht verſtändiger 
Bitherfreunde fein, da Inſtrument hierauf und 
gur Gejangbegleitung gu befdranfen. Was 
madt uns die Zither jo wert? Bum Teil ihre 
Heimatsgeſchichte. Wir lieben die Wlpen und ihre 
gemiitreichen, finnigen Bewohuer. Dort wo de 
Kultur aufhirt und die Natur in einjamer Groge 
vor uns majeſtätiſch fic) anjthut, drängt es wie 
bier unten im Rulturland gum Ton, zur Muſik. 
Und da ift dieS leicht tranSportable und ſpielbare 
Inſtrument gleichſam die legte Möglichkeit, Mufit 
gu maden. Glück und Leid, Jubel und Melan- 
cholie vertritt fie bei den dortigen Menſchen, Zither 
und Geſang ift ihre ganze Kunſt. Daber, von 
den Bergen her, ift uns Bas Fuftrument fo wert. 
Es ftellt bei un ein Stück Wlpenleben dar, eine 
ſchwärmeriſche Erinnerung au die unvergefliden 
Sommerabende dort oben. 

Die Zither foll nicht beſpöttelt, fie foll geſchätzt 
und entwickelt werden, Aber fie foll ihres Urjprun- 
ges eingedenk bletben, foll die Transpofitionen 
groger Kunſtmuſilſtücke vermeiden, und das deutſche 
Lied, das Volkslied, genrittvolle oder ausgelaffene 
Tange und dergleiden Muſik pfleqen — dann ift 
fie als Hausinftrument vielfach willlommener, als 
das gefaͤhrliche Klavier. 


— > --— — 


Nur feiner. 


Ein Dorfcantor, der ſchon lange beſorgt war, 
die Stimme zu verlieren, lehrte ſeine Frau das 
Vorſingen. Da er nun die Sitmme wirklich ver- 
loren, mufte die Frau fic) in die Orgel verfteden, 
um ungeſehen vorfingen gu können. Die Bauern, 
weldje den Cantor den Mund bewegen fabhen, 
glaubten dag er es wire, und jagten: „Er fingt 
aud) ohne Stinune gut, aber etwas feiner.” 


— — 


The Privileged Choir. 


“And now,” said the pastor, at the 
close of his sermon, “I will ask all those 
in the congregation who are endeavoring 
to lead a better life, or who desire or ex- 
pect ever to do so, to remain a few 
moments after the benediction has been 
pronounced. Members of the choir,” 
added the good man, looking benignantly 
in the direction of the organ as he spoke, 
“are also cordially invited to remain.” 











— Sebr verdächtiges Falſchhören. Gouf- 
fleur: „Herr Ritter, ein Pilger, dev fürbaß zieht, 
lagt Euch grüßen.“ —, GS haufpieler: „Herr 
Ritter, ein Pilger, der ein Bierfaß zieht, läßt Euch 
grüßen.“ 








Das Lehrer⸗Seminar 


ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Orgauniften. 


Cintrittsgeld $5.00 fiir das exjte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlidber Vorausdezahlung), fiir Koft, Woh— 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar iſt zugleich das 
Pio Nono-Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels— 


wiſſenſchaft und eine 
Taubſtummen-Anſtalt 
verbunden. 


Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St, Francis Station, Milwaukee Co., 
Wisconsin, 


St. Catharina’s Alademie, 


Racine, Wisconfin. 
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Bildungsanſtalt fiir Töchter katholiſcher Eltern, 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Briefliche Anfragen adreſſire man: 
| Directress of St, Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


Mltar-Weine! Altar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perfdulich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutſchland Frank— 
reid) und Ungarn, bet der Gallone und in Kiſten. 
Reingehaltene, ausgeſuchte Catawba-Weine, Cali- 
fornia-Weine und Miſſouri Rothe. Feinfte im- 
portirte und amerifanifde Liqueurs, empfehlen 
fich von felbjt. 

ADAM ORTH, 
IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 





DECKER 


BROTHERS’ 
PIANOS. 


Die muftergiiltigften Pianos der Welt. Werden von 
Den gößten Pianifien nud Künſtlern porgezogen. 
Testimonial of J. Rive- King. — Having fully tested ev 
Pianoot any repute, manufactured in this country a 
Europe, I can cheerfully, truthfully, aud unhesita ingly 
say that I prefer Decktx Buotukks’ to all others, and 
will use no other for my concerts when I can obtain yours. 
Fulia Rive- King, 
The Decker Bros, Upright Piano has shown itself to be the 


most Perrect and the Most Durasie Piano in the 
World. Theodore Thomas 


New York World :—“They are in all respects incomparablg 
the bestnow made in this country,” 


Factory: 322, 324, 326, 328, 330 West 35th St, 
Extending to 313, 315, 317. 319, 321 W. 34th St., New York, 


CERBER & CRAM, 
General-WUgenten. 
Piano-und Orgel-Parlors, 
437 u. 489 National - Avenue, Milwaufee, Wis 


a Alte Pianos und Orgeln werden in Tauſch angeneme 
men. Sataloge werden auf Verlangen gratis verfandt. 


E. BRIELMATER, 
Ardhiteften und Witarbauer, 
Gde Sherman und 2. Strafe, 
Milwautee, ⸗ ⸗ Wistconſin. 
HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 


dem Kirby Houſe gegentiber. 


Smporteure von Weinen und Likören. 


Durch perſönliche Einkäufe können reingebaltene ächte Weine 
garantiren und können ſolche jedergeit in unſerer Weinſtube 
probirt werdeu. 


WEIS BRO., 
383 Oftwafjer - Str., 
Milwaufee, + Wisconfin, 


erlauben fic ihr reichhaltiges ager reiner 


Weine 


Sämmtliche Weine find reiner Traubeufafe 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
zum Gebraude beim hl. Meßopfer, fowie fie 
Rranfe verwendbar, 


JACOB BEST, 
Imvorteur und Großhändler in 


Aus- und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aechtheit und Reinheit der Weine lene 
id garantiren, ba id diefelben direkt von dex 
Predugenten begiede. 


Milwaukee, ⸗- Wiscoufin. 




















Auſikalien 


aus dem Verlag von 


FR.PUSTET 8 60. 


LSA DLL DEI 
LDL — — 


Dritte umgearbeitete und erweiterte Auflage von 


Short Instructions | 


in the Art of Singing 


PLAIN CHANT. 


With an appendix containing all VEsPER 
Psatms and the Magnrricat, the Rr- 
SPONSES FOR Vespers, the IV An- 
TIPHONS OF THE B. V. M. and 
Various Hymns FOR 
BENEDICTION. 





Designed for the use of Catholic Choirs 
and Schools. 


| Fischer’s Practical Organist. 





F. SINGENBERGER. 


THIRD REVISED AND ENLARGED 
EDITION. 
PRICE 25 Cents netto. 
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VSoeben erſchienen: Sy 


Orgelbuch 


zu 


J. Mohr's Cacilia. 








Herausgegeben von 


F. SINGENBERGER, 


Präſident des Amerikaniſchen Cäcilien Vereins. 


Preis: $4.00- 
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Das größte katholiſche Muffalien-Verlagsgeſchäft in 
Amerifa. Unſer Catalog umfaßt über 1200 Meſſen, 
Vespern, Geſanabücher, Motetten, nebſt einer großen 
Auswabl weltlicher Muſikalien, ꝛc. und ſtebt gratis und 
franco yu Dienſten. 


In unferem Verlag erfchien foeben: 


Der 3. Vand gu 








| 
A collection of Organ pieces, Preludes, | 
Interlndes, Posludes, ete. Adapted to the; 


wants of young Organists, and intended | 
for the 
SERVICE OF THE CHURCH 


AND! 
PRIVATE USE, | 


: , , | 
jembracing selections from the works of| 
| Rink, Volekmar, Herzog, Mozart, Men-| 


delsohn, Beethoven, Hayden, Bernhards, | 
Weber and other great Masters. 
Volume Tf, 

Il. 

III. 


Bound in bds. $1.50 
= 2.00 
2.00 


Wir erlanben uns nod beizufügen, daz viele | 
der in diefem Bande enthaltenen Orgelſtücke aud) | 
flix Harmonium oder Meloheon ausfüh bar find. | 
Indem wir auf gleich freudige Aufnahnie rechnen, | 
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HYDE kr 





wie bei Band 1 und 2, ſehen zahlreidhen Vejtellungen | Empfiehlt ſich alS Verfertiger von 


entgegen 


J. Fischer & Bro. 





Bu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


Talare (“Cassocks”) 


und alle in fein Fach ſchlagende Artikel. 
Reelle Bedienung wird gugefidert. 


No. 7 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 





ST. FRANCIS, WIS. | 


und bei allen Buchhaudlungen. 
Gin Heft enthaltend die kirchlichen 
Gejauge bei dem Begräbunißz von 
Erwachſenen und Kindern, 


nad dem Rituale Rom, mit gmei-, dreiz und 
vierſtimmigen Falsobordoni fiir Rinder: Chor, 
gemijdten und Männer-Chor; dre Choralmeto- 
Dieen mit Begleitung. In demſelben Hefte befin- 


i Den fic das 


Die Hochzeitsmeffe für eine 


Stimme mit Orgel ; 


| Adoramus von Fr. Roſelli, fiir gleiche und fiir ge- 


mite Stimmen; 
Regina coeli von F. Toriano fiir gemifdjten Shor; 
Ave verum vou J. Singenberger fiir 4 gemiſchte 
Stimmen; 


BWeihnadtsgraduale ‘Dies sanctificatus” von M. 
Haller für 6 Männerſtimmen; 


Beihnadtehymuus “Jesu Redemptor’ von C.“ 


Santner, fiir Sopran, Alt, Baß und Orgel; 


—. H.H.Zahn&Go. 
= Dampj- 
Bucdsruderei, 
421 Ojttwaffer-Str., 
Wid, 
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E fowie alle anderen 
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Preiſen ausgeführt. 


Weihnaqhtsoffertorium “Tui sunt coeli” von §. | 


Piel fic 4 Mannerftimmen; ein Gejang jum 
allerhl. Altarsſacrament. . 


**O sacrum convivium” von 3. Molitor fiir 4 
gemiſchte Stimmen, 


Preis 40 Cent netto. 
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Es war SilvetterAbend. „Noch 
ein Gläschen, WAlter ?” fo fragte Frau Trifler ih- 
ren Maun, den wehlteſtallten Wächter der Nacht 
in der kleinen Stadt C. Der Alte antwortete 
nicht; ſeine Augen hingen mit ſo geſpannter Auf— 
merkſamkeit an dem vor ihm liegenden Zeitungs— 
blatt, daß ihm beinahe die Pfeife ausgegangen 
ware. 

Schon wieder einer! brummte er endlich 
vor ſich hin, „das geht doch wirtlich jest immerzu!“ 

„Was den?” fragte die Frau, indem fie das 
Glas voll Punſch fohenfte und e3 ihrem Manne 
hinſchob, „iſt {chon wieder einer verungliict ?“ 

„Verunglückt? J Gott bewahre; ent- 
de ct ijt mal wieder emer, Hire dod) nur!“ 

Damit nahm Triller da8 Zeitungsblatt uvd 
lag: ,, Wie man aus * rae X. meldet, ge 
fang es dem Fürſtlich Yſchen Intendauten 3. 
eine werthvolle Eroberung für die fürſtliche Hof— 
Opern-Bühne zu machen, indem er auf ſeiner 
jüngſten Reiſe, beim Aufenthalt auf der Eiſen— 
bahnſtation W., einen zufällig am Büffet leiſe vor 
ſich hinſingenden Kellner als ganz vorzüglich zum 
Heldentenor begabt erkannte. Derſelbe wird 
vorerſt noch in U. ausgebildet, iſt jedoch bereits 
engagiert und ſoll zu den ſchönſten Hoffnungen 
berechtigen“. „S'iſt dnd) die Möglichkeit! wenn 
dieſe Entdeckerei ſchon früher Mode geweſen wäre, 
dann ſänge id) längſt im Berliner Opernhauſe all- 
abendlich die ſchönſten Arien. Du weißt es, Alte, 
was für eine ſchöne Stimme ich gehabt habe — 
und der Vortrag macht alles. Damals als ich 
in Tz. noch bei den Leibdragonern ſtand, iſt mir 
mal eine hübſche Geſchichte paſſiert. Eines ſchö— 
nen Tages lommt unſer Hauptmann in die Ka— 
ferne. „Kinder“, fagt ev, „unter Euch foll ja 
ein wunderſchöner Tenor ftecfen, wer ift denn das ? 
Alles zeigt natiirlid auf mid. „Du, Kleiner ?“ 
fragt er, „na, denn tr'tt mal vor und finge Probe! 
Was fiir ein recht hohes Lied fingft Du denn 

ern ?“ 
’ „Die Thräne, Herr Hauptmann’, fag’ id. 

„Na denn mal raus mit der Thräne!“ fagte 
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Typogravhen des 1. Upoftoli- 
ſchen Stuhles. 
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Hoffmann red 


CHICACO, ILL.. 
207 Wabash Ave. 





MILWAUKEE, WiIs.,, 
413 East Water St. 


B. HERDER, 


No. 17 South DER, 
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„O Chriſt hie merk!“ 
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anhang. Gebunden Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 








Singenberger, J. 
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Dreves. Geb. 3 Leder, net $1.50. 
Free by ‘mail $1. 65. 
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Die beſten Gloden, Glocenfpiele 
_ und Gelaute fiir Rirden x. Preiſe u. 
Sataloge a bog gugejandt. 
Man adrefjire 
HM. McSHANE & CO., 
Nan nenne diefe Reitidrift. Valtimore, Md. | 
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mente der Welt. 
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Smith American, Burdett 
und 
Packard Orchejter - Orgel, 
gegemwartig die bevorgugten Inſtrumente fiir 
Kirche, Sdhule und Hans. 


aa Jedes Ynftrument wird auf 5 Fabre garantirt. Bufries 
denftellende Bedingungen. 
Die grofte Niederlage im Nordweſten von dixreft importirten 


8” Mufifalien. wa 


Die Werke aller grofen 2 Meifter, elegant eingebunden. 


Seine Violinen, Guitarren, Flaten, Pianodecen, 
Pianoftiible, Sithern u. ſ. w. 
Wm. Rohifing & Co., 


Vraktiſche Pianomader, 
Cte Broadway u. Mafon Str., Milwautee, Wis, 


H. STUCKSTEDE & co., 
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unfer Hauptmann und ftreidht fich den Bart. Ich ‘iJ § ROR E F & F ) 
fange denn auch gang ſchüchtern an: | 4 + OF 9 9 


„Macht man ins Leben kaum den erſten Schritt, 


Bringt man als Kind ſchon eine Thräne mit’. GEO ZIE C LER CO 
eunſt es j for © | XA B4 . eh ie Oe ee 2 
Du kennſt es ja. Unfer Hauptmann war " ; 9 
ganz weg. ; MANUFACTURING 
„Junge“, ſagte er, „Dich möchte id) vor 
t| 


Freuden auf den Arm nehmen! Das geht ja mi CONFECTIONERS 

Deiner Höhe bis in dic Buppen. Du mußt die} : ’ 

Hauptpartie in unferer muſikaliſchen Aufführung : " 

itbernehmen !“— 1275, 237 & 239 East Water St, 
Der Alte ſchwieg, ganz überwältigt vow fei- | 

nen ſchönen Erinnerungen; auch Frau Triller, MIL WA UKEE, W/S. 

welche die Geichichte ſchon hundertmal gehört Hatt, | 

jaf} von neuem tief ergriffen ſtumm auf ihrem 


| 

: —* ry | A § f 4 a | 

Stuhl. Plötzlich ergriff Triller fern Glas, fivegte| @ Pe 53 5 3 * g Pas | 
es hinunter und ſchob eS feiner Frau gum Fiillen | 4 & & a 2 | 
| 


hin. 
„Es wird dod nicht zu viel werden, Mann?“ HENRY WEHR’S 
mahnte diefe, „Du fiehft ſchon gang roth aus.” | . ‘ . 

„Das faut richt helfen“, meinte Trifler, | Restaurant und Bier Halle, 
„was andere tr Diefer Neujahrsnacht bis Witter: | : apy. _ 
nacht gemiithlich austrinfer können, mug unfer: | No. 1 GRAND AVE., 
eins alle3 bis 10 Uhr ſchaffen. Aber ich qlaube, | —— 
—— —128 rte) Gwe | MILWAUKEE, WISCONSIN, 


e8 ift gleich fo weit, Hilf mir den Pelz anziehen; — tas pene NO 
fo, nod) DAS Horn und die Laterne, und nun JOHN ELSER 


. a . - — Ps | 
Profit Meujahr, Alte!“ Damit nahm er die Laz | = a — 
Groß- und Kleinhändler in allen Sorten 


terne zur Hand und ſchritt durch den kleinen Flur ad w⸗ 
int Die ſternhelle Winternacht hinaus. Das war Proviſionen, friſchem und gepökeltem 
Fleiſch u. jw. 





kes” 








eine Kälte! es fnadte alles! Der Nadhtwachter 
30g Den breiten Kragen ſeines Schafpelzes in die | 





Hohe und hub mit frajftiger, weithinſchallender 463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaufee, Wis. 
Stimme an gu fingen : — — — 
go | Mabel, Mabel! Stühle, Stühle! 
Fase A a a: ra + 24 Hauptquartier fiir Cinvidtungen fiir | 
("Coo o_o too Poe: J— * * 
— | Semtnare, Klöſter, Schulen, Pfarr— 


wohnungen, ꝛc, bei 


— — — y--— 4—— - Otto —J Schönleber, 
rs {Raters ele = | 291 & 293 Dritte Strage, Milwaufee, Wis. 


Mian jende für unferen neuen Katalog. 


ace SS ae oe — H. 8. BIGELOW, | 
Gives] wysic TYPOGRAPHER, 


| 
Hort ihr Herrn und laßt euch ja - | 
| 


a =". - — 


gen, die Glorke die hat zehn geſchla 


gen, bewahrt das Feuer und dasLicht, day 

— CHICAGO, ILL, 
rae sole 2 of — * 
< — Ea = 


in DerStadt fein Schad geſchieht und 
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lo = bet Gott den Herrn. Tut! Wilhelm Schülke, 

“a ~ . * | 

Er ſetzte das Horn ab. „Die Nacht wird! fa | 

‘ e * A | 5 2 Mi Ria. | 

mix nod) fauter werden, dachte er. Es ift wabr: | 685 12. Strafe, : Milwaukee, Wis. | 

haftig kein Bergnügen, den Leuten, die heute noch Kirden-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 

nicht einmal hinhören, alle Stunde etwas ,,)a gen’ | contvactlic) üder nommen, aus dem beften und ausgerudsteften | 

gut miifjen.” Er ſchritt weiter; durch die Fenfter| Eenndungen heeaehedt Bre See eae NETHER | 

ſtrahlte der Glanz der verſcheidenden Weihnach 8⸗los, die Anſprache pracis, ber Ton der Regiſter vorzüglich und | 

ra age oe lel te iche — lai te uniibertrefflid. Ale Werte aus meiner Fabrif werden ge— 
fergen, Luft und Jubel in jedent Hauſe bet der niigend garantirt. 

Sylwefterbowle! — , ut! -— fretlic) un Sommer Die bejten Referenzen Tdnnen_gegeben werden; unter andes 

J— * PT * — ine 8 or S& ci atue * 

iſt's fein Kunſtſtüch, Nachtwächter gu fein, dal TM re Higsiner Bates der St. Francistus-iede, Mls 








möchte wohl jeder gern nachtwächtern, aber im Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlid 
Winter; hatte man heute nicht fein GLa Warmes und auf's Beſte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bitter 
im Magen, ich glaube man frove entzmei. Ob Win. Sh il fe, Orgelbauer. 


man nicht irgendwo cinen lkleinen Unterſchlupf — 

findet, wo man ſich bis 11 Uhr mederlaſſen könnte? J. G. PFEFFER & SON, 
Das warme Zeug macht doch recht mii. Ja 
hier im Neubau, wo die halbhohen Mauern ein 
wenig ſchützen, kann man fic) ganz gut anf da3) Kirchen- und Concert: Orgel, 
breite Bauholz ſetzen. Go — die alten Beine * ss ny Seana; Lae 
wollen heute dod) gar nicht mehr fort. — Man 1005 & 1007 Marion-Strage, 

follte nicht glauben, daz dite paar Gläſer jo miide ST.LOUIS, - - Missouri. 


Verfertiger vor 
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Teppiche, 


Vorhänge, Draperieen, Polſterwaaren, 
u. ſ. w. u. ſ. w. 
355 und 357 Oſtwaſſer-Straße, 


Milwaufee, Wis. 


Wholesale & Retail. 


KNAB 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieje Xnftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ibver Vorzüglichkeit verdanten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welcher uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St., Ba/timore. 


//2 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 











BEHNING 


PIANO FORTES. Crand Square, Upright. 


Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 
and Lexington Avenues. NEW YORK. 


KRAKAUER 


PIANOS. 


Diefe Inſtrumente find berühmt wegen ihrer im— : 
menſen Ctarfe, ihres ausgezeichneten Klanges, eles 
ganten Ausfiattung, und großen Dauerhaftigkeit. 

Mäßige Preiſe. Jedes Piano wird fiir 6 Jahre garantirt. 

Dieſelben werden in den nachverzeichneten Seminarien und 
Akademien gebraucht: 

Holidaysburgh-Seminar, Holidaysburgh, Pa. 
St. Jojephs- Convent, Pittsburgh, Ba. 
Deutſche Katholijde Schule, Johnstown, Pa. 
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Fabrif: 729—731 Firft Ave., New Pork. 
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machen könnten —darum ſagle aud) der Kaufmann, 
von dem ich heute den Extrakt holte, ſo etwas von 
Schlummerpunſch! Aber ſchön wird einem 
darnach, wunderſchön! Damals, wo ich als junger 
Menſch in der muſikaliſchen Aufführung mitwirkle, 
gab mir unſer Hauptmann auch ſo ſchönes Zeug; 
ich trank ſo viel, daß mich die anderen nach Hauſe 
bringen mußten —ja damals! es waren doch ſchöne 
Zeiten — — — — — — — — 

„Sie haben eine prachtvolle Stimme!“ er— 
klang es plötzlich an ſein Ohr; „würden ſie nicht 
geneigt fei, mir gu folgen? — „Mit Horn und 

Yaterne ?” fragte Triller.—,, jo mitten aus 
der „täglichen“ Beſchäftigung heraus will ich dieſes 
Juwel von Stinune ihrer höheren Beſtimmung 
entgegenfithren,” 

„Das flingt ja wie gedruckt,“ dachte der ver- 
duzte Nachtwächter und folgte mit allen Fnfignien 
feiner Wiirde dem voranerlenden eleganten Herr, 
Der ſchnell mehrere Stragen durchſchritt und endlich 
vor einem größeren Hotel Halt machte. Auf fein 
Klingeln wurde ſchnell gedffnet; ein befractter 
Kellner erfchien und fiihrte die beiden vor eine 








Zimmerthür. Der Herr Flopfte und trat ein. 
Triller folgte. Um den Tijd) jagen ein paar feine 
Herren; die Geſellſchaft ſchien auf den legten An— 


kömmling gewartet 3n haben und brad) jest beim 
Anblick de3 Nachtwadhters in ein Gelächter ans. 

„Konnteſt wohl den Weg jest nicht mehr 
allein finden?” riefen ſie. „Kellner, die Bowle!“ 

„Still doch“, ſagte Trillers Begleiter, hier 
ſtelle ich Euch meinen ſoeben entdeckten Tenor vor, 
zur Zeit noch Nachtwächter in C., bald aber“ 

„Singen! erſt hören laſſen, Probe ſingen!“ 
rief alles durcheinander. Die Thür öffneie ſich 
und der Kellner erſchien mit der dampfenden 
Bowle. Schnell wurde ein Glas gefüllt und dem 
verlegen daſtehenden Nachtwächter 
„Trinken Sie ſich Muth, würdiger Mann, und 
dann legen Sie los mit ihrer Arie!“ — „Aber 
was ſoll ich ſingen?“ fragte Triller. Er war fo 
beklommen dag ihm nicht einmal fein Glanglied, 
„die Thräne,“ emnfiel.—,,Singen Sie, was Ihnen 
einfällt, lieber Mann“, ermunterte jest freundlich 
ſein Begleiter, „und wenn es das Lied wäre, was 
ſie allabendlich der Bürgſchaft von C. zu ſingen 
pflegen. Gerade ſo einfache Sachen gehen oft am 
meiſten zu Herzen.“ — 

„Das ſagte mein Hauptmann aud) oft”, 
dachte Triller, trank ſchnell das ihm gum zweiten— 
mal dargereichte Glas aus und hub mit ſo ſchöner 
Betonung, als ihm nur möglich war, an: 

„Hört Ihr Herrn und laßt Euch ſagen.“ 

Tut! tut! machte das Horn zum Schluß ſo 
laut, daß das Zimmer dröhnte und die Zuhörer 
roth und blau vor Lachen wurden. 

„Was meint ihr“, rief Trillers Bekannter 
von der Straße, „wenn ich dieſe Perle von Stimme 
zum Theaterintendanten nach X. bringe?“ 

Mehr hörte der Sänger nicht. Bravorufen, 
Händeklatſchen und Gläſerklirren verlor in 
verworrenem Getifee — — — — 

„Kerl, was hat er hier gu ſchlafen, nod dazu 
in der Neujahrsnacht, wo die Leute die Stunden 
doppelt laut abgerufen haben wollen!“ Mit dieſen 
Worten herrſchte den verzückten Nachtwächter eine 
rauhe Stimme an und eine derbe Hand ſchüttelte 
den Verſchlafenen am Kragen. 

Erſchrocken ſprang der in die Höhe und 
ftarrte mit weitaufgeriſſenen Augen dent erzürnt 
vor ihm ſtehenden Polizei-Commiſſar ins Geſicht. 

„Schon 12 Uhr?“ ſtammelte er enlſetzt. 
„Ach du meine Güte, nun bin ich wirklich 
entdeckt!“ CN. Mſk.Ztg.) 





hingereicht. ~ 
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Das Cehrer-Seminar 
— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur DHeranbildung tiichtiger Lehrer und 
fähiger Organijten. 

Cintvittsgeld $5.00 für das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonattiche Sehuljaby (in 
halbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh— 
mung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 


(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar iſt zugleich das 
Pio Nono-Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels— 
wiſſenſchaft und eine 
Taubſtummen-Anſtalt 
verbunden. 


Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin, 


St. Catharina’s Alademie, 


Racine, Wisconſin. 




















Bildungsanſtalt für Töchter katholiſcher Eltern, 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Brieflidhe Anfragen abdreffire man: 


Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


Altar-Weine! Altar⸗ Weine! 


Reine Raturweine, pon 4 ſelbſt perſönlich 
eingekauft aus erſter Hand in Deutſchland Frank—⸗ 
reich und Ungarn, bei der Gallone und in Kiſten. 
Reingehaltene, ausgeſuchte Catawba-Weine, Cali— 
fornia-Weine und Miſſouri Rothe. Feinſte im— 
portirte und amerikaniſche Liqueurs, empfehlen 
ſich von ſelbſt. 

ADAM ORTH, 
IMPORTER, 
439 FE. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 








DECKER 


BROTHERS’ 
Lea IOS. 


Die muftergiltigften Pianos der Welt. Werden von 
Den größten Pianiften nud Kiinfilern vorgezogen. 


Testimonial ef F. Rive- Hing. — Having tully tested every 
Piano ot any repute, manufactured in this country and 
Europe, I can cheerfully, truthfully, aud unhesita ingly 
say that I prefer Dicken Brotikes’ to all others, and 
will use no other for my concerts when I can obtain yours. 

Fulia Rive- King. 


The Decker Bros, Upright Piano has shown itself to be the 
most Perfect and the Most Dtkasee Piano in the 


World. Theodore Thomas 
New York World :— they are in all respects incomparably 
the bestnow made in this country.” 


8, 330 West 35th St, 
34th St., New York. 


Factory: 322, 324, 326, 32 


Extending to 313, 315, 317. 319, 321 W. 
CERBER & CRAM, 
General-Agenten. 

BPiano- und Orgel-Parlors, 
437 u. 489 National = Avenue, Milwaufee, Wis 


Kar Ulte Piano$ und Orgeln werden in Tauſch angenom- 
men. Rataloge werden anf Verlangen gratis verſandt. 


E. BRIELMAIER, 
Architekt und Wltarbauer, 
Gde Sherman und 2. Strafe, 
Milwautee, ⸗ Wisconſin. 
HERMAN TOSER CoO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis, 
dem Kirby Houje gegeniiber. 


Importeure von Weinen und Liforen. 

Durch perſönliche Cintiufe können rveingehaltene ächte Weine 
garantiren und können ſolche jederzeif in unſerer Weinſtube 
probirt werden. 


W EIS BRO., 


383 Oftwaffer - Str., 
Milwaufee, -Wisconſin, 


erlauben fich ihr reichhaltiges Lager weiner 
Weine 
ju empfehlen. 


Sämmtliche Weine ſind reiner Traubeuſaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
zum Gebrauche beim hl. Meßopfer, ſowie für 





Kranke verwendbar. 


Importeur und Großhändler in 


Aus- und Julüändiſchen 


Weinen. 


Für die Aedtheit und Reinheit der Weine fann 
id garantiren, da id) dtefelben Direft von den 
Produgenten begiebe. 


Milwaufee, - Wisconfin. 





Veilage zur „Cäeilia.“ 








Mufikalien 


aus dem Verlag von 


FR. PUSTET @ C0. 


XE — — 


Dritte umgearbeitete und erweiterte Auflage von 


Short Instructions 


in the Art of Singing 


PLAIN CHANT. 


With an appendix containing all VesPeR 
Psatms and the Maaniricat, the Rr- 
SPONSES FoR VESPERS, the IV An- 
TIPHONS OF THE B. VY. M. and 
Various HyMNS FOR 
BENEDICTION. 

Designed for the use of Catholic Choirs 
and Schools. 

— BY — 

F. SINGENBERGER. 





THIRD REVISED AND ENLARGE 
EDITION. 
PRICE 25 Cents netto. 


D| 


Ws Sochen erjdhienen: <7 
Orge 


lbuch 


* ” I e 
J. Mohr's Cacilia. 
Herausgegeben von 
Ff. SINGENBERGER, 
Präſident des Amerifanifden Cacilien Vereins. 


Preis: $4.00- 
SEE — — 


FR. PUSTET & 60., 


50 & 82 Barclay Street, NEW YORK. 








Quartband mit 524 Seiten. 


204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





J. Fifhber SF Bro., 
No. 7 Bible Houje, NR. Y. 
[6-0 - 


es" 
e/ @» © ' 


— 


Das größte katholiſche Muſikalien-Verlagsgeſchäft in 


Amerita. Unſer Catalog umfaßt über 1200 Meſſen, 
Vespern, Geſanagbücher, Motetten, nebſt einer großen 


Auswahl weltlicher Mufitalien, tc., und ſteht gratis und 


franco zu Dienſten. 
Neu! Neu! Neu! 


Rheinberger, Joſ., op. 158. 
„Stabat Mater“ für vierſtimmigen gemiſchten 
Chor. Leicht ausführbar. 95 Cts. 
„Tiefe Empfindung, Meifterhafte Factur und 
leichte Ausführbarkeit charafterijieren diefes neueſte 

Werk unjers berühmten Hof-Kapellmeiſters.“ 


Yiheinberger, Joſ. Carmina sacra. | 


Sammlung leicht ausfiihrbarer zwei und mehr— 
ftimmiger Geſänge mit Orgelbegleitung. 
Bart. u. Stivrmen 60 Cis. 

„Dieſe firdhliden Hymnen find eine lieblidhe Gabe 
für flojterliche Unftalten, in denen in der Regel das 
Lob bes Herrin in Sopran- und Altftimmen ertont. 





Yiheinberger, Joſ, “Miserere” 


für gem. Chor und Orgelbegleitung. Leicht aus: | 
führbar componiert. Partitur und Stim- | 
men 55 Cents, | 


„Da an guten ‘Miserere’”’ groper Mangel ijt, | 
wird jeder Ghoregent dem berühmten Meifter dant: 
bar jein, fiir dieſes intevefjante, effektvolle Werf.” 


Bu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Buchhandlungen. 





| 
| 
| 
| 


Cin Heft enthaltend die kirchlichen 
Gejauge bei dem Begräbniß von 
Erwachſenen und Rindern, 


nad) dem Rituale Rom, mit gwei-, dreiz und 
vierftimmigen Falsobordoni fiir Rinder- Chor, 
gemijdten und Männer-Chor; die Choralmelo— 
dieen mit Begleitung. 
den fic) das 
Offertorium fiir die Hochzeitsmeſſe 
Stimme mit Orgel ; 
Adoramus von Hr. Rofelli, fiir 
miſchte Stinunen; 





fiir eine 


Regina coeli von F. Soriano für gemijdten Chor; | | 
J. Singenberger fiir 4 gemifdte | Is 


Ave verum von 
Stimmen; 

Weihnadtsgraduale ‘Dies sanctificatus” von M. 
Haller für 6 Männerſtimmen; 

Weihnachtshymnus “Jesu Redemptor” von C. 
Santner, fiir Sopran, Alt, Baß und Orgel; | 

—— — “Tui sunt coeli” von P. 

iel fiir 4 Mannerftimmen; ein Gejang zum 

allerhl. Altarsſacrament. ; 

O sacrum convivium” yon J. Molitor fiir 4 
gemiſchte Stimmen, . * | 


| 


Preis 40 Cents netto. 


In demfelben Hefte befin ———— 


gleide und fiir ge- | § = 


wos Dirigent und 
Organiſt verlangt. 


Gin fabiger Dirigent, Gefanglehrer 
und Organift, der mit dev Liturgie, dem 
gregor. Chorale ſowie der kirchlichen Muſik der 
alten und neuen Zeit (,,Balefirina: und Cicilien- 
Vereins-Mufit’) wohl vertraut ijt, findet cine gute 
Anfiellung. Man wende fid) an den Redakteur der 
„Cäcilia“, und lege dem Gefude die nothigen Aus— 
weife, fowie Poft-Stamps zur Riidantwort bei. 
Selbſtverſtändlich wird nur ein praktiſcher Katholit 
berückſichtigt. 


‘AIQGIIN@G|S:- usquny 


ret oaR LAB MAN, 





Empfiehlt fic) als Verfertiger von 
Talare (‘“Cassocks’’) 


und alle in fein Fach ſchlagende Artikel. 
Reelle Bedienung wird gugejidert. 


No. 7 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 


he, HH Zahn& Go. 


Dampi- 








421 Ofttwafjer-Str., 
2 Wis, 





Buücher, 
Pamphlete, 
Jahresberichte, 
ſowie alle anderen 
ins Fach ſchlagenden 
= UArbeiten werden 
prompt 3u mäßigen 
Preifen ausgeführt. 











— — — — — — 


— — — — — MO Rat Na Seas. 


X t RN DINERS ONT 























Die „Cãcilia erſcheint monatlich, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Textbeilage von 4 Seiteit, und ciner 
Niufif-Veilage von 8 Seiten. 
Dt ,,Cacilia’’ foftet per abr, in Borausbegzah- 
lung $2.00. Nach Eurosa £9.9°. 
5 Gremplare ...$ 8.09 | 20 €xemplare... £25.00 | 
10 “ ---» 14.00 | 30 * — ze | | 
Medalteur und Herausgeber | 
J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 
Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, | 
at second-class rates. 


Monatsſchrift fir 


Cuciliau! 


Kirchenmuſik. 


r katholiſche 


Separate Mufifbeilagen werden gu fols 
genden Breifen berednet. 
Für die Abonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer 
Vom ganzen Jabrgang: 
1 Extra: — $ 75) 20 Ertra⸗ — mT 2 74 


5 — 50 | 25 
10 a “i, 00 
15 9, 50 | 

Man adveffire BPeftellungen, Rimefjen, Gelbjenduns 
gen, 2c, an 


J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. . 








— 





Nummer 3. 


— — 


G]Seilage —} 


März 18:8 








— me 
Da Orgeljpiel in der tathol. Kirche. II. “pon P 
Fubr, O. Ss. 
Wem die Welt die —— verdanke 
Nene Orgel... — —— 
Orge cibegteitung jum Ordinariam Missac 
Berichte 4 
Unterbaltendes: Cine Weihnadtsbejdeerung.......... 
II Sih ——— 
Ouittungen 
Verzeichniß neuer Mitglieder. 
Mujiftbeilage: 
Lied au den Hl. 5 Wunden, fiir zwei Singftimmen und 
Orael, von A. Wiltberger 18 
Oiter-Offertovium, fiir 4 Männerſtimmen, vou Fr. Ne— 
tes | ‘ 


Subalts - Angabe. | 
| 


Ant.‘ Regina cocli”’ fiir zwei gleide oder dre: gemifdte 


Stimmen pran, Alt, Baz) und Orgel von J. Sinz 
genberger 

. ‘* Regina coeli” fiir vier —— em und 
Orgel oder Metallharmonie von &. &. Stchle. . 24 


Die Tãeilia 
erfreut ſich der Empfehlung Eminenz des 
verftorbenen Rardinai, Erzbiſchof 
John McCloskey, Sr. Eminenz de3 hoch- 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Cloer, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd), + J. Wile 
liams, Mt, Corrigan und der Hw’ ften Bij hd fe 
YM. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. J. Baltes, R. 
Seidenbufd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneffey, Th. Hendvriden, 
Louis de Goesbriand, Win. G. MicClostey, F. 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O' Conner, B. Me— 
Quaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 


C. ©. Bia, J. McMullen. 


2 
SY. 


— ——— 


Von Fr. Bouffier. 





Haus-Orcheſter? Klingt das nicht etwas 
fonderbar, went man an die engen Räume der 
modernen Wohnungen und deve nut zunehmender 
Bevölkerung gunehmende Bef Lranfeheit denft ? 
Und wo die Fnftrumentalijten hernehmen? Oder, 
jollte e3 fic) gay um die durch Mechanismus ver- 
mittelte Muſik eines Orcheſtrions handel? Reines- 
wegs! Wohl aber um die Rombmation zweier 
Haus-Fuftrumente, des Harmoniums und de8 
Pianoforte, die in richtiger Verwendung die Har- 
momen einer Orcheſter-, Oralorien- oder auch 
einer Opern-Kompoſition in ziemlicher Sättigung 
zu geben vermögen Als ich dieſen Sommer das 
Wiener Damen-Orehefter hörte, im dem pa natür— 
lich feine Trompeten, Pofaunent und Horner, auch 
feine Oboen veprajentirt fein können, mar ic) dod 
von der Wirfung überraſcht, die ſich im ganzen 
durch Dedung des Bled): und theilweife des Holg- 
bläſerchores mittelft de3 Harmoniums und RKia- 








BOfPrPMANNW BRO ae 


Typogravhen de$*l. 2.poftoli- 
ſchen Stuhles. 


Importeure und Händlern in 


Kirchen-Ornamenten 
Paramenten, | 


Statuen, 2. | 
Gebetbücher, 


Fahnen und 
Anszeichnungen 
für Kirchen und Vereine in 
größter Auswhl und zu den 
billigſten Brijeen. 
Hoffmann Bros., 


CHICACO, ILL., 
207 W — Ave. 


MILWAUKEE, WiISs., 
413 | East Water St. 


B. HERDER 


No. 17 South pe til 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. Mi., 8. du 
„O Chriſt hie merk!“ 
Ein Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden } Ywd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 


Singenberger, J. 


ADORO TE, 
Orgelbud zu „O D Chrift hie par von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by “mail $1.65. 


SCHUERBROCK & CO., 
DEALERS IN 
SHURCH ORNAMENTS, RELIGIOUS ARTICLES, 
BOOKS, ETC., ETC., 
461 East Water St., Milwaukee, Wis. 
&@ Agents for the firm of Fr, Pustet & Co,, New Yor! 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sen! for Circulars. 


426 Ninth —— MILWAUKEE, WIS. 
B&F Beſte Empfeblungen jur Han. ~~ 


McSHANE 
} Glodengiegerei. 


Die befte: Gloden, Glockenſpiele 
und Wielaute für Kirchen ꝛc. Preiſe w 
e Kataloge voſtfrei zugeſandt. 
Vian adrefjire 
H. McSHANE & CO., 
Ran nenne dtefe Zeitſchrift. Vailtimore, Md. 








WM. ROHLFING & 60., 


Genceral-AWgenten fiir die 
—A der muſtergültigſten Inſtru— 
mente * Welt. 


0 v6n 


KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 


PI-A-N-O'S. 


Smith American, Burdett 
und 
Packard Orchejter - Orgel, 
gegenwärtig die bevorzugten Inſtrumente fiir 
Kirche, Schule und Haus 


ee Jedes a wird auf 5 Jabre garantirt. Zufrie⸗ 
deinftellende eringungen: 
Die grofte Riedertage un Nordweſten von direkt importirten 


hes” Mujifalien. “wa 
Die Werke aller zroßen Meiſter, elegant eingebunden. 
eine Violinen, Guitarren, — Pianodecen, 
Pianoſtühle, Zithern u. f. w. 
Wim. Rohifing & “<i 


Braftiche Pinnomacher, 
Ge —⸗ u Mafon Str., Milmaukee, Wis, 


n. STUCKSTEDE d& co., 


Aogo wpuoapoi 


1312 & 1314 Columbus-Str..-St. Louis, Mo. 
Ale Sorten Kirchen⸗ uno Schulg ocken gut und billig Kets 
vorratbhig. ⸗ ear Die deſte — garantirt. 
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Veilage zur ,,Sacilia. 











viers ergielen lich. Dad genannte Damen· Orche⸗ 
ſter führt nämlich dieſe beiden Inſtrumente 
allenthalben mit ſich. Aber auch ohne das 
Streichquartett können die letzteren annähernd das 
Orcheſter erſetzen, wenn der Bearbeiter es verſtan⸗ 
den hat, jedem das betreffende Quantum zuzu-⸗ 
theilen. Das Harmonium eignet ſich recht gut zur 
Uebernahme des Geſangchors und des Partes für 
die Bläſer, während das Klavier das Uebrige zu 
beſorgen hat. Es kann hier weniger die Rede von 
Duos für Klavier und Harmonium ſein, in denen 
das Letztere meiſt ziemlich dünn eine Gejangs- 
ſtimme führt und das erſtere in gewöhnlicher 
Weiſe begleitet, wie ſie die neuere betreffende 
Mufitliteratur zahlreich genug gu Tage fördert 
und auf den Marft bringt. Zur Wiedergabe oon 
Liedern indeß, wenn eS an emem Sanger febit, 
leiften ja beide Fuftrumente tim Vereine Danfens- 
werthes, aber fie können in weit größerem Maſſe 
—— werden, wenn man Oralorien- und 

Opernſachen auf fic überträgt. Das Harmonium 
gewinnt bet und langiam aber ſicher ſteis grogeren | 
Boden, wahrend e3 im Amerika und England 
ſchon eine Domine fic) erobert hat, und es wiirde 
rajd) in allgemeine Aufnahme fommen, wenn man 
es für Das angedentete Haus-Orcheſter heran— 
zöge. 

Sind in einer Familie nicht beide Inſtru— 
mente vertreten, ſo dürfte deren Zuſammenbringung 
aus zwei Familien bei dem leichten Tranſport des 
Harmonivan zeitweiſe ſchon leicht zu erzielen ſein, 
und wo dies Der Fall iſt, da find auch die Srieler 
vorhanden. Freilich wird die richtige Wirfung 
exft Dann gewonnen werden, wenn die Fuftrumente 
gut find, d. h das Klavier, oder beffer der Fliigel, 
einen vollen Ton bat und da8 Harmonium mit 
mindeſtens 3—4 Flingenden Stimmen, alfo der 
doppelten Zahl von Regiſtern nebſt ſolchen für 
piano, forte, crescendo (Expreſſion), grand 
Jeu ausgeſtattet iſt. Daf das Klavier gang ſcharf 
auf das Harmonium cingeftimmt fein mug, ijt 
felbjtvedend. Aber nicht allein fiirs Haus, jondern 
aud) fiir den Konzertſaal find dergleiden Aus— 
fiihrungen ſehr wobl angebracdt. Kann man 
einen Biotin und einen Violoncello-Spieler nod 
zuziehen, fo läßt fich jelbft Impoſantes ergielen. 
Wer etwa da8.,,Adoremus” von Ravina, die 
Yohengrin: Fantaſie von St. Saens zc. fiir die ge- 
naunten 2 begw, 3—4 Suftrumente gehört bat, 
wird gewiz von der ſchönen, ja pradtigen Wirfung 
Diejer Enſembles erbaut gemejen fein. Das 
,Adoremus” bat fogar in einem jolennen 
Rirdhen-Rongerte des ev. Kirchengeſangvereins in 
Wiesbaden— eS wurde ein Klavier dahin geſchafft 
und trog der vorgiiglichen Orgel ein Harmonium 
von Alexandre benugi—femme Stelle ſehr erfolgreich 
ausgefiillt. Entſprechende Rompojitionen tauchen 
immer mehr auf und gejdicte Bearbeiter werden 
fic) um fo eher der Aufgabe widmen, je öfter die 
befprodjene Vereinigung au Stande fommt. Wie 
man die fiir das Cingelfpiel wenig gureidenden 
Klavierauszüge hat, fo wiirden die den Geſammt— 
eindrud viel vollftindiger gebenden Harvonium— 
und Klavier-Duos allmablig fic) daneben 
ftellen. 


Wo die beiderfeitigen techniſchen Kräfte größ— 
ere Unforderungen nicht gu bewaltigen vermögen, 
da können ſchon etwa Stapf’ jhe einfache Arrange- 
ments groge Befriediqung gewähren. Yeh, der 
id) Hunderten von Birtuojens, Riinftler- und Ver— 
ein8-Rongerten angewobhut, habe einſt gelegentlid) 
eineS Ruraufenthaltes in Königſtein im T. mit 
wahrem Wohlgefühle dem Stapf'ſchen WArranges 














Wir halten auf Lager und verfertigen auf Beſtellunz 


Fahnen und Faggen 
fiir Kirchen, Vereine u. Geſellſchaften, 
Schärpen, Kragen, Auszeichnungen 
Alle zur Verfertigung nöthigen Stoffe 
UND Materialien. 

Auf Wunſch wird dev illuſtrirte Katalog geſandt. 
Berechnungen werden gern im Voraus getiefert 


Ger” Wir importirven Wiebgewande, Statuen 
und Kirdhenfaden jeder Art. 


BONE THER 





NEW YORK, 36 & 38 Barclay si? 
CINCINNATI, 143 Main St. 
ST. LOUIS, 206 South 4tk S#, 


E. BRIELMAIER, 
Architekt und WAWltarbaner, 


Ede Sherman und 2. Strake, | 


Milwautee, Wisconſin. 


Kirden - Orgel - Fabrit 


Wilhelm Schülke, 


Milwautee, Wie. 


— — 
— * 


685 12. Straße, — 


Kirchen-Orgeln von irgend einer Größe, werden zum Bau 
contraettich übe nommen, aus dem beſten und ausge uchteſten 
Moterial v rfertig’, ſewie mit Den neueſten und bewabrtejten 
erp dungen hergeſtellt. Dre Soielact ijt leicht und gerauſch— 
(08, die Univrade rracis, der Ton Der Regiſter vorzüglich und 
uniibe rtreffiih. Alle Werte aus meiner Sabrif werden ge- 
niigend garantirt. 

Die beiten Meferengen können | gegeben werden; unter andes 
ren die Lavuziner-Patres der St. Francistus: Rirde, Mil⸗ 
vaukee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 
und auf's Beſte ausgeführt. Um zeneigten Zaſpruch bittet 


Wm. S ch wit e, Orgelbauer. 
J. G. PFEFFER & SON, 


BVerfertiger von 


Rirchen: und Concert - Orgeln, 
1005 & 1007 Marion-Strage, 


Gefucdht. 
Von dem 


**Echo, a monthly Journal of Catholic 
Church Music,“ 
werden zu faufen gefucht: 
Band 1,—BandI1, No. 9,—Band IIT. 
Man adreſſire an 


Mr. Jos. Henzel, 
87 Schuyler St. een. * Va 





Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieſe Knftrumente find vor dem Publikum feit heinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit vei danten fie ibren 


Unerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffer feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St,, Baltimore. 
/12 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 





BEHNING 


PIANO FORTES. Crand Square, Upright. 


Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 
and Lexington Avenues. NEW YORK. 


KRAKAUER 


PIANOS. 


Diefe Inſtrumente find beriihint wegen ihrer im— 
menſen Stärle, ihres ausgezeichneten Klanges, eles 
ganten Ausſtattung, und großen Dauerhaftigkeit. 

Mäß'ge Preiſe. Jedes Piano wird fiir 6 Jahre garantirt. 

Dieſelben werden in den nachverzeichneten Seminarien und 
Akademien gebraucht: 


83 burgh: Seminar, Holidaysburgh, Pa. 
vjepbs-Convent, Pittsburgh, Ka. f 
Deane Katholiſche Shule, ne nstown, Ba. 
St Brigitta Atademie, New Yor 
Oberlin Cotlege, Oberlin, Dbio. 


Verfaujs-Lofal : 40 Union Square, New Port. 
Fabrif: 729—731 Firft Ave., New Pork. 








MISSOUSI. 


ST. LOUIS, 


KB Kataloge fret per Poſt verfandt. 
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ment von Beethovens Adelaide fiir Klavier und 
Harmonium gelaujdt, da8 von einer benadbarten 
Villa durch die Nacht in mein einfames Stübchen 
herüberklang. 

An eigentlichen Konzert-Duos, in welchen 
die beiden Inſtrumente wirklich konzertiren, iſt die 
Muſikliteratur nod) verhälinißmäßig arm. Dre 
wirfung8vollften hare id) vor langen Jahren ſchon 
von den Briidern van den Born aus Liittich ge- 
Hort; jeitdem find mir nur wenige öffentliche Auf- 
führungen vorgefommen ;*) doch da ich in der 
Lage bin, über ein vorgiigliches Alexandre'ſches 
Harmonium und einen Mand fden Fliigel, beide 
it meinem Arbeitszimmer aufgeſtellt, zu verfügen, 
wie meinen Arrangements-Bedarf ſelbſt zu decken, 


jo habe ich oft geuug Gelegenheit, mich an dem 


Zuſammenklang beider Inſtrumente zu erfreuen, 
und ich wünſchte ſehr, daß dieſe nicht gerade un— 
ſchwer zu vermittelnde Art von Hausorcheſtern 
recht Vielen zur Erbauung herangebildet werden 
möchte. 

Nachſchrift. 

Als weitere ebenſo wirkunzsvolle wie in fei— 
nen Bearbeitungen für den berührten Zweck vor- 
liegende Arrangements haben wir folgende, in 
Deutſchland faſt gänzlich unbekannte von St.- 
Saens erprobt : 

1. Marche religieuse. de Lohengrin 
(Violon, Harmonium et Piano), 2. Henry 
Quatuor (Piano, Harmonium, 
Violon et Violoncello), 3. do de l’Orato- 
rio de Noel, 4. Prelude du Deluge (Vio- 
lon principal et Quatuor), 5. Romance 
(Violon, Piano et Harmonium),—jammtlid 
aus dem Verlage von Durand & Sdhoener- 
werf, Place de la Madeleine, Baris. 

(Der Klavier-Lebrer. ) 


_ _ *) Die Ouos von Reinhold (Simon, Berlin.) 
find fehr gu empfeblen. E. B. 





— 


— Lobenswert. Frau X.: Sie können 
ſich garnicht vorſtellen, wie fleißig und anhaltend 
meine Anna übt — nicht einmal eine Sedhzehntel- 
Pauſe gonnt fie ſich zur Erholung. 


— Immer ſ galant. Sängerin: „Nun, 
was ſagen Ste zu meiner geſtrigen Leiſtung?“ — 
Rezenſent: „Großartig, vor allem bewundere ich 
Ihr Gedächtniß, genau dieſelben Fehler, wie vor 
fünf Jahren.“ 


— Im Konzert. Nun, was fällt denn 
Ihnen auf einmal ein, Herr Karl, daß Sie mitten 
in der ſchönen Muſik einen Knopf in das Sacktuch 
machen? — Was mir einfällt? Nichts fällt mir 
ein, ſondern ich mache den Knopf blos in das 
Sacktuch, daß ich dieſe herrliche Melodie nicht ver— 
geſſe!“ 

— Abgetrumpft. Die berühmte Sän— 
gerin Panlina Lucca wurde in einer ariſtokratiſchen 
Geſellſchaft, der ſie mit ihrem herrlichen Geſang 
Entzücken bereitet hatte, von einem geſchniegelten 
jungen Baron gefragt: „Kennen Sie vielleicht den 
alten Mann dort am Ofen, den mit der polize i— 
widrigen Vifage 2” —,,Qa, den fenni ſehr 
genau” antwortete gornfunfelnd die Diva, „das ift 
mein Batter!“ — Höchſt verlegen ftotterte dex 
Baron eine Entſchuldigung, wurde aber mit den 
Worten unterbroden: ,,GenierenS Ihnen nit, das 
it mix ſchon oft mit meinem alten Batter pafjiert, 
aber id) habe die alte Viſage dod) viel lieber, als 
die ſchönen Fragen der jungen Modepuppen. 














Das Lehrer-Seminar 
— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fahiger Organijten. 


Cintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlicher Voraustezahlung), fiir Koſt, Woh— 
nung Unterricht, Gebraud der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeo, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 





Mit dem Lehrer-Seminar iſt zugleich das 
Pio Nonv-Collegium 
gur Ausbildung junger Leute in der HandelS- 
wiffenfdaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunder. 


Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisccnsin. 





St. Catharina’s Akademie, 


Racine, Wisconfin. 








Bildungsanſtalt für Töchter katholiſcher Eltern, 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Briefliche Anfragen adreſſire man: 
Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


Altar⸗Weine! Altar⸗Weine! 


Reine Naturweine, von mir ſelbſt perſönlich 
eingefauft aus erſter Hand in Deutſchland, Frank⸗ 
reich und Ungarn, bet der Gallone und in Kiften. 
Reingebhaltene, ausgeſuchte Catawba-Weine, Cali 
fornia-Weine und Miſſouri Rothe. Feinſte im- 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfehlen 
fich von felbjt. 


ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 














bal 


fee hoe eG SG 


MANUFACTURING 


GCNFEGTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water St, 


MILWAUKEE, WIS. 
®ebe ee hb 2 


HENRY WEHR’S 
Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 


JOHN ELSER, 
Grof- und Kleinhändler in allen Sorten 
Provijionen, friſchem und gepsfeltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 
463 Oſtwaſſer-Straße, Milwaukee, Wis. 
Möbel, Möbel! Stühle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 


Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr— 
wohnungen, ꝛc., bet 


Otto J. Schönleber, 
291 & 293 Dritte Straße, Milwaufee, Wis, 
9 


Man fende fiir unferen neuen Katalog. 


Go - 

















HERMAN TOSER CoO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis, 
dem Kirby Houfe gegeniiber. 

Importeure bon Weinen und Likören. 
Durch perſönliche Einkäufe können reingebaltene ächte Weine 
garantiren und können ſolche jederzeit in unſerer Weinſtube 

probirt werden. 


WEIS BRO., 
383 Ojtwaffer - Str., 
Milwaufee, « Wisconsin, 

erlauben fid) ihe reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


gu empfehlen. 


Sämmtliche Weine find reiner Traubeuſaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
gum Gebrauche beim Hf. Meßopfer, ſowie fiir 
Kranfe verwendbar. 


JACOB BEST, 


Ymporteur wid Großhändler in 


Aus- und Inländiſchen 


Weinen. 
Fürdie Aechtheit und Reinheit ter Weine kann 


ich garantiren, da ich dieſelben divett ton den 
Produgenten begtebc. 


Miltautee, Wisconfin. 
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Mufikalien 


aus dem Verlag von 


FR. PUSTET & 0. 


Wichtig! 
i. rge { bud 
. Mohr’ é Cacilia. 


von 
Prof. F. SINGENBERGER, 


Quarto, 524 Seiten. Su F Leder geb. 


Preis: $4.00. 

Mohr’s treffliches Geſang- und Gebetbuch „Cä— 
cilia“ iſt nun ſchon in 20 Auflagen verbreitet. Zu 
demſelben iſt jetzt obiges prächtige Orgelbuch erſchie— 
nen. Ja wahrhaft ein p ächtiges Bud) dem Inhalte 
nad, indem einmal der reiche Schatz von Kirchen— 
liedern ſammt einer Reihe von liturgiſchen Gefangen 
ju Amt und Vesper durch Meiſter Singenberger 
eine ſehr fleifig, geſchickt und vielfad) originell 
gearbeitete Harmonifirung erhielten, indem felbe 
fodann von einem wahrhäft bodidagbaren Kran; 
von Bors und Nachſpielen unferer beſten Meifter 
(ich nenne nur den mit ſehr zahlreichen Präludien 
veitretenen genialen Piel) wumgeben find, welde 
das Orgelbuch jugleich ju einer wahren Fundgrubde 
fiir Organiften maden ; 
aud) Die typographiſche Ausftattung, der große 
ſchöne Oru, die treffliche Anordnung und Cin. beil- 
ung, Die bequemen Regiſter, das ftarfe, ſchöne Pa— 
pier das Werf beftens empfeblen. Der Preis ijt bei 


— der Form nad, indem} 


J. Fiſcher & Bro., 
——— a 
= 


=== 


Verlagsgeſchäft in 
Unfer Catalog umfagt über 1200 Meſſen, 
Vespern, Geſanabücher, Motetten, nebſt einer großen 
Auswabl weltlider Mu fifatien, und ftebt gratis und 
franco zu Dieniten. 


Wir erlauben uns auf folgende neue Mujifalien 
aufmerffam ju madden : 


1) Vesp. in Festis B. M. V.: 
ftimmigen Chor von Sof. Groig. 
Stimmen 20c. 


2) Vierftimmige Meſſe: 
mas Aqu. für Sopran, Alt, 
Orgelbegleitung von Ign. M. Mitterer. 
75c. Stimmen 60c. 


83) Miserere ; fiir vierſtimmigen gemijdten Shor 
mit Orgelbegleitung (nicht obligat) von J. Wein- 
berger. artitursOc. Stimmen 5c. 

) Die neun Lcetioren aus den Lamentationen 

des Propheten Jeremias fiir die hl. Charwoche nad 

| der Original- Melodie des römiſchen Antiphonals fiir 
Bohlen. Partitur 





Tas arbßte katholiſche Muſikalien- 


Amel rifa. 


., 


fiir ein oder drei— 
Partitur 35e. 


zu Ehren des hl. Tho— 
Tenor und Baß mit 
Partitur 





vier Mannerjt. bearbeitet von H. 
90c. Stinimen 80c, 


‘Laetitia’, Sammlung von vierjtim. ‘gem. 
Chören fiir deuiſche Cäcilienvereine, höhere Lehran— 
ſtalten 2c., herausgegeben von Waldmannvon 


der Wu. Zweite Auflage. Partitur gebunden 
75c, 
Inhalt: 1. Religiöſe Lieder. 2. Vater— 


lands- und Heimatslieder. 3. Gonntags-, Morgen— 
und Ubendlieder. 4. Friihlingslieder. 5. Wald- 
und Berglieder. 6. Wander- und Abfdiedslieder. 
7. Grabluder. 8. Lieder verfdiedenen Inhalts. 
9. Komiſche Lieder. Anhang: einjftinmiige Gefell- 


J. Fischer & Bro. 


ſchaftslieder. 





dieſem Umfang und bei dieſer Ausſtattung ſehr 
billig und es ſei dies vortreffliche Werk beſtens 
empfohlen. Tiroler Volksblatt.) 


Kirchenmuſikaliſches Jahr⸗ 
buch für das Jahr 1888 


(gum Beſten der Kirchenmuſikſchule in Regens— 
burg redigirt und herausg. von F. X. Haberl,) 
13. Jahrgang des Cäcilien-Kalenders. 
VIII und 112 Seiten Text 
und 24 Seiten Muſik— 

Beilagen. 

Preis; 60. 

Vorſtehendes Jahrbuch enthält werthvolle Aui- 
ſätze von P. Utto Kornmüller (Tractat des Joh. 
Cottonius) Prof. Or. Schenz, P. Guido Pe. Dre— 
ves S. J. Haberl rc., Anzeigen, Befprecungen, | 








S. 
Kritiken, darunter eine äußerſodjectide, abet gründ⸗ 
lich vernichtende Kritik von Prof. A. Walter über 
Dr. K. E. Schafhäutl's Broſchüre „Ein Spaziergang 
durch die liturgiſche Muſikgeſchichte der katholiſchen 
Kirche.“ Da Schafhäutl's miſerables Machwerk 
auch von unſern muſikaliſchen Philiſtern in Tirol, 

beſonders in Innsbruck und Hall, neueſtens benützt 

wird, um etwas gegen den Cäcilienverein belfern 
zu können, fo empfehlen wir allen Wahrheitslieben- 

den dieſe rubige liturgiſche Hinrichtung fich anzu— 
ſehen. — An Mufitbeilagen bringt Das Jahrbuch die 
Missa I ‘‘Sexti toni”, 5 voc. von Xo. Sruce und 
einen fiinfftimmigen Cag des Card. Jo. de Medicis 
(Leo papa X.* (Tiroler Bolfsblatt. ) 


FR. PUSTET & C0., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





Bu beziehen bei 


soir J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Buchhandlungen. 





Gin Heft enthaltend die kirchlichen 
Geſänge bei dem Begräbniß von 
Erwachſenen und Kindern, 


nad) dem Rituale Rom, mit zwei-, dreiz und 
vierſtimmigen Falsobordoni fiir Kinder: Chor, 
gemijdten und Männer-Chor; dre Choralinelo- 
Dieen mit Begleitung. 


Preis 40 Cents netto. 


EASY! 
Complete Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 


ConTAINING: — Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Renediction i Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for 1, 2, 3'or 4 parts, 
with Organ” accompaniment, by JoHNn 
SINGENBERGER. One Copy 35 Cts., 12 
Copies $3.50. 








und 





GOLDSMITH &CO., 
Teppiche, 


Vorhänge, Drapericen, Poljterwaaren, 
uf. w. u. f. w. 
355 und 357 Oſtwaſſer-Straße, 


Milwaufee, Wis. 


Wholesale & Retail. 


AN, 


= 
; : 
- ° 
H . 
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h 





| Empfiehlt fich als Verfertiger von 


Ralare (‘‘Cassocks”) 
alle in fein Yad) ſchlagende Artikel. 
Reelle Bedienung wird zugeſichert. 
No. 7 GRAND AVE., 
MIL LWA VABE. WISCONSIN. 


~ HLH.Zahn&6o. 


Damp: 
Buchdruckerei, 
421 S fttwafjer-Str., 

T Milwaukee, = Wid. 





Bücher, 
Pamphlete, 
Jahresberichte. 


mind Fach ſchlagenden 
Arbeiten werden 
prompt zu mäßigen 
Preiſen ausgeführt. 





























Die ,,Cacilia”’ exſcheint monatlid, 8 Seiten ftart, 
mit einer Textdeilage von 4 Seiten, und ciner 


Mufik-Veilage von 8 Seiten. 

Di ,.Cicilia’’ toftet per Yabr, in Borausbegah- 
tung $2.00. Nad Eurosa 22.9, 

5 €remplare $ 8, | 20 Eremplare... ¢25.00 

10 * 14.00 30 * . 35.50 
Redalteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Franci8 P.O, Milwaulee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cäcilia 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


| Separate MufilbeilLagen werden zu fole 
genden Breifen berednet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗ Beilagen von einer Nummer 
Bomganzen Jahrgang: 
way — 520 Ertra⸗ — 8 


. 8.50 
0 — | 30 = = i. 


15 50 | 
Man abreffire ——— Rimeffen, Geldſendun⸗ 
gen, 2%, an 
J. Singenberger, 


St. Francis PB. O Milwaukee Co , Wis 











Nummer * 


SoBeilage. 


Mprif 1:88 





s 





Inhalts⸗ ⸗Angabe. 

Extra Miufifbeilage... 

Das Alleluja 

Die lirdhenmufifal jen Vo ſchriften in cer new 
es Cerenionisle episcopors.m 

pen! — Welt ie Oratovien verdant 


Mufpitbeitlage: 
— für 4 gemiſchte Stimmen und Orgel, von J. 
G E. Stehle 25 
Pn A bg jitr den Oftermontag uud fiir den weifen 
Sonntag, fiir zwei Stimmen und Orgel, von P. U 
Rornmiiller, O 8. B 
Offertorium fiir das eit Chriſti Himmelf. ort fiir 4 Män- 
nerſtimmen, von A Wltber Pera... resesereseseeeeeeees 30 
Offertorium fur Das Heit Chriſti Himmeljabri, fiir zwei 
oder drei gemiſchte Stimmen und Orgel, von J. Sins 


genberger 
Frithlingslied: De Leng ift da” — 
Für eine Sin igitimme und iano. 
— —— — — — 
ür eine Singſtimme und Piano. 
BVigleins Abend{. ang 
dir zwei Stimmen und Piano. 


Die „Cäeilia“ 
erfreut fid) der Empfehlung 
verftorbenen Rardinei, 


tira: py tesitege: ; 
W. Schönen. 








Sr. Eminenz des 


würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil— 
liams, M, Corrigan und der Hw’ften Bij h sfe 
¥. M. Finf, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. F. Balter, Mi. 
Seidenbufd, F. X. Krauthauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneffey, Th. Hendriden, 
Lous de Goesbriand, Wm. G. McCloskey FJ. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O’ Connor, B. Me- 
Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. daſch J. McMullen. 


Zeitgemaße Brie fmuſter J 


An die Opernfangerin Fraulein 


Rätſchman. 
Fräulein! 
Schiller ſagt: Das Leben iſt der —9 höchſtes 
nicht; — 

Der Uebel größtes aber iſt die Schuld 
von 410 Dif. 50 Pf., wegen der id) Ihnen bereits 
widerbolt, heute aber gum letztenmale gefdrieben 
habe. Cine weitere Mahnung erfolgt durch den 
GerichtSvoll sieher. 
Schreihals, Tenorift bei der 

hiefigen Oper. 

Ew. Wobhlgeboren! 
Menſch bezahle deine Schulden, 
Lang ift ja die Lebensbahn, 
Und du mußt nod) manchmal borgen, 
Wie du es fo oft gethan ! 


Herrn 


AOFFMCANMM BROS.. 


J. Schweiker | 


Bb. HER , DE 


Erzbiſchof = 
John McClosfey, Sr. Eminenz des hoc: | 








Typograrben de8 hl. Vpoftoli: 
ſchen Stubles. 


Importeure und Handlern i. 
Rirdhen-Ornamenten 
Paramenten, 
Statuen, 2. 
Gebctbicher, 





Fahnen und 
Auszeichnungen 


fiir Kirchen und Vereine in} 
größter Auswahl und gi den | 
billigften Brifeen 


Hoffmann Bros., 


CHICACO, | 
207 Wabash Ave, 


R, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J., 
„O Chrift hie merk!“ 
Cin Gefangbiichlein geiftlicher Lieder mit Gebets- 
anhang. Gebunden } Lwd. net 35 Crs. 
Free by mail 40 Cents. 


MILWAUKEE, Wis., 
413 East Water St, 





Singenberger, 3. 


ADORO TE, 

Orgelbud) zu „O Chrift hie merl“ von G. M. 
Dreves. Geb. } veder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 

M. SCHUERBROCK & CO.,, 
SEURCH ORNAMENTS, RELIGIOUS ARTIOLES 
BOOKS, ETC. ETC., 

461 East Water St., - Milwaukee, Wis. 
QF Agents for the firm of Fr, Pustet & Co,, New Yor 


M. SCH WALBACH, 


Manufacturer cf 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulass 


MILWAUKEE, W'S 
“Ga 


426 Ninth Street, 
SH Beſte Emrieblungen aur Hane 


McSHANE 
Giedengieferei. 


Die befter Gloden, Glodenfviele 
und Geidute fiir Kirchen ꝛc. Preiſe u 
z Kataloge voſtfrei zugeſandt. 
Man adreſſire 


H. McSHANE & Co., 





WM. ROHLFING & 60., 


General-Agenten fiir die 
Fabriken der muftergiiltigiten Juſtru— 
mente der Welt. 


STEINWAY 


KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 


P-I-A-N-O°-S. 
Smith American, Burdett 
und 
Packard Orchefter - Orgel, 
gegenwärtig die bevorzugten Inſtrumern te fiir 
Kirche, Shute und Hans. 


ee Jedes Fuftromest wird auf 5 Yabre garantirt. Buirie: 
‘ be frellende Yeringungen, 
Tie größte Niebe.tage un Nordweſten von direkt importirter 


Ree” Mujifatien, ‘ou 


Die Berie aller zroͤßen Meiſter, elegant eingebunden, 


Feine Violinen, Guitarven, Flöten, PBianoderten, 
Piauoſtühle, Zithern u. ſ. w. 


Wm. Ronfng & Co., 
Braftime Praromacer, 


Ge Sroadigah u Maina Ste., Milwaukee, Wie 








Ran nenne diefe Zeitſchrift. Vaitimore, Md. 


H. lta & CO., 


‘aadaybuspojg | 


1312 & 1314 Columbus-Str.. t. Louis, Na, 
Sle Sorten Kirchen⸗ und Schnigrocen Ph utd billig itetd 
vorriithia.— ag Die belt: Urbeit garantirt. 
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Bei diefer stint Stelle, welder ich eben 
in Heines zwölfter Auflage des ,, Buches der Lieder“ 
Seite 204 begegue, fällt mir fo recht lebendig jener 
Abend ein, an dem icy Fhnen 100 Thaler beim 
Spiel geliehen. Wenn ich diejelbe nicht fofort 
erhalte lege ic) Beſchlag auf Fhre Gage, ſoweit Die: | 
elbe noch erreichbar tt. 
An die Sdhaufpielerin Frau 

Schlimm, Wohlgeboren! 

Du halt Diamanien und Berten, 

Haft alles was Menſchen Begehr 
aus meinent Gefdjajte entnommen, ohne aud nur} 
Durch cine fleine Abzahlung Ihren guten Willen gu | 
geigen. Ich bitte, dies mum nachzuholen, widris | 
geufalls ich dre Rechunng dent Herrn Gemahl zu 
unterbreiten, oder dem Herrn Kommerzienrat S 
Privatmitteilungen zu machen genötigt wäre. 


von 





Wu die Sdhriftiteilerin wren Dr. 
Darpagus! Wohlgeboren! 


Sie fennen doc) wohl die ſchönen Worte in 
Torquato Tafjo: 

„Willſt Du erfahren, was fich ziemt, 

So frage uur bei edlew Frauen an,” 
und DeShalb wende id) mich heute mit dev Frage 
an Sie, ob es fich giemt, dag Ste mir nun ſchon 
iiber ein Jahr 60 Mk. 17 By. fehulden und meinen 
Hausknecht die Treppe hinunter werfen laſſen. Ich 
bilte die Antwort wohl zu überlegen — meine und 
meines Hausknechts Geduld hat nun ein Ende. 


Wu die Hofſchauſpielerin Frau von 
Dunidfo! 
Ich habe Sie über einen bedauerlichen Frr- 
tum aufzuklären. Die Worte, welche Sie geftern 
Abend in dev 17. Szene deS legten Altes von 
Maria Stuart jo aug rBgeacichnet zu Herzen ſprech⸗ 
end deklamierten: 
„Ich Habe alles Zeitliche berichtigt, 
Und hoffe, keines Menſchen Schuld 
Aus dieſer Welt zu ſcheiden. as 
jallen in fic) gufamimen, wenn Sie einmal Shee | 
Rechnungen durchſuchen wollten. Ich bitte Sie 
vielmehr, mir durch den Ueberbringer dies die 18 
Thaler für den von mir bezogenen Sommerhut ge- | 





nerin 


| 
' 


fälligſt zukommen gu laſſen. 
— — 
v. 8. Mit D ingel ſtedts muſikaliſchem Ver⸗ 


ſtändniß war es nicht weit her, aber aus perſönlichen 
Gründen fag er mit dem Dirigenten der Burg: | 
theater⸗Muſik, dem befanuten Kapellmeiſter Sulzer | 
int Fehde, die fic) dadurch zuſpitzte, dag der legtere | 
Den Intendanten, wo eS fich unt muſikaliſche Ange: | 
legenheiten handelte, nicht auffkommen ließ. Din: | 
gelftedt war aud) von Sulzer8 Rompojitioner, die | 
gelegentlich aufgeführt wurden, nicht entzückt und 
wenn Sulzer zu einem Drama eine Muſik lieferte, 
rümpfte Dingelſtedt im voraus die Naſe, wie jener 
Opernkritiker, der nach den Stimmen der Inſtru— 
mente ſeine tendenziöſe Abneigung durch ein 
„Schon faul“ unabſichtlich zu erkennen gab. | 
Einmal redete Dingelſtedt den Kape Umeiſter an: | 
„Sagen Sie mir, was haben Sie denn gejtern 
wieder fiir cine Ouvertüre gefvielt, mar gewif 
wieder vor Fhnen.” Sulzer mute bejahen und 
30g vadhebrittend ab. An einem der nächſten Vor- 


mittage fam der Futendant gerade ins Theater, als 
Sulzer mit feinen Orcheftermitgliedern cine Ouver⸗ 
türe probirte. Am Schluß wendete ſich Dingelftedt 
an Gnizer und fagte in ſeiner mofanten Weife : 
„Anch von Fhnen 2” 





| E. BRIELMAIER, 
Architekt und Wtarbauer, 


Wir Halten auf Lager und verfertigen aw 








Bejtellung 
Ede Sherman und 2. Strake, 
f ſſ () {| y il Milwaukee, ⸗ ⸗ Wiscouſin. 
und Möbel, Möbel! Stühle, Stühle! 
Hanptquartier für Einrichtungen fiir 
Agger Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
: wohnungen, ꝛc., bet 
—F Otto J. Schönleber, 
Kirchen, 291 & 293 Dritte Straße, Milwaukee, Wis, 
— nde fiir ae neuen Katalog. 





Sereine und 
Geſellſchaften 








eo 2 
Schärpen, Kragen, 


AMuszeichnungen. 





Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inſtrumente find vor dem Publikaum feit beinahe 50 
Jahren, und nur id rer Bor sutqlidtert "pe:banten fie ihren 


Unerkanften Vorrang, 
welder unübertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigheit. 


WM. KNABE & CO. 





Whe sur Verfertigung nöthigen Stoffe 
und Materialien 
Berechnungen werden gern im 
Boraus geliefert. 


Auf Wunſch wird ber reich illuſtrirte 
Katalog geſandt. Waarenlager: 
— * - 204 & 206 W. Baltimore St., Balti i 
QF Wir fabsisives: oder im- 0 B re 8t, Baltimore 





1/2 Fifth Ave., New York. 


i Megena ', Sta ’ ; 
yortires Meiaewander, Statuen 8/7 Market Space, Washington, 


unt KRirchenſachen aüer Art. 











NEW YORK, 36 & 38 Barclay Street. 


CINCINNATI, 0., 143 Main Street. } 
CHICAGO, Ills.. 178 Monroe Street. 





a — 
—⏑⏑——— 8 
ina Fabrit BEHNING 
Se tihe Sess PIANO FORTES. Crand Square, Upright 
we LEE ZEEE EI S re a, | . Cra q » Upright. 
i Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 
335 Milwaukee, Wie. and Lexington Avenues. NEW YORK. 
ir Größe, werden gum Ban 













und aug 
den neneſten umd ber 
vielart iſt leicht und i 

der Regiſter vorzii — 0 
e aus meiner Fabrik werden ges | 


ucht ejter 1 


- KRAKAUER 





nge 1 finn n gegeben werden; water andes | 
Patres dev St. Francistus ire, Mls a 

aa ae ee - ‘ , , 

, Re eparatn vent und Ptimmen von Orgeln werden pünttlich Diefe Inſtrumente find berühmt wegen ihrer im— 
mt fte ausſsgeführt. in geneigte tt | c B > . 

auy’s Beſte cusgefiit * geneigten 3 sel ic vittet | menfen Cidrle, ihres ausgezeichneten Klanges, eles 

Win. Sh Hl Fe, Crgctbauer. | ganten Ausſtattung, und großen Dauerhaftigkeit. 

| Wafige Preije. Jedes Piano wird fiir 6 Jabre garantirt. 
| ieſelben werden in den nachverzeichneten Seminarien und 


{ 
} Ufa bem ien get 


J. G. PFEFFER & SON, | 


Verfertiger von 


raudt: 







idaysburgh, Pa. 
—M 4 a 


wit ‘ 
sSOber Yin, Obie. 


= F. Verdi 
Kirchen⸗ und Concert⸗⸗ Orgeln, Verkanfs⸗ eat : © 40 uion Square, New York. 
1605 & 1007 Mavion-Sirage, oo —F31 Firft Abe, New Dork. 
ST.LOUIS, - - missourt. ga. Katalore frei per Bolt verfantt 
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Und wärend der Kapellmeiſter das Notenheft 
zuklappte, erwiderte er ohne fic) umzuſehen in fet- 
nent tlaſſiſchen Wieneriſch: „Nein, von ein' An— 
derm!“ — „So, von wem dew?” rief Dingelſtedt 
durch dieſe bagatellmäßige Behandlung gereizt. 

„Von Mozart!“ entgegnete Sulzer der 
Wahrheit gemäß. Dingelſtedt wußte ſich den An— 
ſchein au geben, als habe er nichts gehört. 

8. B. Einſt gebrauchte der Dichter und 


Komiler Raimund auf Anraten ſeiner Freunde | Das Leh rer: 
Die Nur in einem berithmten Bade. Auf ſeinen | 
Spagiergdngen fand er durch Unterhaltung init | 


— zu — 
den naiven Landleuten viel erwünſchte Aaregungen 7 ie hl 4n S 
für feine dramatiſchen Ideen und vergaß dariiber | ST. FRANCIS, WISCONSIN, 


jeine Melancholie zeitweiſe. Ihn fand der Bade- zur HPeranbildung tüchtiger Lehrer und 
arzt eines Tags in ſichtlich guter Laune. „Na, fähiger Organiſten. 
wie gefällt's Ihnen bet uns?“ — 8 der —E — 
Nichts zu Eintrittsgeld 
| $175.00 für das zehnmonatliche Schuljahr (in 








„oder haben Sie etwas gu klagen?“ — 
flagen, ich vermiſſe gar nichts!“ — ant— 
wortete Raimund — „als 
tam, hatte ich Kopfkolik die hab ich noch, ferner as Unterricht, Gebrauch — der 
Magendriicen, aud) das hav icy noch, endlich hatte | Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, A 
ich Ohrenſauſen, das iſt noch da; wie geſagt, ich — 
vermiſſe nichts, gar nichts!“ 


izt und 


S.B. Fn der Probe zu „Fauſt“ Mit dem Lehrer-Seminar ijt zugleich das 
(LI. Teil). Fauſt (ſtockend): „Das iſt — der Bin § ifoai 
Weisheit — lester — Schluß — —“ Regiſſeur Piv Nouo-Colleginm 


(ironiſch einfallend): „Daß man die Rolle lernen zur Ausbildung junger Leute in der Handels— 


muß!“ 

S. B. Zeitgemäße Bedenken. 
Peter Iwanow (im 3. Aft von „Czar und —* 
mermann“): „Hier Michaelow, nehmen Sie dieſe | verbunden. 

Papiere!“ Czar: ,,Ci gum Henfer, wie “4 ; 

du git Diejen widhtigen Dofumenten? Dod) halt, | Rev. CH. FESSLER, Rector, 

amt Ende find fie aud gefälſcht, das ad Ot, Frencie Blation. Mituaulias Co.. 
Wieocnein. | 


wiſſenſchaft und eine 
Taubjftummen-Anjftalt 


unterfudjt werden.” 

S. 28 Goldmarf, 
Konigin pon Saka” und des „Merlin“, 
eine „Suite“ an-rft fic) befanut 


der Komponiſt der 
durch 


machte, reiſte er pow 


nach allen Stadten, wo fie auſgeführt wurde, um St. Cath aringu $ Alademie, 


ſeinen jungen Ruhm in vollen Biigen neinzuatmen. 

Der Celliſt Bopper kehrte einſt nach ihm or dem: | 
ſelben Hotel ein und fügte im Fremdenbuch dem 
„Karl Goldmark ons Wien’ ironiſch die Worte 
bei: „nebſt Suite.“ 


Racine, Wisconſin. 





— Leſefrüchte. N. Sa umann ſagt: Es! 
ift mit Der Muſik wie mit dem Schachipiel: Die! 
Koni gin (Melodie) hat die höchſte Gerwalt, | 
aber den Ausſchlag gibt immer der Konig CH ar 
mio Nie). 

») 7 9 de th ne 6 3 Stark | 
des — poh agen ates + — | —— für Töchler latholiſcher Eltern, 

3. Bei der grogen Schunelle dev Entwicklung, ME Seitung der Deminitanes Semepers. 
der Mufit, wie feine andere Kunſt ein Beifpict | Briefliche Anfragen adreſſire man: 
aufftellen fan, mug es wohl vorlommen, daß Directress of St. Catharine’s Academy, 
felbft dad Beſſere felten flanger als ein Jahrzehnt Racine, Wis. 


im Munde der Mitwelt lebt. 
Altar: Weine! Altar— Weine! 


4 Es iſt das Ze eichen des Ungewöhn— 

Li dhhen, daß es nicht ave Tage gefaß zt wird Zun 
Ober fla hlidben tft der größere Theil ſtets 

— wären am Ziel? — wir irren! Die , Reine Naturweine, von mir ſelbſt perſönlich 

eingekauft aus erſter Hand in Deutſchland Franks 

| tei) und Ungarn, bet der Gatlone und in Kiſten. 

| Reingehaltene, ausgeſuchte Catawha-Weine, Cali- 

Künſtlerin (nad: | fornia-Weine und Miſſouri Rothe. Feinfle im- 


Kunſt wird die qroke Fuge ſein in der ſich Die ver— 
ſchiedenen Völkerſchaften abit feu im Singen. 

portirte und amerifanijde Liqueurs, empfehlen 
fich von felbft. 


ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
459 H. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 














Selbertenntnig. 
dein fie ihre Wrie beendet hat und abgegangen jt): 
„In dieſem Saale gu fingen ift eine Qual, befon- 
ders wenn er nicht gefüllt iſt; denn dann entftebt | 
ein Echo und der Geſang klingt ſchauderhaft“. — 
Kapellmeiſter: „Goit ſei Dant! Mun hat ſie's 
von dem Echo ſelber gehört. Einem andern würde 
ſie doch nicht glauben, daß ſie wirklich ſchauderhaft 
ſingt!“ 


Seminar 


85.00 für das erſte Jahr; dann 


ich von Wien hiaher halbjährlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh⸗ 
Inſtrumente 


PEEPS Ee ay 
GE 0. ZIEGLER C@., 


MANUFACTURING 


CONFECTIONERS, 


= 237 & 239 East Water St, 


| MILWAUKEE, WIS. 
the ba de 


HENRY WE HRS 
‘Restaurant und Bier Halle, 
No. 1 GRAND AVE., 

MILWAUKES !VISCONSIN, 


| 
— — 


| 
| 
| 
| 


J Omir SLESR, 
Groß- und Kleinhändler in allen Sorten 
‘Provifionen, friſchem und gepöleltem 
| Fleiſch, u. ſ. w. 
463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis. 
| HERMAN TOSER Co., 
| — East Water St., Milwaukee, Wis , 


dem Kirby Houfe gegeniiber. 


Suportenre von Weinen und Lifdren. 


Durd perſönliche Einkäufe können reingehaltene ächte Weine 
garantiren und können ſolche jederzeit in unſerer Weinſtube 
probirt werden. 


| 383 Oftwajfer - Str., 

Milwaufee, + Wisconfin, 
| erlauben fic ihr reichhaltiges Lager reiner 
| 
| 
| 
| 


Weine 


Sämmtliche Weine find reiner Traubenſaft 
| ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
zum Gebrauche beim Hl. Meßopfer, ſowie fiir 
Kranke verwendbar. 


JACOB BEST, 


Importeur und @roghindler in 


Mus: und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Nedhtheit und Rernheit ter Weine fann 
ih garantiren, da id dieſelben Sivelt ton den 
Produgenten begtebe. 


Milwankee, Wisconſin. 








BVeilage zur ,,Cacilia.“ 








HMufikalien 


aus dem Verlag von 


FR. PUSTET 860. 


Wichtig! 


Orgelbuch 


Mohr's Cacilia. 


Prag. FJ, 


Quarto, 524 


SINGENBERGER, 
Seiten. Su § Leder geb. 
Preis: $4.00. 

Mohr’s treffliches Geſang- und Gebetbud „Cä— 
cilia” iff nun ſchon in 26 Auflagen verbreitet. Bu 
demſelben ift jest obiges p: adtige Orgelbud erſchie⸗ 
nen. Sa wabrhajt ein p ächtiges Bud) dem Inhalte 
nad, indent einmal der reite Schatz von Kirchen— 
liedern ſammt einer Reihe von liturgiſchen Geſängen 
zu Amt und Vesper durch Meiſter Singenberger 
eine ſehr fleißig, geſchickt und vielfach originell 

earbeitete Harmoniſirung erhielten, indem ſelbe 
odann von einem wabrhaft hochſchätzbaren Kranz 
von Bors und Nachſpielen unſerer beſten Meiſter 
(ich nenne nur den mit ſehr zahlreichen Präludien 
vertretenen genialen Piel) umgeben ſind, welche 
das Orgelbuch zugleich zu einer wahren Fundgrube 
für Organiſten machen; — der Form nach, indem 
auch die hopographiſche Ausſtattung, der große 
ſchöne Druck, die treffliche Anordnung und Eincheil— 
ung, die bequemen Regiſter, bas ſtarke, ſchöne Pa— 
pier das Werk beſtens empfehlen. Der Preis iſt bei 
dieſem Umfang und bei dieſer Ausſtattung ſehr 
billig und es ſei dies vortreffliche Werk beſtens 
—— —— Bol fsbiait. iesbiatt.) 


Gud) fiir das —* 1888 


(gum Beſten ver Kirchenmuſikſchule in Regens— 
burg redigirt und herausg. von F. X. Haberl,) 
13. Jahrgang des Cäcilien-Kalenders. 
VIII und 112 Seiten Text 
und 24 Seiten Muſik— 

Beilagen. 

Preis: 60c. 

Vorftehendes Jahrbuch enthalt werthvolle Ani- 
fabe von P. Utto Kornmiiller (Tractat des 0b. 
Sottoninus) Prof. Or. Schenz, P. Guido We. Ore- 
ves S. J., Gaberl rx., Anzeigen, Beſprechungen, 
Kritifen, darunter eine äußerſt objective, aber grimbd- 
lid vernidjtende Kritik von Prof, A. Walter über 
DOr. K. E. Schafhäutl's Broſchüre ,Cin Spaziergang 
durch die liturgiſche Muſikgeſchichte der katholiſchen 

Kirche.“ Da Schafhäutl's miſerables Machwerk 
auc von unſern muſikaliſchen Philiſtern im Tirol, 
beſonders in Innsbruck und Hall, neueſtens benützt 
wird, um etwas gegen den Cäcilienverein belfern 
yu fonnen, fo empfehlen wir allen Wabhrheitslieben- 

en dieſe rubige liturgiſche Hinrichtung ſich anzu— 

ſehen. — An Muſikbeilagen bringt das Jahrbuch die 
Missa I ‘‘Sexti toni”, 5 voc. von Xo. Cruce und 
einen fiinfftimmigen Cag des Card. Jo. de Medicis 
(Leo papa X.) (Tiroler Volksblatt.) 


FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 


J. Fifher FS Bro., 


GOLDSMITH &CO., 





No. 7 Bible Houje, R. Y. 
f $- — RR —4 = = — 
—— — == T ppich 
— =. = eppiche, 
Das größte katholiſche Muſikalien⸗Verl geſcha ft | in 2 3 
Ameritas Unier Catalog umfast aber Lo even, | VOTHAnge, Draperieen, Polſterwaaren, 


Vespern, Gefanabiidher, Motetten, nebſt einer ‘arogert 
Auswadi weltlicher Mujifalien, ꝛtc. und ſteht gratis und 
franco zu Dienſten. 


Wir erlauben uns auf folgende neue Muſikalien 
aufmerkſam zu machen: 


1) Vesp. in Festis B. M. V : 
flimmigen Ghor von Joſ. Groif. 
Stimmen 20c. 

2) Bierftimmige Mefie : yu Ehren des Hl. Tho- 
mas YUqu. fiir Sopian, Mit, Tenor und Bak mit 
Orgelbeqieitung von Agu. M. Mitterer. Partitur 
The. Stimmen 60c. 


uf. w. u. f. tv. 
355 und 357 Ojtwaffer-Strake, 


Miilwaufee, Wis. 


Wholesale & Retail. 


fiir ein oder dDrei- 
Parlitur 35¢. 





3) Miserere, fiir vierftimmigen gemifdten Shor 
| mit Orgelbegleitung (nicht obligat) von J. Rhein— 
berger. Wartitur 30c. GStimmen 5c. 


4) Die neun Keetions. aus den Lawentatioren 
| des Lropheten Xeremiae fiir die hl. Eharwoche nad 
| der Original-Melod ves romifden Antiphonals fiir 
vier Mannerft. bear iiet von H. Bohlen. Partitur 
90c. Stunmen 80c, 


AN, 


| 


Laetitia”. Sammlung von vierftim.’ gem. 
Chören fiir deutſche Gacilienvereine, höhere Lehran- 
fialten 2c., herausgegeben von Waldmannvon 
ber Mu. Rweite Auflage. Partitur gebunden 
75e. 


3 
~4 


Snhalt: 1, Meligqidfe Lieder. 2. Vater— 


lands: und HeimatBlieder. 3. Sonntags-, Moroen- 
und Abendlieder. 4. Frühlingslieder. 5. Wald- 
und Berglieder. 6. Wander: und Abjdiedslieder. 
7. Grablieder. 8. Lieder verfdiedenen Inhalts 
9. Komiſche Lieder. Anbang: einftimumige Geſell— 


ſchaftslieder. 
J. Fischer & Bro. 
Zu beziehen bei 


guor- J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Sudhandlungen. 


Iss Et W 








‘SIQIINPS - nsqunay 


———— 





Six Very Easy Pieces. 
(Sixth Edition.) 
2 Veni Creator, O salutaris, Jesu dulcis, 2 
Tantum ergo-for two Voices and Organ. 
By Fohn Singenberger, Reelle Bedienung wird zugeſichert. 
One Copy 25c. 12 Copies $2.50. No. 7 GRAND AVE., 


Complete Vespers in Honor of the | MILWA UKEE, WISCONSIN. 
H. H.Zahn&Go. 


| Empfiehlt fich als Verfertiger vow 


Talare (‘“‘Cassocks”) 
und alle in fein Gach ſchlagende Artifel. 








Blessed Virgin Mary. x 







ConTAINiInG: — Prelude, Antiphons, | # = 
anger gs oes, Responso-| =~ * Dampf⸗ 
ries, and, in an appendix, the Hymns | mR, : 
sung at Renediction “OQ Salutaris” and | Budoruderei, 


“Tantum ergo”—for 1, 2, 3 or 4 parts, | 
with Organ" accompaniment, by Jonx 


421 Oftwaffer-Str., 








=. is. 
SINGENBERGER. One Copy 35 Cts., 12 Pe —— 
Copies $3.50. Bücher, 
Pies - | Pamphlete, 
Leichte Meſſe | § Jahresberidte, 


fiir zwei Rinderflimmen und eine Mannerftimme, | 

J oder fiir cinftimmigen Rinderdor mit Orgel- oder | 

Harmonumbegleitung, von A. Wiltherger. 
(Scparatabdrud aus ten Minfiikeilogen gu No. 1 und 2 der 


E fowie alle anberen 
m ins Fad) ſchlagenden 
Arbeiten werden 
: prompt gu mäßigen 





Cãcilia“ 1888. ) 
Preis : — gebeftet 30c. 12 Exemplare $3.00. Vreiſen ausgeführt. 





* 




















Die ,, Gicilia’’ erſcheint monatlid, 8 Seiten ftarf, 

mit einer Lertdeilage von 4 Seiten, und ciner 
Mufit-Veilage von 8 Seiten. 

Tr Fiäcilia““ fotet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Mad Eurova *°.9*. 

5 Creuplare *580 | 20 Gremplare ... ¢2F.00 

10 * 14.00 | 30 * ... 35,50 ~ 
Medatlteur und Herausgever 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cacilta! 


Monatsſchrift fir fatholijhe 


Kircheumuſik. 





S eparate Mufitheil agen werden zu fols 
genden Preijen berednet, 
Für die Ubounenten: 
12 Ertra-Beilagen von ciner Nummer 
Vom ganzen Yabrgang: 

1 rine” ar ; * .75 | Ertra⸗Beilagen. 812. 90 

5 “¢ 80/5 av « 1500 
10 “ -- 650] 30 “ . 17.00 
15 “4 9.50 

Man adreffire Beftellungen, Rimeffen, Geldjenduns 
gen, 2c, an 

J. Singenberger, 

St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 











G=]Seilage .— 


Mai 1888 





Nummer “B. 





Fubalts - WAngabe. 


„G. E Stehle (mit Portrait.) .. 
brifti Himmelfabrt.. saptecphkieceair. a 
Neber das Suppliren des ðefanges durch bas 
beim Umte } 
Wem die Welt die Dratorien ** 
+P. Anſelm Schubiger, O. 8. B. f.. 


Berſchiedenes 
Kirchenmuſikreform in der Diözeſe Cleveland... 3 ia 
——— 36 
Muſitbeilage; 

Offertorium fiir Das Feſt Chriſti Himmelfabrt fiir 4 ge- 

miſchte Stimmen (und Orgel) von F. Shatler 33 
— fiir Das Feſt der allerheil. Dreifaltigteit fiir 

3 gem Stunmen und Orgel, von Kr Mees. 38 

Offertorium fiir das Fronleidnamsfeft u. die Votivmeſſe 

von B. Biel Altarsfatramente fiir 4 Mannerftimmen, 

bon 





Die „Cäeilia“ 

erfreut ſich der Empfehlung Sr. Eminenz des 
verſtorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClostey, Sr. Eminenz des hoch— 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 


Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil⸗ 
liam8, M, Corrigan und der Hw’ ften Biſchöfe 
L. M. Fink, J. Owenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. J. Baltes, R. 
Seidenbujdh, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneſſey, TH. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wim. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. P. Madeboeuf, J. J. 
Hogan, €. O'Connell, J. O'Conner, B. Me- 
Ouaid, Martin Marty, €. PB. Wadhams, Kilian 
C. Flafh, J. McMullen. 


Das einhandige Klavierſpiel 
Von Louis Kohler *) 








Das einhändige fongertante * 


Klavierſpiel iſt für die Laien, wie fiir nicht 
tiefer in die Technik und muſikaliſche Satzform 
eingeweihte Dilettanten wohl ſchwer erklaͤrlich, 
wenn man erwagt, dak dabei die eine Hand nicht 
etwa in ihrem gewöhnlichen engen, einhändigen 
Bereiche, ſondern über die ganze Klaviatur 
mit ihren ſechs bis ſieben Oftaven herrſcht. Dieſe 
eine, und gwar linke Hand behandelt alſo das 
volle zwei⸗ und vierhändige Taſtenterrain, und 
nicht etwa nur mit dem verhältnißmäßig geringen 
Klangeffelte, den im gewöhnlichen Klavierſpiele 
eine einzelne Hand hervorbringt, ſondern mate⸗ 
riell (nicht de mufifalifden Qualität 
nach) ſo ziemlich dem durchſchnittlichen des zwei⸗ 
bis vierbindigen Spiels vergleichbar. Das koͤnnte 
als ungeheuerlich, ja unglaublich erſcheinen, um ſo 
mehr, wenn hinzugefügt wird, dag die allein fpie- 
lende Hand, die doch hichften3 neun Tine be quem 
gufammen, zehn knapp anfdlagen fann, elf 
aber nur flamm gu fpannen vermag, im ein 
Handigen Spiel drei, vier, fituf Oftaven weit von 


*) Wohl der letzte Muffak, den ex gefdrieben. 


_ 





ſchen Stubles. 
Importeure und Händlernin 
Kirchen⸗ Ornamenten 


Paramenten, 
Statuen, ꝛc. 
Gebetbücher, 


Fahnen und 

Auszeichnungen 
für Kirchen und Vereine in 
größter Auswahl und zu den 
billigſten Priſeen. 


Hoffmann Bros., 


CHICAGO, ILL.. 
207 Wabash Ave. 


B. HERDER 


No. 17 South —— 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., §. J. 
„O Chrift hie merk 
Cin Gejangbiichlein geiftlicher Lieder mit Gebets- 
anhang. Gebunden $ wd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 


MILWAUKEE, Wis., 
413 East Water St. 


Singenberger, 3. 


ADORO TE, 
Orgelbuch gu „O Chrift hie meré’ von G. M. 
Dreves. Geb. $ Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


M SCHUERBROCK & CO., 


DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, RELIGIOUS ARTICLES, 
BOOKS, ETC., ETC., 
461 East Water St., Milwaukee, Wis, 
M&@ Agents for the firm of Fr, Pustet & Co,, New Yor! 


M son WALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOCKS. 


Send for Circulars 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
_ Me Defte Empfeblungen 41 zur San. “as 


MconANE 








Die befter Gloden, Glockenſpiele 
und Gelaute fiir Kirchen ꝛc. Vreiſe u 
J Rataloge voſtfrei sugeiandt. 
Mian adrefiire 
H. McSHANE & CO., 
Ran nenne diefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 








sa | OFF MEAT — WM. ROHLFING & 60., 


Typo graben des’ l. Nypoftoli: | 


General-Agenten fiir die . 
“Fabriten dev muſtergültigſten Inſtru⸗ 
mente der Welt. 


KNABb, HAGELTON, 
BEHNING & BEHR BROS, 


P I-A-N-O-S. 


Smith American, Burdett 


nud 
Packard Orchejter - Orgel, 
gegenwartig bie bevorzugten Inſtrumente fiir 
Virdee, Shule und Hans. 
ee Jedes Juftr: — wird anf 5 Jabre garantirt. Zufrie⸗ 
denftellende Beringungen. 
Die grote Rieder tage un Nordweſten von oirelt importirten 
ba MMujifalien. “wa 
Die Werle aller grofen Vieifter, elegant eingebunden, 
Feine Violinen, Gutiarven, Floten, Pianodeden, 
Pianoſtühle, Sithern u. ſ. w. 


Win Rohifing & Co., 
Yrattiche Ye: + omasier, 
Fee Breadinay un Winn Str. Milmanuler, Wis. 


+H. STUCKSTEDE & CO., 


‘aafarsuapy@ | 


* es Columbus-Str., - St. Louis, Me, 
e Sorten ⸗ 1) 
vorrithige=aar‘Die 
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BVeilage yur „Cäeilia.“ 








einander entlegen, tiefe Bags und hohe Disfanttive 
gleichſam wie in Eine m Griffe anſchlagen mug; 
nad der Art, in der man aud) handlid normale 
Griffe arpeggirt. Die Kunſt des cinbandigen 
Klavierſpiels ift nur mittelft Pedals und wo 
möglich auf flangvollen Jnftrumenten von Wirt 
ung und war daber in der Epoche der alten pedal⸗ 
Lojen „Klaviere“, die nod) zu Beethovens Lebens⸗ 
eit in Gebraud) waren, nicht denfbar. Zur erften 
Beit der modernen „Pianoforte“ wiirde fie gwar 
möglich geweſen fein, aber man verftand damals 
nod) nicht den feineren Gebraud) deS Pedals, bet 
defjen Tritt die Saiten befanntlich aud) dann nod 
nadballen, nachdem die Finger ibve Taften bereits 
{o8gelafjen haben. © zerny (1791—1857) 
war wobl der Er fte. der „für die linke Hand 
allein“ ſchrieb; er hat zwei Etuden dafür heraus- 
gegeben (Wien, bei Cranz); man befam fie aber 
nicht öffentlich gu hören, weil fie nur gur Ue b= 
Ug gemadt waren. In die Sffentlichen Ko n= 
aerte bat erft Dreyfdod das jonderbare 
Genre gebracht, ein Virtuos, der eine fo enorme 
Sertigheit in der Linfen beſaß, dag er ungebeures 
Erſtaunen damit ermedte ; es entſtand (ogar ein 
(auch in ein komiſches Gedicht gebrachter) Mythus, 
in welchem ein an die letzte Wand des vollen 
Saales gedrückter kleiner Mann dem einhändigen 
Spiele Drevidod’s mit Erftaunen laujdte und 
feinen Mugen nidjt traute, alS er am Ende des 
Rongerts nur den einen Dreyſchock jah. während 
er „drei Scho fpielen gehirt gu haben glaubte — 
Will mers folgte ſpäter mit gleidem Cffett 
und danac nod) gar mandjer Andere. (Im Pe- 
ters ſchen Berlage ift eine „Schule fiir die linfe 
Hand", vou leidten Anfange bis gur Virtuofitat, 
erſchienen.) Die techniſchen Hauptpunfte des ein: 
Handigen Spiels find: ein raffinirter Pedalge- 
braud) und groge Uebung im jdnellen, huſchenden 
Springen der Hand, damit fie von den mit Pedal 
angejdlagenen Baßtönen derartig raſch gu den gus 
gehörigen Disfanitinen hinaufſchießen fann, dak 
jene und dieſe al8 in Cine n Griff gehirig aufge- 
fagt werden und das Untere mit Dem Oberen 3 us 
gleich gu klingen fdeint. Dan vermag auf 
dieje Weife eine merfwiirdige Tonfülle und man- 
nigfaltige Rombinationen herbeizuführen, ja fogar 
drei Tonſchichten, jo gu fagen Ctagen, übereinan⸗ 
der als gufammenflingend mit Einer Hand zu be- 
fpielen : eine tiefe der Baßtöne in verftarften 
Ottaven und Griffen, eine hohe mit der Melodie 
in gleicher Weife, und dagwifden eine mittlere, 
weldhe die harmonifde Fiillung von der ſchlichten 
Form bis gu raufdenden affordifden Arpeggien 
enthilt. Dag dabei die tod) gewöhnlich etwas 
„linkiſche“ Linke ,,alle Hande voll gu thun” hat, ift 
einleudjtend ; man dürfte DeShalb fragen, warum 
man nicht lieber die ftarfe Re ch te mit fold pia- 
niſtiſchem Herfulesfpiel beauftragt? Doch ift bei 
dem in Rede ftehenden furiojen einhandigen Genre 
das Kurioſeſte der Umftand, dak die Rechte dazu 
abfolut ungefdidt ijt: denn um die Me— 
lodietine von links nach rechts herauf zu erſpringen, 
iſt nur der ſtreckbare, ſtarle und biegungsfähige 
Daumen der Linken gut geeignet, während 
an der rechten Hand der Daumen dem Baße 
zugewachſen, der fiinfte Finger aber gegen thu nur 
ein gimperlicher und fteifer Burſche ijt. 

(Das Hervorragendfte und Künſtleriſchſte im 
eins (links⸗) händigen Klavierſpiel leiftet wohl der 
einarmige Pianiſt Graf Geza Zidy, deffen 
Bortrage in verfdiedenen Stadten Deutfdlands 
und des Auslandes Staunen und Bewunderung 
erregten. 


(Der Kavierlehrer. ) 





Wir Halten auf Lager und verfertigen auj 
Beftellung 


Fahnen 
Slaqqen 
Siren, 


Vereine und 
Geſellſchaften 


Schärpen, Kragen, 
Auszcidinungen. 


Alle zur Verfertigung nöthigen Stoffe 
und Materialien. 
Berechuungen werder gern im 
Boraus geliefert. 

Auf Wunſch wird der reid) illuſtrirte 
Katalog gefandt. 

GF” Wir fabrisiven oder im- 
pyortiren Aeßgewänder, Statuen, 
und Rirdenfladjen aller Art. 





























NEW YORK, 36 & 38 Barclay Street. 


CINCINNATI, 0., 143 Main Street. 
CHICAGO, Ills. 178 Monroe Street 


Dirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 


385 12. Strafe, 


Rirdhen:Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bay 
ontra, tid) iibecnommen, aus dem bejten und ausgerudteften 
Roterral vevfertigt, ſowie mit den neueften und bewährteſten 
tp Dungen hergeftellt. Dre Spielart iſt leit und geräuſch⸗ 
03, die Anjprache hräcis, ber Ton der Regifter vorzüglich und 
iniibertrejflih. Wie Werte aus meiner Fabri werden ges 
tiigend garantirt. 

Die beften Referenzen fonnen gegeben werden; unter andes 
cen die Rapuziner-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mil⸗ 
rautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zufprud bittet. 


Wm. Sh wl Fe, Orgelbauer. 





‘ J. G. PFEFFER & SON, 
Berfertiger vow 
Rirchen: und Concert: Orgelu, 


1005 & 1007 Marion-Strage, 
ST. Louis, - - MISSOU gi. 


J 


= Milwaufee, Wis. F 


Verlangt. 


Cin Bildhauer fiir kirchliche 
Statuen in Hols. 


Näheres bei der Redattion der ,,Cacilia.“ 





E. BRIELMAIER, 
Arhitett und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strake, 
Diimaviee, ss BWikeonfin. 


Möbel, Möbel! Stithle, Stihle ! 
Hauptquartier für Einridtungen fir 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfares 

wobnungen, 2c., bei ; 


Otto J. Schiuleber, 


291 & ea oy A nenen ee mautee, Bis. 








Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inſtrumente find vor dem PBublitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur iver Vorzüglichteit verdanfen fie ihren 


Unerfanften Vorrang, 
welder unübertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 

204 & 206 W. Baltimore St,, Ba/timere. 
/12 Fifth Ave., New York. 

8/7 Market Space, Washington. 











BEHNING 


PIANG FORTES. Grand Square, Upright. 


§Warerooms, 3; West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 
and Lexington Avenues. NEW YORK. 
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Das ſchönſte Lied. 


Ein durſtiger Muſikus hatte dem Gaſtwirth 
ein gang reſpeltables Loch ins Fak getrunken, un- 
befiimmert um die Kreide. Endlich mahnte die 
Poligeiftunde an's Heimgehen, der Wirth aber, 
Herr Lodjdild mit Namen, an's Bezahlen. Der 
Mufifus zog die Stirne fraus, denn die Rechnung 
ftand in einem ſehr ungiinftigen Größenverhältniſſe 
zu dem Inhalte ſeines Geldbeutels. Er finnt hin 
und ber, was da zu thun fei. Endlich ruft er dem 
Wirth gu: , Here Lockſchild, ich will Fhnen fiir 
die Bede jin gen!” 

„Herr Muſikus!“ antwortet der Wirth, ,,Sie 
haben beut’ Abend bereits mehr al¥ genug ge- 
fungen ; mir ift der liebfte Klang, wenn dad 
Geld flingt.” 

„Ich will Ihnen Lieder fingen, fo viele Sie 
nur wollen.” 

„Bezahlen, 
nichts!“ 

„Ich will jo lange ſingen, bis ich irgend ein 
Liedchen treffe, das Ihnen gefällt: foll dann 
meine Rednung quittirt fein ?” 

„Damit bin ich gufrieden”, fagte der Wirth 
und fiigte mit ſchlauem Ladeln hingu: „Singen 
Sie nur, fo viel Sie wollen; ich weiß im Voraus, 
dag keines von allen Liedern mir gefallen wird, 
und wenn Sie fo ſchön fangen, wie König David.” 

„Na wir wollen jeben, ob ich denn gar fein 
Lied weiß, das Sie rithren lann“, fagte der Mtu- 
fitus, und bub an ein reichhaltiges Programm ab⸗ 
gufingen, von der ,veildhenblauen Seide” 
und von , Bring Eugen,” und ,€3 zogen 
drei Burſchen“ und vieled, vieles Andere. 

Aber der Wirth ſchmunzelte: „Herr Mus 
ſikus! es gefallt mir nit.” 

„Herr Wirth! ein Fagerlied?” „Es wollt 
ein Jager jagen.” 

„Herr Muſikus! eS gefallt mir nit.” 

„Von Krieg und Soldaten? „Morgen— 
roth, Morgenroth’, ,O Stragburg’? 

Der Wirth fchiittelte fein Haupt: „Es ges 
fällt mir mit.” 

were Lockſchild, Sie find ein frommer Mann 
und wollen gewif was Religiöſes Hiren: „Wie 
leugtet fin der Morgenftern’ — 
das gefallt Ihnen dod) gang gewiß und muß Ihnen 
gefallen“. 

„Herr Muſikus! und wenn Sie ſängen das 
Lied, das die Engel ſingen in der himmliſchen 
Freud’, Dann jag’ id) dod): es gefallt mir nit.” 

Dann meinetwegen!” fagte der Muſikus, 
„Sie find abjolut nidt gu rithren und haben wohl 
für nichts Anderes Ohren, als fiir den Klang des 
Geldes. So will ich meine Lunge aud nur 
ſchonen.“ Sprach's und zog den Geldbeutel her- 
aus, ſchob die Ringe daran zurück, ftirte die kleine 
Miinge darin durdeinander und fummte: 

„Thu' did) auf mein Beutelein ! 
Herr Lockſchild will bezahlet fein !” 

„Das gefallt Ihnen wohl, Sie harter Mann 
nicht war 2” 

„Ja“, jagt der Wirth und reibt fic) vergniigt 
die Hande, „das ift ein ſchönes Liedchen, da 8 ges 
fällt mir’. 

Bravo! rief dex Muſikus triumphirend 
und ftedte den Beutel wieder ein : „wir find quitt, 
und die Zeche ift bezahlt! Sie, meine Herren Gäſte, 
find Zeuge!“ 

Der Wirth Lockſchild machte au dem Hellen 
Gelächter aller Anwefenden ein fehr ſaures Geſicht 
und leuchtete dann brummend den aufbredenden 
Gaften gur Hausthür hinaus. 


Herr Muſikus, und anders 








Das Lehrer-Seminar 
— 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


Eintrittsgeld $5.00 fiir da8 erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlicer Vorausbezahlung), fir Koſt, Woh⸗ 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Argt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift gugleid das 
Pio Nono⸗Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels- 
wiſſenſchaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunbden. 


Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisccensin, 





St. Catharina’s Alademie, 


Racine, Wisconfin. 





“A 


a Fe — 


Bildungsanſtalt für Töchter katholiſcher Eltern, 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Brieflide Anfragen adreffire man: 
Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 





Altar-⸗Weinel Altar-Weinel 


Reine Naturweins, von mir ſelbſt perſönlich 
eingelauft aus erſter Hand in Deutfdland, Franks 
reid) und Ungarn, bei der Gallone und in Kiſten. 
Reingehaltene, ausgeſuchte Catawba⸗Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe.  Feinfle im- 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfeblen 
ſich von felbft. 

ADAM ORTH, 
IMPORTER, 
439 E. Water St., 


MILWAUKEE, WIS. 











USES ER GF 
GEO. ZIEGLER C@., 


MANUFACTURING 


GONFEGTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water St, 


MILWAUKEE, WIS. 
bhbheroee 


HENRY WEHR’S 
Restaurant und Bier Halle, 
No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEE, IVISCONSIN. 
JOHN ELSaR, 


Grof- und Kleinhaindler in allen Gorten 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oftwaffer-Strafe, Milwautee, Bis. 








HERMAN TOSER GO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Kirby Houfe gegeniiber. 

Suporteure von Weinen und Lilören. 


Du 
sea te arr cua, a 
u. 


383 Ofiwaffer - Str., . 
Milwautee, « BWisconfin, 
erlauben fid ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


au empfeblen. 

Sämmiliche Weine find reiner Traubenfaft 
ohne jeve Beimi anderer Stoffe und deßhalb 
um Gebrauche beim Hl. Meßopfer, ſowie fiir 

anfe verwendbar. 


JACOB BEST, 
Ymporteur und Großhändler in 


Aus⸗ un Yuldudijden 


Weinen. 


Fic die Met heit und weinheit ser Weine fane 
id garantiren, da id diefelben divett von den 
Produzenten begtebe. 


Milwautee, Wisconfin. 
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Auſikalien 


aus dem Verlag von 


FR. PUSTET 800. 


Wichtig! 


Orgelbuch 
J. Mohr's Cacilia. 


von 
Prof. J. SINGENBERGER, 
Quarto, 524 Seiten. Sn JF Leder geb. 
Preis: $4.00. 

Mobhr’s treffliches Gejang: und Gebetbud ,Ca- 
cilia’ ift nun {don in 20 Auflagen verbreitet. Zu 
demfelben ift jest obiges pradtige Orgelbuch erfdie- 
nen. Ja wabrbaft ein p adtiges Bud dem Snbalte 
nad, indem einmal der reiche Schatz von Kirchen— 
liedern jamunt einer Reibe ven liturgijden Gejangen 
gu Amt und Vesper durch Meifter Singenberger 
eine ſehr fleifig, geididt und vielfad originell 
gearbeitete Harmonifirung erbhielten, indem felbe 
fodann von einem wabrhaft hochſchätzbaren Kranz 
von Bors und Nachſpielen unſerer beſten Meiſter 
(ic nenne nur den mit ſehr zahlreichen Präludien 
vertretenen genialen Piel) umgeben find, welche 
das Orgelbuch zugleich gu einer wahren Fundgrube 
für Organiſten machen; — der Form näch, indem 
aud die typographijde Ausſtattung, der große 
{Hone Oru, die trefflide Anordnung und Eincheil⸗ 
ung, die bequemen Regifter, das ftatfe, (dine Pa- 
pier bas Werf bejtend empfehlen. Der Preis ijt bei 
diefemt Umfang und bei diefer Ausjtattung ſehr 
billig und eS fei dies vortrefflide Werk beftens 
empfoblen. (Tiroler VolfSbiatt.) 


Rirhenmufifalijhes Jahr⸗ 
bud) fiir Das Jahr 1888 


(gum Beften ver Kirchenmuſikſchule in Regens: 
burg redigirt und herausg. von F. X. Haber, ) 
13. Jahrgang des Cacilien-Ralenders. 
VIII und 112 Seiten Text 
und 24 Seiten Mufif- 

Beilagen. 

Preis: 60c. 


Vorſtehendes Jahrbuch enthalt werthvolle Auf⸗ 
jage von PB. Utto Kornmüller (Tractat bes Joh. 
Cottonius) Prof. Or. SEchenz, P. Guido Me. Ore- 
ves ©. J., Haber! ꝛc. Anzeigen, Sefpredungen, 
Kritifen, Darunter eine äußerſt objective, aber griind- 
lid) vernidtende Kritik von Prof, A. Walter iiber 
Or. K. E. iangie Broſchüre , Cin © paziergang 











durch die liturgiſche Muſikgeſchichte der fatholijden 
Rirhe.” Da Schafhäutl's mijerables Machwerf 
aud von unfern muſikaliſchen Philiſtern in Tirol, 
befonders in Sunsbrud und Hall, neueftens beniipt 
witb, um etwas gegen den Gacilienverein belfein 
zu fonnen, fo enpfeblen wir allen Wahrheitslieben- 
den dieſe rubige liturgijde Hinridtung fic) anzu— 
ſehen. — An Mufifbeilagen bringt bas Jahrbuch die 
Missa I ‘‘Sexti toni”, 5 voc. von Yo. Gruce und 
einen fiinfftimmigen Gag de3 Card. Jo. de Medicis 
(Leo papa X.) (Tiroler BVolfSblatt. ) 


FR. PUSTET & 60., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 








J. Fifher & Bro., 
Ro. 7 Vible Houje, R. Y. 


— 


ee 


Dad größte fatholifhe Muſtkalien-Verlagsgeſchäft in 
Umerifa. Unſer Catalog umfaßt über 1200 Meſſen, 
Vespern, Geſangbücher, Motetten, nebſt einer großen 
Auswabl weltlicher Muſilalien, r., und ſteht gratis und 
france yu Tieniten. 


Soeben erjdien : 





“HYMN OF PRAISE,” 


GOLDSMITH &CO., 
zeppiche, 


Sorhange, Draperieen, Polfterwaaren, 
u. ſ. w. au. f. w. 
355 und 357 Oſtwafſer⸗Straße, 


Milwaukee, Wis. 


Feſt-Chor fiir gemiſchte Stimmen, Sopran, Alt, Wholesale & Retail. 


Tenor und Baß, mit engliſchem und deutſchem 
Lert, von E. Gebhardt. Der Text ijt dem 100. 
Pſalm entnommen, und die Muſik iſt bemfelben | 
höchſt entſprechend, edt freudigen Sharafter3 und | 
ftellenweife aud) ſehr andachtsvoll. Diefer herrlide 
Shor ijt bejonders qeeignet für Concerte, kirchliche 
Feſtlichkeiten xc. Preis dex Partitur 40 Ets. Preis 
der einjelnen Stimmen per set 50 Sts. 


Cantus Sacri 
von Witt. 3. Abtheilung, Enthält 34 Ofjertorien, 
4 Antiphonen, Miserere, De profundis, Yauretani- 
fiche Litanei, Segensgeſänge, 2X. fiir 3 und 4 Män— 
nerſtimmen. 





Missa in hon, St, Mathildis 


fiir Aitimmigen gemifdten Chor mit Orgelbegleitung 
von 3. Löbman. 


Cine Feftmeffe. 
Rweiftiimmiges Requiem mit Libera fiir Gopran und 
It und Tenor und Baß mit Orgelbegleitung von 
&. Brunner. Partitur50 Cts. Stunmen 80 Cts. 
J. Fischer & Bro. 


2 Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Buchhandlungen. 





Six Very Easy Pieces. 


(Sixth Edition.) 


| 





‘Ad Q1INg™es-wrqung 


PEHETHR LEHMAN, 





Empfiehlt ſich als Verfertiger von 


2 Veni Creator, O salutaris, Jesu dulcis, 2 | 
Tantum ergo-for two Voices and Organ. | yyy alle in fein Fac) ſchlagende Artikel. 


By Fohn Singenberger, 
One Copy 25c. 12 Copies $2.50. 


| 
| 


Talare (“Cassocks’) 


Reelle Bedienung wird zugeſichert. 
No. 7 GRAND AVE., 


Complete Vespers in Honor of the) 4/L WAUKEE, WISCONSIN. 


Blessed Virgin Mary. 


ConTAINING: — Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Renediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for 1, 2, 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, by Jonx 
SINGENBERGER. One Copy 35 Cts., 12 
Copies $3.50. 


Leichte Meſſe 


fiir zwei Kinderſtimmen und eine Männerſtimme, 


oder fiir einftimmigen Rinderdor mit Orgel- oder | 


Harmoniumbegleitung, von A. Wiltberger. 
(Scparatabdrud aus den Miufitbeilagen su No. 1 und 2 der 


»Cacilia” 1888. > 
Preis : — gebeftet 30c. 12 Exremplare $3.00. 








ew me, HLA Zahn&Go. 
e — — Damypj: 
MBruchdrutterei, 
A 421 ftwwaffer-Ste., 
— Milwaukee,⸗ Wis. 













Pamphlete, 
Jahresberichte, 
ſowie alle anderen 
ins Fach ſchlagendey 
mB UArbeiten werder 
prompt ju mäßigen 
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Lie ,, Cacilia’’ erfcheint monatlidh, 8 Seiten ſtark, 

mit einer Lertoeilage von 4 Setten, und ciner 
Muſik-Beilage von 8 Seiten. 

Fr ,,Cicilia’’ koſtet per abr, in Borausbegah- 
lung $2.90. Nad Curoza %9.°°. 

5 Gremplare ..¢ 8. | 20 Eremvlare... ¢25.00 

10 a -- 14.00 | 30 2 --» 85.50 
Medakteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 





Cäcilia! 


Kirchenmuſik. 


M 0 ut a t g { ch r i f t für f a th 0 l i i ch e a adreſſire Seftetlungen, Rimeffen, — 


Separate Muſikbeilagen werden gu fol⸗ 
genden Preifen berednet. 
Für die Abounenten: 
- 12 Ertra-Beilagen von ciner Nummer....... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 
; Extra: Beilage.. i 3 | > — 412. a4 
— J 30 id 00 


“a “a 


“a 


gen, 2c, an 


J. Singenberger, 




















at second-class rates. St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 
Nummer 6. GZS eilage .—} Juni 1888 
Subaltd » Angabe. BZOFFMANWYWT SBROB., 


WM. ROHLFING & 6O., 


General-Wgenten fiir die 
Fabriken der muftergiiltigiten Inſtru⸗ 


mente der Welt. 


An die Abonnenten der ,,Cacilia” 
IIE — 37 
Ueber das Suppliren des Gefanges durch das Orgelſpiel 


38 
BD—— 40 
EE es 40 

Mufjitbeilag> 
Ant, Salve Regina, fiir zwei gleide ober diei gemifdte 

Stimmen und Orgel von J. Singenberger............. 41 
Salve Regina, fiir vier Diinnerftimmen, von B. Wiel... 44 
Salve Regina, fiir vier gemiſchte Stimmen, Orgel ad 

lib., Dom J. SGingemBberger............ccccccrcecccssesecsess ove 45 

Ertra-Mufifbeilage: 
— ⏑—— P. Gaide 
Für zwei Stimmen und Piano. | 
Das Boglein — * L. Bonvin 5)] 


Für eine Singſtimme und Piano, und Violin und Violon- 
cellbegleitung ad libitam. 








Die „Cäeilia“ 
erfreut fic) der Empfehlung Sr. Emineng des 
verftorbenen Rardinol, Erzbiſchof 
John McClosfeyn, Sr. Emineng de3 hoch— 
witrdiqften Herrn Rardinal-Erabifcofes James 


Gibbons, W. H. Cloer, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Ricard Kenvid, J. J. Lond, J. J. Wile 
liam8, M, Corrigan und der Hw’ ften Bij dh ife 
L. M. Fink, J. Owenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. FJ. Balter, R. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wim. G. McCloskey. J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, €. O'Connell, J. O'Connor, B. Me⸗ 
Ouaid, Ma ~~ Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, McMullen. 


Aus der Mappe eines alten Muſikers. 
Von Franz Hentſchel. 











Das kleine Ferkelchen 

Es ift allgemein befannt, daß es im Tabals⸗ 
kollegium Friedrich Wilhelms J. bunt und toll 
herging Es wurde viel geraucht, ſehr viel getru⸗ 
fen, derbe Scherze wurden übermäßig belacht. 
Der königlichen Familie, beſonders dem jungen 
Kronprinzen waren dieſe Zuſammenlünfie ſehr 
verhaßt, dennoch war er häufig gezwungen, dort 
zu erſcheinen, entweder auf Wunſch ſeines Vaters 
oder aus politiſchen Griinden. 

Der König hatte von den Privatfongerten 
feiner Kinder gehört und wollte auch einmal ein 
ſolches Konzert haben. Er liek deßhalb den 
Mufitmeifter des Kuhnheim'ſchen Regimentes gu 
fich fommen und befabl diefem — das foftete ja 
nichts — mit feinen Qeuten ein Rongert auszu- 
führen. 


Konig ſeinen Befehl. 
Der Muſikmeiſter, welcher den Geſchmack 





Typograrhen * L2 poſtoli 
' iden S Stubles. 


Importeure und Handlerntii 
Rirdhen-Ornamenten 


Paramenten, 
Statuen, 2. 
Gebcthicher, 


Fahnen und 
Auszeichnungen 
für Kirchen und Vereine in 


größter Auswahl und zu den 
billigſten Priſeen. 


Hoffmann Bros. 





MILWAUKEE, Wis.,, 
413 East Water St. 


207 Wabash Ave. 


B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., §. J. 
„O Shrift hie merk!“ 
Cin Gefangbiichlein geiftlider Lieder mit Gebets⸗ 
anhang. Gebunden 4 Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 











Singenberger, 3. 


ADORO TE, 
Orgelbud zu „O Chrift hie mer” von G. M. 
Dreves. Geb. $ Leder, net $1.50. 
Free by mail $1. 65. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


DEALERS IN 


sHURCH ORNAMENTS, RELIGIOUS ARTICLES, 





Aber was Apartes! Verſteht Er!” ſchloß der| * 





BOOKS, ETC., ETC., 
461 East Water St., - Milwaukee, Wis, 
&@ Agents tor the firm of Fr, Pustet & Co,, New Yor! 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS 
Raw Befte Emvfeblungen zur Han? “wa 


McSHANE 
4 Glotengicherei. 


| 

me Die befter Gioden, Glocenfviele 

eel und Gelaute fiir Kirchen x. Preiſe u 
mummies? Sataloge rofifre: zugeſandt. 
————— Man adreſſire 

H. McSHANE & CO., 


Ran nenne diefe Zeitſchrift. Baltimore, Md. 
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KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 
P-I-A-N-O°-S. 
Smith American, Burdett 
Backard Orcheſter-Orgeln, 
gegenwärtig die bevorzugten Inſtrumern te für 


Kirche, Schule und Haus. 


ew Jedes Inſtrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufrie⸗ 
de ‘ftellende Vertingungen. 
Die grifte Nicderlage in Nordw:ftcn von oirelt import rten 


2S” Mujifalien. “wa 


Die Berle aller aroßen Dieifter, elegant eingebunden, 


Feine Violinen, Guitarren, Flaten, Pianodecen, 
Pianoſtühle, Zithern u. ſ. w. 


Wm Rohifing & Co., 
Vraktiſche Viaromacher, 
de Broadway u Mafen Str., Milmanice, Wis 


H. STUCKSTEDE & CO., 





“AdGaiGuspoy® 





* ey Columbus-Str., - St. Louis, Mo, 
e D 
OES Ege ear Die Cole kel erat lig Ret 
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de3 Königs fannte, arraugierte gu diefem Zwecke 
ein Muſikſtüt fiir ſechs Fagotte. 

Wer gwei Fagotte in der tieferen Lage duet— 
tierend gebort, fennt die Wirlung. Es in genau, 
als gehe man an einem Stalle voriiber, wo ſich 
Thiere befinden, deren Stimmen wie ihre Reinlich— 
keit nicht im beſten Rufe ſtehen. 

Nun denke man fich das Zuſammenwerken 
von ſechs Fagotten! Der Effect war um ſo größer, 
da die Muſiker mit vollem Ernſt ihre Partien 
blieſen 

Schon während der Muſik erſcholl lautes 
Lachen und Lärmen von allen Seiten, gum Schluſſe 
jedoch anhallender Berfall Ganz beſonders hatte 
die Aufführung dent Könige geſalleu, er lachte 
übermäßig und war in der beſten Laune. 

„Nun Fritz“, rief er feinent Sohne au, welcher 
der Verjammlung beiwobhute, „wie gefallt Dir 
mein Konzert? Der Kronprinz nahm die Ge- 
legenbeit wabr, ſeinem Herzen Yuft gu machen. 

„Täuſchende Aehutipfeit! Ebenſo als befande 
man ſich in einem Sauſtalle“ ermiderte ev. 

Alle Anwejenden madten lange Gefidter. 
Je er hat den Ausſpruch verjtanden. Das heitere 
Geficht des Königs zieht fich in ernjte Falten; 
finiter blickt ev vor fid) bin — aber er ſchweigt, 
dice Rauchwolken ftrdmen aus feiner Pieife. 

Cine fleine Baufe tritt ein. Grumblow if 
dev erfte, Der wieder das Wort nimmt. Nach 
ſeinem Rruge greifend, verfegt er : 

1 Spiilen wir die Pille hinunter“. 

Die Anwefenden folgen feinem Beifpiele, man 
trinft und raucht weiter. 

Jest winkt der König dem Mufifmeifter. 
Jn fteifer Haltung tritt diefer gum Monarchen. 

„Er bat uns blamiert“ fagt der König halb- 
laut, “Er wird fid) gu revandhiren fuden. Bers 
jtanden ?” 

„Zu Befehl, Majeſtät!“ verſetzt diefer, nicht 
im mindeſten außer Faſſung gebracht. 

Nochmals wird ein Konzert angeſetzt, auch 
dev Krouprinz ijt eingeladen. 

Man bringt ſechs Pulte, dann wird nod ein 
fiebente3, fleinereS vor diejelben geftellt. Der 
Muſikmeiſter legt auf jedes Pult ene Stimme. 
Alles ift gum WAnfange fertig — nuv die Mufifer 
feblen. Fragend blictt jeder umber. Wud) der 
Kronprinz wird neugierig, er tritt an das fleine 
Pult, darauf liegt eine Flitenftumme.. Er befieht 
die Stimme — befaunti‘ch war der Rroupring 
Virtus auf diejem Inſtrument — und indem er 
fie wieder auf dad Bult legt, wendet er fid) an den 
Muſilmeiſter mit der Frage: „Weshalb liegt heute 
Diefe Flötenſtimme hier ?” 

„Die ift firs Fleine Ferfeldhen, 
Hoheit!” 

Dice Raudhwolfen fieht man auffteigen, jeder 
ſucht das höhniſche Geficht zu verbergen oder das 
laute Lachen gu unterdrücken. Der Kronprinz ver- 
ſtummt, er iſt geſchlagen. Nur der König lacht 
hell auf, dann ruft er den Muſikmeiſter. 

„Er hat ſeine Sache gut gemacht!“ fagt er gu 
ihm, „gehe ex gu meinem Kammerer und laffe Er 
ſich aus meiner Schatulle einen — Thaler geben. 





Gine Polizeiverordnung. 

Eines Tages fand fic) der Oberbiirgermeifter 
von T. veranlagt, folgende Poliseiverorduung zu 
publictren : 

„Ich finde mid) vevanlagt, darauf aufmerk— 
jam gu madjen, dag jede Stdrung der Nachtrube, 
namentlic) lautes Gingen beim Nachhauſegehen 
nad dev Polizeiſtunde, verboten ift und unnachſich⸗ 





Wir Halten auf Lager und derfertigen au 
Beftellung 


Sahnen 


und 


Slaqqen 
fir 
Kirchen, 
Vereine und 
Geſellſchaften 
Schärpen, Kragen, 


Auszeichnungen. 

















Alle zur Verſertigung nöthigen Stoffe 
und Materiallen. 
Berechnungen werden gern im 
Boraus geliefert. 

Auf Wunſch wird der reich illuſtrirte 
Katalog geſandt. 

RS” Wir fabrisiven oder im- 
gortives Meßgewänder, Statuen, 








und Kirchenſachen lier Art. 


BENZ IE ER’ 








NEW YORK, 36 & 38 Barclay Street. 


CINCINNATI, 0., 143 Main Street, 
CHICAGO, Ills. 178 Efonroe Street. 





sivden =» Orgel « Tabrit 


von 


Wilhelin Schilke, 


35 12. Strafe, + Milwaukee, Wis. 


Kirden-Orgela von irgend einer Groge, werden gum Bau 
r*tractiidy ibe: nommen, aus dem beſten und ausgerudteften 
: terial v rfertigt, ſowie mit den neueſten und bewährteſten 
rt dungen hergeſtellt. Dre Svielart ijt leit und geräuſch⸗ 
23, die Anjprade praci&, der Ton der Regifter vorgiiglid und 
übertreff ich. Whe Werte aus meiner Fabril werden ges 
igend garantirt. 

Die Seiten Referenzen können gegeben werden; unter andes 
en die Qavujiner-Patres der St. Francislus-Rirde, Mil⸗ 
sautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 

ind auf’s Beſte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wim. S th HLF e, Orgelbauer. 





J. G. PFEFFER & SON, 
Berfertiger von 
Rirchen: und Concert - Orgelu, 


1005 & 1007 Marion-Strage, 
ST.LOUIS, - - missouri. 


Gefucht. 
Bon dem 


“Echo, a monthly Journal of Catholic 
Church Music,” 


werden 3u faufen geſucht: 
Band I, No. 8, 9, 10, 11, 12. 
Man adveffire an 
Mr, Jos. Henzel, 
87 Schuyler St. ALBANY, N.Y. 





E. BRIELMAIER, 
Arhitett und Altarbauer, 


Gade Sherman und 2. Strafe, 
Milwaukee, = 2 Wisconfin. 





Möbel, Möbel! Stühle, Stühle! 


Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Schönleber, 


20 ei Se a ian, nu 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieſe Inſtrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer VBorgiiqlidteit veidanteu fie ihren 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anfdjlag, Arbeit und Dauerhaftigfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St,, Baltimore. 
/12 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 
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PIANO FORTES. Crand Square, Upright. 
Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 





and Lexington Avenues. NEW YORK. 
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tig beftraft werden wird. Ich habe mid) deßhalb 
mut dem Herrn Stadt-Rommandanten in Verbin- 
dung gefegt, und werden die Poften und Patrouil- 
fen mit den Poligeibeamten und Nachtwächtern zur 
Aufrechthaltung der Ordnung mitwirfen.“ — Am 
felbigen Abend kommt der Mathes nad) der Poli- 
zeiftunde laut fingend in die Nähe der Hauptwadhe. 
Chen beginnt er wieder von neuem: „Was ein 
ächter Heuſchreck is.“ —,,,, Halt!” ruft die Wache. 
— „Sitzt im Sommer auf der Wies'“, fingt der 
Mathes weiter. „„Ruhe!““ fabrt der Poften ihn 
an. — „Auf der Wieſe mug er fingen’’...Da fühlt 
Mathes ſich derb am Kragen gefagt und ſchleunig 
gebt’s mit ibm zur Wadhtitube. Der wacht— 
Habende Unteroffigier, gang auger fic) vor Zorn, 
ſchreit ihn an: „Wiſſen Sie nicht. daß man beim 
Nachhauſegehen nicht ſingen ſoll?““ — „Ei, ge— 
wig weiß ich dat!’ — „Wie können Sie 
ſich denn unterſtehen und gar noch in der Nähe 
der Hauptwade 2" — „Dat Verbot geht 
mid niz an!” — „Was?““ — „Ei, (fagt 
der Mathes) id) geh' ja nod gar nid 
heim!!“ 





— Händel's Gedanken. Der Com— 
poniſt Händel erhielt einſt, ſo erzählt man uns, von 
einem unbekannten Gönner ein Dutzend Flaſchen 
alten Johannisberger. An demſelben Tage hatte 
er einige Freunde zu ſich geladen, und aus Furcht, 
es möchte ihm nicht viel davon übrig bleiben, wenn 
ſeine Freunde mittrinken würden, ließ er die 
Flaſchen in fein Arbeitszimmer ſtellen, das unmit- 
telbar an das Geſellſchaftzimmer ſtieß. Wabhrend 
der Unterhaltung empfander große Sehnſucht nad 
dem Fobannisberger. Die Sehnſucht ward immer 
ſtärker; pliglich jprarg er auf und eilte mit dem 
Rufe: , Cin Gedanfe, ein Gedanfe!” .in das Ar- 
beitSzimmer. Dort that er einen tüchtigen Bug 
aus einer der Flafden und kehrte mit heiterem 
Blick zur Geſellſchaft zurück, die in ehrfurchtsvoller 
Stimmung auf ihn harrte. Doch nicht lange, ſo 
kam ihm ein neuer Gedanken, dem bald ein dritter 
und vierter folgte. Das fiel den Freunden auf, 
uud einer ſchlich ihm nach, um gu ſehen, wie 
Handel feine grogen Gedanfen ausſührte. Da 
ftand nun der Componift unter Flaſchen und that 
eben einen herzhaften Bug. Bei feiner Zuri: 
funft empfing ihn lautes Gelächter, und ven diefer 
Stunde an hieß der Johannisberger unter Handel’s 
Sreunden: „Händels Gedanfen”. 


—€Entweder—oder. Herr: „Sie, 
Gartner, was ift denn das fiir ein Geſchrei von 
der Villa heruber?“ — Gartner (aufhorchend): 
„Unterſcheiden kann ich's nidt; entweder 
hat's gnädige Fraulein Singſtunde, oder es iſt 
wieder ein Marder in den Huͤhnerſtall gekommen.“ 


— Baron: Ich kann demnach Ihr Frl. 
Totes nicht heirathen; denn fie ijt muſikaliſch, 
und ich haffe die Mufit.’“—Banquier: „Nichts 
fiir ungut, Herr Baron! Aber wenn einer fo 
falſch fingt und fpielt, wie meine Sarah, fann 
man dod) nicht jagen dak er ift muſikaliſch!, 


— Cin Banderfind. A.: „Du, jest 
haben fie in Berlin ein neues Wunderfind ent- 
deft!” — B.: So, na was iſt's denn?” — A: 
3a, Denfe Dir; eta vierzehnjahriges Madden, das 
nod) nidjt — Klavier fpielen kann!“ 


—LobenSwert. Frau X.: Sie können 
ſich garnicht vorjtellen, wie fleigig und anbaltend 
meine Anna übt — nidt einmal eine Sechzehntel⸗ 
Paufe gönnt fie fich gur Erholung. 








=~ ° 
Das Lehrer-Seminar 
— «ig 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fähiger Organiften. 





CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlider Voraustezahlung), fiir Koſt, Woh— 
nung Unterricht, Gebraud der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 
Pio Nonv- Collegium 
zur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiffenjdaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 


Rev. CH. FESSLER, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin. 


St. Catharina’s Akademie, 


Racine, Wisconfin. 
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Bildungsanftalt fiir Töchter katholiſcher Cltern. 
unter Leitung der Dominifaner Schweftern. 
Brieflide Anfragen adreſſire man : 
Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


Altar⸗Weine! Altar⸗Weine! 


Reine Naturweins, von mir ſelbſt perſönlich 
eingefauft aus erſter Hand in Deutſchland Franke 
reich und Ungarn, bet der Gallone und in Kiften. 
Reingebaltene, ausgeſuchte Catawba-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe. Feinfle im- 
portirte und amerifanijde Liqueur8, empjfeblen 
fich von felbjt. 

ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 











PERT C TTT 
GEO. ZIEGLER C@., 


MANUFACTURING 


CONFECTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water St., 


MILWAUKEE, WIS. 
Phe bebe at 


HENRY WEHR’S 


mestaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEE, |VISCONSIN, 


JOEW ELSER, 


Groß⸗ und Kleinhändler in allen Sorten 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 


463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis. 











HERMAN TOSER GO., 
435 East Water St., | Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houfe gegenitber. 

JImporieure bon Weinen und Lifdren. 


Dur perſöonliche Einküufe können reingebaltene ächte Weine 
—— founen ſolche jederzeit in unſerer Beinſtube 
eu. 





WEIS BRO., 
Milwaukee, « BWiscoufin, 
eclauben fid ihr reichhaltiges Lager reiner 


| Weine 


Sammtliche Weine find reiner Tranbenfaft 
obne jede Beimifehung anderer Stoffe und deßhalb 
gum Gebrande beim Hl. Meßopfer, ſowie fiir 
Kranfe verwendbar. 


JACOB BEST, 


Importeur und Großhändler in 


Aus⸗ und Yuldndijdjen 


Weinen. 


Fir bie Aecht heit und wernbheit ter Weine fana 
id garantiren, da id) dieſelben dirett ton den 
Prodiugenten begicdc 


Milwanfee, Wisconfin. 











BVeilage zur „Cäcilia.“ 








HMufikalien 


aus dem Verlag von 


—FRPUBTET 00. 


Gejduge ju Ehren des gattliden 
Herzens und Namens Jeſu, und 
des hl. Herzens Maria. 


Gejammelt und herausg. von 
J. Singenberger. 
Partitur, geb. $1.60. Stimmen, gebeftet $1.30. 





»Sine ſehr werthvolle Sammlung fowohl was 
ben Fert als was die mufifalijfhe Behandlung 
befjeiben anbelangt. Unter 67 Nummern enthalten 
25 liturgifde Texte, Wauerliturgifde 
in deutſcher und 13inlateinifher Spracde. 
Für Mannerdor erſcheinen 18, fiir gemiſchte Stim- 
men 54 Gefange verzeichnet — Wie das Borwort 
bemerft, wird Jeder in diefer Sammlung etwas 
feinen Kraften Entipredhendes finden, vom Allerein- 
fachſten bis gum Gomplicirten, Jd bin aud der 
feften Ueberzeugung, daß durch dieſe Gefange bei 

uter Wiebergabe die katholiſche Andacht gu den 
eiligften Herz· n Jeſu und Maria ſehr gehoben und 
belebt werden könne, und däß dieſe Colleftion fid 
alg eine höchſt ſchätzenswerthe Bereiderung der 
tirhenmufifalifden Literatur erweife.” 


3g. Traumibler. 





Liber Motettorum. 
Motettenbud fiir vierftimmigen gemifdten 
Chor fiir das gange Kirchenjahr. 
Gejammelt und herausgegeben von 
J. G. ©. Stehle. 

Dritte unverinderte Auflage. Preis: geb. $1.25. 





Gereimtes und Ungereimtes. 


Praludien und Kadenjen aus dem Nachlaffe 
des Organiften Erwin Stillbad. Herausge- 
geben von Rarl Maria Samberger. 


Preis: geb. 9Oc. 





Der katholiſche Mannerdor. 


Cine Auswahl der ſchönſten deutſchen und 
lateiniſchen Rirmengefange fiir vierftimmigen 
Mannerdor gejest von H. Oberhoffer. 


Preis: geb. 65c. 





Missae Chorales. 


Die vier in Mohr's ,Gacilia” aufgenommenen 
Ghoralmefjen mit eingeflodtenen vierftimmigen 
Sätzen von Haller, Kinen, Mitterer, 
Witt, Piel und Stehle. 


Brodirt 50c. Gebunden $1.00. 


FR. PUSTET a 60... 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 








J. Fifher &F Bro., 
Ro. 7 Bible Houle, R. H. 


aESa eo 
SSS 
ee ee 


Das grifte tatholifhe Muſitalien⸗Verlagsgeſchäft in 
Umerifa. Unfer Catalog umfagt fiber 1200 Meffen, 
Vespern, Gefangbiider, Motetten, nebſt einer grofen 
Auswadl weiruver Mufitalien, xc., und fteht gratis und 
franco gu Dienften. 


Soeben erſchien: 


“HYMN OF PRAISE,” 


Feſt-Chor fiir gemiſchte Stimmen, Sopran, Alt, 
Tenor und Bak, mit engliſchem und deutidem 
Cert, von E. Gebhardt. Der Cert ift dem 100 
Pialm entnommen, und die Mufif ift remfelben 
höchſt entipredend, edt freudigen Gharafters und 
ftellenweife aud jehr andact3voll, Diefer herrlide 
Chor ift befonders qeeiqnet für Goncerte, firdlide 
Feftlichfeiten 2c. Preis der Partitur 40 Ets. Preis 
der eingelnen Stimmen per set 50 ts. 








Cantus Sacri 
von Witt. 3. Abtheilung, Enthält 34 Ofjertorien, 
4 UAntiphonen, Miserere, De profundis, fauretani- 
{de Litanei, SegenSgefange, 2c. fiir3 und4 Man- 
nerſtimmen. 


Missa in hor, St. Mathildis 


fiir 4ftimmigen gemiſchten Chor mit Orgelbegleitung 
von J. Ldbman, 





Cine Feftmeffe. 
creer te Requiem mit L:bera fiir Copran und 
It und Tenor und Bak mit Orgelbegleitung von 
&. Brunner. Partitur50 Cts. Stimmen 30 Cts. 


J. Fischer & Bro. 





Zu bezieben bei 


J. SINGENBERCER 


‘ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Sudhandlungen. 


Six Very Easy Pieces. 


(Sixth Edition.) 
2 Veni Creator, O salutaris, Jesu dulcis, 2 
Tantum ergo-for two Voices and Organ. 
By Fohn Singentberger, 

One Copy 25c. 12 Copies $2.50. 
Complet: Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 


ConTAINING: — Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Renediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for 1, 2, 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, by JoxHn 
SINGENBERGER. One Copy 35 Cts., 12 
Copies $3.50. 


Leichte Meſſe 
für zwei Kinderſtimmen und eine Männerſtimme, 
oder für einſtimmigen Kinderchor mit Orgel⸗ oder 
Harmoniumbegleitung, von A. Wiltberger. 


Sevaratabdruck aus den Mufitbeilagen gu No. 1 und 2 der 
»ticilia” 1888. ) 


Preis : — geheftet Oc. 12 Exemplare $3.00. 








GOLDSMITH &CO., 
Teppiche, 


Vorhänge, Draperieen, Polfterwaaren, 
u. ſ. w. u. f. w. 
855 und 357 Oftwaffer-Strafe, 


Milwautee, Wis. 


Wholesale & Retail. 





‘AIQIINPSD: noguny 


PETER LEHMAN, 





Empfiehlt fich als Verfertiger von 
Talare (‘Cassoeks”) 
und alle in fein Gach ſchlagende Wrtifel. 
Reelle Bedienung wird gugeficert. 
No. 7 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 


Stellengejude. 


Gin eben aus Europa Cingewanbdeter, der 
deutſchen und franzöſiſchen Spräche völlig, der 
engliſchen theilweiſe mächtig, ſucht eine Stellung 
alg Pianift, Shor und Ordefter-Dirigent. Ter betr. 
Herr hat ſ. 8. die deriihmten Violiniften Noſſeck und 
Mufin begleitet; er wiirde ſich aud) leicht in eine 
Organiftenrelle hineinarbeiten. Wegen Näherem 
wenbe man fich an bie Redaktion ber ,Cacilia’. 





Gin Lehrer, der auf einem deutiden Eymnaſium 
bie kiaſſiſchen Studien vollendet, hier in Amerika 
mebrere Jahre Philofopbhie ftudiert und feit letztem 
September Schule gehalten hat, fudt auf 1. Sep- 
tember eine andere etelle. In allen Fächern, aud 
alg Orqanift, qut bewandert. Näheres bei der 
Rebaftion der ,Cacilia’. 
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Die ,,Cacitra’’ erjaperut mya, 5 Seiten ftark, 
mit einer Lertdeilage von 4 Seiten, und ciner 


Mufif-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cicilia’’ toftet per Jabr, in Vorausbezah⸗ 
Yung $2.00. Rad) Euroya £2.2*. 

5 Eremplare ...$ 8.00 | 20 Eremplare... ¢25.n0 

10 * . 14. 00 30 = «+» 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates, 





Cacilia! 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufitbeilagen werden gu ſol⸗ 
genden Preiſen berechnet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗ Beilagen von einer Rummer....... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 


» bse ce 30 4 «ie 
Man adreffire Beftellungen, Rimeffen, Gelbfendune 
gen, 2, an 


J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 
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Juli 1888 








Nummer 7. 
Fubhalts - Angabe. 
Seite 
et BRURB cil age’...........000- 464 
ft es Pflicht, als Sanger auf dem Kirdendore mitzu⸗ a 


wirten? Und ift Beten nidt beffer als Singen?...... 
Rerfdiedenes 48 





D—— 

Neue Publitation 

Ouittungen 

Mufitbeilage: 

BVefper von den Hl. Engel, fiir ein, gwei, drei, vier ges 
mifdte oder vier gleiche Stimmen, und Orgel, von 
— 49 

Ertra-Mufitbeilage: 
Dad Bi gleis............20..seccscesecsesccesescesoses soosesese 2. Bonvin S J. 
Für eine Singftimme und Piano, und Violin und Violon- 
cellbegleitung ad libitum. (fortfegung.) 


Die „Cäeilia“ 

erfreut fid) der Empfehlung Sr. Eminenz de3 
verftorbenen Rardinst, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Eminenz de3 hoch—⸗ 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Ridard Kenrick, J. J. Lynch, J. J. BWil- 
liam8, Dt, Corrigan und der Hw’ften Bif hife 
L. M. Fink, J. Owenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. Mt. Tibbe, 
C. H. Borge, John Hennefjey, Ih. Hendriden, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. PB. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Conner, B. Me- 
Ouaid, Martin Marty, €. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen. 














Mus Ber Mappe eines alten Mufjifers. 
Bon Franz Hent{del. 


Cin Kasparim Freiſchütz. 

Der Baſſiſt Rieſe, Sohn einer reichen und 
geachteten Familie und Schüler des berühmten 
Blume, ſchien, vermöge ſeiner Anlagen und Mittel, 
etwas Bedeutendes zu werden. Beſonders Rollen, 
welche er von ſeinem Lehrer geſehen, ſpielte und 
ſang er vortrefflich. Leider brachten Leichtſinn und 
der Hang zum Trunke den Mann bald ſo herunter, 
daß er von Ort gu Ort wanderte und — Kollekte 
machte. 

Auf einer ſeiner Wanderungen ſuchte er den 
Direltor einer kleinen Geſellſchaft auf und bat 
dieſen, eine Kollekte für ihn zu ſammeln. 

Der Direktor war ſchlechter Laune, er ver- 
ſetzte mürriſch: „Man hat ſchon den Kopf voller 
Aerger und Sorge: nun fommen nod) die fatalen 
Kollekten.“ 

„Bedaure ſehr, Herr Direltor!“ 


„Sie ſagen das ſehr leicht hin, und ich weiß 


nicht, wie mir der Kopf ſteht. Morgen will ich 
den Freiſchütz geben. Mein Agent hat mir einen 








|HOFFMANW BROB., 


des bl. Apoftoli- 
Stuhles. 


Importeure und Hindlerntin 
Rirdhen-Ornamenten 


Paramenten, 
Statuen, 2¢. 
Gebetbicher, 


Fahnen und 
Ansszeichuungen 
fiir Kirchen und Bereine in 
größter Auswahl und gu den 
billigften Prifeen. 
Hoffmann Bres., 


CHICAGO, ILL., 
207 Wabash Ave, 


T raphen 
ypog —* 





MILWAUKEE, WIS., 
413 East Water St. 


B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J. 
„O Chriſt hie merk!“ 
Cin Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets⸗ 
anhang. Gebunden 4 Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 











Siugenberger, 3. 


ADORO TE, 


Orgelbud gu „O Chrift hie meré’ von G. M. 
Dreves. Geb. $ Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


DEALERS IN 


SHURCH ORNAMENTS, RELIGIOUS ARTICLES, 
BOOKS, ETC., ETC., 
461 East Water St., - Milwaukee, Wis. 
a@ Agents for the firm of Fr, Pustet & Co., New Yor! 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOCKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
RS Befte Empfehlungen zur Hand.-ws 


<p > McSHANE 
B.) Glodcengieferei. 



















Die beſten Glocken, 
Me und Geldute fiir Kirchen 2. 
Kataloge roftirei zuge andt. 
— Man adrefjire 

H. McSHANE & CO., 
Ran nenne dieſe Reitidrift. Baltimore, Mid. 


Glodenfviele 
Preije u 











WM. ROHLFING & 60., 


General-Agenten fiir die 
Fabriken der muftergiiltigiten Inſtru⸗ 
mente der Welt. 








KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 


P-I-A-N-O-S. 
Smith American, Burdett 
und 
Packard Orcejter - Orgeln, 
gegenwirtig bie bevorgugten Inſtrumente fiir 
Kirche, Schule und Hans. 
ea Jedes Inſtrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufries 


— enſtellende Bedingungen. 
Die größte Niederlage im Nordweſten von oirelt importirten 


ba” Mufifalien. ea 
Die Werte aller großen Meifter, elegant cingebunden. 


seine Violinen, Guitarren, Fliten, Pianodecten, 
Pianoftiihle, Zithern u. ſ. w. 


Wim. Rohifing & Co., 
Vraktiſche Pianomardjer, 
Fde Broadwah u Majon Str.. Milwauler, Wis 


H. STUCKSTEDE & CO., 








“Adda Guspoj@ 





— 


1312 * 1314 Columbus-Str., - St. Louis, Me, 
Xe Sorten Kirchen⸗ und Schulglocken gut und bili 
—— cable ene mcbett pat Lig * a? 











Veilage gur ,,Cacilia.“ 








jungen Mann geſchickt; der Menſch fann nicht auf 
der Bühne ftehen, nod) viel weniger den Kaſpar 
fingen.” 

„Da kann Ihnen gebolfen werden! Ich 
werde morgen den Kaspar ſingen. Sind Sie mit 
mir nicht zufrieden, dann verzichte ich auf meine 
Kollekle“; verſetzte Rieſe. 

Der Direltor ſieht den verbummelten Men— 
ſchen von oben bis unten an, denkt jedoch: „Jeden⸗ 
falls hat der Mann diefe Partie Hfter gejungen 
und mug beffer fein, wie mein ftiimperhayter An— 
finger.” aut fagt er: „Gut denn! Sie werden 
_ Den Rajpar fingen. Kommen Sie morgen früh 
zehn Ubr aur Probe.” 

„Hier meine Hand! Yeh finge morgen, und 

Sie forgen fiir eine gute Kollekte!“ Mit dieſen 
Worten verlag Rieſe das Zimmer, 

Der nachfte Morgen fommt, nur Rieje nidt 
gur Probe. Der Anfänger verjudt von neuem 
feine Partie 3u fingen. Es geht noch ſchlechter wie 
geftern, das viele Tadelu und höhniſche Lachen 
ſeiner Kollegen macht den jungen Mann nod 
unficerer und befangener. Der Diveftor ift in 
Verzweiflung. Wird die Oper fo geqeben, gibt es 
Sandal und er blamiert ſich. Schließen fann er 
das Theater heute nicht, es ift gu ſpät, die Theater- 
befucher der Stadt dieS wiffen gu laffen; aud 
werden Fremde aus der Umgecend erwartet, die, 
einmal gefoppt, nidjt wiederfommen. Es wird 
Abend. Der Diveftor fingt den Kilian — ſpäter 
nod) det Eremiten — ev ijt angefleidet und fieht 
durch die Gardine. Das Theater ijt faft befest, 
ſchon fangen die Muſiker an, ihre Fnftrumente gu 
ftimmen. Da — taumelt ein Mann in die Gar- 
derobe, er ift ſchwer beirunfen. 

„Was wollen Sie hier?” ſchreit der Zettel- 
träger, welder des Abend? als Portier fungiert. 

„Dumme Frage, Sie Kameel!“ erwidert der 
Fremde und ftdgt den Portier gur Seite. „Ich 
finge den Kaspar.“ 

Erftaunen und Larmen der Mitglieder. 
Man rujt den Diveftor. 

„Sie haben die Brobe verſäumt“, erklärt 
dieſer. „Wie fann id) einen mir unbefannten 
Mann’ — 

„Was heigt Probe!“ unterbridht Rieſe. „Ich 
habe Ihnen mein Wort gegeben, heut' Abend den 
Kaspar zu ſingen und das werde ich halten — Sie 
junger Meuſch!“ ruft er dem Manne gu, welder 
leichenblag in feinem Roftiim auf einen Stubl figt 
und feine Partie jtudiert. ,,Ziehen Sie geſchwind 
Ihre Kluft*) aus! Sie hören, ich finge den 
Kaspar.“ 

„Mit dem Erſten geht's nicht, mit dem 
Zweiten kann es vielleicht gehen“, denlt der Direktor 
in ſeiner Wugft und ſieht ruhig gu, wie der neue Wns 
lömmling begiunt, fic) den Anzug ſeines Gegners, 
Stii fiir Stuck angueiqnen. 

Jetzt ijt ev fertig. Der Direftor geht zum 
Souffleur und fagt gu diejem: „Wenn ich Fhnen 
ein Zeichen mit der Rlingel gebe. laffen Sie den 
Vorhang fallen. Gott fteh uns bet, das fann ein 
bijer Abend werden.” 

Die Ouvertitre ift voritber, der Vorhang rollt 
auf. Chor und Lied de8 Kilian enden, da8 
prächtige Terzett**) beginnt. Schon der erfte 
Einſatz Kaspar's „Nur ein keckes Wagen” ift von 
mächtiger Wirfung. Sein Rauſch ijt verſchwunden, 
feft und ficher jteht er auf der Bühne, ex ift in 
*) Anzug. 


**) ,,So etwas hatte id dem fleinen Mannlein 
nidt zugetraut!“ fagt Beethoven von dem Terjett. 





Wir halten auf Lager und derfertigen ay 
Beftellung 


Sahnen 


uud 


Slagqgen 


fiir 
Kirchen, 
Vereine und 
Geſellſchaften 
Schärpen, Kragen, 


Auszeichnungen. 

















Alle zur Verfertigung nöthigen Stoffe 
und Materialier. 
Bereduungen werden gern im 
Boraus geliefert. 

Auf Wunſch wird der reich iMuftrirte 
Katalog gejandt. 

SP” Wir fabrisiven oder im- 
portiren Meßgewänder, Statuen, 
und Kirchenſachen alley Art. | 


BENE HER 


NEW YORK, 36 & 38 Barclay Street. 


CINCINNATI, 0., 143 Main Street. 
CHICAGO, Ils. 178 Monroe Streét. 

















Rirden - Orgel = Fabrit 


von 


Wilhelm Schilke, 
385 12. Sirafe, + Milwaukee, Wid. 


Kirden-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Ban 
‘otra toy five. nommen, aus dem befien und ausgerudteften 
Hterighv rfertigt, ſowie mit den neueſten und bewährteſten 
th dangen hergeſtellt. Dre Spielact ijt leit und geraujd- 
03, diz Univrade vräcis, ber Ton der Regifter vorzũglich und 
unübertreff ich. Wie Werte aus meiner Fabrif werden ges 
mugend garantirt, 

Die Seiten Meferengen können qegeben werden; unter andes 
ven Die Ravujiner-Patres der St. Francis{us-Rirdhe, Mils 
raufee, Bis. 

Reparaturen und Stimmen vor Orgeln werden pünktlich 
and auj’s Befte ausgefiihrt. Um yeneigten Zufpruc bittet. 


Wm. S ch wl Fe, Orgelbauer. 








J.G, PFEFFER & SON, 


Verfertiger von 


Kirchen⸗ und Concert -Orgelu, 


1005 & 1007 Marion-Sirage, 
ST. Louis, - * 


missouæi. 


Geſucht. 
Von dem 


**Echo, a monthly Journal of Catholie 
Church Music,” 


werden gu faufen gefudjt: 
Band I, No. 8, 9, 10, 11, 12. 
Man adreffire an 
Mr, Jos. Henzel, 
87 Schuyler St. ALEANY, N.Y. 





E. BRIELMAIER, 
Architekt und Altarbaner, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Qilwantee, = ⸗ Wisconſin. 





Möbel, Möbel! Stähle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, 2¢., bet 
Otto J. Schiuleber, 


& Dritte Sirage, ; 
* — tbe. en ee .. tee, Bis, 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieſe Inſtrumente find ror dem Publikum feit beinahe 56 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ver danten fie ihren 


Unerfanften Vorraug, 
welder uniibertroffer feftftebt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajligfeit. 


Witt. KNABE & CO. 


Wraarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St,, Baltimore, 
/12 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 














BEHNING 


PIANO FORTES. Crand Square, Upright. 
Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3:4 





and Lexington Avenues. NEW YORK. 
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feinem Elemente. Weiter geht die Piece. Kaspar 
fteht da, ,,wie ein Haus!“** *) 

Jest fommt das Lied: ,,Hier im ird'ſchen 
Jammerthal“, dann da8 Finale. Der erfte Wt ift 
gu Ende. Raum ift der Vorhang gefallen, ertönt 
von allen Serten rauſchender Beifall und Hervorruf 
Alles drängt fic) nach der Schenfe, man fieht ſich 
verwundert und fragend an; es ift ja in der Stadt 
befannt geworden, dag der Sanger de8 Kaspar 
nicht imftande ift, feine Partie gu fingen, und bier 
zeigt fid) ein Darſteller meifterhajt um Spiel und 
Gejang. Auch weiterhin in der Wolfsſchlucht und 
im legten Finale, wo er den böſen Mächten verfallt, 
ift er vorzüglich. 

Amt anderen Tage erfoheint unfer Kaspar 
beim Diveftor. Diefer hat beſchloſſen, den Mann 
gu engagieren und bietet dem Sanger ein für jeine 
Verhältniſſe anſtändiges Honorar. Rieſe iſt ftarf 
angetrunken und dann jedesmal brutal. 

nod) dächte, wir hätten abgemacht“, verſetzle 
Rieſe, „daß Sie für mich eine Kollekte machen 
wollten ?“ 

Gewiß!“ erwidert der Direktor, „doch dürfte 
ein Engagement Ihnen gelegener ſein.“ 

Der Sanger ſieht verächtlich auf den Direktor 
und jagt: 

Sin Riefe läßt fich nicht bei einer ,, Schnriere“ 
engagieren! Ich bin auf der Reife und wünſche 
meine Rollefte “ 

Der beleidigte Direftor überreicht dem Unver- 
befjerlidjen, obne ein Wort 3u erwidern, die von 
feinen Mtitgliedern gezeichnete Lifte mit dem Gelde 
und wendet fid) ab. Rieſe nimmt das Geld und 
verlagt mit erhobenem Kopfe das Zimmer. Nad) 
wenigen Tagen ift das Geld durchgebracht, er nimmt 
wieder ſeinen Wanderſtab und ſucht von neuem 
eine Geſellſchaft auf, um — Kollete zu machen. 

Am Sterbetage Seidelmann's fand man Rieſe 
tot in einem Waſſergraben des Berliner Tier— 
gartens. 


***) Ausſpruch Beethoven's über die Rolle des 
Kaspar. 





Gut gefallen. 

Der vor einigen Jahren geftorbene Lieder: 
componift U6 t langt eines Tages in irgend einem 
Harz-Orte an, in dem er die Theaterferien ver- 
bringer wollte. Die Kunde davon verbreitet fid) 
raſch, und Die unvermeidlide Liedertafel des Orts 
bringt dem hodgefeierten Meiſter ein großes 
Abendſtändchen, das Wbt von Dent gedffneten 
Fenfter aus anbhirt. Am Schluß diefer Ovation 
tritt Ubt unter Die Sängerſchaar und bedantt fic. 
Dabei fagte er u A. gu einem der Vorftandsmit- 
qlieder Der Liedertafel: „Sagen Sie ’mal, Lieber 
Herr X., was war'n tas fiir ein ſchönes Lied, tas 
Sie ta zulegt fefung’n haben? Tas hat mer 
wirflich fe hr gut fefall’n!’—,, Uber Herr Kapell- 
meijter. ..“ ift die verbliiffte Wiederfrage des An— 
geredeteu, ,,... da8 fennen Sie nicht? Sie 
ſcherzen!“ — ,, Mee, nee, wirklich nich; von wem is 
es'n eijentlich““ — “Uber, Herr Hoffapellmeifter, 
das fann doch nur ein Scherz fein! — das Lied 
ijt ja von FH nen!’ — „J nu fehn Se mol an!” 
ſchmunzelte Abt, ,,ta8. Hatt’ id) wirklich nich wieder: 
gefannt! Qu, bet der Unmaffe Sadjen, die ich 
Femacht bab’ ... oder flaub’n Sie viellercht, daß 
id) jedeS Lied fenne, da8 von mir i8?” Man 
wird die Verbliiffung begreifen, die fic) der guten 
Harzer bemächtigte, als Abt fo — aufridjtig von 
feiner PBroduftionsfraft ſprach, wie im Vorftehen- 
den angedeutet, denn im Original lauteten 
Abts Worte noc) ſehr viel draftijder. 


—— 
oS 
Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiſten. 

CintrittSgeld $5.00 fiir dad erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehninonatlide Schuljahr (in 
halbjabrlider Vorausserahlung), fiir Koſt, Woh— 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 
Pio Nonv:- Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels- 
wifjenfdjaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 


Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin, 





St. Catharina’s Alkademie, 


Racine, Wisconfin. 





Bildungsanſtalt für Töchter katholiſcher Cltern. 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Briefliche Anfragen adreſſire man: 


Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


Altar⸗Weine! Wltar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutſchland Frank. 
reid) und Ungarn, bet der Gallone und in Kiften. 
Reingebaltene, ausgeſuchte Catawba-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miſſouri Rothe. Feinfle im- 





portirte und amerifanijde Liqueur3, empfehlen 
fich von felbft. 
ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 











5555 Fe G 
(cKO. ZIEGLER C@., 


MANUFACTURING 


CONFECTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water St, 
MILWAUKEE, WIS. 


@ebhe he eae de 


HENRY WEHR’S 

Restaurant und Bier Halle, 
No. 1 GRAND AVE., 

MILWAUKEE, WISCONSIN. 


JOHN ELSER, 


Groß⸗ und Kleinhaindler in allen Gorten 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 


463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis 











HERMAN TOSER CoO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis. 
dem Kirby Houfe gegeniiber. 

Iuportenre von Weinen und Likören. 
Durch perſönliche Cintiufe können reingehaltene ächte Weine 


garantiren und können ſolche jederzeit in unſerer Weinſtube 
probirt werdeu. 





WEIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwaufee, « Wiscoufin, 

erlauben fid ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


Sämmtliche Weine find reiner Traubenfaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
zum Gebrauche beim hl. Meßopfer, ſowie für 
Kranke verwendbar. 


JACOB BEST, 


FImporteur uid Großhändler in 
Aus- und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und einheit ter Weine kann 
ich garantiren, da ich dieſelben direft ton den 
Produzenten begtebe. 


Milwaukee, Wisconſin. 











Veilage zur „Cäeilia.“ 








HMufikalien 


aus dem Verlag von 


FR. PUSTET 860. 


Geſänge yu Ehren des gottliden 
Herzens und Ramens Feju, und 
de8 Hl. Herzens Maria. 


Gejammelt und herausq. von 
J. GSingenberger. 

Partitur, geb. $1.60. Stimmen, gebeftet $1.30. 
Eine ſehr werthvolle Sammlung ſowohl was 
den Cert alS was die mufifalifhe Behandlung 
deffeiben anbelangt. Unter 67 Nummern enthalten 
25 liturgifde Terte, Wauferliturgifde 
in deutſcherund 13 inlateinifder Sprade. 
Für Mannerdor erfdeinen 13, fiir gemifdte Stim- 
men 54 Gefange verzeichnet — Wie das Borwort 
bemerft, wird Jeder in dieſer Sammlung etwas 
feinen Kräften Entſprechendes finden, vom Ällerein—⸗ 
fachſten bis gum Complieirten. Jd bin aud der 
feften Ueberjeugung, daß burch dieſe Gefange bei 
uter Wiedergabe die fatholijhe Andadht gu den 
Peitigften Herzen Jeſu und Maria fehr gehoben und 
belebt werden fonne, und daß dieſe Colleftion fid 
als eine höchſt ſchätzenswerthe Bereiderung der 

firdenmujifalifden Literatur erweife.” 


Ig.Traumihler. 
Liber Motettorum. 
Motettenbud fiir vierftimmigen gemifdten 
Chor fiir das ganze Kirchenjahr. 
Gefammelt und herausgegeben von 
J. G. E. Stehle. 

Dritte unveränderte Auflage. Preis: geb. $1.25. 


> 


Gereimtes und Ungereimtes. 


Praludien und Kadenzen aus dem Nachlaſſe 
des Organiften Erwin Stillbad. Herausge- 
geben von Rarl Maria Samberger, 


Preis: geb. 9Oc. 


— & e-—_____—. 


Der katholiſche Männerchor. 


Eine Auswahl der ſchönſten deutſchen und 
lateiniſchen Kirchengeſänge fiir vierſtimmigen 
Männerchor geſetzt von H. Oberhoffer. 


Preis: geb. 65c. 


Missae Chorales. 


Die vier in Mohr's „Cäeilia“ aufgenommenen 
GHoralmeffen mit eingeflodtenen vierſtimmigen 
Sagen von Haller, Könen, Mitterer, 
Witt, Piel und Stehle. 


Brodirt 50c. Gebunden $1.00. 


— — — — 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





FJ. Fifher & Bro., 








No. 7 Bible Hauje, R. Y. 
—— _ 
[48=—.— se 
——— > —— —# 


Das grifte katholiſche Mufitalien-Rerlagsgefhaft in 
Umerifa. Unfer Setelog saree fiber 1200 Meffen, 
Vespern, Gefangbider, otetten, nebft einer groper 
Auswahl weltlider Mufifalien, rc., und fteht gratis und 
franco gu Dienften. 


Soeben erſchien: 


““HYMN OF PRAISE,” 
Feſt-Chor fiir gemiſchte Stimmen, Sopran, Alt, 
Tenor und Bak, mit engliſchem und deutidem 
Cert, von E. Gebhardt. Der Tert ift dem 100. 
Pfalm entnommen, und die Mufif ift demfelben 
höchſt entipredend, echt freudigen Gharafters und 
ftellenweife auch ſehr andachtsvoll. Diefer herrlide 
Chor ift befonders qeeiqnet fiir Concerte, kirchliche 
Heftlidfeiten 2c. Preis der Partitur40 Ets. Preis 
det einzelnen Stimmen per set 50 Cts. 


Cantus Sacri 
von Witt. 3. Abtheilung, CEnthalt 34 Offertorien, 
4 Antiphonen, Miserere, De profundis, Lauretani- 
{che Litanei, SegenSgefange, 2c. fiir 3 und 4 Mau- 
nerſtimmen. 


Missa in hon, St. Mathildis 


fiir 4ftimmigen gemijdten Chor mit Orgelbegleitung 
von J. Löbman. 





Eine Feſtmeſſe. 
perp Requiem mit Libera fiir Sopran und 
It und Tenor und Bag mit Orgelbegleitung von 
Partitur50 Cts. Stunmen 30 Cts. 


J. Fischer & Bro. 


E. Brunner. 





Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Sudhandlungen. 


Six Very Easy Pieces, 
(Sixth Edition.) 

2 Veni Creator, O salutaris, Jesu dulcis, 2 
Tantum ergo-for two Voices and Organ. 
By Fohn Singenberger, 

One Copy 25c. 12 Copies $2.50. 


Complet> Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 


Containing: — Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Renediction “O Salutatis” and 
“Tantum ergo”—for 1, 2, 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, by JoHNn 
SINGENBERGER. One Copy 35 Cts., 12 
Copies $3.50. 


Leichte Meſſe 
fiir zwei Rinderftimmen und eine Mannerftimme, 
oder fiir einftimmigen Rinderdor mit Orgel= oder 
Harmoniumbegleitung, von WA. Wiltberger, 
(Separatabdrud aus den Mufitbeilagen gu No. 1 und 2 der 
»Cacilia” 1888. ) 


Preis : — gebeftet 30c. 12 Exemplare $3.00. 


GOLDSMITH &CO., 
Leppiche, 


Vorhainge, Draperieen, Polfterwaaren, 
u.f.w. u. f. w. 
855 und 357 Oftwaffer-Strafe, 


Milwaukee, Wis. 


Wholesale & Retail. 








‘aaq1an@e-naquny 


PETER LEHMAN, 





Empfiehlt fic) als Berfertiger von 
Talare (“Cassoeks”) 


und alle in fein Gach fdlagende Artikel. 
Reelle Bedienung wird gugeficert. 


No. 7 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 


Stellengeſuche. 


Ein eben aus Europa Eingewandeter, der 
deutſchen und franzöſiſchen Spräche völlig, der 
engliſchen theilweiſe mächtig, ſucht eine Stellung 
als Pianiſt, Chor und Orcheſter⸗Dirigent. Der betr. 
Herr hat ſ. 8. die berühmten Violinijten Nofjed und 
Mufin begleitet; er würde fid) auch leicht in eine 
Organiftenrielle hineinarbeiten. Wegen Näherem 
wenbe man fid) an bie Redaftion der ,Cacilia’. 








Gin Lehrer, der auf einem deutſchen Gymnafium 
bie klaſſiſchen Studien vollendet, hier in Amerika 
mehrere Sabre Philofophie ftudiert und feit letztem 
September Schule gehalten hat, fudt auf 1. Sep- 
tember eine andere Stelle. Sn allen Fächern, aud 
al8 Organift, gut bewandert. Näheres bei der 
Redaftion der „Cäeilia“. 

















Die ,, Cacilia” erjdeint monatlid, 8 Seiten ftart, 
mit einer Dertdveilage von 4 Seiten, und einer 


Mufit-Veilage von 8 Seiten. 
Dt ,,Cacilia’’ tojtet per abr, in Boraushezah- 
lung $2.00. Rad) Eurosa $7.2*. 
5 Eremplare ...$ 8.90 | 20 Eremplare... $25.00 
10 “a ---- 14,00] 30 * +++ 35.50 
Redatteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Milwaukee Co., Wis. 
Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cäcilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufitbeilagen werden gu fol⸗ 
genden Preiſen berednet. 
Für die Abonnenten: 
12 Ertra⸗ Beilagen von einer Nummer 
Vom gangen Jahrgang: 
Ertra⸗ nee ma — Ertra⸗ paige. * 00 


i “e 7 20 30 a “ it. 


Mi 0 i a { 8 | ch r i {t für k a th 0 li j ch ¢ tan abveffive able Rimeffen, Geldjendune 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 














Nummer ¢ 3 


GSBeilage.— 


Auguſt 1888 





— — 





Juhalts⸗ Angabe. 


Bur_Mufitbeilage.—Die Missa_ pro sponso et sponsa (die 
Hodzeitsmejje)... 45 

Remarks on the Rochester Regul ations, by “Rev. 'M. 
J. Kircher, C, 

Heilige Tontunit... 

Beri 

Verſchiedenes 

Muſikbeilage: 

Veſper von den Hl. Engeln, fiir ein, zwei, drei, vier ge- 
miſchte oder vier gleide Stimmen, und Orgel, von 
HF. Singenberger. (Schlupy.).........rccesceeeeseeessersee eee 

Die Weejelgefange : Introitus, Graduale, ꝛc., Offer- 
torium und Communio fiir die Hochzeitsmeſſe. 

— Choral, harm. von J Singenberger 

raduale, fiir ein, zwei, drei oder vier Stimmen von J. 

Singenberger 

Offertorium, _fitr eine St:mme und Orgel von Rew J. 


Ertra-Mufitbeilage: 
Das VBiglein... L. Bonvin S J. 
Für eine Singitimme ‘und “Piano, sunt Biolin und Violon⸗ 
cellbegleitung ad libitum. Echluß.) 
Aveglidder......... cee seeeee P. Mauritus Klojtermann, O. S. F. 
__ Bite eine Singitimme und a. 


Die „Cãeilia 

erfreut ſich der Empfehlung Eminenz des 
verſtorbenen Kardinol, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Eminenz des hoch— 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. PB. Purcell, 
Peter Ricard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil- 
liam8, Dt, Corrigan und der Hw’ ften Bif Gh ife 
L. M. Fin, J. Owenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, WA. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McRNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. P. Madeboenf, FJ. J. 
Hogan, €. O'Connell, J. O'Conner, B. Me- 
Ouaid, Martin Marty, €. P. Wadhams, Kilian 
C. Flajh, J. McMullen. 


Sr. 








Erklärung. 

Um vielfachen Mißverſtändniſſen, auch wol 
übel wollendem Gerede vorzubeugen, ſehe ich mich 
zu der Erklärung veranlaßt: 

1.) Dak das Lehrerſeminar gu St. Francis 
jenen LeframtScandidaten, welche nad Wbfolvir- 
ung de8 voilen Curjus ihr Diplom an der genann- 
ten Anftalt erhalten haben, jederzeit Stellen beforgt 
hat und nod) beforgt. An Nachfragen nad) guten 
Lehrern ift fein Mangel, und noch jedes Jahr hat- 
ten wir mehr Stellen als Lehrer zu vergeben. 

2.) Dak das Lehrerfeminar fiir jene Lehr: 
amt8candidaten, weldje ohne den Kurs in der An- 
ftalt vollendet oder eine jpegielle Empjehlung pon 
ung erhalten gu haben, auf eigene Fauft eine Stelle 
ſuchen und finden, in feiner Hinſicht irgendwelche 
— — übernimmt. 

3.) Daß ſchon mehrmals Lehrer, die an un⸗ 
ſerem Lehrerſeminar nie ſtudiert haben oder aus 
irgendwelchen Gründen entlaſſen werden mußten, 
bei Bewerbung um * ſich auf unſere Anſtalt 
berufen haben. Rev. Ch. Feßler, 
Reftor des Lehrerjeminars gu St. Franci8, Wis. 








ROPSMANM BROSG., 


Typogravben d des bl. Apoſtoli⸗ 
ſchen S tuhles. 


Importeure ur und Sandlerntin 
Rirdhen-Ornamenten 


Paramenten, 
Statuen, 2. 
Gebetbicher, 


Fahnen und 

Auszeichnungen 
für Kirchen und Vereine in 
größter Auswahl und zu den 
billigſten Priſeen. 


Hoffmann Bros. 


CHICAGO, ILL., 
207 Wabash ‘io. 


MILWAUKEE, WIS.,, 
413 East Water St. 





B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. Mi., 8. Ju 
„O Chriſt hie merk!“ 
Ein Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 


Singenberger, J. 


ADORO TE, 


Orgelbud zu „O Chrift hie meré” von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by ‘mail $1.65. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


DEALERS IN 
SHURCH ORNAMENTS, RELIGIOUS ARTICLES, 
BOOKS, ETC., ETC., 
461 East Water St., - Milwaukee, Wis. 
sar Agents for the firm of Fr, Pustet & Co., New Yor! 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
aw Befte Empfehlungen gur Hand.-we 


McSHANE 





Glocenfviele 


Die beften Gloden, j 
Pretfe u. 


und Gelaute fiir Rirden 2. 
= Kataloge voſtfrei zugeſandt. 
Mean adreſſire 
H. McSHANE & CO., 
Ran nenne diefe Beitidrift. Baltimore, Md. 





WM. ROHLFING & 60., 


General-Agenten fiir die 
Fabriken der mujtergiiltigiten Inſtru— 
mente der Welt. 


— | 


KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 


P-I-A-N-O-S. 


Smith American, Burdett 
und 


Packard Orchejter - Orgeln, 
gegenwärtig die bevorgugten Inſtrumente fiir 
Virde, Shute und Haus. 


as Jedes Inſtrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufrie⸗ 
deuftellende Bedingungen. 
Piederlage wun Nordweſten von oirelt importirten 


be” Mufifalien. “ea 


Die Werle aller grofen Meiſter, elegant eingebunden. 


Die größte 


Feine Violinen, Guilarren, Ildten, Pranodecten, 
Pianojtiible, Zithern u. ſ. w. 


Wim. Rohifing & Co., 
Brattijhe Pianomader, 
Ede Broadway u. Maſon Str., Milmaufee, Wis 








H. STUCKSTEDE & Pn 


“AagayGuspoj@ 


= : 1314 Columbus-Str., - St. Louis, Ma, 
a orten Ri 2 
Sa Steep pec a 
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Mus Der Mappe eines alten Mufifers. 
Von Franz Hentſchel. 





Spontinis Abſchied von der Bühne. 


Selten hat wohl ein Kapellmeiſter größere 
Gewalt über Orcheſter und Oper gehabt mre 
Spontini. Noch feltener wird ein Divigent jeinen 
Play fo ſchmachvoll verlaffen haben wie er. Diejer 
wenn auch geniale, dod) maßlos eitle Staliener, 
verdanfte feine einflugreiche Stellung an der Ber— 
finer Oper dem Könige Friedrich Wilhelm IIT. 
Bei der Zulammentunjt der vorbiindeten Mächte 
in Paris hörte der Konig die Oper ,, Ferdinand 
Cortez”, und wurde fo eingenommen fiir diefe und 
Den Komponiften, dag er den Meifter nach Berlin 
bevief und ihn zum Königlichen preugijden Hof- 
fapellmeifter, ſpäter sum General-Mtufifdireftor 
ernannte. Er evbielt geitlebenS ein Gebalt von 
4000 Thaler, außerdem noc cine Fahreszulage 
von 2000 Thalern als Komponiſt mit dev Ver- 
pflichtung, alle zwei Fabre eine Oper gu liefern. 
Diejer Verpflichtung ijt er fehr wentg nachgekom— 
men, denn in der langen Zeit feines Engagements 
hat er nur diei Opern fompomert. Herm 
Spontini mute das Komponieren ſchwer werden 
Die Leste Oper ,, Agnes von Hohenſtaufen“ wurde 
aftweije und in langen Zwiſchenräumen geſchaffen 
und aufgeführt. Auch fein Amt al8 Kapellmeifter 
bat er ebenjo läſſig verwaltet. Ganz bejonders 
feindlich gefinnt mar er gegen Weber, Spohr und 
Marſchner und ſuchte die Aufführung ihrer Werke 
gu verbindern. Da er weder Bioline nod 
Klavierſpieler war, mupte das Orcheſter feinetwegen 
oft Dreifig bis vierzig Proben halten, ehe 
eine neue Oper zur Auffiihrung fam — wodurd) 
er, abgejehen von ſeinem ftolzen, briisfen Wefen, 
das Orchefter, wie das Theaterperjonal gegen fic 
evbitterte. 

Auch das Publikum kümmerte ihn fehr wenig, 
ex ftrebte nur nach der Gunft de3 Königs und 
bebielt diefe auch biS gum Tode de3 Monardjen. 

Sriedrid) Withelm IV. lies Spontini in 
feiner Siellung; da Ddiefer jedoch in ze bh n Jahren 
feine Oper fomponiert:, fo wollte der General- 
Intendant, Herr von Küſtner, die 2000 Thaler 
nicht mebr zahlen. 

Mod) hatte weder der König nod) ein Richter 
in Diefer Sache entidieden, als in der Leipgiger 
mufifalifden Zeitung ein von Spontini rnjpivierter 
Artifel erſchien, worin es wörtlich hieß: “gwer 
königliche Haupter würden ſich äußerſt kompromit⸗ 
tiren, wenn fie ihr gegebenes Wort nicht hielten.“ 
Diies war den guten Berlinern dod) etwas zu 
ſtark. Die Stunde war gekommen, wo das ganze 
Publifum ſeinen lang verhaltenen Hak gegen ihn 
ausipreden wollte. Dian wartete nur auf eine 
Gelegenbeit. 

Die Zeitungen und Anſchlagezettel meldeten 
„Don Juan’, eine deutſche Oper,*) die 
vor Spontini Gnade gefunden hatte, von ihm 
meifterhaft einftudiert war und in der Regel von 
thm Ddivigiert wurde. 

Bwar wurde Spontini vorher getvarnt und 
ihm die Aufregung des Publifums gegen jeine 
Perfon mitgeteilt, dennoch wagte er es — gu diri- 
gieren. 

Das Theater war geraume Zeit vor Beginn 
der Vorftellung ſchon itberfiillt: vorzüglich herrſchte 
in Dem damals ſehr geréumigen Porterre reges 
Treiben, war e8 dod) gur Zeit der Sammelplatz 

*) Hielt Spontini dieſe Oper vielleicht fiir ein 


italieniſches Werk, weil ber Lert urſprünglich italie- 
niſch iſt?! 








für Künſtler, Rezenſenten und Studenten, die das 
tonangebende Publikum bildeten. Im erſten Rang 
ſah man nur Damenköpfe und Händchen in ſchnee⸗ 
weißen Handſchuhen, die auf der Brüſtung lagen, 
und wie ſich's zeigen ſollte, begierig den Beginn 
des Kampfes erwarteten. Ju Galauniform ſaß 
in ſeiner Loge der Polizeipräſident und blickte un— 
verwandt nach dem Parterre, wo zu beiden Seiten 
auffallend viele Gendarmen ſtanden. 

Das Zeichen zum Anfang ertönte. Augen— 
blicklich herrſchte lautloſe Stille. 

Spontini erſchien, ergriff den Taftjtod und 
Diejer fubr in die Hobe. 

Dod nod war der D moll-Afford der 
Ouvertüre nidt erflungen, da ſchien es, als follte 
dag Theater De moliert werden. Wie mit 
einem Schlage entitand ein entfeglicder Larm; man 
hörte nur ein Schreien, Pfeifen, Ziſchen und 
Trommeln. Das Stampfen mit den Füßen nahm 
kein Ende und von Tauſenden erſcholl der Ruf 
„Raus, Raus!“ — Dicke, mächtige Staubwolken 
ſtiegen nach der Decke und verdunkelten das 
Theater. 

Gewiß wurde niemals in ſo kurzer Zeit ein 
ſolch' großer Raum gründlicher ausgeſtaubt, wie 
an dieſem Abend das Berliner Overnhaus. Das 
Trommeln der Damen auf der Briiftung des erften 
Ranges nahm mehr und mehr gu und der vorber 
drohende Blick des Polizeichefs nad) dem Parterre 
war ſehr ungeredt, denn das Lärmen des erften 
und zweiten Ranges war dem der Parterre weit 
itberlegen — Hatten beide dod) einen befferen Re- 
fonanzboden wie dieſes. 

Trog dev ungeheuren Aufregung de3 Publi- 
kums Ddivigierte Spontini weiter. Doc) von dem 
gewaltigen Orcheſter (man rechne 24 Biolinen 
und 8 Contrabajje!) war Fein Ton gu Hoven. 
Plötzlich ſchwieg das Orchefter; famtlide Muſiker 
hielten erwartungsvoll ihre Inſtrumente in den 
Handen, aber dex Lärm des Publifums blieb der- 
jelbe. 

Spontini war gezwungen, den Dirigentenftod 
wegzulegen. Sein Geficht hat Niemand gefehen ; 
gebückt ſchlich er durch die Thür am Soufleurfaften. 

Jetzt ſchwiegen augenblcktich alle. Tiefe 
Stille herrſchte, dann hörte man von verſchiedenen 
Seiten den Ruf „Möſer! Möſer dirigieren“. 

Dieſer, dex zweite Kapellmeiſter — vorfidts- 
halber war er zur Hand — trat an's Pult. 

Rauſchendes Bravo erfolgte, nochmals begann 
die Ouvertüre und die Oper ging unter fort— 
währendem Beifall des Publikums glänzend zu 
Ende. 

Weshalb ſchwieg das Occheſter plötzlich, 
warum dirigierte Spontini nicht weiter ? 

Nach dem Schluß des erſten Aktes erhielt ich 
in der Konditorei des Theaters von einigen 
Orcheſtermitgliedern hierüber Aufſchluß. 

Spontini hatte die Abſicht — trotz des furcht⸗ 
baren TumulteS — weiter gu dirigieren. Das 
Orcheſter hatte die Duvertüre beendet und war 
bis gum erften Halt der Yntroduftion gefommen. 
Dest mute der Stock des Divigenten ruben, da 
der Vorhang nicht aufgezogen wurde und der Cin- 
jag Leporellos nidjt erfolgte. 

Hermit war Spontinis Thatigfeit bei der 
Bühne beendet. Bis 1842 bebielt er ſeine Stell- 
ung dem Namen nad, und ging dann nad Paris. 
Da aber auch hier fein Stern erlofden war, 30g er 
ſich ftill nach feinem Geburt8orte Majolati zurück, 
wo er am 24, Januar 1851 ftarb. Als Ruriofitit 
fei noc) zum Schluſſe erwahnt, dag Spontini gegen 
den Regiffeur und Theatermeifter eine Rl age 
einveichte — ſelbſtverſtändlich ohne Erfolg. 





ʒrirchen⸗ Orgel - Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 
385 12. Strafe, ⸗Milwaukee, Wis. 


Kirchen⸗ Drgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
ontractitd fibe nommen, aus dem beften und ausqerudteften 
Nierial orfertigr, ſowie mit den neueften und bewabrtejten 
sufi Dungen hergeſtellt. Dre Spielart ift leicht und geraujd= 
03, die Wujpracde vräcis, ber Ton der waite vorgiiglid und 
ruũbertreff ich. We Werke aus meiner Fabril werden gee 
iügend garantirt. 


Die beiten Referenzen können gegeben werden; unter andes 
cen die Ravuginer-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mils 
rautee, Wis. 


Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 
ind auf's Befte ausgefithrt. Um geneigten Zuſpruch bittet. 


Wm. S hile, Orgelbauer. 


E. BRIELMAIER, 
Architekt und AWltarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwautee, = P Wiseonfin. 


” 


Möbel, Möbel! Stihle, Stiihle ! 
Hauptquartier für Cinvidtungen für 
Seminare, Klöſter, Sehulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, 2c., bei 
Otto J. Schönleber, 

291 & 293 Dritte Strage, Milwaulee, Bis, 








Man jende fiir unferen neuen Katalog. 


E 








KNA 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente find vor dem Bublitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer VBorgiiqlicdteit ver danten fie ihren 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St., Baltimore. 
112 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 











BEHNING 


PIANO FORTES. Grand Square, Upright. 


Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 
and Lexington Avenues. NEW YORK. 
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Veilage zur ,,Cacilia.“ 
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—Ausderhiheren Tidterfdule. 
Profeffor (zu einer Schiilerin): ,, Nun, Fraulein 
Hulda, was verftehen Sie unter Zukunftsmuſih!“ 
— Fraulein Hulda: ,,Liebes- und Wiegenlieder”. 

— Im Wohlthatigkettsfongert. 
Was koſtet der Eintritt?“ — „Nach Belieben!“ 
— „Hier find 10 Pfennige.“ — „Das iſt gu 
wenig. Das Belieben fängt erſt bei 20 Pfennig 
an“. 

— Geſellſchafts-Requiſiten. 
Hausfrau: „So denke ich, es iſt nun alles für die 


Soiree beſorgt: die Gausleber, — Hummer, — - 


zwei Schinken, zwei Profeſſoren, ein berühmter 
Maler, — ein leidlicher Muſiker ...., — ja, 
jetzt iſt alles fertig.“ 

— Abgefertigt. Herr (zur Zimmer— 
vermieterin): „Das war ja eine furchtbare erſte 
Nacht! Rechts Klavierſpiel, links Kindergeſchrei, 
über mir Getrampel. Und das ſoll ein ruhiges 
Zimmer ſein?“ — Vermieterin, entrüſtet: „Hat 
das Bimmer den Lärm gemacht oder die Nach— 
barſchaft ?“ 

— Sichere Diagnoſe. Profeſſor (zu 
ſeinen Studenten): Sehen Sie, meine Herren, der 
Mann iſt ein Säufer. (Zum Kranken): Was 
für ein Gewerbe treiben Sie? — Der Kranle: 
Ich bin Muſiker. — Profeſſor (zu den Höreru): 
Das habe ich mir gedit. Fest will id) Ihnen 
aud) mit Sicherbeit fofort fagen, dag dev Mann 
Bläſer ijt, denn das Blaſen treibt zum Trinfen. 
(Zum Kranfen): Was fiir ein Inſtrument fpielen 
Sie? — Fener: Das Violoncell. : 

— Guter Rat. Cin frangifijder San- 
ger mit einer furchtbaren Stimme war im Zweifel 
darüber, welche Kunſtrichtung für fein Organ am 
geeignetſten ſei. Er ging zu dem berühmten 
Komponiſten Cherubini, der ihn ſingen ließ; und 
der Sänger ſang, daß der Fußboden zitlerte und 
die Fenſterſcheiben klirrten. „Nun“, ſagte er, 
nachdem er zu Ende war, „illuſtrer Meiſter, was 
ſoll ic) werden?” — „Ein Auktionator“, ſagte 
Cherubini ruhig. 

— Schlechter Erfolg. „Nun, Herr 
Schultheiß, wie iſt das erſte Konzert ausgefallen, 
das Ihr geſtern beſucht habt?“ — „O herzlich 
ſchlecht, Herr Oberrichter! de meiſten von den 
Muſikanten hant fo ſchlecht g'ſpielt, daß fe ihr Sach 
nod) amol bant repitiere miiage, und dui, wo 
g'ſunge bot, dui Hot vollend’s fo nausbrillt, daß 
d'Leut net Ruah gea hent, bis fe ihr Sad) dreimol 
von vorna’ a’g’fange hot!“ 


— Das folgende oviginelle Ronzertprogramm 
(apt fic) der , Ulf’ aus einem verregneten Gom- 
merfurort melden : 

1. Overtiive gum ,,Waffertrager” fiir vier 
harmoniſch abgeſtimmte Alpaklka-Regenſchirme ein- 
gerichtet. Vorgetragen von einem Dilettanten- 
Duartett. 

2. , Wohl, nun fann der Gus beginnen!“ — 
Lebendes Bild nad) einem Motiv aus Sdhillers 
Glocke; geftellt von ſechs rheumatijden WAnjtalts- 
Gäſten. 

3. Variationen über das Thema „Seht den 
Himmel, wie heiter!“ Auf dein Nebelhorn gebla- 
jen von einem Mitgliede der Kurkapelle. 

4, „Winterſtuͤrme widen dem Wonnemond"; 
mit den Zähnen geflappert von einem durdreifen- 
den Virtuojen. 

5. „Komm, mein Liebchen in's duftige 
Grin’; Brondial-Ortanon, gebuftet von einem 





Kinder⸗Terzett. 





Das Lehrer⸗Seminar 
ae 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 


CintrittSgeld $5.00 für das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjährlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh— 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer⸗Seminar iſt zugleich das 
Pio Nonv-Collegium 
zur Ausbildung junger Leute in der Handels—⸗ 
wiſſenſchaft und eine 
Taubſtummen-Anſtalt 
verbunden. 





Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin, 





St. Catharina’s Atademie, 


Racine, Wisconfin. 





=> = ae = = fee - 
Bildungsanftalt fiir Töchter katholiſcher Cltern, 
unter Leitung det Dominifaner Schmeftern. 
Brieflihe Anfragen adreffire man: 
Directress of St. Catharine’s Academy, 


Racine, Wis. 


Mltar-Weine! Witar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutfdland, Franks 
reich und Ungarn, bet der Gallone und in Miften. 
Reingehaltene, ausgeſuchte Catawba-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe.  Feinfte im— 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfehlen 
ſich von ſelbſt. 

ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 FE. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 











FER 5 eR GG 
GEO. ZIEGLER C@., 


MANUFACTURING 


CONFECTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water St, 


MILWAUKEE, WIS. 
bhihhbret 


HENRY WEHR’S 
Restaurant und Bier Halle, 
No. 1 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 
JORYW SLSER, 


Grof- und Kleinhaindler in allen Gorten 
Provifionen, frijdem und gepsfeltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 


463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis. 








HERMAN TOSER GCO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dém Kirby Honfe gegenifber. 
Importeure von Weinen und Lifdren. 
— Gintiufe fdunen reingehaltene ächte Weine 
werd 


DT t : 
garan' * ſolche jederzeit in unféter Weinftude 





WHIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwaukee, « BWisconfin, 

erlauben fid) ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


au empfeblen. 

Sämmtliche Weine find reiner Trauberfaft 
obne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
zum Gebraudhe beim Hl. Meßopfer, ſowie fiir 
Kranfe verwendbar. 


* * — i 
JACOB BEST, 
Importeur und Großhändler in 


Aus- und Yuldndijden 


Weinen. 


Für bie Aecht heit und vieinheit ter Weine tana 
ih garantiren, da id diefelben dirett von den 
Produzenten beziehe. 


Milwaufee, Wisconfin. 








Veilage zur „Cäeilia.“ 








HMufikalien 


aus dem Verlag von 


FR. PUSTET & 60. 


Gejinge zu Ehren des göttlichen 
Herzens und Ramens Jeſu, und 
des hl. Herzens Maria. 


Gejammelt und herausq. von 
3. SGingenberger, 
Partitur, geb. $1.60. Stimmen, geheftet $1.30. 


»Gine ſehr werthvolle Sammlung ſowohl was 
den Lert alS was die mufifalifhe Behandlung 
deffeiben anbelangt. Unter 67 Nummern enthalten 
25 liturgifde Texte, Maußerliturgiſche 
in deutſcher und 13in lateiniſcher Sprade. 
Für Männerchor erſcheinen 13, für gemiſchte Stim— 
men 54 Geſänge verzeichnet — Wie das Vorwort 
bemerkt, wird Jeder in dieſer Sammlung etwas 
ſeinen Kräften Entſprechendes finden, vom Ällerein— 
fachſten bis zum Complicirten. Ich bin aud der 
feſten Ueberzeugung, daß durch dieſe Geſänge bei 
guter Wiedergabe die katholiſche Andacht zu den 
heiligſten Herzen Jeſu und Maria ſehr gehoben und 
belebt werden könne, und daß dieſe Collektion ſich 
als eine höchſt ſchätzenswerthe Bereicherung der 
kirchenmuſikaliſchen Literatur erweiſe.“ 

Ig. Traumihler. 


—— 


Liber Motettorum. 
Motettenhu ch fiir vierftimmigen gemifdten 
Chor fiir das ganze Kirchenjahr. 
Gejammelt und herausgegeben von 
J. G. E. Stehle. 

Dritte unverinderte Auflage. Preis: geb. $1.25. 








Gereimtes und Ungereimtes. 


Praludien und Kadenjen = dem Nachlaffe 
de8 Organiften Erwin Stillbad. Herausge- 
geben von Ratl Maria Gamberger. 


Preis: geb. 9Oc. 





Missa in hon. 8. Ludovici, Regis, 
für 4 gemiſchte Stimmen und Orgel, 
bon L. Bonvin, 8, J. 
Partitur 75 Cts. Stimmen 40 Cts. 





Missae Chorales. 


Die vier in Mohr's „Cäeilia“ aufgenommenen 
Choralmefjen mit eingefloctenen rene 
Sätzen von Haller, Kinen, Mitterer, 
Witt, Piel und Stehle. 


Brodirt 50c. Gebunden $1.00. 


FR. PUSTET & 60., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 








Neue und empfehlenswerthe Mirden- 
Muſikalien. 





1. Litaniae Lauretanae für 3 Stimmen (2 Sopranund 
1 Alt) mit Orgelbegleitung, von Carl Fifer. Preis 30 Cts. 

2. Sacramentsgeſänge fiir 4-ftimmigen gemifdten Chor, 
theils mit, theilS ohne obligate Orgelbegleitung, von Alph. 
Halm. Preis 55 Cts. 

3. Zehn Lieder gu Ehren der Allerſeligſten Gottesmutter 
Maria fiir Maiandadten und zur bausliden Erbauung fiir 1 
Singftimme mit Orgel- oder Harmonium von Aloys Cden- 
bofer. Preis 55 Cts. 

4. Drei Lieder C zu Ehren der feligften Yungfrau Maria, 
fiir 3 Stimmen (2 Sopranund 1 Wt) mit ee ad 
libitum, von E. P. Kohler. Preis 30 Cts 

5. Sechs Marienlieder fiir 1 Singhimme mit Orgelbe- 
gleitung von F X. Briidlmayer. op. 4 Preis 50 Cts. 

6. Sechs Pange lingua be r djtimmigen gemijdten Chor, 
von Fr. Brücklmayer. 40 Cts 


7. Missa Prima fowwie einige Motetten und der Hymnus 
Pange lingua fiir eine Singftimme mit Orgelbegleitung, von 
P. Therefius Sancta Maria oy. 6 Preis 40 Cte. 

8. Meffe su Ehren des Hl. Johannes des Täufers. fiir 
Sorran, Alt, Bak und Orgel von J. A. Troppmann. op. &. 
Preis 50 Cts. 


9. Nene Meſſe fiir Mannerdor (Missa de S. Martyri- 
bus) von J. Mitterer. op. 41. Breis 4v Cts. 
Aa Wir erlauben uns nod beizufiigen, daß für ſämmtliche 
obengenannte Werle Singftimmen durch uns gu begiehen find. 
Uuſere Cataloge von firdlider und weltlider Mufit fteben 
gratis und franco gu Dienften. Wan adrejfire, 


J. FISCHER & BRO., 
MUSIC PUBLISHERS, 
No. 7 Bible House, NEW YORK. 





Bu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WISs., 
und bei allen Buchhandlungen. 


Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. 
Containing: Prelude, Antiphons, Psalms, 
Hymns, Magnificat, Responsories — for 


one, two, three or four parts (Soprano, 
Alto, Tenor, Basso or four male voices) 


with Organ accompaniment, by JouHn|. 


SINGENBERGER. 
One Copy gocts. 12 Copies $3.00. 
Complete Vespers i in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 


Containing: — Prelude, Antiphons, 


Psalms, Hymns, Magnificat, Responso-| 


ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Renediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for 1, 2, 3 or 4. parts, 
with Organ accompaniment, by JoHn 
SINGENBERGER. One Copy 35 Cts., 12 
Copies $3.50. 
Leichte Meſſe 

für zwei Kinderſtimmen und eine Männerſtimme, 
oder für einſtimmigen Kinderchor mit Orgel⸗ oder 
Harmoniumbegleitung, von A. Wiltberger. 


(Separatabdrud aus den Miufitbeilagen gu No. 1 und 2 der 
Cãcilia“ 1888. 


Preis : — gebeftet 300. 12 Exemplare $3.00. 





GOLDSMITH &CoO., 
Teppiche, 


Vorhänge, Draperieen, Polſterwaaren, 
u. ſ. w. u. f. w. 
355 und 357 Oſtwaſſer⸗Straße, 


Milwaukee, Wis. 


Wholesale «& Retail. 





-NIguHny 


‘AIQuauPsS 


PETER LEE MAN, 





Empfiehlt ſich als Verfertiger von 
Talare (“Cassocks”) 


und alle in fein Fach ſchlagende Artifel. 
Reelle Bedienung wird zugeſichert. 


No. 7 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 


H. H.Zahn&Go. 


Dampf- 





421 Ofttwaffer-Str 
J Milwaukee, = Wis. 





Bücher, 
Pamphlete, 

Jahresberichte, 
ſowie alle anderen 
A ind Fad) ſchlagenden 

Urbeiten werden 
prompt gu mäßigen 
Preifen ausgefuͤhrt. 























Die „Cäcilia“ erſcheint monatlid, 8 Seiten ftart, 

mit einer Lertoeilage von 4 Seiten, und einer 
Muſik-Beilage von 8 Seiten. 

Tt ,.Cicilia’’ tojtet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nach Eurosa *°.9°. 

5 Gremplare ...$ 8.99 | 20 Eremplare... $25.00 

1) = -- SIS ~~... SRS 
Nedalteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Nilwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Carcilia! 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


— Separate Muſikbeilagen werden gu fol⸗ 
| genden Preifen berednet. 

Für Die Whonnenten: 

12 Eztra-Beilagen von ciner Nummer 

Vom gangen Yabhrgang: 

1 Extra-Beilage....$ 75) 20 Extra-Beilagen..g12.00 

5 * — 3.00 | 25 * ~ 1500 

ae - 650 | 30 » 17.00 


5 . 9.50 
Man adveffire Beftellungen, Rimeffen, Geldfenduns 
gen, 2c, an 


“ 


— — 


J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 














SBeilage. 


September 1888 
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Nummer 9. 

Subalts - Ungabe. 
Re I —— — 49 
DIAS DWOCRNREM VOD CEHCCTE..... 002000 csscccresecsecsosceencsseace 49 
Der Caciliaverein, ein Zeitbild....... oe i ae 
Der liturgiſche Gefang der griechiſchen Kirche ............... 50 
Choral- und Direftionsfurs in Broolville, Pa... & 
— e cacensctsdsesnssssatesbassocesn sonsneséssns 51 
Rerjfchiedenes........ 52 
Neue Publifationen... * ———— 
Quittungen — —— 
Mufifbeilage: 

Die Wedielgefainge: Introitus, Groduale, 2 , Offer- 

__ torium und Communtio fer die Hochzeitsmeſſe. 
Offertorium (2), fiir gwei Stimmen und Orgel, von P. 

a ee ER TAPER EEO SE ROR ASOT EN 65 
Offeriorium (3, fiir vier gemijdte Stimmen, von V. 

RF so bakes beeediness 67 
Offertorinum (4), fiir vier Männerſtimmen von Fe. Witt 70 
Communio, Choral, harm. von J S ngenberger ........... 71 
Lied für firdlide Trauungen, fiir ein, zwei oder drei 
Stimmen und Orgel, von J Singenberger.............. 72 
ErtrasMufitbeilage 

Frühlings⸗Advent vor J G E. Stehl*, op 48, So. r. 


Fite dreiftimmiacn Frauenz Knaben- Chor mit Be: 
gleitung des Lianoforte 


Die ,,Cacilia”’ 
erfreut fic) der Empfehlung Sr. Eminenz de3 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
Fohn McClosfey, Sr. Emineng des hoch— 
würdigſten Herrn Rardinal-Erzbifdofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil- 
liam8, Mt, Corrigan und der Hw’ ften Bij hife 
Y. M. Fink, J. Owenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbuſch, F. X. KRrautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wim. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O' Connor, B. Me⸗ 
Quaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen. 








Komiſche Oper und Singſpiel in der 
Gegenwart. 

Jedem deutſchen Komponiſten, der uns eine 
neue komiſche Oper darbietet, ſollte man auf 
alle mögliche Weiſe die Wege ebenen, und wenn 
fie irgendwie Lob verdient, in herzlicher WAnerfen- 
nung luftige Fanfaren ſchmettern laſſen; denn er 
bebaut ein Feld, das nicht geniigend angebaut ijt 
und auf welhem auch da8 Unfraut de3 Undantes 
mächtig wudert. Hat dod) der Gefdmad in 
Dentfdland fet langerer Beit vorwiegend, ja bet- 
nahe ausſchließend dex franzöſiſchen Oper ſich zu— 
gewendet; die große Mehrzahl der Deutſchen hört 
den „Troubadour“, „Rigoletto“ und „Vampyr“ 
mit ihren traurig ſchaurigen Sujets gewiß lieber, 
als irgend eine verdienftvolle komiſche Oper eines 
einheimiſchen Tonſetzers. 

Das deutſche Singſpiel ſollte man 
wieder mehr anbauen. Auf Ad. Giller's Ver- 
ſuchen, (die Jagd), auf Mozart's Bahnen (in 
Relmonte und Konſtanze) im Geiſte eines Ditters⸗ 
dorf (Rotkäppchen), eines Schenk (Dorfbarbier), 
eines Wenzel-Wiiller (Sonntagskind — Zauber⸗ 


NEROS. 


Typograrhen des Sl. Upoftoli- 
ſchen Stuhles. 


ZOfFPMAM 


Importeure und HSandleentin 
Rirdhen-Ornamenten 


Paramenten, 


Gebethicher, 


Fahnen und 
Ausézeichnungen 
für Kirchen und Vereine in 
größter Auswahl und zu den 
billigſten Priſeen. 
Hoffmann Bros., 


CHICAGO, ILL., 
207 Wabash Ave. 








MILWAUKEE, WIS., 
413 East Water St. 


B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., §. J. 
„O Chrift hie merk!“ 
Cin Gejangbiichlein geiftlider Lieder mit Gebet3- 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, J. 
ADORO TE, 
Orgelbuch gu „O Chrift hie merf” von G. M. 


Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


M. SCHUERBROCK & CO., 
SHURCH ORNAMENTS, RELIGIOUS ARTICLES, 
BOOKS, ETC., ETC., 


461 East Water St., Milwaukee, Wis. 
M@ Agents for the firm of Fr, Pustet & Co,, New Yor! 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer : f 


TOWER GLOGKS. 


Send tor Circula s. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WS. 
ger Befte Empfeblungen zur Handr.-es 















Ty te MCSHANE 
Mi) Glodengickerei. 


Die befter Gloden, Glodenfpiele 
und Gelaute fiir Kirchen x. Preiſe u. 
J Sataloge roftfrei zugeſandt. 

Mian adrefjire 
H. McSHANE & Co., 
Ran nenne digfe Reitidrift. Baltimore, Md. 





oe | 
Statuen, 2. 


WM. ROHLFING & 60., 


General-Wgenten fiir die 
Fabriken dev muftergiiltigiten Inſtru— 
mente der Welt. 











KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 


Smith American, Burdett 
und 
twa 2 
Packard Orehejter - Orgel, 
gegenwärtig die bevorgugtn Ynftrumer te fiir 
Rirde, Shute und Hans, 
ear Jedes Inſtrument wird auf 5 Fabre garantirt. Zufries 
: ; denſtellende Bedingungen. 
Die größte Niederlage un Nordweſten von direlt importirtern 


kee IMujifalien. “ea 


Die Werte aller zroßen Vieijter, elegant eingebunden, 


Feine Violinen, Guitarren, Fliten, Pianodecten, 
Pianoftiihle, Zithern u. ſ. w. 


Wim. Rohifing & Co., 
Braftijdje PBraromaher, 
¥de Broadway u Mafon Sir., Milmauker, Wis 





H. STUCKSTEDE & CO., 
® 


“IIAaGurspojy@ 





™ 


1312 & 1314 Columbus-Ctr., - St. Lonis, Mo, 
Sie Sorten Lirchen⸗ und Sdulgloden gut und billig ets 





vorriithig.— ear Die defte Arbeit garantirt, 
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ſchleier), eines Kauer (Donauweibchen) und be— 
ſonders auf Lortzing's komiſchen Opern und Ope— 
retten ſollte man fortbauen und nad) Inhalt und 
Form Neues und Befferes jchaffen. 

Das wire ein noc) ansgiebigeS Feld fiir 
deutſche Komponiſten und wirklich iſt an dergleiden 
guten Produftionen fühlbarer Mangel. Kleine 
einaftige komiſche Operetten zu komponieren, das 
wäre verdienſtlicher, als gleich mit einer großeu 
heroiſch⸗ romantiſchen Oper in 5 Akten einher— 
ſtolzieren. Schlichte, geſunde, volksthümliche 
Muſit zu einem heitern Schauſpiel ware geſcheidter, 
als die übermäßig angebaute, oft nuc in Diſſonan— 
zen und zerfahrener Charakteriſtik einhergehende 
Inſtrumentalmuſik und den ewigen Kleinkram von 
Liedern zu vermehren. 

Freilich der leidigen Kritik gegenüber iſt 
es keine Kleinigkeit, was man vom Komponiſten 


einer komiſchen Oper verlangt: er ſoll leidt und) 


geiftreich fern, wie das komiſche Clement es bedingt, 
Darf aber dabei nicht vergeſſen, mitunter ard) „tief“ 
u ſchreiben, weil man ihn jonft dea Franzoſen ing 
Geſicht fchleudert und gleich einen Nachtreter vow 
Auber u. A. ur ihm erkennen will, Nun denn fo 
jchreibt er leicht und tief, fo dag dev Zuhörer 
erforderlichenfalls Hintereinander lachen und weinen 
faun oder zuletzt — das Machwerk charakterlos 
findet und dergleichen nicht wieder hören mag. 

Ferner liegt das komiſche Element nicht 
ſonderlich in dem ſchwerfälligen Charakter 
des Deutſchen. Er ſcheint alles Leichte, Durch— 
ſichtige, Klare, was auf der Hand liegt, nicht leiden 
zu können; dem gründlichen Grübler dünkt ſo 
etwas zu oberflächlich. Er lobt ſich ſein Düſter, 
ſeinen Nebel, Trübſal und Selbſtpein und die un— 
heimliche Romantik. Den romoniſchen Völkern 
iſt das deutiche Natnrell unverſtändlich; ſie ſchauen 
verdutzt auf den deutſchen Genius mit ſeinem 
Ernſt und ſeiner Tiefe, mit ſeiner Langſamleil und 
Schwerfälligleit, mit ſeinem Träumen und 
Schwärmen ohne vollen Lebensgenuß. Etwas 
mehr Lebensheiterkeit, etwas mehr Leichtlebigkeit 
könnte den Deutſchen nicht ſchaden. 

An dieſem ernſten nationalen Zuge liegt's, 
warum it muſikaliſchen Germanien es fo wenig 
Komponiſten fiir lomiſche Opern und ebenſowenig 
Dichter für dieſe Kunſtgattung gibt; wenn ſich ja 
einer aufduckt, wird er von der Kritik zurückge— 
ſchleudert und aus verletztem Ehrgefühl macht er 
keine weiteren Verſuche. 

Wo der deutſche Komponiſt an Lyrif und 
Romantil fic anlehnen fann, da entfaltet er 
fein Talent am ſchönſten; aber das dramatijde 
Leben, das Erfaffen und Zeichnen der Situation, 
energijder draſtiſcher Ausdrücke fiir aufetnander- 
folgende Thatſachen, das ſcheint nicht feine ftarfe 
Seite zu ſein. 

Ueberdies iſt aus dem öffentlichen 
Leben alle Harmloſigkeit, alle geſunde Komil 
durch dieZiviliſation mehr und mehr verſchwunden. 
Wir find viel zu geſcheidt und zu ernſt geworden, 
vertragent feine dDerben Späße mehr und die Muſik 
ift oft redpt gallig geworden. Woher follen denn 
in einem fo geſchliffenen Jahrh undert auch nod 
fomijdhe Opern fommen? Und bei der politijden 
Spannung, die ſeit 20 Fahren auf allen Gemiiteru 
lagert, wie foll da ein Dichter oder Komponiſt zur 
Komik ſich angeregt fiihlen! 

„Gegenüber der Sorge, dem Ernſte, der 
Gramlichfeit, dem erftidenden Materialismus der 
Gegenwart ift die Regeneration de3 Singfpiels 
eine nichts weniger als gleichgültige Sade. Das 
Herz Hat ein dringendes Bedürfnis, in die Not 
und da8 Elend des Leben hinein Tine der Freude, 
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ein erſtickender Alp auf allen neuen Schöpfungen 


tät, Unwahrheit des Gefühls“ — fo ſchreibt in 





des Glückes und der Luſt erklingen zu hören. 
Indem wir das deutſche Singſpiel länger entbehren, 
entbehren wir zugleich einen Faktor des edelſten 
und anregendſten Vergnügens. Von jeher war 
die Operette nur ein Spiegelbild ihrer Zeit, und 
gern geſehen, und muß bleiben, muß neu geſchaffen 
werden. Ein ernſtes Streben, Tiefe und Gemüts— 
innigkeit iſt bei dieſem Genre nicht ausgeſchloſſen; 
nur das ſoll über Bord geworfen werden, was wie 


liegt: Haſchen nach Effekt, Sucht nad) Originali— 





warmer Sprache Profeſſor Dr. Schletterer in ſei— 
ner Geſchichte des deutſchen Singſpiels (Augsburg 
1863).— | 

Wan wird gwar fagen: Wir haben ja 
Poſſen genug anf dem Theater, wie fie von 
Wien und Berlin aus überall beliebt geworden 
find. Ja leider; aber dieſe befunden fich blos ald | 
Kinder der niedrigen Komil, find Produfte einer 
in Verkommenheit und Zerfegung begriffenen Ge- 
ſellſchaft, deren Auflöſung fie nur fordern helfen, 
durch ihre Gemeinheit, Unſittlichkeit, Fadheit und 
Geiſtloſigkeit. Dieſen Far ſen dürfen wir nicht 
das Wort reden. Hocherfreulich und bedeutungs⸗ 
voll iſt's, wenn in jüngſter Zeit (wie Zeitungen 
berichten) der Kaiſer von Oeſterreich der Erbau-⸗ 
ung eines Volkstheaters in Wien alle mögliche 
Förderung angedeihen läßt, aber zur Bedingung 
machte, daß darin nicht Poſſen oder dergleichen 
geſpielt werden ſollen. 

Yn den Jahren 1850—70 wurden in 
Deutſchiand ſehr häufig Operetten v. Offen— 
bach aufgeführt. Dieſe Bouffes parisiennes 
ſind geſchickt gemacht, es iſt das äußerſte Raffine— 
ment aufgeboten, zu amüſieren, zu unterhalten und 
zu feſſeln. Aber als Erzeugniſſe einer verderbten, 
korrumpierten Zeit, voller Frivolität und Obscö— 
nität, ohne Spur einer höhern Idee, nur darauf 
berechnet, die Sinne eines lüſternen und blaſirten 
Theaterpublikums zu kitzeln, waren ſie in ihrer 
Wirkung um ſo verderblicher, je pikanter und 
prickelnder ſie dargeſtellt wurden. 

Suppe, Strauß Genee und Mil— 
Licker find es in Deutſchland, welche in der Neu— 
zeit Die fomijde Operette nut großem Beifall ge- 
pflegt aber fiir thre leichtgeſchürzte Muſe aud 
manchen Tadel erfahren haben. Neuerdings hat 
Herm. Zunrpe mit feinem erften Verfud einer 
komiſchen Operette „Farinelli“ grogen Crfolg 
erzielt. Vivat sequens! 

Cin hübſches Singjpiel, fremdländiſch Ope- 
rette genannt, da8 ein Publifum durch feinen 
frijehen erheiternden Textinhalt, wie durch volks— 
tümliche Weijen anſpricht, mit einer Muſik, die 
echt deutſchen Brounen eniquollen, nicht italieni- 
fiert, nicht menerberifiert und wagnerifiert auftritt, 
jteht jedenfalls höher, als jene Brodufte gelehrter, | 
ungenießbarer Muſik, welche doc meift in des 
Autor Schranle wohlverwahrt bleiben oder giin- 
ftigenfallS gmetmal das Yampenticht erblicen, um 
Darn fiir immer gu verſchwinden. 

Muß denn immer Geidraubtes und Ge: 
ſchwollenes als erſter Opernverfuch losgelaſſen 
werden? — Im Kleinen groß ſein — iſt doch auch 
etwas und das wäre wohl zu beherzigen von jungen 
Tonſetzern, die dramatiſchen Beruf in ſich ſpüren. 
— Es ſcheint aber, dag man cin Mozart ſein mug, 
um jene ſelten unter eine m Hute vorkommenden 
Elemente der Anmut und Jugendfriſche mit der 
nötigen Kraft und Leidenſchaftlichkeit in ſich gu 
vereinigen, welche zum Gelingen einer komiſchen 











Oper gehören. (Nene Mufifzeitung. ) 


Kirchen-Orgel-Fabril 


von 


Wilhelin Schülke, 


385 12. Strafte, - Milwaufee, Wis. 


Kirden-Orgeln von irgend ciner Grife, werden gum Bau 
mrtras teddy live nommen, aus dent beſten und ausgerudtejten 
¢ terial o ryertig’, fowre mit den neueſten und bewabrteften 
th dangen hergeſtellt. Dre Svielart iit leicht und geraujd- 

Anjpvradhe „räcis, der Ton der Regiſter vorzüglich und 
fi Alle Werte aus meiner Fabrit werden ges 








eferensen finn n gegeben werden; unter andes 
1 nm rePatreds dec St. Francisius Kirche, Mil⸗ 
aufee, Wis 

Weparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
ad auf's Beste auxgeführt. Um geneigien Zaſpruch bitret 


Pim. Sh wuilFe, Orgelbauer. 


E. BRIELMAIER, 
(rhitett und Wtarbaner, 


Ecke Sherman und 2. Strafe, 
MW ifwautee, Wisconſin. 


Möbel, Möbel! Stäͤhle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, 2¢., bet 
Otto J. Schönleber, 

291 & 293 Dritte Strage, Milwaulee, Mis, 


Mean jende fiir unjeren nenen Katalog. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ve danten fic ihren 


linerfauften Vorrany, 
welder unübertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Danerhaftigfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Wraareniager : 
204 & 206 W. Baltimore St, Ba/timore. 
/12 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 
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PIANO FORTES. Crand Square, Upright. 
Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 
and Lexington Avenues. NEW YORK. 
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Dann efjen wir Odjen — braten. 


RK. M. v. Weber war in ſeinen jiingern 
Jahren einem iibermiithigen Streiche nicht abge- 
neigt. Cin muſikaliſcher Scherz aus feiner Ju— 
gendzeit war ein ergötzliches Zeugniß  feiner 
urwiidfigen Laune.  Fiir irgend eine feftliche 
Gelegenheit, bet welder, einem alten Herkommen 
gemag, von den Vätern der betr. Stadt Rinder- 
braten verſpeiſt wurde, hatte der junge Weber die 
Compofition einer Cantate übernommen. Das 
Gedicht, jedeniallS minder genießbar als der Bra- 
ten, ſchloß mit Den Worten : 


„Und wenn wir Ales gut vollbradt 
Und fiir das Wohl dex Stadt gemacht 
Dann eſſen wir Odfenbraten.” 


Der ſchelmiſche Tonfiinjtler fomponirte das 
Gedicht, indem er der legten Strophe die Form 
einer Fuge gab. Der Gejangverein des benach- 
barten Orte3 hatte die Ausführung des Tonſtückes, 
Weber felbft die Leitung iibernommen, und in 
geſpannter Erwartung jah Alles dev muſikaliſchen 
Verherrli jung des Feftes entgegen. Der Tag 
brad) an. Die ,, Biter” hatten ſich mit gegremen 
dex Würde dem durch die Tradition gebeiligten 
Genuſſe des faftigen Rindes hingegeben, und nun 
folgte die Cantate. Der erſte Theil des Tonſtückes 
ging anftandslo8 voriiber, ja die Zuhörer fargten 
nicht mit ihrem Beifall. Dod) nun fam die Fuge. 
Mit eindringlicher Beſtimmtheit fegte die Stimme 
des erften Tenors ein: „Dann ejjen wir Ochſen“ 
— — — Richt minder energijdh folgte der zweite 
Tenor: , Wir Ochſen“ — — — Und fort ging 
es im lieblichſten Tongemalde durd alle Stim: 
men: ,,Dann effen wir Odjen — wir Odjen—", 
bis dann endlich, ganz am Schluß, nad) einer 
zweitaltigen Pauje eine eingelne Stimme fid) horen 
lief mit Dem Worte — — — braten — — —. 
Den Effekt diefer „Verherrlichung“ auf die Bue 
hirer fann man ſich denfen. 





Boshafter Vergleid. Was fiir 
ein Unterſchied iſt zriſchen einer Mücke und 
einem nächtlichen Klavierſpieler? 

Die Mücke ſchwärmt am Licht und ver— 
brennt die Flügel; der Klavierſpieler 
ſchwärmt am Flügel und verbrennt die 
Lichter! 


— Als eine nicht ſehr liebenswürdige Dame 
beim erſten Geläute einer neuen Glocke bemerkte, 
daß ſie zu hell töne und nicht tief genug brumme, 
ſagte ihr Gatte zu ihr: „Laß das nur gut ſein, 
dee Glocke iſt noch jung, wenn ſie einmal ſo alt 
iſt wie Du, dann wird ſie ſchon brummen. 


— Entſchuldbar.—–A.: „Wie kommt 
es, daß der Dichter Lenzbold immer wieder das 
Erwachen des Frühlingsgrünes beſingt?“ 

B.: „Sehr eutſchuldbar, 
einen Grünkram-Handel. 


— In der Oper. Ein Herr, ſeinem 
Nachbar das Textbuch reichend: „Kann ich Ihnen 
damit dienen?“ 

„Ich danke; meine Frau hat mir ſchon vor 
der Oper den Lert geleſen!“ 


—(Komponiftund Regenfent). 
„Alſo Sie find es, der meine Werfe fo ſchlecht ge- 
macht hat!” „Bitte ſehr— das haben Sie felbft 


gethan.“ 





ſeine Mutter hat | 








— 
Das Lehrer-⸗Seminar 
— 

ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 für das zehnmonatliche Schnljahr (in 
halbjährlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh— 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 

Mit dem Lehrer-Seminar iſt zugleich dad 


Pio Nono-Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels— 
wiſſeuſchaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 


Rev. CH. FESSLER, Rector, 


St, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisccnsin, 





St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconfin. 





Sitdungsanftat für Töchter katholiſcher Cltern, 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Briefliche Anfragen adreſſire man: 
Directress of St, Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


Altar⸗Weine! Mltar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perfinlid 
eingefauft aus erfter Hand in Deutſchland Franks 
reid) und Ungarn, bet der Gallone und in Miften. 
Reingebaltene, ausgejuchte Catawha-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe. Feinfle im- 
portirte und amerifanijde Liqueur8, empfehlen 
fic) von ſelbſt. 

ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 








$55 FF HG 
GEO. ZIEGLER C@., 


MANUFACTURING 


CONFECTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water St, 
MILWAUKEE, WIS, 


bho bebe 





HENRY WEHR'S 


Restaurant und Bier Halle, 
No. 1 GRAND AVE.,, 


MILWAUKES !VISC. ONSIN, 
JOHN xLSER, 


Groß- und Kleinhändler in allen Sorten 
Provifionen, friſchem und gepökeltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 


463 Oſtwaſſer er⸗Straße Mi ilwau fe 6 Wis. 





HERMAN TOSER Cco., 


435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Kirby Houfe gegeniiber. 


Importeure von Weinen und Litdren. 


Durd perſönliche Einkäufe tdnnen reingehaltene ächte Weine 
garautiren und finnen folde jedergeit in unferer Weinftude 
probirt werdeu. 


WHIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwaufee, « BWisconfin, 

erlauben fid ihr reidbaltiges Lager reiner 


Weine 


zu empfehlen. 


Sämmiliche Weine find reiner Traubenſaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
zum Gebrauche beim hl. Meßapfer, ſowie für 
Kranke verwendbar. 


JACOB BEST, 


Importeur und Großhändler in 


Aus- und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Rernheit ter Weine kann 
ich garantiren, da id dieſelben divett von den 
Produgenten begtehe. 


Milwantee, Wisconfin. 
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Heue Mufikalien! 


ENCHIRIDION 


— fiir — 


Bfarrfirhen- Choire. 
31 Offertorien und 19 andere oft treffende 
lateiniſche Kirchengeſänge für 4 ge- 
mufdte Stimmen. 
Componirt von 
FOHANN B, TRESCH. 
Partitur 80 Cts. Stimmen (per Set) $1.00. 











Lummen de Coelo! 
eft - Cantate 
in Drei Swen ans den Gedichten Leo's XIII. 
zuſammengeſtellt und fiir Chor, Solo und 
großes Orebefter componirt von 
§.G. EF. STEALE. 
Partiiur, (Netto) $1.50. 
Stimmen, (per Set) Netto $1.00. 





MISSA 
In hon. 8S. Ludovici, Regis 
ad IV voces inaequales comitante 
Organo. Auctore 
L. BONVIN, S. F. 
Partitur 75 Cis. Stimmen 40 Cts. 


MISSA 
in hon. B. Berchmans 
ad IV voces inaequales comitante organo. 
Composita a 
L. BONVIN, S. F. 
Partitur 75 Cts. Stimmen 40 Cts. 


MISSA 


In hon. 88, Apost. Petri et Pauli. 
Für Cantus, Altus, Tenor, Baſſus und Orgelbe- 
gleitung. Componirt von 


FOSEPH STEIN. 
(Op. 43.) 
Partitur 55 Cts. Stimmen 25 Cts. 


Muſikperlen fir Streidjquartett. 
Cine Sammlung von ausgewählten klaſſiſchen 
und Origmalcompofitionen, 2c., 2c. 

Berfaßt von 
FACOB GRUBER. 
13 Hefte @ 50 Cts. 


Vade Mecum fiir Gejangunterridt. 
Cine vollftindige Gefanglehre von 


MICHAEL HALLER. 
: (5. Wuflage.) 
Preis, gebunden 60 Cis. 


VADE MECUM und Uebungsbud. 
Sufammengebunden $1.00. 


—ñ— — — se 


FR. PUSTET & 60., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





Neue und empfehlenswerthe Mirden- 
Muſikalien. 





1. Litaniae Lauretanae für 3 Stimmen (2 Sopran u d 
1 Alt) mit Drgelbegleitung, von Carl Fifer. Preis 30 Cts. 


2. SacramentSgefinge für 4-ftimmigen gemijdten Chor, 
theils mit, theil3 ohne obligate Orgelbegleitung, von Alph. 
Halm. Preis 55 Cts, 


3. Behn Lieder au Ehren der Allerſeligſten GotteSmutter 
Maria fiir Maiandadten und zur häuslichen Erbauung fiir 1 
Singftimme mit Orgel oder Harmonium von Aloys Cden- 
bofer. Preis 55 Cts. 





4. Drei Lieder gu Ehren der felighten Jungfrau Maria, 
fiir 3 Stimmen «2 Sopranund 1 Alt) mit Orgelbegleitung ad 
libitum, von ©. B. Kohler. Preis 30 Cts. | 

5. Sechs Marienlieder fiir 1 Singftimme mit Orgelbe: | 
gleitung von F X. Brücklmayer. op. 4. Preis 50 Cts. 

6. Sechs Pange lingua fiir 4ftimmigen gemifdten Chor, | 
von Fr. Briidlmayer. 40 Cts. 

7. Missa Prima fowwie einige Diotetten und der Hymn: | 
Pange lingua für eine Singftimme mit Orgelbegleitung, rou | 
P. Therefius Sancta Maria. oF. 6 Preis 40 Cts | 

8. Meffe gu Ehren des Hl. Yohannes des Taufers. fiir 
Sorran, Alt, Baß und Orgel vor J. A. Troppmann. op. & 
Preis 50 Cts. 

9. Neue Meffe fiir Männerchor (Missa de S. Martyri 
bus) von J. Dtitterer. op. 41. Breis 40 Cts 

ka Wir erlauben uns nod beigufiigen, daß fiir fammtlid: 
obengenannte Werle Singftimmen durch uns gu begiehen find 


Uujere Cataloge von firdhlider und wel lider Diufit ftehen 
gratis und franco zu Dienften. Man adrejfire, 


J. FISCHER & BRO., 
MUSIC PUBLISHERS, 
No. 7 Bible House, NEW YORK. 





Bu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Budhandlungen. 


Complete Vesrers in Honor of the 
Holy Angels. 
Containing: Prelude, Antiphons, Psalms, 
Hymns, Magniticat, Responsories — for 
one, two, three or four parts (Soprano, 
Alto, Tenor, Basso or four male voices) 
with Organ accompaniment, by JoHn 
SINGENBERGER, 
One Copy gocis. 12 Cepics $3 00. 


Complet Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 
ConTAINING: — Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Renediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for 1, 2, 3 or 4 parts, 


with Organ accompaniment, by Joun|¥ 


SINGENBERGER. One Copy 35 Cts., 12 
Copies $3.50. 


Leichte Meſſe 
für zwei Rinderftimmen und eine Mannerftimme, 
oder fiir einftimmigen Kinderchor mit Orgel: oder 
Harmoniumbegleitung, von A. Wiltberger. 


(Scparatabdrud aus ben Mufitbeilagen gu No. 1 und 2 der 
Cãcilia“ 1888. ) 








Preis : — geheftet 30c, 12 CExemplare $3.00. 


GOLDSMITH &CO., 
Teppiche, 


Vorhänge, Draperieen, Polſterwaaren, 
u. ſ. w. u. ſ. w. 
355 und 357 Oſtwaſſer⸗Straße, 
Milwaukee, Wis. 
Wholesale & Retail. 


a 





‘AIQIINGSD: naqung 


Talare (“Cassocks”) 


und alle in fein Gad) ſchlagende Actifel. 
Reelle Bedienung wird zugeſichert. 


No. 7 GRAND AVE., 





MILWAUKEE, WISCONSIN. 
F H.H.Zahn&Go. 
| 3 Dampf- 


Buddoruderei, 
421 Oftwaffer-Str., 
5 Wiilwauker, = Wis, 





Bücher, 
JPamphlete, 
Jahresberichte, 
fowie alle anderen 
iX ins Fad ſchlagenden 
Save ee Ar heiten werder 
* prompt zu mäßigen 
= Lreifen ausgeführt.“ 
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Die ,, Cacilia”’ erfdheint monatlidh, 8 Seiten fart, 
mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufik-Veilage von 8 Seiten. 
Di ,,Cicilia’’ foftet per abr, in Borausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad Euroya $2.25. 


5 Grentplare ...% 8,00 | 20 Exemplare... $25.00 — 
0 6001300 88.50 





Cacilia! 


Separate Mufilbeil agen werden gu fols 
genden Preijen berednet. 
Für die Abonnenten: 
12 Extra-Beilagen von einer Rummer....... $1.00 
Vom gangen Jabrgang: 
} —— — 15 io | wee — 























Redakteur und Herausgeber y ” 10 — idea 38 30 “ it. 00 
Gt. Grancis B. Pa ee Co. Wis. M 0 it a t { ch r l ft für f a t h 0 l i ch e oe abeeffice —— * Nimeſſen, Geldſendun⸗ 
Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., Ri pi J. Singenberger, 
at second-class rates, irchenmufit. St. Francis P. O., Milwautee Co , Wis., 
Nummet 10. G]S eilage —} October 1888 
Jubalts - Angabe. B. H E R D E. UR, & 
— — "JB. HERDER, WH. ROHLFING & 60, 
TER RR RR a RINT f eral: en fiir die 
shell —* Sai perform any ot Moz. rt’s — ons No. 17 South hacean 
—— aa 38 ST. LOUIS, MO. “Gabriten ber muftergiiltigiten Juſtru⸗ 
36 mente der Well. 





Mufitbeilage: 
Offertorium in Missa votiva de Angelis fiir gwei Sing- 
ftimmen und Orgel, von B Piel 
Ryans ‘Ave maris ste!la” fiir zwei Stimmen und 
WE, Mets coccnseences socce 7 


marrenlieb, fiir 2 Stimmen und Orgel, von C. Greith... 79 
ErtrasMufitbeilage 
1. Griihlings-Advent. Shiu 
2. Sursum corda—fiit dreiftimmiaen Frauen: *2* 2 
—— mit Begleitung des Pianoforte von J G 








Die „Cäeilia“ 

erfreut fid) der CEmpfeblung Sr. Eminenz de 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClostey, Sr. Emineng de8 hoch— 
wiirdigften Herrn Rardinal-Ergbifchofes Famed 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Ridard Kenrick, J. J. Lond, J. J. Wile 
liam8, M, Corrigan und der Hw’ ften Bif hife 
L. M. Fink, J. Owenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. Mt. Többe, 
C. H. Borges, John Henneffey, Th. Hendviden, 
Louis de GoeSbriand, Wim. G. McCloskey. FJ. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O’ Connell, J. O' Conner, B. Me⸗ 
Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen. 








Das berühmte Mijerere des Don Gregorio 
Allegri, 
fomponirt um bas “abr 1640. 


Dieſes in Rom in dem größten WAnjehen 
ftebendDe Werk ift die Rompofition des Pſalmes 
““Miserere mei Deus,” da8 Mittwoch und 
Freitag in der Heil. Woche in der ſirtiniſchen Ka— 
pelle aufgefithrt wird. Der römiſche Schriftfteller 
Andreas Adami, der Nachrichten von der papft- 
lichen Rapelle bis gu dem Jahre 1714 mittheilt, 
Gufert fiber dieſes berithmte Werf folgendes : 
„Nach verfdiedenen vergebliden Verſuchen älterer 
Komponiſten vor mehr als hundert Jahren. eben 
dieſe Worte fo in Muſik gu ſetzen, daß die Häup⸗ 
ter der Kirche völlig damit zufrieden wären, hatte 
Don Gregorio Allegri das Glück, eine Kompofi- 
tion gu lieſern, die fic) ewigen Ruhm erwarb ; 
denn mit wenigen wohlmodulirten und woblange- 
brachten Noten fewte er ein Meiferere, welches nod 
lange jährlich an eben den Tagen gefungen werden 
und lange nod) jeden in Erſtaunen ſetzen wird, fo 
wie es jegt alle Zuhörer entgiidt. — Dak der ers 
habene Cindrud, den dieſes Werf in der Chars 














Dreves, G. M., 8. J 
„O Chriſt hie merk!“ 
Cin Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets- 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, 3. 


ADORO TE, 


Orgelbuc gu „O Chrift hie meré’ von G. M. 
Dreves. Geb. § Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


M. SCHUEABROCK & CO,, 


DEALERS IN 
cSHURCH ORNAMENTS, RELIGIOUS ARTICLES 
BOOES, ETC. ETC., 

461 East Water St., - Milwaukee, Wis. 
a@ Agents for the firm of Fr, Pustet & Ce., New Yor! 








M. SCHWALBACH. 


Manufacturer « f 


TOWER GLOGKS. 


Send tor Circula:s 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, W'S 
a@ Hefte Empieblungen zur Hant.-Es 








MCOHANE 





Die beften Gioden, Glodenjviete 
urd Geldute fiir Rirhen x. Preiſe u 
a Sataloge voftfrei zuge anbdt. 

Bs Man adrefjire 


H. McSHANE & CO., 
Ran nenne dtefe Zeitidrift. Valtimore, Md. 


GRirden - Orgel - Fabri 


von 


Wilhelm Schülke, 
685 12. Strafe, ⸗Milwaukee, Wis. 


SKirdhen-Orgein von irgend einer Größe, w 








sau 
contractlic iibecnommen, au dem beften und “anggduateen 
Material v rfertigt, ſowie mit den neueften und bewabhrtejten 
Erfindungen hergeftelt. Dre Svielart ift * und gerainjd- 
los, die — pik, der Ton der Regifter Porgiiglig lid und 
uniibertreffiid. Werke aus meiner werden ges 


niigend — * 

Die beſten Referenzen * geben werden; anbes 
ten die Ravuginer-Patres der Francisfus- igteve, Mls 
“pautee, Wis, 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden Tel 
und auj’s Befte ausgefithrt. Um genei. —* Zuſpruch — “ 


Wm. Sh tl Fe, Orgelbauer. 








KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 


P-I-A-N-O°-S. 
Smith Muerican Orgelu, 


gegenwartig die bevorgugten Ynftrumente fir 
KRirhe, Sdhule und Hans. 
ee Jedes Ynftrument * ots 5 ais garantirt. Zufrie⸗ 
Die grifte Niederlage im Stordwe fen wn bon oirett importivtes 
1a Mufifalien. “wa 
Die Werle aller grofen Meifter, elegant eingebunden, 
Feine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden, 
Pianoftihle, fe, Zithern u. f. w. 
Win. Rohifing & Co., 


Braftiihe Biaromaher, 
Ede Broadway u Maſon Sir., RMitwanier, wie. 








H. STUCKSTEDE & Co., 


“Ia Gurspoj@ 





gob d. & 1314 Columbus-Gtr., - St. Louis, Me, 
e s 
— — 
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Veilage zur ,,Cacilia.“ 








woche in der papftlidjen Rapelle auf das Gemiith 
des Hörers macht, eingig und nut Nichts gu ver= 
gleichen fei, davitber ijt nur eine Stimme. Es 
aft alles, was ich biSber von Kirchenmuſik gehört 
habe, weit binter fid) zurück. O die unbejdjreib- 
liche Harmonie! wie da alled in einander fließt 
und ftimmt! Bald hort man den leiſen Flagen- 
den Jammer des einen, dann greifen Die andern 
wieder ein, und fo wallet der Bußgeſang fort, bis 
am nde jeder Strophe alle fic) vereinigen. — 
Mir wurde die Stelle unfider unter den Füßen. 
Nie hat mid) eine Stelle fo ergriffen und bewegt 
wie Ddiejer Gejang ; himmliſch muß die Seele des 
Mannes gewejen fein, dev eine folche Harmonie 
erfinden fonnte.” 

Es fann nun freilich nicht geläugnet werden, 
dak ein Theil diefes auferordentlichen Effektes den 
mitwirfenden Umſtänden zuzuſchreiben fei, unter 
welchen dieſer erhabene Geſang ertont. Reine 
Mufit der Welt ſteht wohl fo gang an der Stelle, 
wohin fie gehirt ai diefe, um Empfindungen gu 
verftirfen, ihnen Form und Sprache gu geben, 
Die {chou im Innern des Herzens fich regen. Es 
ift Dad Höchſte, das Erhabendfte und Rührendſte 
in der Religion des Chriſten: der Tod des Er— 
löſers der Menſchen — dem jene ftillen Tage hei— 
lig find, den jene Trauertine feiern. Der Papit 
liegt fnieend vor dem Altare, die Kardinäle {nieen 
vor ihren Sigen. Die Lichter der Kapelle, die 
Fackeln auf dent Gelander werden ausgelöſcht — 
eine tiefe Heilige Stille rubt auf dem Gangen ; 
der erhabene Gegenftand diejer Feier drängt ſich 
jedem Gemiith auf und ftimmt es gu frommen 
Gefühlen. — Vier Stimmen, die reinften, die 
man hören fann, heben nun den einfachen Gefang 
an, der bald leijer, bald ftarfer, bald in eingeluen 
Partieen, bald in Chiren dabinwallt. So wird 
die nämliche Muſik mehrere Male mit veränder— 
tem Text wiederholt, bis der letzte Bers des 
Pſalms mit zwei Chören beſchloſſen wird, in 
welchen der Geſang immer langſamer, feierlicher, 
ſchwächer, endlich zu erliſchen ſcheint. Dian denfe 
ſich hierzu dad jchine Gebäude der ſirtiniſchen Ka— 
pelle; man bedenfe weiter die Volllommeunheit der 
papftliden Sanger, die dieſe Muſik auf eine Wrt 
vorgutragen wifjen, die nur dort möglich iſt Da: 
ber birt man die allerreinfte Yntonation, ein Tra- 
gen der Tone, ein Zuſammenſtimmen aller, das 
nichts yu wünſchen übrig läßt. Ueberdies hat 
dieſe Kapelle fiir dieſes Werf eine Art des Vor— 
trages, der nicht in den Noten mitbezeichnet, ſich 
blos durch Ueberlieferung bier erhalten und fort: 
gepflanzt hat, ein gemeinſchaftliches Wachſen und 
Abnehmen, Beſchleunigen und Verzögern der Be— 
wegung bei gewiſſen Stellen, außerdem gewiſſe 
Arten des Ausdruckes und der Verzögerung, die 
dieſem Werke vielleicht einen Geiſt einhauchen, der 
ſeine Wirlung vollendet. MN. Digtg. 


Die Not macht erfinderijd. 


Der Direftor einer Wandertruppe hatte in 
einem Badeorte feinen Thespisfarren aufgeſchlagen 
Die Geſchäfte gingen ſchlecht, denn weder Operetten 
nod Luſtſpiele zogen Publitum berbei. Es moddte 
regnen oder die Sonne ſcheinen, er jag auf dem 
Trodenen. Da erſann er etwas gan; Apartes, 
um mit Gewalt ein volles Haus gu ergielen. Auf 

rogen bunten Plafateu wurde angefiindigt: „Don 
San, Oper von Mozart“, und faft das ganze 
Perfonenvergzeichnis beftand aus Sternden, d. b. 
es wurden für die Hauptpartieen Gäſte mit voll- 
tinenden italienifden Namen angegeben. Cine 








prablertide Reflame im Wochenblättchen that ein 
Uebrige’, die Neugierde fiir dieſe Extra-Vorftel- 
lung gu fteigern. Der verhangnigvolle Don Juan- 
Abend war gefommen, das fonft immer jammervoll 
leere Haus gum Breden voll. Mit vergniigten 
Sinnen ſchaute der Direftor durch das Vorhangs- 
loch auf den ſeltenen Glaug, der in feine arme Hiitte 
gefommen. Gang flott und ohne befonderen An— 
ſtoß fpielte die Badefapelle die fchine, ihr langft 
gelaufige Ouverture. Utemlds harrten dann beim 
Beginn der Oper alle der Dinge, die da fommen 
jollten. Auf der Bühne herrfdte Dammerung 
oder vielmehr Dunfelheit. Cin weifumbiillter 
Don Juan, von dem nur die Rafenfpige gu fehen 
Dar, und eine total Berichleierte Donua Anna 
traten auf. Sie fanden fic) mit der febr verkürzten 
erſten Szene fdjnell ab. Nun erſchien der Kom— 
thur und ganz regelred)t freugten fie die Degen 
gum Zwe'ilampf, der fofort in ein higiges Tempo 
geriet. Auf einmal gewabhrte das Publifum mit 
Verwunderung, wie Don Juan wanfte und nie- 
derſank, während der Komthur noc focht. Plötzlich 
klopfte der Kapellmeiſter ab und der Vorhang ſank 
pfeilſchnell herab. Vor der Gardine erſchien mit 
ſchmerzlicher Totengräbermiene der Direltor und 
erklärte: „Durch ein bedauerliches Verſehen beim 
Fechten wurde unſer berühmter Gaſt fo ſehr ver- 
letzt, daß er nicht weiter gu fpielen vermag. Wir 
find leider dDadurd) gezwungen, die Voritellung zu 
unterbreden und werden jtatt des „Don Juan” 
den ,,Veilchenfreffer” auffiihren. — Wohl murrten 
und fchimpfien mance. Der Zwed aber, eine 
voile Kaſſe, war erreicht. — Die berithmten Gäſte 
bat niemand anfommen und abreifen gejeben. S. 


— — » eo — - —— 


Ginige turioje Litel 


von Rlavierftiiden aus alter Zeit dürften unfere 
Lefer beluftigen. Won Johann Kuhnau ers 
ſchienen 1696: „Friſche Klavierfrüchte oder 7 
Sonaten von guter Invention und Manier, auf 
Dem Klavier gu ſpielen“. Um die Mitte des 17. 
Jahrhunderts gab Joh. Peter Rell ner „Muni— 
pulus Mufices, oder eine Hand voll Zeitvertreib 
vor8 Klavier“ heraus. Nicht übel klingt auch der 
Titel ,,Gemiits- und Obvenergdgende Klavier— 
Uebung, beftehend in 6 leidten, nad) heutigem Gout 
geſetzten GalanteriesPartien, meiftens fiir Frauen- 
zimmer fomponiert” von Mich Scheuenftuhl. 
Schließlich feien gwei Titel vom WAltmeifter Johann 
Sebajtian Ba ch angefithrt, die fiir ihr> Beit be- 
ſonders dharafteriftifd find und augerdem ihresVer⸗ 
faſſers wegen, befouderes Intereſſe ervegen. Als 
Op. 1 erfdhien in Leipzig des großen Rantors 
Werf: ,, Der Klavieriibung erfter Teil. Beftehend 
in Priludien, Alemanden, Correnten, Garaban- 
den, Giguen, Vienuetten, und andern Galanterien, 
deren Liebhabern gur Gemiiths - Ergegung”. 
Das Titelbatt de3 beriihmten ,,Wobhltemperierten 
Klaviers“ endlich war mit Folgender Inſchrift ge- 
giert, Die jedenfalls den Vorzug der Kürze nicht 
für fich in Anſpruch nehmen fann: „Das wobl- 
temperierte Klavier oder Praeludia und Fugen 
durch alle Tone und Semitonia fo wohl tertiam 
majorem oder Ut Re Mi aulangend als aud 
tertiam minorem oder Re Mi Fa betreffend. 
Bum Nugen und Gebraud) der Lehrbegierigen 
Muſikaliſchen Jugend als aud) dever in diejem 
Studio {don habil feyenden befondern Zeit Ver- 
treib aufgefeget und verfertiget von Johann Se- 
baftian Bach p. t. Hochfürſtl. Anhalt. Lötheniſchen 
Capell-Meiftern und Directore derer Cammer⸗ 
Musiquen. Anno 1722. 





GOLDSMITH &CO., 


Teppiche, 


Sorhinge, Draperieen, Polſterwaaren, 
u. ſ. w. a. ſ. w. 
855 und 357 Oſtwafſer⸗Straße, 


Milwaukee, Wis. 


Wholesale & Retail. 





E. BRIELMAIER, 
Arhitet und Wltarbaner, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwautee, «= s Wisconfin. 





Möbel, Mabel! Stihle, Stiihle ! 
Hoauptquartier für Einridtungen fir 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 

wohnungen, ꝛc., bet 
Otto J. Schönleber, 


itt , 
2&2 i Sah aan te v 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inſtrumente find vor dem PBublitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzualichteit ve: danten fie ihren 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen fcftftebt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St., Baltimore. 
/12 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 
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BEHNING 


PIANO FORTES. Crand Square, Upright. 
Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 
and Lexington Avenues. NEW YORK. 




















Beilage yur ,,Cacilia.“ 











— Grogartige Bühnenwirkun— 
gen. A.: ,Qaft du ſchon den Heldentenor 
Schreimann fingen hören? Joh fage div, der bat 
eine Stimme in der Kehle gum Bäumeentwurzeln 
Ym Troubadour fang er fein hohes C einmal fo 
ſtark, daß Leonore davon in Ohnmacht fiel.” 

B.: „Das ift nod gar nidt3, aber den 
Schmachtofsky mugt du im Pianiffimo boven. 
Jn der „Stummen“ fingt er das „Schlummerlied“ 
ftet3 fo itberwaltigend, dag das gejammte Bublifum 
einfdlummert. Das nenne id) einen Effett.” 


— A.: Wie fangft Du e3 an, dag Du rez 
gelmäßig nad) jedem Erften des Monats Deir 
Stundengeld bekommſt? 

B.: Höchſt einfach. Ich laſſe den Fungen 
ſpielen: „Was fang ich armer Teufel an“ oder 
„Mutter der Mann mit dent Koaks iſt da.” Daz 
bet muß er die Stellen „Die Gelder find verzehret, 
Der Beutel ausgeleeret — Haft du denn Geld? 
id) hab fein Geld 2c." bid gur Bewußtloſigkeit gu- 
erft fpielen, dann auch nod fingen. Seine herz— 
gerreigenden Tine verfehlen nicht, anf die Eltern, 
Die int Nebenzimmer dent Unterricht zuhören, den 
gewünſchten Cindrud gu madden. 


— „Ich fpiele Fhnen nun fchon feit zweiein⸗ 
balb Stunden aus meiner neuen Oper vor. Sie 
figen aber gang unbemeglid) da und haben bid jest 
nod) nidt ein mal den Mund aufgethan.” 

„Erlauben Sie, Herr Sehrabenmeyer, da 
diirften Sie dod) gewaltig im Irrtum fein. Ich 
Habe ſchon verfdjiedene Mal recht tüchtig den 
Mund aufgethan, weil ich gähnen mußte.“ 


— Immer ſchneidig. RKlavierlebrer: 
Ich weiß gar nicht, was Sie eigentlich Klavier 
ſpielen nennen. Da ſteht Allegro drüber. Gegen 
Shr Spiel ift ’ne Schnecke, die ſich den linken Hin— 
terfuk verftaudjt bat. ein wahrer Schnelllaufer. 
Klopfen Sie doch einmal ordentlid) darauf! Das 
muß gehen, wie ein geölter Blig. 


— A.: Sie jollten Ihr Fraulein Tochter 
dod) auch in der Muſik unterrichten laſſen. B.: 
Ich laſſe ſie die große Trommel lernen. A.: 
Aber das macht ja viel größeren Lärm als das 
Klavier? B: Aber man ſpielt dafür viel weniger 
darauf! 


— Im Theater. „Wie gerührt Sie 
find! — Ach, Eliſe, wenn Sie wüßten, wie ent- 
zückend Sie ausſehen mit Ddiefen in Thränen 
ſchwimmenden Augen! 

„Wirklich? — Haben Sie nicht vielleicht 
einen Taſcheuſpiegel bet ſich 2” 


— Ein vornehmes Haus. „Wie 
ſteht es denn mit den Muſikanten für unſer 
Feſt?“ — „Es iſt alles in Ordnung. Ich habe 
Ihnen ſechs erſte Geigen beſorgt, vier zweite Gei- 
gen und. ..“ — Zum Kuckuck mit dev zweiten 
Geige. Ju meinem Haufe follen nur er ite 
eigen ſpielen!“ 


— Selbftverrat. Käünſtlerin (nad: 
dem fie ihre Arie beendet hat und abgegangen ift): 
In dieſem Saal gu fingen ift eine Qual, beſonders 
wenn er nicht gefitllt ijt. Dann entiteht etn Edo 
und der Geſang flingt ſchauderhaft.“ — Rapell- 
meifter: „Gott fei Dank! Nun hat fie’s von dem 
Echo felber gehört. Einem andern würde fie dod 


Das Lehrer-Seminar 
— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 





Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh- 
nung Unterricht, Gebraud) der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Argt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer- Seminar ift zugleich das 
Pio Nonv-Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiſſenſchaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 





Rev. CH. FESSLER, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin. 





St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconfin. 





—_ 


Bildungsanftalt für Töchter fatholifder Eltern. 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Briefliche Anfragen adreſſire man: 


Directress of St, Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


Altar-Weine! Wltar-Weine! 


Reine Raturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutidland, Frank. 
reid) und Ungarn, bet der Gallone und in Kiſten. 
Reingebaltene, ausgeſuchte Catawba⸗Weine, Calis 
fornia-Weine und Miſſouri Rothe.  Feinfte im- 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfeblen 
ſich von felbft. 


ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 











nicht glauben, daß fie ſchauderhaft fingt.” 


MILWAUKEE, WIS. 








€$ 5558 FG F 
GEO. ZIEGLER C@., 


MANUFACTURING 


CONFECTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water St, 
MILWAUKEE, WIS. 


bee heehee 


HENRY WEHR’S 
Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, |VISCONSIN, 


JOEY SLSSBR, 

Grogs und Qleinhändler in allen Gorter 
Provifionen, frijdem und gepételtem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oftwaffer-Strafe, Milwaukee, Bis. 

HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Gouje gegeniiber. 
Imporieure ben Weinen und Lifiren. 


Dwsgetantrea vob Tonner —— 














WHIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, « BWisconfin, 

erlauben fid) ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


gu empfeblen. 

Sammtliche BWeine find reiner Troubenfaft 
obne jede Beimifehung anderer Stoffe und deßhalb 
gum Gebrauche beim Hl. Meßopfer, fowie fiir 
Kraufe verwendbar. 


JACOB BEST, 


Importeur und Großhändler in 


Aus⸗ und Yuldndijden . 


Weinen. 


Für bie edt heit und viernheit ter Weine fann 
ih garantiren, da id diefelben direkt von den 
Produzenten beziehe. 


Milwautee, Wisconsin. 








Veilage zur „Cäeilia.“ 








Heue Mufikalien! 


ENCHIRIDION 


— fiir — 
Pfarrfirdmen- Choire. 
31 Offertorien und 19 andere oft treffende 
lateiniſche Kirchengeſänge fiir 4 ge- 
miſchte Stimmen. 
Componirt von 
FOHANN B, TRESCH. 
Partitur 80 Cis. Stimmen (per Set) $1.00. 





Lummen de Coelo! 

Felt - Cantate 

in drei Sätzen aus den Gedichten Leo’s XIII. 

gufammengeftellt und fiir Chor, Solo und 
großes Orehefter componirt von 
§.G.E.STEALE. 

Partitur, (Rette) $1.50. 

Stimmen, (per Set) Netto $1.00. 


MISSA 
in hon. 8. Ludovici, Regis 
ad IV voces inaequales comitante 
Organo. Auctore 
L. BONVIN, S. F. 
Partitur 75 Cis. Stimmen 40 Cts. 


MISSA 


in hon. B. Berchmans 
ad IV voces inaequales comitante organo. 
Composita a 
L. BONVIN, S. F. 
Partitur 75 Cts. Stimmen 40 Cts. 


MISSA 


In hon. 88, Apost. Petri et Pauli. 
Für Cantus, Altus, Tenor, Baffus und Orgelbe- 
gleitung. Componirt von 


FOSEPH STEIN. 
(Op. 43.) 
Pariitur 55 Cts. Stimmen 25 Cts. 


Mufitperlen fir Streidquartett. 
Eine Sammlung von ansgewablten llaſſiſchen 
und Originalcompofitionen, 2¢., 2¢. 
Verfaßt von 
¥ACOB GRUBER. 
18 Sefte @ 50 Cis. 


Vade Mecum fir Geſangunterricht. 
Eine vollſtäudige Geſanglehre von 


MICHAEL HALLER. 
(5. Auflage.) 
Preis, gebunden 60 Cis. 


VADE MECUM und Uebungsbuch. 
Sufammengebunden $1.00. 





—ñ— — 


FR. PUSTET & 60., 





50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. “ 


Neue und empfehlenswerthe Kirchen⸗ 
Muſilalien. 





1. Litaniae Lauretanae fiir 3 Stimmen (2 Sopran u d 
1 Alt) mit Orgelbegleitung, von Carl Fifer. Preis 30 Cts. 


2. Sacrament3gejange fitr 4-ftimmigen gemifdten Chor, 
theils mit, theilS ohne obligate Orgelbegteitung, von Alpb. 
Halm. Preis 55 Cts. 


8. Behn Lieder gu Ehren der Allerfeligften Gottesmutter 
Maria fiir Waiandadten und gur bausliden Erbauung fiir 1 
Singftimme mit Orgel- oder Harmonium von Aloys Eden⸗ 
bofer, Preis 55 Cts. 


4. Drei Lieder gu Ehren der feligften Jungfrau Maria, 
fiir 3 Stimmen «2 Sopranund 1 Alt) mit Orgelbegleitung ad 
libitum, von &. P. Kohler. Preis 30 Cts. 


5. Sechs Marienlieder fiir 1 Singftimme mit Orgelbe- 
gleitung von F. X. Brücklmayer. op. 4. Preis 50 Cts. 


6. Sechs Pange lingua für 4ftimmigen gemifdten Chor, 
von Fr. Briidimayer. 40 Cts. 


7. Missa Prima fowie einige Motetten und der Hymnus 
Pange lingua fiir eine Singftimme mit Orgelbegleitung, von 
B. Therefius Sancta Maria, op. 6. Preis 40 Cts. 

8. Meſſe gu Ehren des Hl. Yohannes des Taufers, fiir 
Sopran, Alt, Baß und Orgel von J. A. Troppmann. op. $ 
Pres 50 Cts. 


9. Neue Meffe fiir Mannerdor (Missa de S. Martyri- 
bus) von J. Wtitterer. op. 41. Preis 40 Cts, 


ST Wir erlaubden uns nod beigufiigen, dag fiir fammtlide 
obengenannte Werte Singftimmen durh uns gu begiehen find 


Uuſere Cataloge von kirchlicher und weltlider Muſit fteben 
gratis und franco gu Dienften. Man adreffire, 


J. FISCHER & BRO., 
MUSIC PUBLISHERS, 
No. 7 Bible House, NEW YORK. 





Bu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIs., | 
und bei allen Buchhandlungen. 





Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. 


Containing: Prelude, Antiphons, Psalms, 
Hymns, Maguniticat, Responsories — for 
one, two, three or four parts (Soprano, 
Alto, Tenor, Basso or four male voices) 
with Organ accompaniment, by JoHn 
SINGENBERGER. 

One Copy jocts. 12 Copies $300. 


Complet> Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 


ConTAINING: — Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Renediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for 1, 2, 3 or 4 parts, 
with Organ accompaniment, by JoHNn 
SINGENBERGER. One Copy 35 Cts., 12 
Copies $3.50. 


Leichte Meſſe 
für gwet Rinderftimmen und eine Mannerftimme, 
oder fiir einftimmigen Rinderdor mit Orgel⸗ oder 
Harmoniumbegleitung, von A. Wiltberger. 

(Separatabdrud aus den Mufitbeilagen gu No. 1 und 2 der 
cilia” 1888. ) 








204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 


‘AP QIINGS:- wsquunry 


PHTER DLRARMAN, 





Empfieblt ſich als Verfertiger von 
Talare (“Cassocks”) 
und alle in fein Fad) ſchlagende Artilel. 
Reelle Bedienung wird zugeſichert. 

No. 7 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 








H.H.Zahn&Go. 
: Damp: 
Budoruderci, 
421 Oftwaffer-Str., 
Milwantee, * Wis. 





Bücher, 
Pamphlete, 

Jabresberidte, 
fowie alle anbeten 
ins Fad ſchlagenden 
JArbeiten werdes 
prompt zu mafiges 
Preifen ausgeführt. 





H. 8. BIGELOW, 
MUSIC TYPOGRAPHER, 





Preis : — gebeftet 30c, 12 Exemplare $3.00. 


CHICAGO, ILL, 


— 
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Die „Cäcilia“ erſcheint monatlid, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Lertdoeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufit-Veilage von 8 Seiten. 

Di ,,Cacilia’’ toftet per abr, in Vorausbezah⸗ 
Tung $2.00. Mad Curosa $7.25. * 
5 Gremplare ...$ 8,09 | 20 €remplare... $25.00 
10 “ ---+ 14,00] 30 - «++ 35.50 . 

Redatteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cacilia! 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fols 
genden Preiſen berednet. 
Für die Wbonnenten: 
12 Eztra-Beilagen von einer Nummer....... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 
1 Extra-Beilage....$ .75 | 20 Extra-Beilagen..$12.00 
5 * ..... 3.50 | 25 md « 150 
0 + -+-- 6.50] 30 = - 17,00 
“ .. 9.50 
Man adrejfire Beftelungen, Rimeffen, Geldſendun⸗ 
gen, 2¢, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwaulee Co., Wis. 


— — 
oa 




















Rammer 11. G=Seilage =} Movember 1888 
<< B. HERDER, | WM. ROHLFING & 60., 





Heber die Musfprade de$ ““Kleison”.. oo... 
Cine alte Anweiſung gum guten Choralgefange 











— ⸗—e: —— — 60 
BVerjdicdenes............ 60 
Frage und Untwort .... 60 
enue Publifationen.... . 60 
sccinaceeséeadsastepecneseiness 60 
Mufitbeilage: 

Ant. , Alma Reden ptoris mater” für zwei oder drei 
Stimmen und Orgel, vin J. Singerberger............. 80 

Alma redemp oris filt vier gemiſchte Stimmen von J. 
i ——— 83 


Alma redemptoris für vier Männerſtimmen von. P. Biel. 87 

Weihnadtsmotett ,Quem vidistis pastores” fiir feds 
Stimmen (Orgel ad lib ) von A. Antonelli.............. 8 

ErtrasMufitbeilage 

Sursum corda — fiir dreiftimmia.n Frauen-(Rnaben-) 
Chor mit Begleitung des Fianoforte von J. G. E. 
Stebl-. (Shing) | 

Im BWinter, fitr dreiftimmigen Frauen: Knaben⸗) 
} on Aga Vegleitung dc Pianvforte, von J. G. E 
Steble. 





Die ,, Cacilia” B 


erfreut fich der Empfehlung Sr. Emineng de89 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng de3 hoch⸗ 
wiirdighten Herrn Rardinal-Erabifchofes James 


Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. B. Purcell, 
| Peter Ridard Kenrid, J. J. Lynd, J. J. Wile 
liams, M, Corrigan und der Hw’ ften Biſchöfe 
Y. M. Fin, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. J. Balter, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Tibbe, 
C. H. Borgeß, John Henneffey, Th. Hendriden, 
Lous de GoeSbriand, Wm. G. McCloskey J. 
A. Healy, Francis McRNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. PB. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Conner, B. Me- 
Quaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flafh, J. McMullen. 








Die „Klavierſeuche“ in Frantreid. 


Wie in allen Rulturlandern, fo wird auch in 
Frankreich das Ueterhandi chmen des Klavier— 
fpielenS itbel empfunden und gegenwartig viel 
befprodjen. in Deputirter Thevenet aus 
Lyon, hat bereits in der Rammer den Antrag 
geltellt, jedeS Klavier mit einer Steuer von 12 Fr. 
jährlich gu belaften. Der Staat8rath Camille 
See, Herausgeber der “Revue de l’enseigne- 
ment secondaire des jeunes filles”, hatte 
von verfchiedenen Müttern Briefe erhalten, in 
Denen angefragt wurde, welde Ausdehnung dem 
Riavierunterridht in der Ergiehung der jungen 
Madchen gegeben werden foll ; er antwortete, er 
für ſeinen Theil fei der WAnficht, daß eS Unredht fei, 
Die Mädchen fo das Klavier zu lehren, als follten 
fie in's Ronjervatorium eintreten und aus dem 
Klavierſpiel thren Beruf maden. ,,Gegenwartig,” 
ſchrieb er in feinem Blatte, ,,iiben fie jeden Tag 
mebrere Stunden fang die Tonleiter, betreiben 
eine förmliche Fingergymnaſtik und auf eine 








No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., §. J. 
„O Shrift hie merk!“ 
Cin Gefangbiichlein geiſtlicher Lieder mit Gebets- 
anhang. Gebunden } Lwd. net 35 Crs. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, J. 
ADORO TE, 
Orgelbud gu „O Chriſt hie merl“ von G. M. 


Dreves. Geb. veder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


M. SCHUERBROCK & CO., 
DEALEKS IN 
SHURCH ORNAMENTS, RELIGIOUS ARTICLES 
BOOKS, ETC. ETC., 
461 East Water St., - Milwaukee, Wis. 
M@ Agents for the firm of Fr, Pustet & Ce., New Yor 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer « f 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circula's 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS 
a Befte Empfehlungen gur Hand.-@s 








MCcSHAE = 
Glodengicferei. 
Die beftes Giocen, Glocdenfriek 
und Weldute fiir Kirchen x. Preiſe u 


Kataloge voftirei zuge auct. 
Man adreſſire 


MH. McSHANE & CO., 
Ran nenne diefe Zeitidrift. Valtimore, Md. 


SVirden - Orgel = Fabrit 
Wilhelm Schiilke, 
685 12. Strafe, = Milwaukee, Wis. 


Kirdhen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractluh iibecnommen, aus dem beften und ausge tate 











Material v-rfertigt, ſowie mit den neueften und bewabrtetten 
—— hergeſtellt. Dre Spielart iſt leicht und geräuſch⸗ 
los die Anſprache praci8, ber Ton der Regiſier —— und 
unübertrefflich. Alle Werke aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 

Die beſten Relerengee finnen gegeben werden; unter andes 
ren die Rapugincr-Patres der St. Francistus-Rirde, Mls 
‘nautee, Wis, 

Reparaturen und Stimmen von he og werden pünktlich 
und auj’s Befte ausgeführt. Um geneigten Zufprud bittet. 


Wm. S hil fe, Orgelbauer. 





General-Agenten fiir die 


Fabriken der muftergiiltigiten Inſtru⸗ 
mente der Welt. 









KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS, 


P-I-A-N-O-S. 


Smith American Orgelu, 


gegenwartig die bevorgugten Gnftrumente fir 
Rirdhe, Sdhule und Hans. 
wa Jedes Yuftrumeat wird auf 5 Yabre garantirt. Bufries 
: denftellendDe Bedingungen. 
Die grifte Niederlage im Nordweften von oirelt importirten 
1 Mufifalien. wa 


Die Werte aller grofen Meiſter, elegant eingebunden. 





Seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden, 
Pianojftiihle, Zithern u. ſ. w. 


Wm. Rohlfing & Co., 
Braftiimhe Braromaher, 


Gde Broadway u Maion Str., Flitmanfee, Wis, 





H. STUCKSTEDE & CO., 


“sa aisuapol@ 





— 


* ae Columbus-Str., - St. Ronis, Mo, 
e Sort i 2 ili 
DOETASSAg ear Die hehe Weketl paren eee 
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Veilage zur „Cäeilia.“ 








Arbeit, die ſowohl fiir fie wie fiir ihre Umgebung 


eninervend ift, verwenden fie eine Beit, die fie viel | 
beffer fiir die Entwidelung ihrer Jutelligenz und | 
die Bildung ihres Geijtes verwenden wiirden.” | 
Camille Gee wollte aber aud) eine Autorität 
fragen und wandte fid) deshalb an Goun 0d, | 
der ihm furg folgende Antwort gab: | 

Sie fragen mid) nad) meiner Meinung über 
den Antheil, den das Klavierſpiel bei der Erzieh-⸗ 
ung der Madchen einnehmen fol. Die Antwort 
ſcheint mir febr einfad) gu fein: Möglichſt 
wenig Zeit fiir Diejenigen, die aus dem Rla- 
vierfpiel fein Handwerf machen müſſen. Das ift 
furg und bündig meine Meinung.” 


So gang einfach, fiihrt nun der befannte Rri- 
titer Franci8que Sarcey in der „Republ. 
fr.” aus, fei nun dieſe Meinung nicht; Rlavier- 
fpielen fei nicht fo leicht, wie VBirtuofen und Kom— 
poniften, die es fpielend gelernt batten, fic) einbil- 
Den ; wer fein Genie fet, müſſe eben immerbin 
piel Zeit und Mühe auf das Lernen verwenden. 
Die Frage miifje aljo anders, nämlich jo gejtellt 
werden : Sollen Madchen, die feine muſikaliſchen 
Genies find, i berhHaupt Klavier lernen oder 
nicht ? Der berühmte Rritifer möchte dieje Frage 
nicht verneinen, weil die Muſik gerade in Folge 
des allgemein gewordenen Klavierſpiels im Geifies- 
leben der Nation eine Hobe erreicht habe, die man 
nicht obne ſchwere Nachtheile herabjegen finne. 
„Wenn drei Viertel unferer Damen,” jagt Sarcey, 
„nicht oder nicht gut Rlavier fpielten, fo wäre die 
Partitur des „Fauſt“, von der bereits 100,000 
Exemplare verfauft worden find, vielleidt in 5000 
Exemplaren abgezogen worden, von denen die 
Halfte fid noch auf Yager befände.“ Das große 
Publifum finde erft dann Gefdmad an einer 
Oper, wenn die Meufif derjelben in der Familie 
popular geworden fei. „Carmen“ babe bei feiner 
erften Aufführung nur einen kühlen Achtungser- 


folg errungen ; dann wurde die Rlavier-PBartitur | § 


ins Publifum geworfen und maddte ihren Weg, 
und al8 ſechs Fabre ſpäter „Carmen“ wieder auf- 
geführt wurde, war Federmann entgiidt davon. 
Die Partitur des ,, Lohengrin” war lange vor der 
Aufführung auf einer Menge von Pranos heimiſch 
und hatte ein großes kunſtverſtändiges Publikum 
an die neuen Klänge gewöhnt; nad) dem Larm, 
den die Aufführung jelbft machte, habe fid) der 
Berfauf der ,,Lohengrin’-Partitur verzwölffacht 
und in den WMufifatien-Leihanftalten reife man 
ſich formlich darum. Wenn da8 Klavier nicht 
mehr fultivirt wiirde, fo würden fich ſolche Reful- 
tate nicht mebr ergielen laſſen. Cine andere Frage 
fet freilich, ob man nicht den Rlavierunterricdt 
übertreibe und darüber andere Riinfte vernadlaj- 
fige. Hier meint aud) Sarcey, die mufifalifde 
Ueberfdwemmung werde die neuen Generationen 
bindern, fid) dem Genuffe einer ſchönen und grogen 
Literatur bingugeben. Die Muſik nehme die 
Nerve am meiften in Anſpruch; fie fei die eigent- 
liche Runft der Nervijen, und ihre Anbhanger 
Hatten ſchließlich für nichts mehr Sinn, als fiir 
Afforde. Bon dieſer Seite angejehen, fei die 
Sache allerdings bedenflich. Wber wie fie andern? 
Das Klavierjpiel mit Todesſtrafe bedrohen, das 
fei gu weit gegangen; es bleibe nichts übrig, als 
den Rlavierunterricht aus dem Crgiehungspro- 
gramm gang gu ſtreichen. Wher aud) da werbde 
nicht viel belfen ; das Klavier werde Sieger blei- 
ben, denn die Mode fei ftarfer als alle Rathſchläge 
der Sachverftindigen, und aud) die 12 Fr. KL a= 
vier fteuer würden bezahlt werden. 





Gin origineller Künſtler. 
Yon L. Erbach. 


Jv Jahre 1821 erregte ein berühmter, und 
in DerThat eminenter-frangojijder Violinvirtus, der 
gugleich ein geiſtvoller Charlatan war, Alexander 
Boucher, das größte Aufſehen in Verlin, nicht nur 
Durch feine ftaunenSwerte Virtuofitat, ſondern faft 
nocd) mehr durd) feine frappante Aehnlichkeit mit 
Napoleon I, die er gu den finnreidjten Reflamen 
gu benugen verftand. Er pflegte gu fagen, dag 
ibn dieſe malheureuse ressemblance” erpat- 
riiere und bebauptete, ein ebenjo groger Feldberr, 
als Napoleon gu fein, nur mit dem kleinen Unter- 
fchiede, “que mon champ de bataille est la 
salle de concert et” — bier geigte er feine 
Geige — “voila mon armée!” 

Nachdem er den grogen Ludwig Spohr ge- 
birt hatte, dugerte ev: “Si je suis le Napoleon 
des violons, Mr. Spohr est bien le More- 
au.” 

Ex gejiel fid) davin, feine ausgezeichnetiten 
und gediegenjten Vorträge durd) allerlet Spiele: 
reien, wie Geigen mit dem Rücken des Bogens, 
unter dem Stege, mit auf dem Rücken gebaltener 
Geige 2c. gu unterbreden, wodurd) feine mufifa- 
liſch hochgebildete Gattin, die berühmte Harfeniftin 
Celefte Gallyot, oft faft zur Vergweiflung getrie- 
ben wurde. 

Als Karl Maria von Weber, der ſich damals 
zur Aufführung feines „Freiſchütz“ in Berlin be- 
fand, dort ein Rongert gab, in weldem Boucher 
mitwirfte, hatte fich dieſer auSbedungen, in die 
Variationen über ein norwegiſches Thema fiir 
Piano und Vroline, die er mit Weber fpielen follte, 
eine Kadenz eigner Rompofition einlegen zu dür— 
fen. 

Auf einen Wink Boucher’s hielt Weber inne, 
und mit Erftaunen hörte cr und das Publifum 
auf dex Geige pliglid) mit Tremolandos und Pig: 
ifatos und anderen RKunftgriffen die dumpfen 
Paufenfdhlage beim Auftreten Samiels nachgeahmt 
und dann ein wahres Feuerwerk von Deotiven 
aus dem „Freiſchütz“ folgen. Zuletzt nad höchſt 
extravaganten Modulationen, Arpeggios und aller: 
lei Seiltangerfpriingen auf der Geige. verlor der 
gute Mann das Gleichgewidht und fonnte auf 
feine Weife wieder in die urſprüngliche Tonart zu⸗ 
rückkommen. 

Doch er wußte ſich zu helfen — legte die 
Geige hin, ſprang auf den halb ärgerlichen, halb 
lachenden Weber zu, umarmte ihn, und rief mit 
wie vor Rührung bebender Stimme aus: “Ah, 
grand maitre! que je t’aime, que je t’ad- 
mire!” 

Das itherrafdte Publifum fate fich ſchnell 
und nahin diefe iniprovifierte Huldigung fo gut 
auf, dag eS fie mit ſtürmiſchem Applaus und dem 
Rufe : „Weber hod!’ gu der feinigen madte. 

Jn einem anderen Konzert hörte der ,,Napo- 
leon dex Geiger”, als ihm feiner Meinung nad 
etwas nicht recht gegliidt war, pliglich auf, ohne auf 
feine Begleitung Rückſicht gu nehmen und wieder: 
holte die verungliidte Stelle, nachdem er fich ſelbſt 
laut gugerufen atte: „Das war demer nidt 
wiirdig, allons, Boudjer, nod einmal! 

Als legte Nummer diefes Konzerts hatte er 
ein Rondo eigener Rompofition erwählt, in welches 
er am Schluß eine improvifierte Kadenz einlegen 
wollte. In der Probe bat er die begleitenden ne 
ftrumentaliften, nad) dem Triller feiner Kadenz 
ja recht kräftig eingujegen, wozu er ihnen durd) 
Niedertreten ſeines Fußes das Zeichen geben werde. 

Es war ſchon recht ſpät geworden, als die 





GOLDSMITH &CO., 
Teppiche, 


Vorhange, Drapericen, Polfterwaaren, 
u. ſ. w. u. f. w. 
855 und 357 Oftwaficr-Strafe, 


Milwaufee, Wis. 


Wholesale & Retail. 





E. BRIELMAIER, 
Arhitett und Wltarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwaukee, ‘= s Wisconſin. 





Möbel, Möbel! Stühle, Stühle! 


Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Schönleber, 

291 & 293 Dritte Strage, Milwaulee, Wis. 


Man fende fiir unferen neuen Latalog. 
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Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Anftrumente nd vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jabren, und nur ibrer Vorgiiglicdteit ver danten fie ihren 


Huerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffer feftitebt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St., Baltimore. 
1/2 Fifth Ave., New York, 
8/7 .Market Space, Washington. 
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PIANO FORTES. Grand Square, Upright. 
Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 
and Lexington Avenues. NEW YORK. 
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Schlußnummer begann, und die Herven febnten 


fich nad) ihrem Gouper. Als daher die Kadenz, 
in der Bouder nod) einmal alle feine Kunſtſtücke 
vorfithrie, gar fein Ende nehmen wollte, iegten| 
einige der Herren ihre Jnftrumente fort und) 
ſchlichen fid) davon. Dies wirfte fo anſteckend, 
dag binnen wenigen Minuten das ganze Orcheſter 
verſchwunden war. 

Boucher, der in fener Begeifterung nichts 
davon bemerft hatte, hob ſchon berm Beginn feines 
Schlußtrillers den Fug auf, um die Vegleiter auf⸗ 
merffam zu maden. Cr war de8 fraftigften Cin- 
ſatzes der Begleiter ficher, alB er das Zetchen gab. 
Wie erftaunt war er aber, alS er auger feinem 
eigenen derben Fuftritie nichts hörte. Erſchrocken 
fah ex fid) um und entdedte nun die verlaffenen 
Bulte. Das Publifum aber brad) in ein {challen- 
des Gelächter aus, in weldjeS der verblüffte 
Boucher wohl oder übel mit einftimmte. 





Wie man vor Zeiten fang! 

(Aus alten Ouellen in F. Wolf's Nieterl. Sagen.) 

1.) Der Pfarrer von Straven in Flandern 
fang an einem Sonntage in der dortigen Pfarr- 
kirche das Hochamt. Zu Ende desſelben, als er 
das Ite missa est anhub, that er aber ſeiner 
Stimme dermagen Gewalt an, daß zwei hölzerne 
Engel oben vom Altare herunter plumpften und 
den Hals brachen. 

2.) Jn gleider Weife hat ein Pfarrer von 
Elverdinghen durch ein Miserere nobis einen 
Gott Vater, der oben am Kirchengewölbe hing, 
Heruncer gefungen. 

3.) Auch lieft man in den Jahrbüchern der 
Abtet AFflighem m den Miederlanden, dak ein 
Priefter einmal ein Gloria in excelsis fo fraftig 
anftimmte, daß vier der größten und ſchwerſten 
Gandelaber mit den Leudtern vom Altave ſtürzten. 





Burund Leopold. 

Soh. Joſ. Fur, geb. in Steyermarf um 
1600 war während vierzig Jahren Oberfapell- 
meifter unter den Raifern Leopold, Joſeph und 
Rarl VI. Gleich ihm find wenige Riinjtler ge- 
ebrt worden. — Einſt als Raifer Leopold eine 
Oper feines Kapellmeiſters in eigener Perfon diri⸗ 
girte, rief Diefer, der hinter dem Kaiſer ftand, nach 
widerboltem Bravo aus: „O e8 ift Schodd, dak 
Ew. Majeſtät fa Kapellmeifter g’ worden ſind!“ — 
morauf der Kaiſer fid) umdrehte und antwortete : 
„Hot nix gu jagen, hob's halt fo beffer !“ 


— König Georg von England hatte die 
Einbildung, er befige Anlage zum Violinſpielen 
und bielt fic) deßwegen einen Muſiklehrer, der oft 
genug itber ſeines erlauchten Zöglings Ungejdid- 
lichfett in Berlegenheit war. Cinmal fragte ihn 
der König, ex folle ihm aufrichtig fagen, wie er 
fpiele, und der Mufifmeifter begann: „Es gibt 
dreierlet Arten von Violinjpielern, ſolche die gar 
nicht fpielen, folche die ſchlecht ſpielen und folche 
die gut fpielen. Cure Majeſtät haben ſich ſchon 
bis zur zweiten Claffe hinaufgeſchwungen.“ 


— Alber geftern bift du wieder einmal mit 
einem rechten Zopf nad) Haufe gefommen,” ſprach 
eine Frau gu ihrem Manne, der Mitglied einer 
Liedertafel war und zugleich gerne in das Glas 
ſchaute, „ſchämſt Du did) nicht 2” — , Was", 
entgegnete er, „ich foll mic) ſchämen über einen 


re 
fal 


ten Zopf? ſchäme Du dich über deinen 
ſchen.“ 








Das Lehrer-Seminar 
at : 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer uud 
fabiger Organiften. 


Cintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; daun 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlicer Vorausbezahlung), fiir Koſt, Wobh- 
nung Unterricht, Gebraud der Juftrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift gugleich das 
Pio Nonv:- Collegium 
zur Ausbildung junger Leute in der Handels- 
wifjenfdaft und eine 


Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 





Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St. Francis Station. Mi/waukee Co., 
Wisecnsin. 


St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconfin. 
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Bildungsanftalt fiir Tider latholiſcher Eltern, 
unter Leitung der Dominifaner Schweftern. 
Brieflidhe Anfragen adreffire man: 
Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis 





Altar⸗Weine! Altar⸗Weine! 


Reine Naturweine, von mir ſelbſt perſönlich 
eingelauft aus erſter Hand in Deutſchland Franks 
reid) und Ungarn, bet der Gallone und in Riften. 
Reingebaltene, ausgeſuchte Catawba-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe.  Feinfle im- 
portirte und amerifanifde Liqueurs, empjfeblen 
ſich von felbft. 

ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 
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(hO. ZEEGLER C@., 


MANUFACTURING 


CCONFEGTIONERS, 


235. 237 & 239 East Water St., 


MILWAUKEE, WIS. 
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HENRY WEHR’S 
nestaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEF |VISCONSIN, 


JO=ZW ELSER, 

Groß⸗ und Kleinhändler in allen Gorten 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis, 

HERMAN TOSER oo., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Sirby Houfe gegeniiber. 


Importeure von Weinen und Lifdren. 


Durch perſonliche Cintiufe tdun altene Gdte Weine 
ph oe mp tonnes falcve Teocreclt in unferer Seinpune 
probirt werbeu. a 


WHHIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwaufee, « BWisconfin, 

erlauben fid ihr reidbaltiges Lager reiner 


Weine 


Sammtlice Weine find reiner Traubenfaft 
ohne jede Beimifehung anderer Stoffe und deßhalb 
zum Gebrauche beim Hf. Meßopfer, ſowie fur 
Kranlke verwendbar. 


JACOB BEST, 


Ymporteur und Großhändler in 


Aus⸗ und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und einheit ter Weine kann 
ih garantiren, da id dieſelben dirett ton den 
Produzenten begtebe. 


Milwautee, Wisconfin. 
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Beilage zur „Cäeilia.“ 








Heue Auſikalien! 


EN HIRIDION 
— fiir — 
BVrarrfirdhen- Choire. 
31 Offertorien und 19 andere oft treffende 
lateiniſche Kirchengeſänge fiir 4 ge- 
miſchte Stimmen. 
Componirt von 

FOHANN B, TRESCH. 

Partitur 80 Cis. Stimmen (per Set) $1.00. 





Lummen de Coelo! 

Felt - Cantate 

in drei Sagen aus den Gedidten Leo’s XIII. 

zufammengeftel(t und fiir Chor, Solo und 
großes Orcheſter componirt von 
§.G.#.STEHLE. 

Partitur, (Netto) $1.50. 

Stimmen, (per Set) Netto $1.00. 


MISSA 
In hon. 8S. Ludovici, Regis 


ad IV voces inaequales comitante 


Organo. Auctore 
L. BONVIN, S. F. 
Partitur 75 Cis. Stimmen 40 Cis. 


‘MISSA 


In hon. B. Berchmans 
ad IV voces inaequales comitante organo. 
Com posita a 
L. BONVIN, S. F. 

Partitur 75 Cts. Stimmen 40 Cts. 


MISSA 
In hon. 88, Apost. Petri et Pauli. 


Für Cantus, Altus, Tenor, Baſſus und Orgelbe- 
gleitung. Componirt von 


FOSEPH STEIN. 
(Op. 43.) 


Partitur 55 Cts. Stimmen 25 Cts. 


Muſikperlen fir Streidjquartett. 
Eine Sammlung von ansgemablten flaffifden 
und Originalcompofitionen, 2c., 2¢. 
Verfaßt von 
FACOB GRUBER. 

13 Sefte @ 50 Cts. 





Vade Mecum fiir Gejangunterridt. 
Eine vollftindige Gefanglehre von 


MICHAEL HALLER. 
(5. Wuflage.) 
Preis, gebunden 60 Cts. 


VADE MECUM und uebungsbuch. 
Zuſammengebunden $1.00. 


FR. PUSTET & 60., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 


Neue und empfehlenswerthe Mirden- 
Mufifatien. 


1. Litaniae Lauretanae fiir 3 Stimmen (2 Gopran u d 
1 Alt) mit Drgelbegleitung, von Carl Fiſcher. Preis 30 Cts. 


2. SacramentSgefinge fiir 4-ftimmigen gemifdten Chor, 
theils mit, theils ohne obligate Orgelbegleitung, von Alph 
Halm. Preis 55 Cts. 


3. ag Lieder gu Ehren der ALlerfeligiten Gottesmutter 
Maria fiit Maiandadten und zur häuslichen Erbanung fiir 1 
Singftimme mit Orgel- oder Harmonium von Aloys Cden- 
hofer. Preis 55 Cts. 


4. Drei Lieder gu Ehren der felighten Jungfrau Maria, 
fiir 3 Stimmen 2 Sopranund 1 Alt) mit Srget egleitung ad 
libitum, von ©. B. Kohler. Preis 30 Cts. 


5. Sechs Marienlieder fiir 1 Singftimme mit Orgelbe- 
gleitung von F. X. Brücklmayer. op. 4. Preis 50 Cts. 


6. Sechs Pange lingua fiir 4ftimmigen gemifdten Chor, 
von Fr. Briidimayer. 40 Cts. 


7. Missa Prima fowie einige Motetten und der Hymnus 
Pange lingua fiir eine Singftimme mit Orgelbegleitung, ron 
BR. Therefius Sancta Maria. op. 6. Preis 40 Cts. 


PETER LEHMAN, 


a an Ebren des Hl. Yohannes de Taufers, fiir 
Sopran, Alt, Bak und Orgel von J. A. Troppmann. op. 8. 
Pres 50 Cts. 


9. Neue Meffe für Mannerdor (Missa de S.} Martyri- 
bus) von J. Dtitterer. op. 41. Preis 40 Cts. 


AT Wir erlauben un$ nod beigufiigen, daß fiir fammtlide 
obengenannte Werle Singftimmen durd uns gu begiehen find 


Uufere Cataloge von firdlider und weltlider Muſik ftehen 
gratis und franco gu Dienften. Man adreffire, 


J. FISCHER & BRO., 
MUSIC PUBLISHERS, 
No. 7 Bible House, NEW YORK. 





Bu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIs., 
und bei allen Budhandlungen. 





Afferentur regi. 


Offertorium fiir das Feft der hl. Cacilia,— 
fiir 2 Stimmen und Orgel von P. Piel; 10 
Cts. 12 Exremplare $1.00. 


Ave Maria, 


Offertorinm fiir das Feft der unbeflecten 
Empfangnig Maria — und 


Veni Creator, 
fiir vierftimmigen gemifdten Chor und Orgel von 
J. Haniſch; 20 Cts., 12 Eremplare $2.00. 


Für Weihnadhten. 


1. Adeste fideles von Fr. Roenen. 

2. Offertorium “Laetentur coeli”. 

3. Resp. “Hodie nobis coelorum rex” von 
&. F. Anerio (XVI. Jahrh.) 

4. Resp. “Verbum caro factum est” von 
G. F. Anerio (XVI. Jahrh.) fiir vier- 








ame gemifdten Chor; 25 Cts, 12 
Exemplare $2.50. 


‘AIQIINPGS:- usquary 





Empfieblt ſich als Verfertiger von 
Talare (“Cassocks”) 


und alle in fein Fad) fclagende Artilel. 
Reelle Bedienung wird zugeſichert. 


No. 7 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 


=~ ==. H.HZahn&Oo. 
egg * = Dampf— 
Buchdructerei, 
421 Oftwaffer-Str., 
— fh Wilwautee, « Wis. 








| Dicer, 
' Pamphlete, 
Jabresberidte, 
S fowie alle anberen 
ins Fad ſchlagender 
mUrbeiten werder 
prompt zu mäßigen 
Preiſen ausgeführt“ 


Organiſt verlangt. 


Ein tüchtiger Organiſt wird verlangt! 
Gehalt $500.00; Nebenverdienſt (Aemter, 2.) 
circa 8100.00. Außerdem fehlt es fiir einen 
ſoliden und fähigen Muſiker nicht an Gelegenheiten 
für Muſikunterricht. Refleklirende wollen ſich 
bald an den Red. der Cäcilia wenden. 
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Die a erſcheint monatlid, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und einer 


Mufit-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ toftet per Nabr, in Borausbegah- 
lung $2.00. Nad Eurosa *°.2*. 3 
5 Gremplare ...$ 8.90 | 20 Eremplare... $25.00 
10 a -+s+ 14,00 | 30 “ --» 85.50. 

Redalteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cäcilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate NRuſitbeil agen werden gu fole 
genden Preiſen berednet. 
Für die Ubounenten: 

12 Eztra-Beilagen von einer Rummer....... $1.00 
Bom ganzgen Jahrgang: 
——— J eee 8 

“ te 00 


Monatsſchrift fir tatholijhe J —— 


gen, 2c, 
J. Singenberger, 
Milwaukee Co., 


St. Francis P. O., Bis. 
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Inhalts⸗Angabe. 


An die Abonnenten 
ur Muſikbeilage. —— 
ariens unbefledte Empfangnif . 
Eine alte seats gum guicn Choraigejange. 
Saige Chor-Strite 


Rene Wubiitation 
Onittungen 
Muſikbeilage: 
— von A. Antonelli, für ſechs Stimmen 
(Orgel ad lib ), Fortſetzung und Schluß .. 
Quem rites — tores fiir 2—3 Stimmen und Orgel, 
bon fr. Roencn 


ErtrasMufitbeilage. 
— — ied fiir 2 Stimmen und Piano, von 
r. Ubt. 








Die ,,Cacilia”’ 

erfreut fic) der CEmpfehlung Sr. Emineng des 
verftorbenen Rardinol, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng des hoch— 
wiirdigften Herrn Rardinal-Erabifchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Ridard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. BWil- 
liam8, Dt, Corrigan und der Hw’ften Biſchöfe 
L. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borges, John Henneffey, Th. Hendvicen, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McCloskey, FJ. 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Conner, B. Me- 
Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen. 








Gin Weihnachtsfeſt in Nom* 
gefdildert 1865 von A. W. Ambros, 
Das Weihnachtsfeit hier wird mic unvergeg- 
lich bleiben! Es war fo fdin, fo feierlich, daß 
meine Befdreibung nur ein matter, farblofer 
Nachhall bleiben wird. Ich will aber doch erzäh⸗ 
len, was und wie id) es am beften weiß und fann. 

Der Sonntag (24 December), der und den 
heiligen Abend brachte, war ein wahrer Sonnen⸗ 
tag. $d) ging früh mit Sequens, Schi— 
mef und Witger weit, weit in die Campagna 
por Porta S. Sebaftino hinaus ings der Via 
Appia, am Grab der Cacilia Metella vorbei 
nod) drei Miglien weiter. Cin unvergeflider 
Spagiergang! Die alte appifde Straße mit 
ihrem taufendjabrigen Pflafter, rechts und lints 
Römergrab neben Rimergrab, eine Welt males 
riſcher Ruinen. Von den tm duftigften Blau den 
Gefichtstreis ſchließenden Gebirgen eilen von 
allen Seiten die endlojen Bogenreihen der Waſſer⸗ 
feitungen itber die meite Ebene der Campagna 


*) Aus Italien. Nachgelaſſene Sadriften von 
A.W. Ambros. Berlag von Hedenaft’s Nad- 
folger in Preßburg und Leipzig. 








B. HER 


"Wo. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J. 
„O Chrift hie merk!“ 
Cin Gefangbiichlein geiftlicer Lieder mit Gebets- 
anbang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 


Singenberger, J. 


ADORO TE, 


Orgelbuc zu „O Chrift hie merk“ von G. M. 
Dreves. Geb. § Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


DEALERS IN 


CHURCH ORNAMENTS, BELIGIOUS ARTICLES, 
BOOKS, ETC., ETC., 
461 East Water St., - Milwaukee, Wis. 
a@ Agents for the firm of Fr, Pustet & Ce,, New Yor! 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 








Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS 
SF Befte Empfeblungen gur Hant.-ws 





McSHANE 
Glotengieferei. 


Glocenjriele 
vVreiſe u 


Die befter Gloden, 
und Gelaute fiir Kirchen 2. 
fe Kataloge voftfrei gugeiande. 
Mean adrefjire 
H. McSHANE & CO., 
Ran nenne dieje Beitidrift. Valtimore, Md. 


Kirden = Orgel : Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 
685 12. Straſfſe,⸗Milwaukee, Wie. 


Kirchen⸗Orgeln von vase einer Grige, werden gum Bau 
contractiicd) iibecnommen, au8 dem beften und — en 
Material v-rfertigt, fowre mit den neueften und bewa hrteſten 
hr on bergeitelit. Dre Spielart ift leit und gerau * 
los, die Auſprache ace, ber Zon der Regi Ret bvorgiigli® und 
uniibertrefflid. Ue Werle aus meiner Fabrif — ge⸗ 
niigend garantirt. 

Die beften Referengen — — werden; unter ande⸗ 
ren die Ravuginer-Patres der Francistus: Rirde, Mails 
‘yautee, Wis, 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pünktl 
und auf’s Befte ausgefiibrt. Um geneigten Bufprud bitt tet “ 


Wm. S$ & HF e, Orgelbauer. 








DER, WH. ROHLFING & 60. 


General-Agenten fiir die 
Fabrilen der muſtergültigſten Inſtru⸗ 
mente der Welt. 


KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 


P-I-A-N-O°-S. 
| Smith American Orgelu, 


: gegenwartig die bevorgugten Inſtrumente fitr 
Kirche, SHhule und Haus. 
edes t wird 5 
ay — i sae Bh, A pence garantirt. Zufrie⸗ 
Die größte Niederlage im Nordweften von direkt importicten 


I Mufitalien. “ea 
Die Werle aller grofen Vieifter, elegant eingebunden, 


Seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodecen, 
Pianoftiihle, Sithern u. f. Ww. 
Wm. Rohifing & Co., 


Vraktiſche Pianomader, > 
Ede Broadway u. Mafen Str., Milwantce, Wis, 


H. STUCKSTEDE & co., 





“aaGaiiuapojg) 


* & 1314 Columbus-Sir., 
{4 Ri: ⸗ 
Sorten —— — mA 36 gut und me ſtets 


⸗St. Lonis, Me, 

















auf Rom gu. Links in fleiner Entfernung der 

in der Egeria und der fogenannte Tempel der 

monen. Jn der ganzen ungebeuren Weite 
herrſchte eine, ich möchte fagen: beilig feierlice 
Stille. Es war einer jener blauen Nachſommer⸗ 
tage, die das Herz gu fo unendlich feliger Rube 
ſtimmen, faum ein lebendes Wejen gu feben; in 
einiger Ferne drehte fic) laugſam em mächtiger 
Raubvogel über den Ruinen, zuweilen begegnete 
ung ein beritlener Campagnabirte, den Spieß in 
der Hand, von Hunden gefolgt. Im Heimwege 
erinnerten wir uns des Echo am Grabe Ciacilta 
Metella’ 8, wir frien Eviva Pio nono — 
nicht augenblidlid, joudern nad) einigen Secun- 
den rief eine ftarfe, belle Stimme aus den Sabi- 
nerbergen die Worte nach, wieder eine fleine Pauſe 
und eine gweite Stimme wiederbolte fie in weiter, 
weiter Ferne. Da donnerte pliglicy von der En- 
gelsburg dumpf der Kanonenſchuß, der den Ein— 
tritt der Sonne in den Mittagspunkt ankündigt 
und nun wie auf ein Signal tönten durch die 
feierliche Sonntagsſtille alle Glocken Roms; es 
war wie das Brauſen eines mächtigen Orgelwer: 
fe3, ein metallener Donner, die Stimme eines 
igantiſchen Luftgeiftes, ein Cindrud von unbe- 
chreiblicher Majeſtät, der in feiner Einfachheit gu 
dem Allererhabenften gehört, was mir je vorge⸗ 
fommen ift. In einer edht italienifden Ofteria 
neben dem Kirchlein Domine quo vadis, eine 
fleine Viertelftunde vor dem Stadtthore, nahmen 
wir ein kleines Mahl ein. Abends war gemiith- 
licher beiliger Abend im grifliden Hauſe. Die 
Geſellſchaft bildeten: Liszt, der Archivar P. 
Theiner, ein Abbe aus Merifo, Wii ger, 
Sdhimed und meme Wenigfeit. 
den Chriftbaum angiinden und dadte an den 
Chrifthaum in Prag! Bur Mette gingen wir 
nad Maria in Araceli auf da8 Capitol. Dort 
ftand eine herrliche Rrippe mit ſchönen Wachs- 
figuren, die Landjdhaft mit ihren Baumen, Ber- 
gen, Heerden u. ſ. w. plaftijd aufgeftellt, in Life 
ten Goldwolfen voll Engelgewimmels, die Be- 
leuchtung dugerft geſchickt und effectvoll arrangirt. 
Dazu die herrliche uralte Kirche mit ihren antifen 
Gaulenveihen, die Nachiſtille, der Gefang, die 
maleriſchen Trachten der Landleute! Am heiligen 
Tage war ich in St. Peter gum Hodamt. Tau- 
fende von Menſchen und man fonnte itberall be- 
quem fpagieren! Um neun Uhr intonirte aus 
der hohen Kuppel ein Chor (filberner) Pofaunen 
in herrlich feierlichen Klängen einen Prieftermarfd 
(ich dachte fofort an den in der Zauberflite), und 
in vollem Ornate, die dreifache Krone auf dem 
aupte, wurde der Papft auf einem goldenen 
bronfeffel von Männern in  purpurfeidener 
Tracht, umweht von Piauenwedeln, von den Car- 
dinalen in corpore, von Schweizern mit ihrer 
maleriſchen Bewaffnung, vow Beamten in altſpa⸗ 
niſcher Tracht begleitet, hereingetragen. Die Po- 
ſaunen ſchwiegen, die Kapelle begann eine Meſſe 
von Paleftrina. Da fiel es mir wie Schup⸗ 
pen von den Augen: wie dieſer Muſikſtyl ganz 
eigens in die Peterskirche und mit gum Ganzen 
gehört. Dieſe ſchön austönenden, klaren Harmo- 
nien von Menſchenſtimmen füllen den ganzen un- 
geheuren Raum, wo Inſtrumente, lebhafte Ton— 
gänge u. ſ. w. ſchon in einiger Entfernung gu 
einem confuſen Geräuſche zuſammenrinnen wür⸗ 
den. Die Kapelle ſang Einiges nicht ganz wie ich 
es gewiinfdt hatte, ich vermißte ſtellenweiſe gwar 
nicht Richtigteit, aber Feinheit. Aber das legte 
Stud fangen fie, dag mix dex Athem ſtockte und 
die Thranen in die Augen traten; alle die tradi- 
tionellen Wunderdinge, die man vom papftliden 


Ich half H. 








ois 


Das Lehrer-Seminar 
cath one 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Peranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 





CintrittSgeld $5.00 für das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das gehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlicer Vorausterahlung), fiir Roft, Woh- 
nung Unterridt, Gebraud) der Inſtrumiente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Argt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift gugleich das 
Pio Nonv:-Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels= 
wiſſenſchaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 





Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin, 





St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconfin. 





ait . 


PVildungsanftalt für Töchter katholiſcher Cltern, 
unter Leitung der Dominifaner Schweſtern. 
Briefliche Anfragen adreſſire man: 
Directress of St, Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


Altar⸗Weine! Altar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutſchland Frants 
reid) und Ungarn, bet der Gallone und in Riften. 
Reingebaltene, ausgejuchte Catawba-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe. Feinfle im- 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfeblen 
ſich von ſelbſt. 

ADAM ORTH, 
IMPORTER, 


MILWAUKEE, WIS. 











53555 eG 
GEO. ZIEGLER CO., 


MANUFACTURING 


CONFECTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water St, 
MILWAUKEE, WIS. 


bee heh habhe 


HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEE, WISCONSIN, 


JOBRYW 2LSSR, 

Groß⸗ und Kleinhadndler in allen Sorter 
Provifionen, frijdem und gepateltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Big 

HERMAN TOSER OO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
bem Kirby Houſe gegeniiber. 

Juportenre von Weinen und Lilören. 
— — Einkäufe Dunen reingehaltene Weine 
Probert merde 











— ſolche jederzeit in unſerer Weinfiude 





W HIS BRO. 
383 Oftwaffer « Str., 
Milwautee, ⸗Wisconſin, 

erlaubden fid) ihe reichhaltiges Lager reiner 


MWeine 


gu empfeblen. 

Sammtlide Weine find reiner Traubeufaft 
obne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
gum Gebrauce beim Hl. Meßopfer, fowie fiir 
Kranfe verwendbar. 





JACOB BEST, 


Ymporteur und Großhändler in 


Mus: und Inländiſchen 


Weinen. 


Fir die Met heit und Reinheit ter Weine kann 
id gavantiren, da id dieſelben dirett von ben 
Produgenten begtehe. 


Milwautee, Wisconfin. 


—— 
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Rapellengefange gu erzählen pflegt, wurden mir 
lebendig. Wabhrend der Wandlung tinten wieder 
aus der Knppel die filbernen Pofaunen in unbe- 
ſchreiblich erhabenen Accorden. 

Mit welcher heiligen Wiirde dex Papft das 
Hochamt celebrirte, ift wirklich nicht gu fagen. 
Und wie fin fingt Pins IX.! Wenn er intonirt 
“Gloria in excelsis”, fo fiblt man an jedem 
Tone, wie eS dem ebhrwiirdigen Greis damit 
Ernft ijt. Der Cindriide voll fam id nad 
Haufe. Gegen Abend, als ich auf meinem Jubel⸗ 
laufe an St. Maria Maggiore voriiber fam, trat 
ich fiir einen Augenblick hinein. Siehe: die Kirche 
meinem Flammenmeere von Beleuctung, herr⸗ 
liche Stimmen fangen. So flog der Tag mir 
unvergeßlich! 


a 





Phonograph. 

Gin in London lebender Freund des berühm⸗ 
ten amerikaniſchen Elektrotechnilers Ediſon, Mr. 
G. E. Gourand, erhielt, wie der Wiener Preſſe 
geſchrieben wird, vor einigen Tagen per Poſt den 
erſten phonographiſchen Brief, welchen Ediſon mit⸗ 
tels ſeines verbefjerten Phonographen hergeſtellt 
und über den atlantiſchen Ozean geſchickt hatte. 
Dem „ſprechenden Briefe“ war der Apparat beige⸗ 
ſchloſſen, in welchen die Briefplatten geſchloſſen 
werden müſſen, damit man ihren Inhalt vernehmen 
könne. Der Empfänger der Sendung lud einige 
ſeiner Freunde, ſowie mehrere Sachverſtändige ein, 
um der intereſſanten Eröffnung der Briefſendung 
beizuwohnen. Um 2 Ubr Nachmiltags wurde das 
Packet gedffnet, die Briefplatte in den Apparat ge- 
ftedt und alsbald hörte die Geſellſchaft, von der 
mebrere Herrn Ediſon perfinlid) fennen, die 
Stimme des in Amévifa weilenden Erfinders ganz 
genau und deutlich ertinen. Ediſon theilte feinem 
Freunde phonographifd mit, daß er fein Verfahren 
in den legten Wochen weſentlich verbeffert habe. 
Wiahrend der langen brieflichen Eröffnung fprad 
dex Apparat alle Worte fo deutlich und genau vers 
ſtändlich au8, dak nichts wiederholt zu werden 
brauchte. Alle Anwefenden, ein fiebenjahriges 
Kind des Herrn Gourand inbegriffen, verftanden 
jede3 Wort. Jn dem Phonogramm bat Ediſon fei- 
nen Freund, ibre gegenfeitige Korreſpondenz in Bu- 
funft auf Ddiefe einfache und praltiſche Weiſe führen 
gu wollen, und bemertt hierzu, dag dieſe Methode 
fdjon aus dem Grunde dem bisher itblid) gewefenen 
brieflichen Verkehr vorgugiehen ware, weil die 
Nachtheile der anlelerlidger Sehrift ausgeſchloſſen 
feien. Dem „Briefe“ war cin Gedicht aus der 
Feder des in New Yor als Dichter hochgeſchätzten 
Rev. Horatio Neljon Powers beigeldloffen, in 
weldjem der Poet die neue Erfindung des Phono- 
graphen in ſchwungvollen Verjen befingt. Außer 
Dem Gedicht, welches von der Stimme des Poeten 
Detlamirt wurde, ſchickte Ediſon nocd mehre Brief- 
platten mufifalifden Inhalts: einen Gefangs- 
Duettbrief, eine Gonaten-Epiftel fiir Pianoforte 
und Geige u.f.w. Das brieflidje Konzert fiel 
glangend aus und erfiillte alle Diejenigen, welden 
e8 verginnt war, dem höchſt intereffanten Verſuche 
beiguwobhnen, wit groger Befriedigung. Der nene 
Phonograph unterſcheidet fic) von jeinem Vorgin- 
get dadurch, daß die Einſchnitte nicht, wie feither, 
in eine. Zinkplatte, fondern in eine Wachsſcheibe 
gemacht werden, und gwar figt diefelbe unter einem 
tunden Metallplättchen in der Grofe eines Fiiny- 
marfftiides. Dieſe vibrivende Platte fegt einen 
feinen Stift in Bewegung, der die darunterbefind- 
liche Wachsſchichte ãußerſt fein punftirt. Die gu 
übermittelnden Worte werden gegen die vibrirende 





WMetallplatte gefproden, und die Wachsplatte, 
welche durch eine mechaniſche Vorridtung langſam 
in Umbdrehung verfegt wird, fann nah vollendeter 
Rede entfernt und als einfacher Brief per Poft 
itbermittelt werden. Durch Cinfegung in eine 
entſprechende Mafdine wird durch Gegenwirtung 
dad gewünſchte Refultat erreicht. Ediſon beab- 
fichtigt, wöchentlich derartige Phonogramme feinen 
Londoner Gefchaftsfreunden gu übermitteln. Auch 
wurden bereits im Cryftal Palace gelegentlid) des 
„Händel ⸗ Feſtes“ phonographiſche, „für Profeffor 
Ediſon beſtimmte Aufnahmen“ gemacht. Auf 
einer der Seitengalerien hatte nämlich Oberſt 
Gourand mit einigen Aſſiſtenten Poſten gefaßt und 
verfertigte daſelbſt ſeine Phonogramme der Muſik. 
Die kleinen Wachsſcheibchen werden alsdann uach 
Menlo Park geſchickt. 


Muſikaliſcher Inhann. 


Fräulein (am Piano ſitzend): Johannl 
Johann: Was befehlen's gnädig's Frau- 
ein? 

Fräulein: Lauf er g'ſchwind hinüber zu 
Herrn Aibl, ich ließ um den „Liebestrank von 
Donizetti” bitten. 

J Gang wohl. Um den Liebes⸗ 
trank... muß i da a Flaſchen oder an Krug 
mitnehmen ? 





— 





— Ein neues Muſik-Inſtrument. „Hat 
meine Tochter nicht ein ausgezeichnetes Pianino?“ 
— ,„Gewiß, aber Sie follten es lieber Pianoni 
nennen.“ — „Weshalb denn?” — ,,Bis jest habe 
id) nur fortifjimo fpielen hören, piano nie.” 


Muſikaliſcher Puff. Der betannte, 
im Jahre 1814 verftorbene Wht Vogler foll 
einft auf der Orgel in der Johannislirche zu Göt⸗ 
tingen ein Donnerwetter fo natürlich nachgeahmt 
haben, dak die Milch in der ganzen Stadt davon 
ſauer wurde. 


Die Bauberflite. Der unfterblice 
Moz r xt erbielt kurz nad) Herausgabe feiner Zau⸗ 
berflite einen Brief von einem Landjunfer nad- 
ftehenden Inhalts: Ich habe gehirt, Sie machen 
jo gute Fléten; madden Sie mir aud) eine, es ift 
mir gleich, von Buch8- oder von Ebenholz, wenn 
fie nur leicht anfpricht und C Fuß mit einer Kort: 


ſchraube bat. 


— Einen Begriff von der Bildungsftufe Deutſch⸗ 
lands gu Anfang de vorigen Jahrhunderts mögen 
wir nehmen aus der ,, Wiufifalifden Handleitung” 
ded Friedrid) Riedt (um 1700 Notar in Fena), 
geftorben in Ropenhagen im Jahre 1717, wo 
ſeine Rompofitionen grogen Beifall fanden, einer 
der beſſeren mufifalifden Schriftſteller ſeiner Zeit. 
Darin heift es unter andern: ,,Damit nun aber 
dieſes Wunderthier, der Contrapunft, den mufi- 
falijden Klüglingen nicht ferner das Gebhirn ver- 
ritde, fo will ic) biermit denen Ignoranten den 
ContrasPunft-Griig gelocht, gebraten, gefotten, 
geblajen und gefaut in's Maul ftreiden.—Die 
getoppelte, verlehrte, gefalzene, gefpigte, gebvatene 
und mit Hafenfett begoffene Contra-Puntien find, 
wenn man die Stimmen verfebrt u. ſ. w. Scrip- 
sit anno 1716. 

Da haben wir's. Das ift Anſchaulichkeit 
des Unterrichts nnd darum bringen es die 
Muſikhelden des neunzehnten Jahrhunderts fo 
ſelten über die termini musici binaus! 





GOLDSMITH & CO., 
Leppiche, 


Borhange, Drapericen, Polfterwaaren, 
u.f- w. w. f. w. 
855 und 357 Oftwaifer-Strafe, 


Milwaulee, Wis. 


Wholesale & Retail. 





E. BRIELMATER, 
Architelt und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
RMilwaulee, «= s Wistonſin. 





Möbel, Möbel! Stühle, Stale ! 
Hauptquartier fiir Einrichtungen fiir 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Shiuleber, 


Dritte Straße, i 
=z fe Gicete. —— wis. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente find vor bem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorgiiglidteit ver danten fie ihren 


Huerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feftfteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St., Baltimore. 


/12 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 


291 & 





y 











BENING 


PIANO FORTES. Crand Square, Upright. 
Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 
and Lexington Avenues. NEW YORK. 
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Heue Mufkalien! 


Officium Nativitatis D. N. J. Chr. etc. 


Cum cantu ex Antiphonario Romano. 
Curante S.R.C. Editid F. X. Haberl. 
(1886.) In 12mo. Bd, 


60 Cts. 





Cantus Officiorum Nativitatis Domini, 


Tridui Sacri, Dominicae Resurrectionis 
ac Defunctorum in usum ecclesiarum 
parochialium apte digestus ex edi- 
tione typica Antiphonarii Romani. 
(1887.) In 12mo. 


55 Cts. 
ENCHIRIDION 


—— für — 
Pfarrkirchen-Chöre. 
31 Offertorien und 19 andere oft treffende 
lateiniſche Kirchengeſänge fiir 4 ge⸗ 
miſchle Stimmen. 
Componirt von 
FOHANN B, TRESCH. 
Partitur 80 Cis. Stimmen (per Set) $1.00. 


Lummen de Coelo! 
Feit - Cantate 
in drei Sätzen aus den Gedichten Leo's XIII. 
zuſammengeſtellt und fir Chor, Solo und 
großes Orcheſter componirt von 
F. G. E. STEALE. 
Vartitur, (Netto) $1.50. 


Stimmen, (per Set) Netto $1.00. 


MISSA 
in hon. 8S. Ludovici, Regis 
ad IV voces inaequales comitante 
Organo. Auctore 
L. BONVIN, S. F. 
Partitur 75 Cis. Stimmen 40 Cts. 


MISSA 


In hon. B. Berchmans 
ad IV voces inaequales comitante organo. 
Composita a 


L. BONVIN, S. F. 
Partitur 75 Cts. Stimmen 40 Cts. 


MISSA 


In hon. 88, Apost. Petri et Pauli. 
Fit Cantus, Altus, Tenor, Baſſus und Orgelbe- 
gleitung. Gomponirt von 


FOSEPH STEIN. 
(Op. 43.) 
Partitur 55 Cts. Stimmen 25 Cis. 


PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





Nene und empfehlenswerthe Mirden- 
Muſilalien. 





1. Litaniae Lauretanae fiir 3 Stimmen (2 Sopran u d 
1 Alt) mit Orgelbegleitung, von Carl Fifer. Preis 30 Cts. 


2. Sacrament8gefinge fiir 4-ftimmigen gemiſchten Chor, 
Sale mit, 2 y-% F obligate Orgelbegleitung, von Alph. 
Im 


3. Zehn Lieder gu Ehren der Allerfeligften Gottesmutter 
Maria fiir Maiandadten und gur hausliden Erbauung fiir 1 
Singftimme mit — oder Harmonium von Aloys Eden⸗ 
hofer. Preis 55 € 

4. Drei as au Ehren der feligften Fu aie, Maria, 
fiic 3 Stimmen (2 Sopranund 1 by ee mit ome egleitung ad 
libitum, von E. P. Köhler. Preis 


5. Sechs Marienlieder fiir 1 Singhimme mit — 
gleitung von FJ. X. Briidimayer. op. 4. Preis 50 € 


6. Sechs Pange lingua für 4ftimmigen gemiſchten Chor, 
von Fr. Brücklmayer. — ‘pies — * 


7. Missa Prima fowie einige Motetten und der Hymnus 
Pange lingua fiir eine Singftimme mit —— leituñg, von 
B. Therefius Sancta Maria. oF. 6. Preis 40 Gis. 


8. Meffe Jt Ehren des Hl. Yohannes des Taufers, fiir 
Sorts ea af und Orgel von J. A. Croppmann. op. 8. 

9. fa Meſſe fiic Mannerdor (Missa de 'S.3 Martyri- 
bus) von J. Mtitterer. op. 41. Preis 40 Cts. 


SF Dir erlauben un8 nod beigufiigen, dag fiir ſämmtliche 
obengenannte Werle Singftimmen durch uns gu begiehen find. 


Unfere Cataloge von firdhlider und weltlider Mufit ftehen 
gratis und franco gu Dienften. Man adreffire, 


J. FISCHER & BRO., 
MUSIC PUBLISHERS, 
No. 7 Bible House, NEW YORK. 





Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIs., 
und bei allen Buchhandlungen. 





Ave Maria, 


Offertorium fiir das Feft der unbefledten 
Empfängniß Maria — und 


Veni . Creator, 
fiir vierftinimigen gemifdten Chor und Orgel von 
3. Hanifd; 20 CEts. 12 Exemplare $2.00. 


Für Weihnadhten, 


1. Adeste fideles von Fr. Koenen. 

2. Offertorium “Laetentur coeli”. 

8. Resp. “Hodie nobis coelorum rex” vor 
&. F. Anerio (XVI. Jahrh.) 

4. Resp. “Verbum caro factum est” von 


G. F. Anerio (XVI. Jahrh.) fiir vier- 








ftimmigen gemiſchten Chor; 25 Cts, 12 
Exemplare $2.50. 
Six Very Easy Pieces. 


2 Veni Creator, O salutaris, Jesu dulcis, 
2 Tantum ergo — for two Voices and Or- 
gan, by JouN SINGENBERGER, Fifth 
Edition. 





One Copy 25 cts., 12 Copies $2.50. 





‘AIQIINU@MS:-usqury 


PETER LEHMAN, 





Empfiehlt ſich alS Verfertiger von 
Talare (“Cassocks”) 


und alle in fein Fach fdlagende Artifel. 
Reelle Bedienung wird zugeſichert. 


No.7 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 





_ H.H.Zahn&Go. 


Damp: 
Buchdruckerei, 
421 Oftwaffer-Str., 
TT, Wilwaufee, « Wid. 


Bücher, 
Pamphlete, 

Jahresberichte, 
ſowie alle anderen 
ins Fach ſchlagender 
am Urbeiten werder 
prompt gu mäßigen 
Preifen ausgefiihrt. 











Organift verlangt. 


Ein tüchtiger Organift wird verlangt ! 
Gehalt $500.00; Nebenverdienft (Aemter, 2c.) 
circa $100.00. Außerdem feblt es fiir einen 
foliden und fabigen Muſiker nicht an Gelegenbeiten 
für Mufitunterricht. Refleftirende wollen fid 
bald an den Red. der Cacilia wenden. 
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Die „Cäcilia“ erſcheint monatlid, 8 Seiten ftar?, 

mit einer Lertoeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufik-Veilage vou 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ tojtct per abr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad. Curova *. . 

5 Gremplare ...$ 8.00 | 20 Eremplare... 

10 a .... 14,00] 30 * — 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Franci8 P.O, Milwaukee Co., Wis. 


$95.00 
35.50 


Entered at the Pest Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cacilia! 


| M 0 n a t8 j ch r i t für k a t h 0 l i ' ch e | Param pa — Rimefien, Geldſendun⸗ 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeil agen werden gu fol⸗ 
: 
| genden Preifen berednet. 
Für die Abonnenten: 
| 12 Extra-Beilagen von ciner Nummer. ...... $1. 
Vom ganzgen Fabrgang: 
1 Extra-Beilage....$ .75 | 20 Extra-Beilagen..$12.0 
5 ” a ss veseee 8.00 | DD ar . 150 
10 “ 6 50 | 30 “ ” 17.00 
| gem, 3c, an 
| J. Singenberger, 
| St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 





— 





Nummer 1. 


SoBeilage. 


Jannar 1889 





— — 





Juhalts-Angabe. 










I oor ain 1 
Be GI Blac cc cnciicsscnsincccncncocsosccsosecscccies 1 
Nod ein Chor- Streit 3 
Berichte 4 
Quittungen. ———— 4 
Mufpitbeilage: 

Hymnus: Jesu dulcis memoria, fiir eine Stimme und 
ESS . — ie 1 

Jesu_duicis memoria, file zwei gleidhe Stimmen und 
JJ———— 2 

Ant. Ave regina coelorum, fiir zwei oder drei Stim⸗ 
men une Orgel, von J. Singenberger na |S 

nt. Ave regina coelorum, für vier gemtſchte Stim- 
men uud Orgel. (ad lib.) von Rev. H. Tappert........ 8 


ErtrasMufjitbeilage. 

Die Hl. Chcilia: Gedicht von TH Korner; gur Dellama- 
tion mit Begleitung des Harmonium, von Carl v. d. 
Kerſſen. 

Rinderwadt: fiir eine Eiugfiimme und Piano, von R. 
Schumann. 


Die „Cäeilia“ 
erfreut ſich der Empfehlung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Kardinoil, Erzbiſchaf 
John McClosfey, Sr. Eminenz des hoch— 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil— 
liam8, M, Corrigan und der Hw’ften Bif h dfe 
LY. M. Finf, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbufd, F. X. Krautbauer, W. M. Tibbe, 
C. H. Borgeß, John Henneffey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Win. G. MicClosfey, J. 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O' Connor, B. Me- 
Quaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen. 








Wr die Abonuenten. 

Die ,C cilia” tritt mit diejer Nummer 
ihren XVI. Jahrgang an, und wird wie voriges 
Jahr neben der Kirchenmuſik-Beilage von 8 Sei- 
ten aud) jedeSmal 4 Seiten UnterhaltungSlieder 
gum Gebraude im Familienfreife, bet Schul— 
feftlic)feiten zc. bringen. Diefe Zugabe hat allent- 
hatben Beifall gefunden. Damit ift aber dem 
Herausgeber nicht zur Deckung der grogen Aus— 
lagen gebolfen. und eS ift im Qntereffe der 
Exiſtenz des Blattes eine regere Theinahme abfolut 
nothwendig. Ich erſuche darum die bidherigen 
Abonnenten, ihr AhHonnement umgehend, 
mit Beifügung des betr. Betrages 
au ernenern, und nad Rraften zur 
Vergrößerung des Abonnenten— 
kreiſes mitzuwirken, namentlich auc zur 
Beſtellung von Extra-Muſikbeilagen zu verane 
laffen, die in beliebiger Anzahl abgegeben werden 
und fiir die Hand der Sanger möglichſt prakliſch 
eingerichtet find. 

Die „Cäcilia“ foftet per Jahr, in Vor— 








B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J. 
„O Chriſt hie merk!“ 
Ein Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, 3. 


ADORO TE, 

Orgelbud gu „O Chrift hie meré’ von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. | 
Free by mail $1.65. | 


Für Maria Lichtmeß 
empfehlen wir unſere weißen und gelben 


Wachskerzen 


4 oder 6 auf ein Pfund. 


bejter Qualitat, 1, 2, 
Uuftrage, welche hiermit erbeten werden, werden gin 
Bujriedenbeit ausgefithrt. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


461 East Water Street, 





MILWAUKEE, WISCONSIN, 
McSHANE 
Glodengieferei 


Die beften Gloden, Glockenſpiel 
und Gelaute für Kirchen 2. Preiſe u 
Kataloge poſtfrei zugeſandt. 

Mian adrefjire 


MH. McSHANE & CO., 
Ran nenne dieſe Zeitſchrift. Baltimore, Md. 


SRirden - Orgel - Fabril 
Wilhelm Schülke, 
685 12. Straſze, ⸗Milwaukee, Wis. 


Rivdhen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractlicy iibernommen, aus dem beften und pict 








Material verfertigr, ſowie mit den neueften und bewabhrtejter 
Erfindungen hergejtellt, Dre Spielart ift leit und geräuſch⸗ 
108, die Anſprache pracis, der Con der Regijter vorgiiglid und 
uniibertreffith. Wie Werle aus meiner Fabrifl werden ges 
niigend garantirt. 

Die heiten Referenzen können gegeben werden; unter andes 
ren die Navuginer-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mils 
vaukee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auj’s Beſte ausgefiihrt. Um geneigten Zufprud bittet. 


Wm. S hil Fe, Orgelbauer. 








ROHLFING & 60., 


—— für die 
Fabriken der muſtergültigſten Juſtru⸗ 
mente der Welt. 








KNABE, HAZELTON, 


BEHNING & BEHR BROS. 
P-I-A-N- O-S. 


=~ + , * 

Smith Ameriecan Orgeln, 
gegenwärtig die bevorzugten Inſtrumente für 
Kirche, Schule und Haus. 
war Jedes Inſtrument wird auf 5 Jahre garantirt. Zufrie⸗ 


oh ddenſtellende Bedingungen. 
Die größte Niederlage im Nordweften von direkt importirten 


1 Mufifalien. aa 
Die Werke aller grofen Mieifter, elegant eingebunden. 


Seine Violinen, Guitarren, Slaten, Pianodecen, 
Pianoftiihle, Zithern u. f. w. 


wm. Rohifing & Co., 
Vraktiſche Piandmacher, 
Ede Sreadway u. Maſon Str., Milwanutee, Wis, 


H. STUCKSTEDE & CO., 
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ade ten Ri ⸗ Schulgloch d bill 
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Veilage zur ,,@acilia.“ 








ausbezahlung, $2.00, nad) Europa $2.25. 
Mitglieder des Cacilienvereines 
bezablen fiir die „Cäcilia“ und den 
Verein nur $2.00, d. h. $1.50 fiir das Ver- 
eingorgan und 50c. GereinSbeitrag, wenn fie 
bei der Beftellung (die auch bei dem Schatzmeiſter 
deS Bereins, J. B. Seiz, P.O. B. 1066, New 
Yor, N. Y., gemacht werden fann) ausdrücklich 
bemerfen für Cacilia und Verein.” 
Bei Bezug von mebreren Exemplaren gelten 
folgende Preije: 

5 Gremplare...... $ 8 00 | 20 Eremplare......§25.00 
10 — — 14 uO | 30 <a 85 00 
Preis ber Ertra-Meujifbeilagen. 

I. Für Die Abonnenten : 
bd. h. jee, weche wenigftens ein Exewplar der 
»Sacilia” (Text- und Muſik-Beilage erhalten.) 


12 Ertra-Beilagen von einer Jummer.......... $ 1 00 
1 Ertra-Beilage vom ganzen Yabigang...... 7 
5 Ertra-Beilagen vom ganzen Jabrgang..... 3 50 

10 . —— wert eae 

15 ‘ iit. 0 ie 

20 : — rs —— 

25 + $ . 4 we 15 06 

30 ‘ . 4 ⸗ wae SEED 

IL. Für die Nicht-Abonnenten: 

12 Beilagen von einer Pumimer....... ener $ 1 2 
1 Beilage vom ganjen Jahrgang............... 1 50 
5 Beilagen vom ganzen Jahrgang............. 5 50 

10 — — — igi ENE 8 50 

15 . — — 12 00 

20 se — F —— 15 (0 

25 . — 5 Py: ggeheguneiae 17 50 

30 — ———— 


Die Bezahlung geſchieht am einfachſten 
durch regiftrirten Brief ober durch Postal Note oder 
Money Order auf Milwaufee lautend; Bank— 
anweijungen, deren Einlöſung mit Ertra-Auslagen 
vetbunbden ift, find nicht erwünſcht! Betrage unter 
$1.00 werden gerne in Stamps angenommen. 
Quittung erfolgt jedesmal in der Cacilia, 
J. Singenberger, 

St. Francis P. O., Wis. 


Franz Schubert und fein Lied. 


Den Inhalt de8 volltinenden Liederergufjes, 
Den wir heute behandeln wollen, bilden jene, in den 
echteſten Duft und Farbenſchmelz deutſcher Lyrik 
getauchten Schöpfungen Franz; Schuberts, 
welche in ihrer Art bis jetzt unerreicht daſtehen. 

Es iſt oft darauf hingewieſen, daß die jüngere 
Zeit den Mangel ſchöpferiſcher Genialität durch die 
gewiſſenhafte Bewahrung und Aneignung der ihr 
iiberlieferten Schätze auszugleichen ſucht. Seit 
den letzten Dezennien hat die muſikaliſche Bildung 
der Menge an Breite wie an Tiefe unerimeflich 
gewonnen. Wir erleben es mehr und mehr, dak 
das Höchſte und Edelſte, gu deffen Befig und Ge— 
nuß frither nur etne fleine ariſtokratiſche Minder: 
heit den Zugang fand, gum Gemeingut der gangen 
Nation wird. Und in dieſem Betracht zählen wir 
es au den erfreulichſten Erſcheinungen, dag die 
Erbſchaft deS bequadetften aller Liederſänger mehr 
und mebr der Liebe und dem Verſtändnis der 
Maſſe fich erſchließt und dak gegeniiber diejer 
flingenden und ténenden Poefie die philiſterhaften 
HergensergieBungen, wie das fade „Ach“ und „O“ 
einer unreifen oder gemadjten Empfindung, an 
denen die vorige Dilettanten- Generation ſich gu er⸗ 
bauen pflegte, in unferer Hausmujif, unfern 
Salons und Konzertſälen immer mehr verftummen. 
Jn der Lyrif Schuberts ftellt fich nicht etwa eine 
eingelne muſikaliſche Ausdrucksweiſe dar, neben der 
andere Richtungen unabhängig und gleidpberedtigt 
fich denfen laſſen. Die ganze Welt des Liedes 





ward ihm vielmehr gum unbefdrintten Erb und 


Pipe Qrgans. 


One of 2 stops...... $1E0 00 
One of 8 stops...... 350 00 
One of 9 stops...... 550 00 
One of 13 stops...... 700 00 


The above were taken by us in exchange and are in 
good condition, For further pacticulars address 


HENRY PILCHER’S SONS, 


Buiiders of 


CEZURGCH ORGANS, 
LOUISVILLE, KY. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
AS Beſte Empfeblungen zur Hant.~@s 





HAZELTON BROS. 
—— 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO- FORTES. 


WAREROOMS: 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. 1%. 











STRONGEST VIOLIN STRINGS 


in the World. Howe’s celebrated 


No. 19 E string, 7 for $1.co; No. 29 A, No. 39 D, No. 40G, 
20 cts, each; Italian Mountain Gut Violin Strings, best 
Strings made in Italy, 25 cts. each. 1235 Old Violins and 
600 varieties Violins, Violas, Cellos and Basses, 75 cents to 
$3,500. Violin Cases, Bows, Necks, Tops, Backs, Varnish 
and all Fittings. Music Books, for all instruments. Best 
assortment, lowest prices in America, Send for Catalogue. 


ELIAS HOWE, 
88 Court Street, Boston, Mass, 


GEO. ZIEGLER CO., 


CONFECTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water Street, 
MILWAUKEE, WIS. 








HENRY WEHR’S 
Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 





Eigen gegeben — wie Bach und Handel die geift- 


Kirchen⸗-Malerei 


—— in den geprüfteſten Styl. 
' , romani 4 n ivth: 
licher Renaifjance ausgefiibrt —— ee 


Renovirungen von Altaren, Figuren, Bildern fowie Fa 
malereien jeder Urt, werden aut bas Sorgfaltigfte wate . 


_ Stiggen und Entwiirfe werden auf Berlangen au jeder 
Beit geliefert Die beften Referengen tonnen gepeten 84 


Mithin erlauben fich einem hohen Klerus und Kirchenve 
waltungen gu Ausführungen pid ergebenſi zu —— * 


Liebig & Lüffler, 
Offiee: No. 107 Wiseonſin⸗Str., 
Milwaukee, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Architelt und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwaukee, Wisconfin. 





s a 


Möbel, Möbel! Stiihle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Schönleber, 

291 & 293 Dritte Straße, Milwaukee, Wis, 


Man ſende fir unferen neuen Latalog. 





KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieje een oe vor dem Bublitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ibrer Vorzüglichteit verdanten fie ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feftftebt in 
Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St,, Baltimore. 
112 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 


U) 


y 
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PIANO FORTES. Grand Square, Upright. 
Warerooms, 3 West 14th St.—Factory, 128 St., Betw, 3rd 





MILWAUKEE, WISCONSIN, 


and Lexington Avenues. NEW YORK. 
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Veilage yur „Cäeilia.“ 














lide Rantate und das Oratorium, Mozart die 
Oper, Beethoven die mannigfaltigften Zweige der 
Snftrcumentalmufif. Dort hat Schubert als 
fouverdner Herr und König gewaltet, dem gegen- 
fiber die andern nur als Vaſallen erjdheinen. 
Samtliche Keime, weldje die vorangegangenen 
Meifter ausgeftreut, entfalteten fich in dem Sehu- 
bertfdjen Lied zur üppigſten Bliitenfiille und von 
allem, was nach ihm gejungen, bat er bereits die 
Grundtine angefdlagen. Aus ihm brad in 
ſchallendem Reigen hervor, was auch nur die 
menfdlide Bruſt an Luft und Web, an Hoffnung, 
Liebe und Sehnfucht birgt. Boll und rein ftand 
ihm die ganze Gefühlsſtala zu Gebot von ſpielſelig 
lächelnder Armut bis gu leidverflarter Entſagung 
und dem wilden Pathos der Vergweiflung. Wie 
unter dem Hauch des Frithlings in jedem Boden 
eine Menge ſchlummernder Kräfte fic) plötzlich 
regen, fo begaun, von Schuberts Hand geriibrt, 
jedeS Gedicht gu fingen und gu Elingen. Die 
Weife, in die er die Worte kleidete, war nichts 
äußerlich Heizugebrachtes, ſondern ihr eigenftes 
Sein und Leben. Nicht bloß alle Einzelheiten 
des Textes gibt ſeine Tonſprache aufs itberzeu- 
gendſte wieder, ſie beweiſt noch eine Wahrhaftigkeit 
höherer Art, zeigt in ihrer llaren Flut das getreue 
Spiegelbild von der geſammten geiſtigen Perſönlich⸗ 
keit des beſtimmten Dichters. Liebevoller und 
verſtändnisinniger hat ſich nie Muſik der Poeſie 
angeſchmiegt, als in dieſen Geſängen. Stets 
haben wiz die Empfindung, daß nur fie es ver- 
mocht, uns die holdeſten Geheimniſſe der Goethe- 
ſchen, Heineſchen, Wilhelm Müllerſchen Lyrik zu 
erſchließen. Auf dem Gebiete der Kunſt iſt aber 
die Objektivität das Kennzeichen, durch welches 
fic) der echte Genius vom Talent unterfdeidet. 
Die Lieder Schumanns und Mendelsſohns bieten 
uns eine Mtenge der garteften und lieblichften, wie 
Dev geiftreichften und ausdruckvollſten Gebilde. 
Immer erſcheint aber in ihnen die Fndividualitat 
des Didhier$ von der des Muſikers bis gu einem 
gewiffen Grad gefärbt und übeiſchleiert. Es ift 
nicht da8 allgemein menſchliche Welen, das ſich hier 
in feiner vollen Friſche und unverfehrten Urſprüng— 
lidhfeit ausſpricht, ſondern eine mehr oder weniger 
jubjeftive Empfindungsweiſe, die jedDem Gegenftand 
ihr eigenes Weſen leiht. Bet Schubert decken ſich 
Wort und Ton völlig — das eine Clement ift nur 
Der ſonore Widerhall des andern, nirgend$ macht 
fid) ein Mehr oder Weniger bemerklich. 

Bu den charafterijtijchen Cigentiimlicfeiten 
der Schubertichen Lyrit gebirt ferner das harmo— 
niſche Gleichgewidt, in dem Hier alle einzelnen 
Faktoren und Momente ftehen. Nie blidt die 
Zeichnung kahl und nackt durch das Kolorit hervor 
und ebenſowenig verſchwimmt die Beſtimmtheit der 
Züge unter verſchwenderiſcher Pracht der Farben. 
Inhalt und Form, Stimmung und Ausdruck, 
ſinnlicher Wohllaut und prägnannteſte Bedeutjam- 
Feit ſchließen ſich zum edelſten Einklang zuſammen. 
Jn den fließenden Wellenlinien der Schönheit ge— 
winnt die poetiſche Idee Guferes Daſein und Er— 
ſcheinung. Dies harmoniſche Ebenmaß, dieſe vol— 
iendete Ausgleichung, lebendige Wechſelwirkung und 
Gegenſeitigleit finden: wir aud) in dem Verhaltnis 
dex Singftimme und Begleitung wieder. Bei den 
ältern Meiſter des Liedes, Denen auch nod) mance 
der neuern folgen, beſchränkt ſich das Klavier dar- 
auf, der Melodie das Geleit gu geben, ihr die un- 
entbebrliche affordifde Unterlage hinzuzufügen. 
Wie volltinend aud) die Begleitung fein mag fo 
iiberfdjreitet fie bier dod) jelten das abftratt 
muſilaliſche Gebiet, tritt in teine innigeren Be- 
giehungen gu dem Sinne der Worte. Im Anſchluß 











an das Vorbild Reichardt und Zelters befennt ſich 
aud) 3. B. das Mendelsſohnſche Lied zu diefer 
Richtung. Den entgegengejegten Weg ſchlagen die= 
jenigen Der neueften Zeit ein, die allen Reichtum 
und alle Feinheit der Charafteriftif dem Klaviere 
zuweiſen, und der Singſtimme faum etwas mebr 
itbrig lafjen, al die ausdrudsgemage Detlamation 
des Textes. Bu den hervorragendften Muftern die- 
fer ſpezifiſch modernen Gattung gehören auch mande 
Schumannſche Gefinge. Bei Schubert erfceint 
jedeS Wort der Dichtung aufgelöſt unt umgeſetzt in 
quellende Melodie und diefe findet gugleid) in Dem 
weidhen Detarl der Begleitung taujendfaden Wider⸗ 
hall, individucllfte Deutung und Ergänzung. 
Nachdem die Beethovenfde Sonate dem Klavier 
eine empfindende Seele geliehen, wurde es unter 
Schuberts Hand ver beredtfte und verſtändnisvollſte 
Genoſſe de3 Sängers. Bidt man auf ſeine Lieder, 
jo gleicht in ihnen die Beglettung einem in ſich 
geſchloſſenen, aus ein und demfelben entwicelten, 
fonfequent durchgeführten, von Geift und Leben 
erfüllten Kunſtwerk. Aufs mannigfaltigfte breitet 
fie Den in Der Melodie zuſammengefaßten Gefiihls- 
inhalt vor und aus, bereidhert ibn durd) tauſendfache 
Reflerionen und gibt ihm durch tonmaleriſche Cin- 
gelbeiten volle Wirklichfeit und finnlide Wahrheit. 
Das treibende Grundmotiv ijt in ihr am häufigſten 
durch irgend eine äußere Crfdeinung angeregt, 
welde die Worte des Gedishts illuftrieren; fo malt 
fie das Rauſchen des Bachs, das Braujen des 
Waldes, den Flug und Gejang der Vogel, das 
Drehen des Spinmads, da8 Rolle de3 Wagens, 
den Hufſchlag der Pferde und was dergleichen mehr 
ift, lautert und vergeiftigt aber dieſe Vorgänge zu 
innern Schwingungen der Seele, echten Rhythmen 
deS Gefühls. Mit dem poetifdjen Blick de3 bee 
gnadeten Lyrikers gewahrt der Sanger in der Welt 
um ibn ber nur das Spiegelbild der eigenen Seele; 
alle Gegenftinde tragen die Farbe der Freude oder 
der Trauer, in die ſeine Empfindung fich Fleidet. 

Unter den Schipfungen SchubertS — über 
400 Qieder befigen wir von ihm — ragen zwei 
durch ihren innern Wert. wie durd ihren Umfang 
gleichmagig hervor; wir meinen die beiden Lieder- 
Syflen „Die ſchöne Müllerin“ und „Winterreiſe“; 
jene enthält zwanzig, dieſe vierundzwanzig Ge— 
ſänge und in dem einen wie in dem anderen iſt 


Wilhelm Müller der Dichter. N. M. ZB. 








St. Catharina’s Alademie, 


Racine, Wisconfin. 





BildungSanftalt fiir Tichter katholiſcher Cltern, 
unter Leitung der Dominifaner Schmeftern. 
Brieflide Anfragen adreſſire man: 


Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis 


JOERYW SLSaR, 
Grofe und Kleinhändler in allen Sorten 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 


463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis, 
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ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 

CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlider Vorausterahlung), fiir Koſt, Woh- 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Wrgt und 
Medizin. 


Mit dem Lehree- Seminar ift gugleid) das 
Pio Nonv-Collegium 
gur Ausbilbung junger Leute in der Handels⸗ 
wiffenfdaft und eine 


Taubftummen-sAnftalt 
verbunden. 


Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin. 


GOLDSMITH &CO., 
Leppiche, 


Vorhinge, Drapericen, Polfterwaaren, 
u.f- w. u. f. w. 
347 und 349 Groadway, 


Milwaukee, Wis. 


Wholesale & Retail. 


Wltar-Weine! Wltar-Weine! 


Reine Naturmeine, von mir felbft perfinlid 
eingefauft aus erfter Hand in Deutſchland Frank. 
reich und Ungarn, bet der Gallone und in Kiſten. 
Reingebaltene, ausgeſuchte CatawhasWeine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe. Feinfle im- 
portirte und amerifanijde Liqueur8, empfeblen 
fich von felbjt. 

ADAM ORTH, 
IMPORTER, 
439 EF. Water St., ; 
MILWAUKEE, WIS. 


HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Kirby Goufe gegeniiber. 

Smporteure von Weinen uid Litsren. 








Durch perfonlide Einkäufe können reingehaltene ächte Weine 
garantiren und fdunen ſolche jederzeit in unferer Weinftube 
probirt werden. 
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Beilage zur „Cäeilia.“ 








Muſikalien 


aus dem Verlag von 
Fr. Puſtet & Co. 


Theoretiſch⸗-prattiſche 
Harmonium - Schule. 


Für den lkirchlichen Gebraud). 
Von J. Singenberger. 





| 
\e 
| 


Der I. Theil enthalt die Anleitung gum Spie- 
len, der II. —* 314 le ichte O rgelſtücke 
in allen Tonarten; der Anhang enthält 
die peta gu allen Meß- und Bejperrejpon: | 
jorien, gu ſämmtlichen Präfalionen tm folennen 
und ferialen Tone und gu den Pſalmtönen, gum | * 
Asperges, Vidi aquam, * “ee QO| 
salutaris, Tantum ergo. $2. 

Rurze, prattiſche Pedalſchule. 
Singenberger. — 


— — — — — 





Von J. 


Dritte umgearbeitete und erweiterte Auflage von 


Short Instructions 


in the Art of finging 
PLAIN CHANT. 


With an appendix < containing all Vesper 
Psalms and the Magnificat, the Re- 
sponses for Vespers, the 1V An- 
tiphons of the B. V. M. and 
Various Hymns for 
Benediction. 
Designed for the use of Catholic Choirs and Schools 


By F. SINGENBERGER. 





THIRD REVISED and ENLARGED 
EDITION, 


Price 25 Cents netto. 


—-— 8 ee n i — 


Orgelbud 


J. Mohr's Cacilia. 


Herausgegeben von 
F. SINGENBERGER, 


Prafibeut des Umeritanijden Cäcilien Vereins. 


Quartband mit 524 Seiten. brei⸗ $4.00. 


FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 


| aufmerkſam gu machen, 


| gleitung von Michael Mayer. 





204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 


J. FISCHER & BRO., | » 


MUSIC PUBLISHERS, 
No. 7 Bible House, NEW YORK. | 


erlauben fich auf die folgenden neuen 


Kirchen-Muſikalien 


— 


Cäcilia Sammlung von Orgelſtücken und Cadenzen 
neb —— turzgefaßten Orgelſchule, fiir den Gebrauch bein 
öffentlichen Gortesdienfte und beim Unterricdte im Orgelfpiele. | 
Herausgegeben von Heinrich König. Preis $2 80. 


2. Sehs: a7 * i! se für jeden katholiſchen Kirchen— 
| chor (Asperg ar 


Veni Creator), 








fiir einfiimmigen Chor mit leidter x 
Preis 45 Cts. 


Litanei B. M 
Ereis 30 Cts. 


Bollftindiae Offertorien- Sammlung fiir Landfirden 


Orgelbe⸗ 


Leichte itimmige 


V., mit Orgelbe- 
setting von PB. Toerejius 


spate 150 jebr leichte Offertorien fiir 1, 2 oder 3ſtimmigen 
Chor mit Orye . ind Binden. Preis der Partitur fiir eimen 
Band 90 €1S.; Stiunmen 70 CEts. 


Missa Prima, 


5 Sehr leidte —⸗ Meſſen mit 
DOrgelbegte itung von P. 


Therejius. 35 Cts 


6. Brofigs 3, Meſſe in C, für 4ftimmigen Chor mit Ore 
| gel oder Orcheſter Beglertuna. ong der PBariitur $1.00, 
| Singftimme 60 CEts., Ordefterftimme $2.50. 


7. Groif, J. Die Offertorien an dem Fejten gu Ehren 
Mariä fitr 1 wen mit Orgelbegleitung. Partitur 3 
€t8., Stimmen 15 Cts 


8. Groiß. J 


Requiem und Libera fiir 1 Sing Rimme mit 
DOrgelbegleitung. 


Partitur 35 Cts. Srimmen 15 Cts. 

_.. & Stein, J. On. 55, Missa St, Leicht aus 

fiibrbar fiir Sopran und Alt. Partitur 50 Cts., Stimmen 20. 
10. Troppman, FY. Missa in hon, St. J. R. 


ftimmigen bor (Tenor ad lib.) und Orgel. 
Stimmen 30 Cts. 


Iynatii, 


fiir 3 rder4 


A Sowobl unfer eigener Katalog, fowie die der beden 


tendſten Verteger in Deutidland, ſtehen gratis’ gur Verfiiguny. 





Bu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


_ ST. FRANCIS, WIs., 
und bei allen Buchhandlungen. 


EASY! 

Complete Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 

Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Benediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for one, two, three or 
four parts, with Organ accompaniment, 

by JoHNn SINGENBERGER. 

One Copy 35 ots, - 1 12 Copies $3.50, 


Complete Vespers i in Honor of the 
Holy Angels. 

Containing: Prelude, Antiphons, | - 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries—for one, two, three or four parts 
(Soprano, Alto, Tenor, Basso or four male 
voices) with Organ accompaniment by 
JOHN SINGENBERGER. 


One Copy 30 cts., 12 Copies $3.00. 


Jutroitus, Graduale, Offerto: 
rium und Communio aus der 
dochzeit Smefje fiir eine, zwei, 
Drei oder vier Stimmen und 
Orgel. 


Cin Exemplar 35c. 12 Gremplare $3.50 


j 
| 
Libera, Adjuva, Santos otae, | 


Bartitur 50 Cts. | 


usquiy 
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PETER 








Empfiehlt ſich als Verfertiger von 


Talare (“Cassocks”) 
und alle in fein Fach ſchlagende Artilel. 
Reelle Bedienung wird zugeſichert. 
No. 7 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, WISCONSIN. 


JACOB BEST, 


Ymporteur und Großhändler in 


Aus⸗ und Inländiſchen 


Weinen. 


Fir die Aecht heit und deirnheit ser Weine fano 
ih garantiren, da id diejelben direft von ben 
Produzgenten begiehe. 


Mtilwaufee, Wisconfin. 
WEIS BRO., 


383 —— 2 Str., 
Milwaukee, « Wisconfin, 
erlauben fid ihr reichhaltiges ager reiner 


Weine 


Sämmtliche Weine find reiner Traubenfaft 
obne jede Beimiſchung anderer Stoffe und · deßhalb 
zum Gebrauche heim hi. Meßopfer, ſowie für 
Kraule verwendbar. 











ao to u ꝙ ↄ 


| 
: 























Die ,, Cicilia” exſcheint monatlid, 8 Seiten ftart, 

mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufil-Veilage von 8 Seiten 

Dt ,,Cicilia’’ toflet per abr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nach Euroda *?.25. 

5 Gremplare ...$ 8,9 | 20 Eremplare... $25.00 

| ai, Seta oS" t” Be eae Fee 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cacilia! 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


Separate Ruſitbeilagen — an fol⸗ 

genden Preiſen berechnet. 
Für die Abonnenten: 
12 ExtrasBeilagen von ciner Rummer....... $1.00 
Vom gangen Jahrgang: 

: Ertra⸗ ee Ba J » Extra Wellogen-Sis. 8 

10 * 8 EA 30 fl ~ ieee 

Man abreffive Sefetlengen, Rimefien, Geldjendune 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 











GSVBeilage.2 


Februar 1889 














Nummer 2. 
Jubhalts - 1t8 + UAngabe. 
+ Dr. Fr Witt 5 
Der zweite — Maris Rigtnes ———— 
Rene Bublitationen. 8 
Ouittungen.. 8 
Vverzeichniß neuer Mitglieder 8 
Mufitbeilage: 
Ave regina coelorur, fiir vier femifdte Stimmen 
uud Orgel. von H. Tappert; (Sdhlu) ...........erceeseee 9 
Ave regina coeloruir, fiit vier Mannerkimmen, von P. ; 
— ——— siades pichsicepebaamincaisbines 0 
Adoramus te, fiir vier gem. Stimmen, von J. G. Metten⸗ ‘3 
JJ EE, 
—— te, für vier Männerſtimmen, von J. Metten⸗ 183 
ty Sosdpchush-osabedarcnins tabed 
Offertorium in Dom. S-ptuagesima, fiir Alto, Baſſo und 
J— 14 


Ertra⸗Muſikbeilage. 
wipes ng — für eine Singftimme und Piano, von &. A. 
Die Kapelle: fiir eine oder gwei Singftimmen und Piano, 
von § A. Schefer 


Wiegenlid: fiir eine Singftimme und wines, (deutſcher 
___ und englijder Text) von Frang Schube 


Die |, Cacilia” 
erfrenut fich der Empfeblung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Kardinal, Erzbiſchof 
Sohn McClosfeyn, Sr. Eminenz des hoch— 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lond, J. J. Wil⸗ 
liam8, M, Corrigan und der Hw’ ften Bif hfe 
L. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Tobbe, 
C. H. Borges, John Hennefjey, TH. Hendricen, 
Louis de GoeSbriand, Wim. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. B. Macheboenf, FJ. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Conner, B. Mee 














Ouaid, Martin Marty, €. PB. Wadhams, Kilian 


C. Flaſch, J. McMullen. 








Der Calcant. 


Hart am Ufer des obern Zürcherſee's liegt 
das Dörfchen Bollingen. Dort ftand Anno 1850 
der greife Cantor Klaus Bens auf dem freien Vor- 
ploge des alten Kirchleins, um einen Leichenzug 
gu erwarten. Derfelbe blieb lange aus. Der 
Ulte ließ feine Blicke über die ſonnenbeſchienene 
Fläche des lieblichſten aller Schweizerſeen ſchweifen. 
Drüben am andern Ufer erhoben fic) im Vorder⸗ 
grunde die ſanften Höhenzüge der March und 
dahinter, immer fteiler und ſteiler, die fablen, gers 
rifjenen Gipfel der Alpen. 

Son dort her, aus dem wilden Wäggithale 
ſtammt eigentlid) der Franz, murmelte der Alte, 
wabrend der Morgenwind mit den filberweifen 
Liddjen fpielte, die fid) neugierig unter dem 
ſchwarzen Sammttippden hervordringten. 

Ex war ein fonderbarer Geſelle gewefen, der 
Frang, den fie Heute im Friedhofe am lachenden 
See gur ewigen Rube betten wollten. Man 


B. HERDER 


"No. 17 South ‘Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8.J. 
„O Chriſt hie merk!“ 
Cin Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden 4 Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, 3. 
ADORO TE, 


Orgelbud zu „O Chrift hie merl“ von G. M. 
Dreves. Geb. § Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 





Für Maria Lichtmeß 


empfehlen wir unſere weißen und gelben 


Wadhslerzen 


befter Qualität, 1, 2, 4 oder 6 auf ein Pfund. 


Aufträge, welche bhiermit erbeten werden, werden zur 
Bufriedenheit ausgeführt. 


MU. SCHUERBROCK & CO., 


461 East Water Street, 








MILWAUKEE, WISCONSIN, 
MC3InANE 
Glodengieferei. 


Die befter Gloden, Glodenfviele 
Ma. und Gelaute fiir Rirhena. Preiſe u 
mar Rataloge poftfrei zugeſandt. 

- Mian adrefjire 

H. McSHANE & CO., 

Non nenne diefe Zeitſchrift. Baltimore, Mv. 


SRirden - Orgel « Fabrit 


von 


Wilhelm Schilke, 
685 12. Strafe, + Milwanfee, Wis. 


Rirdhen-Orgeln von out einer Grife, werden 
contractlid iibernommen, aus dem 25 aha —S— 
Material verfertigt, ſowie mit den new 

Erfindungen —— ag ——— i leit anon —* 








los, die Unf ey I 
unitbertreff Ni ne 3 Werte aus ry ~2 ab at webes : i unb 
niigend —— 

Die beſten Refer können andes 
—* a — Barres de th peancibten. ‘git, Mile 


d Stimmen werben 
und Baran ausgefiibet. Sa pun Bales dae” 





Wm. S$ HIF e, Orgelbauer. 





,| WM. ROHLFING & 60., 


General-Wgenten fiir die 
Fabriken der muftergiiltigiten Juſtru⸗ 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 


P-I-A-N-O°-S. 
Smith American Orgelu, 


gegenwärtig die bevorgugten Gnftrumente fiir 
Kirche, SdHhule und Hans. 


wa Jedes Yuftrument wird auf 5 sears garantirt. Zufrie⸗ 
denftellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im Rordweften von oirett importirtes 


I Mufifalien. “ea 
Die Werke aller grofen Meiſter, elegant eingebunden, 


Seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodecten, 
Pianoftiihle, le, Zithern u. ſ. w. 
Wm. Rohifing & Co., 


Vraktiſche Pianomaher, 
Ede Broadway nu. Maſon Sir., Milmaufer, Wis 


H. STUCKSTEDE & —* 
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nannte ihn im Lande weit umber nur den Geiger- 
franz. Armer Leute Kind war er als Knabe hin⸗ 
ausgezogen in die weite Welt, und man fagte, die 
feurigen Weijen, die er feiner Bioline entlodte, 
babe er von den Zigeunern gelernt, mit denen er 
ehemals durch aller Herren Lander geftreift. Als 
alter Mann war ev, getricben vom Heimweh, als 
echter Schweiger wieder zurückgekehrt in feine bei- 
mathlichen Berge, arm und verlaffen, wre er vor 
fünfzig oder ſechszig Jahren ausgewandert. Auf 
Den Kirchenweihen tn der Marc und im Seebegirt 
fpielte ex den Winzern und Schiffsleuten gum 
Tanze auf und ernabrte fic) danut ſchlecht und 
recht. Klaus Veng, der aud) etwas vom Geigen- 
jpiel verftand, hatte den Alten einmal in der Ein— 
famfeit, im Waldesgrunde belauſcht, wie ex mit 
den Vöglein um die Werte muſizierte und daber 
all’ fein eid und Sehnen, das Feuer der Jugend, 
unerfiillte Hoffuungen, Herzensluſt und Herzend- 
leid und endlich die Hinfälligkeit des Lebens in 
Tönen darftellte, gliidtic), weltvergeſſen, felbftvers 
geſſen. Ex erfannte in dem müden Zugvogel einen 
echten Künſtler und ließ es fich nicht nehmen, ihm 
nun ein Requiem gu fingen. Wenn auch unent- 
geltlid), e3 war ein Alt Der Rollegialitit, den etn 
Mufifer dem andern evwies, und Klaus Beng 
helt viel auf Kollegialität. 

Endlich langte der Leichenzuz an, wenige 
Perjonen nur, lauter alte Frauen, die eben daheim 
nichts gu verjaumen batten. Die Manner mein: 
ten, ¢8 fei bet dem ſchönen Wetter widhtiger, das 
Held gu beftellen, als dem Geigerfrang „zur Leiche“ 
gu geben. Nur Riifter und Todtengraber, aber 
beide in einem eingigen altersſchwachen WMannden 
vereinigt, warteten ihres Amtes. 

Der Geijtliche ſprach die liturgifden Gebete 
für die Seelenruhe des Dabhingejdiedenen, die 
Weihraudwilflein qualmten in die Hohe, das 
Grab ward gugefdaufelt, das fdlichte Holzkreuz 
in den Hiigel gejenft. Jeder der Leidtragenden 
befprengte dieſen nut Weihwaſſer, und man begab 
ſich zum Trauergottesdienft in die Kirche, —das 
Requiem forte beginnen. Dod) von der Orgelem⸗ 
pore herunter ertinte-fein Pratudium. Die Kopfe 
Der Frauen wandten fich rückwärts. Was modte 
wobl fein ? 

Klaus Benz, der Cantor und Organift, war 
in größter Verlegenheit. Ohne Balgireter ift ja 
der größle Riinftler auf diefem Inſtrumente macht⸗ 
los. Wie ev aud) feine bejorgten Blicke umber: 
ſchweifen liek, der Geſuchte war nicht gu finden. 
Was war da yu thun? Rein eingiges Manus— 
bild in der Kirche, als er und der Küſter, und die— 
jer war vorn beim Altare unentbebrlich. Eins der 
anweſenden alten Mütterchen founte er doc) un- 
möglich erfudjen, das Geſchäft des Balgtreters gu 
itbernehinen. Und doc) ſollte der Geigerfrang 
jein Requiem haben! Aber eine der vier jungen 
Chorſängerinnen, die fich ſchon vorn an der Lehne 
aufgepflanzt batten und leiſe fichernd in ibre 
MNotenblatter ſchauten? Unerhörte Bumuthungen 
an eine PBrimadonna von Bollingen am obern 
Biirdherjee ! 

Peinliche Verlegenheit! „Beim Geigerfrang 
da gibt’s fein Trauermahl und fein CXrenfgeld” 
hatte am Morgen der von der Rirchengenofjenver- 
ſammlung ermablte Orgeltreter gedacht und war 
hinaus gur Arbeit auf den Rartoffelader gefdritten. 

Bereils betete der Priefter den Introitus 
und fdjaute unwillig riidwarts, alg die Orgel nod 
immer ſtumm blieb. 

Klaus Beng fragte fich in den Haaren und 
trippelte verlegen bin und ber. „Ein Königreich 
für einen Orgelzieher,“ hatte er mit Shalesſpeare 





Pipe Organs. 


One of 2 stops...... $150 00 
One of 8 stops...... 350 00 
One of 9 stops...... 550 00 
One of 13 stops...... 700 00 


The above were taken by us in exchange and are in 
good condition, For (urther pacticulars address 


HENRY PILCHER’S SONS, 


Buiiders of 


CHURCH ORGANS, 
LOUISVILLE, KY. 


M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
AST Befte Empfehlungen zur Hand.~@s 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS: 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. 1%. 














St. Catharina’s Wfademie, 


Racine, Wisconfin. 


















Bildungsanftalt fiir Töchter katholiſcher Eltern, 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Briefliche Anfragen adreſſire man: 


Directress of St, Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


GEO. ZIEGLER CO., 


CONFEUTIONERS, 


235, 237 & 289 East Water Street, 
MILWAUKEE, WIS. 








Kirchen⸗Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, in den geprüfteſten Ls 
atten, im bigantinijden, tien, ' itd: 
— =e oon tow 


Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern fowie Faf- 
malereien jeder Art, werden auy das Sorgfaltigfte vollgogen. 


_ Stisgen und Entwiirfe werden auf Berlangen gu jeder 
Beit geliefert Die beften Referengen tdnnen gegeben werden. 


Mithm erlauben fich einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausfithrungen pd ergebenft gu cmpfeblen 


Liebig & Lüöffler, 
Ojfice: No. 107 Wiseonjin-Str., 
Zimmer 22 und 2, 
Milwaukee, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Architekt und MUltarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwautee, = - Wistonſin. 


Möbel, Möbel! Stähle, Stühle! 
Haurtquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Schönleber, 

291 & 293 Dritte Sirage, Rilwaulee, Wis, 


Mian fende fiir unferen neuen Katalog. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find hor dem Vublikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ve danten fte ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St., Baltimore. 


112 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 
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SCIENTIFIC AMERICAN 


»LESTABLISHED 4845 


Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
Fully illustrated. Best class of Wood Engrav- 
ings. Published —— 

copy. Price #3a year. Four months’ trial, $1. 
MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.Y. 


Edition of Scientific American. 

A at success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such as contemplate building. Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 
ed by apply- 
ing to MUNN 
& Co., who 
have had over 


40 years’ experience and have made over 
100,000 applications for American and For- 
eign patents. Send for Handbook. Corres- 
a strictly confidential 


TRADE MARKS. 
. our mark is not registered in the Pat- 
J Smee, apply to MUNN & Co., and procure 
immediate protection. Send for Handbook. 
OPYRIGHTS for books, charts, maps, 
Ps quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors. 
GENERAL OFFICE: 361 BROADWAY, N. ¥- 









Send for specimen 
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ſagen finnen, wenn ibm Ddiefer befannt geweſen 
ware. So begniigte er fid) denn, halblaut auf 
gang gewöhnliche Art gu lamentiren und dem 
Saumfeligen den Kuckuck an den Hals gu wünſchen. 

Da famen Tritte die Treppe herauf, gemiith- 
liche, fangfame Tritte. Die Madden hirten auf 
gu fichern, und gieriq wie ein Raubvogel ſpähle 
das Auge de3 Alten nach der iiber der Briiftung 
auftaudenden Gejtalt. 

„Ha Burſche, das follft Du mir büßen!“ 
wollte er den Verſpäteten anfdnauben und that 

einen Schritt vorwärts, um fid) gieid auf den 
Argloſen ftiirzen gu fonnen. 

Doch, was da zum Vorfdein fam, war nidt 
das breite, guimiithige Geficht des Orgeltreters. 
Cine landfremde Phyfiognomie ſchaute ihm ent: 
gegen, geiftvolle Stirne, ſcharfgeſchnittene siige, 
leuchtende Augen. Cin ſtädtiſch gefleideter Mann, 
im Alter vow dreigig bis fünfunddreißig Jahren, 
trat auf die Empore. Wm Morgen friih war er 
von RapperSwil, der Rofenftadt am Biirderjee, 
aufgebroden und in den lachenden Maimorgen 
binein, nach Often gepilgert. Er hatte vorbin 
von ferne dem Begräbniß zugeſehen und trat, er 
wußte wohl felbjt nicht warum, in das ſchlichte 
Kirchlein. 

Beinahe erſchrocken über die zürnende Miene 
des greiſen Cantors wollte er ſich gleich wieder 
zurückziehen. Doch dieſer erwiſchte ihn noch beim 
Rockzipfel und flüſterte halblaut und in den ein— 
ſchmeichelndſten Locktönen: 

„Um Gottes willen, wenn Ihr auch nichts 
von Muſik verſteht, zieht mir die Orgel!” 

Launig flog es über das geiftvolle Antlitz des 
Fremden. Er nickte ein Ja. Was konnie er 
anders thun, als ſich gefangen geben? Schnell 
zeigte ihm dex Cantor die höchſt einfache Manipu- 
lation, und mit Armen und Beinen begann er 
feine Arbeit, indeß defer nad vorn erlte, kurz 
praludierte und dann kräftig einjebte: Re- 
quiem aeternam dona eis. Der ‘Mann 
jptelte gar nicht itbel; die Sopran- und Altſän— 
gerinnen thaten ebenfalls ihr Möglichſtes, und fo 
wurde daS Requiem glücklich zu Ende gefiibrt. 
Der legte Ton war verbhallt, und Klaus Beng trat 
gu feinem neuen Orgelgieher, der fid) mit ſeinem 
jeidenen Foulard den Schweiß von der Stirne 
wifdte. Die ungewohnte Arbeit jdien ihn ftarf 
erbigt gu haben. 

„So, heute haben wir die Sache gut gemacht. 
Ich hab’s dem armen Geigerfrang gu Lieb gethan. 
Sporteln gibt’S feine dafür. Meinen beften 
Danf! Wenn Fhr’s nicht verſchmäht, jo kommt 
mit mir binitber; bet einem Glas Aepfelmoft könnt 
Shr Euch von Euren heutigen muſikaliſchen Leift- 
ungen erbolen!” 

Dem Fremden zuckle es wie verhaltenes Lacheln 
um die Mundwinfel. 

„Es ift ein guter Tropfen, fommt nur!” 

Er folgte dem Alten nach deſſen Funggefellen- 
wirthfdaft, wo nad) des Tages Miih und Laft ein 
Jak goldgelben Geljoferjaftes den Born gu ange- 
nehmer Erholung bildete. 

Der Gaft liek fich den wiirgigen Saft und 
das ſchwarze Brod recht wohl ſchmecken. 

„Das habt Ihr redlich verdient, Wann, ob- 
gleich es von Eurem gu rafden Auftreten einige 
mal arg plump8te. Ja, ja, fo eine Orgel mug 
man zu bebhandeln wiffen und in der Muſik aud 
Rieinigteiten nicht gleichgültig nehmen,” fagte 
Klaus Beng, indem er neben dem Fremden Play 
nahm und fic) auc) ein Glas einſchenkte. Dann 


fam ex ins Geſpräch und ergablte alles, was er von 
dem Geigerfrang wufte; wie er ihn einmal droben 








im Buchenhaine belaufdht und enthedt habe, daß 
an demfelben ein Riinftler verloren gegangen fei, 
und anderes mebr. 

Den Frembden fohien das Thema gu feffeln. 
Er hordjte aufmerffam gu, bis ihn der Cantor 
fragte: „He, Wann, verfteht Fhe eigentlich aud 
etwas von Muſik?“ 

Dut, fo ein wenig!” 

„Hättet Ihr vorhin das Requiem wobl 
ſpielen können? Kennt ihr die alten Rirdjenton- 
arten? Das Agnus Dei bat in der Begleitung fo 
viele Kreuz und Berg daß e8 ſchon Routine braucht, 
um nicht fteden gu bleiben. Und befonders die 
ungewohnten Harmonien und Ausweidungen im 
Dona eis, die haben ſchon manchen umgeworfen. 
Wollt Ihr's einmal probiren?“ Bei diefen Worten 
zeigte fic) ein gutmüthiges, itberlegenes Lächeln 
auf den Lippen de alten Cantor von Bollingen. 
„Wirſt's wobl bleiben laſſen“, follte es bedeuten. 

Ter Frembde fchien die Worte nicht beachtet 
gu haben. Er war nod) gang vertieft in die 
Schickſale des armen Geigerfrang. Da fiel fein 


Blid auf das in der Ere ftehende Klavier. Es 
war ein ſchlichtes, armſeliges Juftument. Cr 
Offnete es und begann gu fpielen. Schon die 


erften WUfforde, wuchtig angefdlagen, belehrten den 
Cantor, dag den Mann da feine Harmonien und 
harmonifden Verwechslungen beirren fonnten. 
Derfelbe begann gu phantafiren; und je langer er 
fpielte, defto groper wurden die Augen unjeres 
guten Klaus Benz. So hatte er aber nod) nie 
jpielen gehirt; das ging weit über feine Kunſt, 
über Geflimper, wie er jest feine eigenen Leiftun« 
gen benannte. Konnte es möglich fein, daß ſolche 
Melodieen in ſeinem Inſtrument ſchlummerten? 
Ja, richtig, — die Lebensgeſchichte des armen Get- 
gerfranz zog, in Muſik gekleidet. an dem Cantor 
vorüber, der mit Bewunderung zuhörte und die 
Hände faltete vor StaFnen und Andacht. 

Die Muſik hatte den Unbekannten mächtig 
aufgeregt. Erinnerten doch die Schickſale des 
armen Geigerfranz viel an ſeine eigenen! Sollte 
wobl einft aud) er fo verfannt und vergeffen 
fterben ? ! 

Ohne eine Bemerfung des Cantor abgu- 
warten, warf er feine Rarte auf den Tiſch und 
eilte, erfitllt von feinen Gedanfen, binaus, um 
jeinen Spaziergang fortzuſetzen. Allmählig fam 
die Bewegung in ſeiner Bruſt wieder zu Ruhe, 
und er freute ſich köſtlich des Intermezzo, hier in 
dieſem kleinen Dörfchen zum Orgeltreter gepreßt 
worden zu fein. An Leib und Seele geftarft, kehrte 
ev nach einigen Tagen nad) Zürich zurück gu feinen 
Studien, feinen Rompofitionen, Entwiirfen und 
Planen, die feinen Namen in der Folge berühmt 
machen follten. 

Klaus Beng nahin die Karte vom Tiſche und 
las Davauf : Richard Wagner. 

Gin ihm unbefannter Name! Cr hatte nod 
nichts von „Rienzi“, ,,Fliegenden Hollander”, 
„Tannhäuſer“ und ,, Lohengrin” gehirt, die ſchon 
damals ihren Schipfer berithmt machten. 

„Der fann’s zu etwas bringen”, fagte ev für 
fich, ,und was die Hauptſache tft, der Geigerfranz 
hat fein Requiem befommen!” Damit ging er 
hinaus in den Garten, um nad) feinen Leblingen, 
den Blumen, gu feben. 

Viele Jahre ſpäter erft wurde ihm die eigent= 
liche Bedeutung des Mannes flar. Mehr als 
einmal bat er die Gefchidjte erzählt, und fein Ge- 
fid)t leuchtete auf, wenn er aut den Moment jenes 
Maimorgens gu fpreden fam, da Richard Wagner 
den goldigen Geljoferjaft in ſeinem Stübchen ſich 
jo gut ſchmecken ließ. (N. Me.) 














Das Lehrer⸗Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fähiger Organiften. 


CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Sehuljahr (in 
halbjabrlider Vorauskerahlung), fiir Roft, Woh— 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift gugleid) das 
Pio Nonv:- Collegium 


gur Ausbildung junger Leute in der Handel. 
wiſſenſchaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 








Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 


JOBZYW DLSER, 

Groß⸗ und Kieinhindler in allen Sorter 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oſtwaſſer⸗Siraße, Milwaukee, Wie 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 
MILWAUKEF !IVISCONSIN, 


Mltar-Weine! Witar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutſchland Frank. 
reid) und Ungarn, bet der Gallone und in Riften. 
Reingebaltene, ausgeſuchte Catawbha-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miſſouri Rothe.  Feinfle im- 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfeblen 
fich von ſelbſt. 


ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 

___—ssi“‘“‘as ALL WAKE, WII'S. 
HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
bem Sirby Houfe gegeniiber. 


Importeure von Weinen und Lifdren. 


Durah perſonliche Cintiufe ténnen reingehaltene ächte Weine 
gatantiren und fonnen folde jedergeit in unjerer Weinftude 
probirt werden. 
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Veilage zur „Cäeilia.“ 








Kirchenmuſikaliſches 
Jahrbuch 


fiir das Jahr 1889. 


Redigirt von Frz. Rav. Haberl zum Beſten 
der Kirchenmnſilſchule in Regensburg. (Vier⸗ 
zehnter Jahrgang des Ciicilienfalenders.) 
(IV und 103 Seiten Text und 24 
Seiten Mufitbeilagen. ) 


Diejer Jahrgang hat folgenden Inhalt: 


Seite 
Borwort der Redaftion IlI—IV 
Repertorium musicae sacrae. 1. 
5. Missa “Cantabo Domino” 
quatuor vocum auctore Lu- 
dovico Grossi da Viadana 1—24 


I. Abhandlungen und Aufſätze. 


1. Die alten Mufiftheoretifer. (Drit- 
ter Urtifel.) P. Utto Rornmiiller 
O. 8. B. ; ‘ : ‘ 

2. Ueber Mozart's Missa Brevis 
in Bdur. Dr. $r. Witt — 

3. Beiträge zur Geſchichte des deutſchen 
Kirchenliedes. P. Guido Maria 
Dreves, S. J. ; ; 

4. Beitrage gur Geſchichte der Fnftru- 
mentalmufit der fatholijden Litur- 
gie.(Exfter Artifel.) Prof. A. Walter 

5. Motivirung de neufomponirten 
ITI. Chores in 12ftimmigen Com- 


1—19 
19—24 


24—30 


30—38 


pofitionen Paleftrina’s. Wt. Haller 38—44 
6. Ludovico Groffi da Viadana. 

Eine bio-bibliographifde Studie. 

Fr. X. Haberl ; 44—67 


7. Cine kleine Mtufiffapelle aus dem 
Anfange de3 17. Fabrhunderts von 
Carl Walter, Lehrer und Chorregent 

8. Johannes Beeren8, weiland Hoch⸗ 
fürſtl. Sächſiſch-Weiſenfeldiſchen 
Concert-Meifters und Cammer⸗ 
Mufict Muſikaliſche Dis— 
curſe (Foriſetzung und Schluß 
aus dem K. M. Jahrbuch 1888). 


II, Angeigen, Beſprechuugen, 
A. Theoretifche und muſikgeſchichtliche 


Schriften 
B. Praktiſche Mtufit . , ; 
1. Alphabetiſches Regifter dev in den 
CiacilienvereinSfatalog aufgenom- 
menen deutſchen und lateiniſchen 


68—71 


72—&3 
Kritifen. 


83—89 
89 - 90 


Rieder, Gefiinge, Motetten . 91—97 
An alle Freunde und BVerehrer Pale- 
ftvina’s 98—99 


Proſpelt der Kirchen⸗Muſitſchule in 
Regensburg — Depot der ameri⸗ 
taniſchen Harmonium betreff. . 100—104 


Preis: 60 Cts. Portofrei per Poft. 


— — — — 


FR. PUSTET & C0., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





J. FISCHER & BRO., 


MUSIC PUBLISHERS, 
No. 7 Bible House, NEW YORK. 
erlauben fic) auf die folgenden nenen 
Kirdhen-Mufitalien 
aufmerffam gu machen. 


1. Cäcilia Sammlung ven Orgelftiicen und Cadengen 
nebft einer furggefagten Orgelfdule, fiir den Gebraud beim 
Offentliden Gottesdienfte und beim Unterridte im Orgelfpiele. 
Herausgegeben von Heinrich König. Preis $2 80. 


2. Sechs **87* Geſänge fiir jeden katholiſchen Kirchen⸗ 
dor (Asperges, Vidi aquam, Libe a, Adjuva, Tantum ergo, 
Veni Creator), fiir einftimmigen Chor mit leidter Orgelbe- 
gleitung von Michael Mayer. Preis 45 Cts. 


3. Leichte itimmige Litanei BK. M. V., mit Orgelbe- 
gleitung von P. Therejius. Preis 30 Cts. 


4. Bollftindige Offertorien-Sammlung fiir Landfirden- 
Chore. 150 febr leidte Offertorien fiir 1,2 oder 3ftimmigen 
Chor mit Orgel, in3 Binden. Preis der Partitur fiir einen 
Band 90 Ct8.; Stimmen 70 Cts. 


5. Missa Prima, Sebr leichte einftimmige Meſſen mit 
Orgelbegleitung von B. Therefius. 35 C13. 


6. Brofigs 3. Meffe in C, für 4ftimmigen Chor mit Ors 
el oder Ordefter-Beglertung. Preis der Pariitur $1.00, 
ingftimme 60 Ct8., Ordefterftimme $2 50. 


7. Sroiß. J. Die Offertorien an den Feften gu Ehren 
Maria fir 1 Singitimme mit Orgelbeglertung. Yartitur 30 
€ts., Stimmen 15 Cts. 


8. Broiß J. Requiem und Libera fiir 1 Singftimme mit 
Orgelbegleitung. Partitur 35 Cts. Srimmen 15 Cts. 


9, Stein, J. Ov. 55, Missa St, Ivnatii, Leidt aus⸗ 
führbar fiir Sopran und Alt. Partitur 50 Cts., Stimmen 20. 
10. Troppman, J. Missa in hon, St. J. B. für 3 eder 4 


ftimmigen Chor (Tenor ad Jib.) und Orgel. Partitur 50 Cts. 
Stimmen 30 Cts. 





SF Sowohl unfer eigener Katalog, fowie die der bedeu- 
tendften Berleger in Deutidland, ſtehen gratis zur Verfiigung. 


Bu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Sudhandlungen. 


EASY! 

Complete Vespers in Honor of the 
- Blessed Virgin Mary. 

Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Benediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for one, two, three or 
four parts, with Organ accompaniment, 

by JoHn SINGENBERGER. 

One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50. 








Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. 
Containing: Prelude, Antiphons, 


Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries—for one, two, three or four parts 
(Soprano, Alto, Tenor, Basso or four male 
voices) with Organ accompaniment by 
JoHN SINGENBERGER. 

One Copy 30 cts., 12 Copies $3.00. 


Yutroitus, Graduale, Offerto- 
rium und Commu nio aus der 
Hochzeit Smeffe fiir eine, zwei, 
drei oder vier Stimmen und 


Orgel. 
Ein Exemplar 35c. 12 Exemplare $3.50 








Zimmermenna Bros. 
Bue Flas. 


Varun 2Olar-habrif 


Blauen Fahne.) — und — 


Kleider Handlung 


Mo. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Priefter-Talare an Hand. 

Wir erlauben uns die Hodwiir- 
dige Geiftlidlert zu benachrichti⸗ 
ger daf wir eine grofe Auswahl 

viefter-Talare vorrathig halten. 

Wir fabriciren Talace aus gang 
a) wollenen Stoffen, garantiren die 

Aechtheit der Farbe, und find in 

der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszufiibsen. 

Vorräthige RKleider. 

(REApyY-MapgE CLOTHING.) 

_ Wir fabriciven, und haben ftets 
eine grofe Auswahl Kleider vore 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und i¥acon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlider 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück fteht 
der Breis in deutliden Zahlen 
vergeidhnet, und Vrieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Progent vor 
unferen feften Breifen, wenn bie 
Zahlung innerhalb 30 Tagen er⸗ 


folgt. 

Notiz. 
Talarſtoffmuſter, tie Preis⸗ 
liſte für Talare, oder für 
Kleider, netft Anweiſung 
gum Sclbftmafnehmen w rd 
( unentgeltli&y zugeſchickt. 


N. B.—BDir maden jest auch Sad-Dalare urd Yefuiten- 
Valare. Die Preife find diefelben wie fiir regelmagige Facor. 


a: “ , ; 
JACOB BEST, 
Ymporteur und Gro§hindler in 


Mus: und Inländiſchen 


Weinen. 


Fir die Met heit und xeinbheit ter Weine fan 
ich garantiren, da ich dieſelben direkt von den 
Produgenien begtehe. 


Milwantee, Wisconfin. 





W HIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwaukee, +» BWisconfin, 

erlauben fid ihr reichhaltiges ager reiner 


Weine 


gu empfeblen. . 
Sammiliche Weine find veiner Traubenfaft 
obne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 


— beim Gf. Meßopfer, ſowie für 




















Die ,,Cacilia’’ exſcheint monatlid, 8 Seiten ftar?, 
‘mit-ciner Lertdeilage von 4 Seiten, und ciner 
Mufik-Veilage von 8 Seiten. 
Zi ,,Cacilia’’ tojtet per Xabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.90, Nad) Eurosa $7.9". - 
5 Gremplare ..$ 8,9 | 20 €remplare... $25.00 
10 * - 14.00} 20 * 3.50 
Redakteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 
St. Francis P.O, Milwaukee Co., Wis 
Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates, 





Cricilia! 


Monatsſchrift fir fatholijhe 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufilbeilagen werden gi fol- 
| genden Breifen beredpnet. 
Für die Abonneuten: 
12 Ertra⸗Beilagen von ciner Nummer ...... $1.00 . 
Vom gangen Jahrgang: 
1 Extra-Beilage... $ 75 ; 20 Extra-Beilagen..$12.00 
5 “ vse 8.50 | 25 “ _» 1500 
10 ee . 17.00 
53 “a 


15 . 9.50 t E 
Man adreffive Beftellungen, Rimeſſen, Geldjenduns 
gen, 2c, an 


- 6 50 | 30 — 


J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwautee Co, Wis. 
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Nummer 3. 


SoBeilage. —— 


März 1d8d29 
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Inhalts-Angabe. 


Denfmal fiir + Or. Fr Witt 

Der Palmionntag..............cccecseeeeeee — 
Die Wichtigkeil des Geſangunterrichtes in de 
Berichte —— 
Nene Publikationen 
Quittungen — — — 
Mufitbeilage: 


Offertorium fiir deu Griindonnerfteg, fiir 
S 8 


Stimmen, von P. U Kornmüller, O 
Offertorium für den Palmſonntag, für 4 Männerſtimmen 
buon Rev. Dr. Fr Witt 
Improperia fiir Den Charfreitag, 
von P. U. Kornmüller, O. 5. B 
Improperia, fiir 4 gemifdte Stimmen, von Baleftrina. 
Ertra-Mufifbeitage. 


om an YW ftfalen, von Joſ. Wormfta, fiir eine Sing 

imme und Piano. 

Rint’ ich’8 dod jager, von W. Herfer, fiir 1 Singftimme 
und Piane. 


Die ,,Cacilia”’ 

erfreut fic) der Cmpfehlung Sr. Emineng de3 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
Sohn McClosfey, Sr. Eminenz des hocb- 
würdigſten Herrn Rardinal-Erabifchofes James 
Gibbons, W. H. Cloer, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Ridard Kenrick, J. F. Lynd, J. J. Wil 
liams, Dt, Corrigan und der Hw’ ften Bif h ife 
L. M. Finf, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbujd, F. X. Rrautbauer, A. M. Tobbe, 
C. H. Borgeß, John Henneffey, Ih. Hendricen, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. MicClostey. J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. B. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Connor, B. Me- 
Ouaid, Martin Marty, EC. P. Wadhams, Kilian 
C. Flafh, J. DecMtullen. 


A Quartet of Christian Joy, with a 


Solo on Taste, by the Organist. 

(Catholic World ) 
THE SOPRANO. 

La me! I am all of a flutter 

As I think of that duo to-day 

Which I sang with Miss Flatus 

Inthe Et /ncarnatus— 

I wish she would just keep away; 

You know how she flats; and it sounded like cats 

At a serenade up on the gutter. 








THE ALTO. 
I pity that blonde-whiskered German 
Who thinks he sings tenor “to kill,” 
He always will blunder 
In trios—no wonder!— 
Looking sideways at little Miss Trill, 
Who draws the green curtains to hide all the flirtin’ 
She carries on during the sermon. 


THE TENOR. 
There’s that hurrid old Signor Bassedo, 
Whose singing I never could bear; 
At the vitam venturi 
I got in such a fury 
To see him reach over my chair, 
And eat all my candy that I had kept handy 
To ease my throat after the Credo. 





B. HERDER, Wi 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. Mt, S. J. 
„O Chrift hie merk!“ 


Cin Gefangbiichlein geiſtlicher Lieder mit Gebets⸗ 


anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 


Singenberger, J. 


ADORO TE, 
Orgelbuch gu „O Chrift hie meré” von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


Für Maria Lichtmeß 


empfehlen wir unſere weißen und gelben 


Wachskerzen 


beſter Qualität, 1, 2, 4 oder 6 auf ein Pfund. 


Uujtrage, welche hiermit evbeten werden, werden zur 
Zufriedenheit ausgefiihrt. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


461 East Water Street, 
WISCONSIN, 


McSHANE 
Glodengicferei. 


Die beſten Gloden, Glocenjricle 
und Geldute fiir Kirchen x. Preiſe u. 
se Rataloge poftfrei zugeſandt. 
y Man adreffire 
HM. McSHANE & CO., 
Ran nenne diefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 





Rirden : Orgel - Fabril 


Wilhelm Schülke, 
685 12. Strafe, - Milwanfee, Wis. 


Rirdhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlidy iibecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Miaterial verfertigt, fowre mit den neueften und bewahrtelten 
Exfindungen hergeftellt. Dre Spielart ijt leidt und geraujd: 
los, die Auſprache pracis, ber Ton der Regiſter vorzüglich und 
uniibertreffli. Wile Werle aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 

Die beſten edo ne finnen gegeben werden; unter andes 
ren die Ravuginer-Patres dev St. Francistus-Rirdhe, Male 
‘vautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln_ werden am 
und auj’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zuſpruch bittet. 


Wm. S$ h i1 Fe, Orgelbauer. 





ROHLFING & 60., 


General-Agenten fiir vie ; 
Fabriken der muftergiiltigiten Juſtru⸗ 


mente der Welt. 


t 


KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 


P-I-A-N-O-S. 


Smith Muerican Orgeln, 


gegenwärtig die bevorgugten Gnftrumente fiir 
Kirche, Sdhule und Haus. 


wae Jedes Inſtrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufrie⸗ 
; denftellende Bedingungen. 
Die größte Niederlage im Nordwejten von oireft importirten 


1a Min fifalien. “ea 
Die Werte aller grofen Meiſter, elegant eingebunden. 
Seine Violinen, Guitarren, Fliten, PBianodecten, 
Pianoftiihle, Zithern u. ſ. w. 
Wm. Rohifing & Co., 


Vraktiſche Pianomacher, 
Ede Broadwan u Maſon Str.. Milmantee, Wis, 


H. STUCKSTEDE & co., 





“19498 Ip0j}® 


— 


* 4 1314 Columbus-Str., - St. Louis, Mo, 
ade Ri ⸗ t i 
‘Dorratbig ear Die 
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THE BASS. 


Just fancy my mortification! 

To give my Qui tollis to Fedge, 

Who sings like a cow, 

Ard only knows how 

To set all one’s teeth on an edge, 

if 1’m to bear that I’ll just take up my hat. 
After all, it’s s poor ‘‘situation”’. 


THE ORGANIST. 


Vm sick of this church-organ playing, 
And singers like these 1’1I not stand. 

if ’twere not for the sal’ry they’re paying 
#'d go and beat drum for a band. 


And I'm sick of the spittoons and candy, 
The peanuts, and papers, and such; 

The men smelling strongly of brandy, 
And the ladies of perfume—too much. 


This quarrelsome quartet surpasses 

The worst that e’er sang in a choir; 

And we’ve got such a poor set of *’Masses, 
Only fit to be put in the fire. 


” 


And it’s just where I’d put them to-morrow ; 
But his rev’rence haa “taste”, and I can’t. 
For ‘‘of music,” he says, “one must borrow 
The joy that is lacking in chant.” 


Truth, you know, all depends upon taste, 

And Goodness and Beauty likewise. 

Believe what you please, 

And be quite at your ease, 

Though ’tis horrid or naughty—if nice. 

Sing to make them ‘‘feel good” not to be understood : 
Why sell diamonds when one prefers paste ? 


ALFRED YOUNG. 


Sur gefalligen Roti;! 

Achtungsvoll Unterfertigter wünſcht hiermit 
Angeige gu machen, dag er die Schugengel-Anftalt, 
Die er vor einigen Jahren in Leavenworth, im 
Staate Kanſas, gegriindet hat, nad Texas verlegt 
bat. Dies ift aus folgenden Griinden gefdehen : 

1. Texas hat wenigitens zehnmal mehr 
farbige Einwohner als Kanſas, und bietet daber 
ein größeres Feld fiir diefe Miſſion. 

2. eras hat ein wärmeres und milderes 
Klima, weswegen weniger Kleidung und Brenn- 
material von Nöthen ijt, und fiir denjelben Geld: 
aufmand viel mehr beimathloje Kinder verforgt 
werden fonnen, als in Kanſas. 

3. Da diele Anſtalt thatfadlich die einzige 
ibver Art in den Vereinigten Staaten ift, und 
verwahrloſte Kinder aus allen Staaten aufnimmt, 
fo war fie gu wet entfernt vou jenen Staaten, in 
denen die meijten Farbigen wohnen. 

4. Cin Unternehmen diefer Art, fann nur 
Daun Die Sicherheit haben daß es nach dem Tode 
des Griinders fortbejteht, und mit Erfolg geleitet 
wird, wenn es auf einem guten Fundamente 
geoaut ijt. Und diefeS Fundament ift eine Ge- 
nofjenfdjaft religidjer Berfonen, die fpectel gu einem 
ſolchen mühſamen LiebeSwerfe herangebildet werden, 
und ſich durch ein Geliibde dagu verpfli-bten. 

Der hochwſte. Herr Biſchof Gallagher, in deffen 
Diozeſe die Anftait fich gegeuwartig befindet. bat, 
Gott fei Danf, die nöthige Erlaubniß gur Griin- 
dung einer foldhen Genoſſenſchaft bewilligt. 

Wer fid) von Gott berufen glaubt, fiir das 
Wohl der Reger, „der Aermſten der Yirmen”, gu 
arbetten, der möge fic) an Untergeichneten wenden. 

Näheres wird in der nächſien Nummer de3 
„Heimathloſen Negerfindes” erſcheinen. 

Nur fei hier nod) bemerft, dag, obgleich die 
mit der Ueberfiedelung nad Texas verbundenen 
Auslagen, mit den milden Gaben freigediger Per- 
fonen, fowobl aus den Geiftlidjen al aus dem 
Laienftande gededt find, es dod) erwünſcht wire, 





Stelle geſucht. 


Gin Leh.er, der aus Geſundheitsrückſichten bas 
Schulhalten aufgeben mug, naddem er eine Reihe 
von Jahren als Lehrer thatig gewefen ift und die 
beften Zeugnifje aufweijen fann, wünſcht bid Auguſt 
oder September eine Stelle als Küſter oder Kirchen⸗ 
biener; et könnte aud das Orgelfpiel mutbejorgen, 
wenn bie Stelle nit gu fawer ware. Näheres bei 
der Redaftion ber Cacilia. 


Su kaufen geſucht. 

Pat. Anſelm Schubiger, die Sängerſchule 
St. Gallens vom aächten bis zwöiften Jahr: 
bunbdert. (Bei Bengziger, 1858). 

Wits ,Flieqendbe Blatter’: Fert von 
1867 und 1868; Wufifbeilagen von 1866, 67, 68, 
69, 70 und 71. 

Von Witt’s , Musica sacra”: Mufitbeilagen 
1868, 69, 70 und "71. 

Etwaige Ojjerten fende man gef. an die Redat⸗ 
tion ber Gacilia. 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
w@ Bete Empfehlungen zur Hand.-wes 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr. 

















St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconsin. 





BildungSanftalt fir Taher fatholijder Eltern, 
unter eitung der Dominifaner Schweftern. 
Briefliche Anfragen adreffire man: 


Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


GEO. ZIEGLER CO., 


MANUFACTURING 


CONFPEUTIONERS, 





235, 237 & 289 East Water Street, 


MILWAUKEE, WIS. 





Kirchen⸗-Malerei 


wird nad techni le, in d epritft 
exten: tas “biguatlorianen, ‘commati@ees — — 
lider Renaifjance ausgeiiibrt 


Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern fowie Faß⸗ 
we awd ap werden auf das Sorgfältigſte vollsogen. 


d Entwiirfe werden auf BVerlangen gu jeder 
Beit rl "Die — Referengen können qeqenen Fon 


Miithin erlauben fid einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausführungen pid ergebenft gu cmpfeblen 


Liebig & Laffler, 
Office: No. 107 Wisceonfin-Str., 


Zimmer 22 und 23, ° 
Milwautee, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Architelt und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwaukee, «= ⸗ Wisconfin. 


Mabel, Möbel! Stiihle, Stiihle ! 


Hourtquartier fiir Einvidtungen fir 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wobnungen, 2c., bet 


Otto J. Schönleber, 
291 & 298 3 Dritte Sirage, —— Bis. 


Mian ſende fiir unferen neuen Katal 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Xnftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüalichteit ve danten fie ihren 


Unuerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigheit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St., Baltimore. 
/12 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington, 


| RI er 


ESTABLISHED !845 


Is the oldest and most. popular scientific and 
mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper * its class in the world. 
Fully illustrated. Best class of Wood Engrav- 
in —— Published weekly. Send for specimen 
vy. Price #3 a year. ‘our months’ trial, $1. 

MUNN & Co., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.Y. 


A Edition of Scientific American. S 

great success. Each issue contains colored 
—— plates of Ng oo and city residen- 
ces or public engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such as contemplate ne pollen’: Price $2.50 a year, 
2% cts. a copy. O. PUBLISHERS. 


ue y secur- 
apply. 
in ne to Mt 
w who ° 
RC, ane over 


ears’ experience and have mate over 
in,in —— ad American | on Loa 
patents for Handbook. 
—— 86 —— 


TRADE MARKS. 


In case your mark is not istered 3 = Pat- 
ent Office, apply to MUNN & Co., an 
tmmediate protection. Send for tiamdbook. 
I01TS for books, charts, maps, 
— —— Address : 
MUNN & CO., Patent Solicitors, 
GENERAL OFFICE: #1 Broapway, N. V. 
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Veilage yur ,,Cacilia.“ 











dag nod) recht viele heilige drei Könige mit milden 
Gaben, in Balde ihe Erſcheinen madten, am hier 
einen rect ſchnellen und erfreulichen Fortſchritt gu 
ermiglicen. Wdreffe : 
Reo. Fr. M. Huhn, 
Houfton, Tex. 





— Or. Bm. Kna be, welder mit feinem 
Bruder Ernjt eines der alteften Geſchäfte auf dem 
Gebiete de3 Pianobaues fiihrte, das fich eines wol- 
verdienten Weltrufes erfreut, ft am 5. Februar 
in Aifen, S. C., an Lungentgiindung geftorben. 


— Am 25. Januar ftarb im Rlofter Cin: 
fiedeln, in der Schweiz, P. Conrad Stid: 
lein, O. S. B. Dieſe Notiz fam, als eben die 
Form der Cãcilia gefdloffen wurde, und mug id 
niabere biogr. Notizen fiir die nächſte Nummer 
guriidlegen. 


—Die größte Glode Frankreichs 
wird die Savoyarde fein, weldje die Katholiken von 
Gambery, Savoyen, fiir die Herz Jeſu-Kirche auf 
dem Wontmartere gejtiftet haben; diefelbe wird 
über 17,000 Silogramm wiegen. Die nadft 
größte Glode ift der Bourdon von Sens, welche 
15,000 Rilogramm wiegt. Erſt dabinter fommt 
die größte Glode von Notre Dame in Paris, welche 
thatjadlid) etwa 12,000 Silogramm wiegt, 
wabrend ihr allgemeine eine Schwere von mehr 
al8 17,000 Rilogramm zugeſchrieben wird. 


-—-0 —— --—— — 


Was ſich das Ordefter erzählt. 


„Ich bin febr gefpannt,” fagte der Bogen, 
da follte das Concert beginnen. 

„Ich fühle mid) geſchlagen,“ fagte die Pauke, 
da wurde auf ihr ein Foriiſſimo begleitet. 

„Ich pfeife auf Wile,“ fagte die Piccoloflite, 
da wurde fie gum Solo geblajen. 

„Das flappt prächtig,“ fagten die Beden, da 
muften fie den Paukenſchlag begletien. 

„Klappern gehört gum Handwerf,” fagten 
die Kaſtagnetien, da wurden fie gum Tange 
geſchlagen. 

no bin gang gerührt,“ ſagle die Trommel, 
da wurde fie zum Wirbel gerithrt. 

„Jetzt können Sie mix den Budel hinauf 
und berunter rutſchen,“ fagte da8 Cello gum So- 
liften, da wurte es gum Spielen hervorgebolt. 

„Ich bin völlig ausgegogen,” fagte die Bo- 
faune, da blie3 man auf iby den tiefſten Ton. 

„Das ift niederdriidend,” ſagten die Clavier: 
taften, da wurde auf ihnen gefpielt. 

„Das ift dod wirflid) gum Platzen,“ fagte 
das Trommelfell, da ging es entgwei. 

„Ich bin jegt ſehr vielfeitig,” ſagte die Harfe, 
da wurden die gerifjenen Saiten ergänzt. 

„Jetzt weiß ich, was Taktgefühl ijt,” fagte 
der Mufiffdiiler, da wurde ex mit dem Taftftod 
auf die Finger gellopft. 


— — — — 





— Vor kurzen erſchien im Selbſtverlage des 
weltbelannten Leipziger Dichters, Herrn CO win 
Vormann, ein neues wohlgeratenes Kind ſeiner, 
namentlich im Leipziger Dialekt recht ausgiebigen 
humoriſtiſchen Muſe, ein wohlausgeſtattetes Büch⸗ 
lein „Liederhort“, Textausgabe mit ſieben Bildern 
von Fedor Flinzer, welches zu gleicher Zeit 
mit reichſtem Bilderſchmucke und ſämtlichen dazu⸗ 

ehörigen Singweiſen in Form eines humoriſtiſchen 
—— erſchienen iſt. Indem wir dieſe 
itberaus liebenswürdige Lellüre unſeren geehrten 


gang ergötzliches Stücklein unſeren wohlgeneigten 
nicht vom trüben Peſſimismus a la Schopenhauer 
angefranfelten Freunden vorzuführen. Es iſt 
betitelt: 

Hymnus an die Muſit. 
(Singw.: „Sind wir vereint zur guten Stunde.“) 


1) Von allen geiſtlichen Geniſſen, 
die dieſer Erdball mit ſich fiehrt, 
mecht' id) Die Gunſt am letzden miſſen, 

die ſich uf's Heerorgan baſiert; 

die Gunſt, die aus der hohlen Krimmungk 
des *7 und ber Geige fteigt 
z,: bie oft erhawne Seelenftinunungt 
vermibddelft Hols und Bled erjeigt. :,: 


Sie iſt's, bie alle Leibz'ger Ginder 

uf ihren Aldar opfern fiebt, 

die im Gewandhaus jeden Winder 

in lautbeklatſchter Sceenbe t blieht; 

bie felbft erdeent an folden Orden, 

wo awends mer fei Deppden trinkt, 

zy: bie alles bas, was fid) in Worden 
nich fagen läßt, ger Eißrungk bringft. :,: 


Schon ſtrahlt, o Leibzig, mand Jahrhundert 
dei muſigal'ſcher Glorjen{dein! 

Wer Bach’s Gandaden me bewundert, 
verbdienet ber ä Menſch ze fein? 

Dei Gontrapunft, dei wablverwander, 

bat oft bie Seele mir zerwiehlt — 

:,: Ubnfterblid bift bu, Dhomas-Gandor, 

fo lang be Menſchheit Fugen fpielt! :,: 


2) 


3) 


Ooch der mit giehnen Ouverdieren 

un Symphonieen um fid braujt, 

drin wit den Haud des Genjus ſpieren — 
ood Mendelsjohn hat bier gebauft. 

Du Geenig des Bianeforde 

— haſt Herz und Nieren mir geriehrt; 

ach, deine „Lieder ohne Worde“ 

fin gär je herrlich gomboniert! ;,: 


Und i8 nich Wagner, der Didane, 

ber ,ew’ge” Melodieen ſpinnt, 

Der „Frieden fand in feinem Wahne“, 
mit Haut un Haar a eibsger Gind? 

Du Meeſter, der emborgebiungen 

gum wahren Zukunftsginſtlerdhum, 

:,: U jeder Daft der Niwelungen, 

flingft ood zu deines Leibzigs Ruhm! :,: 


5) 


6) Gurz: Leibsig un Mufif — die beiden 

fin feft un unerſchidderlich 

amalgamirt fer ew'ge Zeiden; 

den Glowen raubt mer geener nid: 

Un drum von allen den Geniffen, 

bie dieſer Wanbdelftern uns beut, 

z, medt’ id) Die Gunfi am letzden mifjen, 
der dieſes Hymnus ich geweidt, :,: 


(Der Chorgefang.) 








WEHIS BRO., 
383 Ojtwaffer - Str., 
Milwautee, « Wisconfin, 

erlauben ſich ibr reichhaltiges Lager reiner 


Meine 


Sämmtliche Weine find reiner Tranbenfaft 
obne jede Beimifdung anderer Stoffe und deßhall 
gum Gebrauche beim Hl. Meßopfer, fowie jin 
Kranfe vermendbar. 


H. A. Erg. 





&. Kramer. 
Erz & Rramer, 
(frither Erg Bros., 127 RN. Clark St.) 
bicago, . 2 Fllinvis. 


“oe Reiner Ultarweine, 
fowie aud S it ß we i ne immer an Hand. EdteBrandies 
undfecine Cigaren auf Lager.— Schicken Sie fiir unfere 


Preislifte. 
N. B. Erhalten Weine bei verfdloffener Carload. 





Leſern beftens empfehlen, erlauben wir uns ein 











Das Lehrer- Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSI N, 
aur Peranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fix da8 zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlider Vorausterahlung), fiir Koft, Wob- 
nung Unterridjt, Gebraud) der Ynftrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Argt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer- Seminar ift zugleich das 
Pio Nonv:-Colleginum 


gur Ausbildung junger Leute in der Handelss 
wiſſenſchaft und eine 
TaubftummensAnftalt 
verbunden, 








Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnein. 


JOZW HLSSR, 
Grof- und Kleinhandler in allen Gorter 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 


463 Oſtwaſſer·Straße. Milwaulee, Wis, 
HENVY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 
MILWAUKET !VISCONSIN, 


Mltar-Weine! Mltar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perfinlid 
eingefauft aug erfter Hand in Deuiſchland Franke 
reid) und Ungarn, bet der Gallone und in Kiſten. 
Reingebaltene, ausgeſuchte CatawbasWeine, Calis 
fornia-Weine und Miſſouri Rothe.  Feinfle im- 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfeblen 
fich von ſelbſt. 

ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
sis CIAL WAUKEE, WIS. 
HERMAN TOSER CoO., 
435 East Water St, Milwaukee, Wis., 
bem Kirby Houfe geqeniiber. 


Suporteure von Weinen und Lifsren. 


Durch perfinlide Ci ténnen ten Weine 
gerant 8 d —— clan ——— 
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Liturgical Books 
for Holy Week. 


Officium Hebdomadae Sanctae a Dominica 
in Palmis usque ad Sabbatum in 
Albis juxta Ordinem Breviarii, Mis- 
salis et Pontificalis Romani. Cum 
Cantu et editionibus authenticis quas 
curavit Sacr. Rituum Congregatio. 
Cum Privilegio. RED and BLACK. 
436 pp. 12mo. Roan red edges. $2.25. 

The same Edition, in black type only. 
350 pp. Bound. $1.50. 


The complete text of the Breviary, of the Missal, 
and the Pontifical has been here inserted in proper 
order. Whatever ought to be chanted, including the 
Passion, the Lamentations, the Prefaces, the Exultet, the 
Consecration of the Holy Oils and Holy Thursday, is to 
be found here, taken from official books of plain chant, 
and the Syllables of the psa ms which ought to have 
prominence in the chant are marked by larger letters. 

Whilst all other similar editions generally end with 
the second day after Easter, this edition of the Sacred 
Congregation of Rites contains in addition the Offices 
of Matins with their Re-ponses, the Little Hours, and the 
Mass of the entire week after Easter, up to Low Sunday. 
Psalmi Officii Hebdom. Sanctae quos me- 

diationum et finalium initiis distinctis 

in Psalentium usum editit, Jos Mobr. 


12mo, 76 pp. Cloth flexible, 25 cents. 


Pealmi Officioram Hebdom. Sanctae etc., 
ad majorem Psalentium commodida- 
tem concinnati cura, Fr. X. Haber. 
12mo, 120 pp. Cloth flexible, 25 cents. 


— — 


Kirchenmuftkaliſches 
Jahrbuch 


für das Jahr 1889. 





Redigirt von Frz. Kav. Haberl jum Beſten 
der Kirchenmnſilſchule in Regensburg. (Vier⸗ 
zehnter Jahrgang des Cäcilienkalenders.) 
(IV und 103 Seiten Text und 24 
Seiten Mufifbeilagen. ) 


Preis: 60 Cts. — per Poſt. 


FR. PUSTET & 60.. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





J. FISCHER & BRO., 


MUSIC PUBLISHERS, 
No. 7 Bible House, NEW YORK. 
erlauben fic) auf die folgenden nenen 


Kirchen-Muſilalien 


aufmerkſam zu machen. 


1. Cãcilia Sammlung von Orgelſtücken und Cadenzen 
nebjt einer furggefagten Orgetidule, fiir den Gebraud beim 
Hffentlichen Gortesdienfte und beim Unterridte im Orgelfpiele. 
Herausgegeben von Heinrid) König. Preis $2 80. 


2. Sechs wichtige Gejinge fiir jeden katholiſchen Kirchen⸗ 
dor (Asperges, Vidi aquam, Labe-a, Adjuva, lantum ergo, 
Veni Creator), fiir einftimmigen Chor mit Sone Orgelbe- 
gleitung von Michael VNayer. Preis 45 Cts 


3. Leichte Zitimmige Litanei B. M. V., mit Orgelbe- 
gleitung von P. Thereſius. Preis 30 Cts. 


4. Vollſtändige Offertorien- Seen fiir Landfirden- 
Chore. 150 febr leichte Offertorien fiir 1, 2 oder 3itimmigen 
Chor mit Orgel, in3 Banden. Preis der Partitur für einen 
Band 90 €t3.; Stimmen 70 Cts. 


Missa Prima, Gebr leidte — Meſſen mit 
Orgribegicitung von B. Therefius. 35 C18 


6. Brofigs 3. Meffe in C, fiir 4ftimmigen Chor mit Ors 
gel oder Orcheſter⸗ Beagterung. Preis der PBariitur $1.00, 
Singftimme 60 Cts., Ordefterftimme $2 50. 

7. Groif, J Die Offertorien an den Feften gu Ehren 
Maria fiir 1 Singitimme mit Orgelbeglertung. Partitur 30 
Cts., Stimmen 15 Cts. 

8. Groif. J. Requiem und Libera fiir 1 Singftimme mit 
Orgeibegleitung. Partitur 35 Ct8. Srimmen 15 Cts. 

9, Stein, Ov. 55, Missa St. Iygnatii, Leicht aus— 
führbar fiir Sopran und Alt. Wartitur 50 €t8., Stimmen 20. 

10. Troppman, J. Missa in hon, St. J. B. fiir 3 eder 4 
ftimmigen Chor (Tenor ad lib.) und Orgel. PBartitur 50 Cts. 
Stimmen 30 Cts. 

ST Sowohl unter eigener — ſowie bie der bedeu- 
tendjten Verleger in Deutidland, ſtehen gratis gur Verfiigung. 








Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIs., 
und bei allen Buchhandlungen. 


Nene leichte Meſſe 
von J. Singenberger. 


fiix gwet Singftimmen (Sopran und Wit) oder 
fiir drei Singſtimmen (Sopran, Alt und Bag) 
mit Orgel, — und Veni Creator fammt allen 
MefKrefponforien incl. alle verſchie— 
denen Deo gratias! 

Die Meffe fann aud ein ftim mig oder 
vierſtimmig mit Orgel gefungen werden; 
für legteren Fall ift eine feparat gedrudie T enor: 
ftim me beigefiigt. 

ea Sehr leicht au fingen und 
gufpielen! 

MS Beſonders fir Kinderchöre 
berednet! 


Preis 35c., per Dugend $3.50 





Zimmermann Bros. 
Vereroe Salar-Sabvit 


Blauen Fahue.) — und — 


Rleider-Handlung 


No. 384 Oftwafferftrage, Milwaukee, Wis. 


Priefier-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert zu benachrioti⸗ 
gett, dag wir eine grofe Auswahl 
Prieiter-Talare vorrathig balten. 
, Wir fabriciren Talace aus gang 
p) wollenen Stoffen, garantiren die 

Aechtheit der ache und find in 
der Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszuführen. 


Vorrathige Mleider. 
(Reapy-Mapg CLOTHING.) 
Wir fabriciren, und haben ftets 

eine grofe Auswahl Kleider vor- 
rathig, die in Bezug auf Schnitt 
und Façon fiir Den Gebraud der 
Hochwürdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ftebt 
der Vreis in deutliden Zabler 
verzeichnet, und Yrifter erhalten 
einen Rabatt von 10 Progent von 
unferen feften Breifen, wenn die 
— innerhalb 30 Tagen er⸗ 


folgt. 

Notiz. 
Talarjftoffmujter, tie Preis⸗ 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Rieider, ne. ft BWnweifurg 
gum S.[bftuchnehmen tw rd 
unentgeltlid) zugeſchickt. 


N. B,—Wir maden jest aud Sad-Talare urd Jeſuiten⸗ 
Talare. Die Preife find diefelben wie fiir —— Facor. 





JACOB BEST, 


Importeur und Großhändler in 


Aus- und Jnldndijden 


Weinen. 


Fir die Wed theit und reinbeit ter Weine tans 
ih garantiren, da ich dieſelben dirett von den 
Produzenen begtehe. 


Milwaulee, Wisconſin. 
.h. Zabn& Oo. 











421 Oſtwaſſer⸗Str., 
| Milwautee, s Wid, 





Bücher, 
Pamphlete, 
Jahresberichte, 
fowie alle anderen 
ind Fad ſchlagenden 
hOUrbeiten werdes 
prompt ju mãßigen 
Preijen ausgefihrt. 
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Die ,, Cacilia”’ erfdeint monatlig, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und einer 


Mufit-Veilage vou 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ foftet per Aabr, in Vorausbezah⸗ 
Tung $2.00. Nad Eurosa “°.%. 

5 Eremplare ...$ 8. | 20 Eremplare... ¢25.00 

WL See Se SE 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Mtilwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cractlia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufithbeilagen werden gu ſel⸗ 
genden Preijen berechnet. 
Für die AMbounenten: 
12 ExtrasBeilagen von ciner Rummer....... $1.0 
Bom ganzen Jahrgang: 
—— — 


“ “ 


Monatsſchrift für katholiſche vance saaktle wma, eumanoe 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 











“Nummer ay ty 


GE] eilage —D 


April 1889 








Jubalts - Ungabe. 


Schreiben Sr. Emineng, des Cardinalproteftors des 
Ciacilien- Vereines 
Dentmal fiir + Dr. yr 
Beſchlüſſe des erften Milwauteer Provingialfongils (1886) 
in Sachen der Kirdhenmufit 
TRIM LOTITO I 





in gefltigeltes Wort gegen cäciliaaiſche Muſitk. 14 
ME Die Hi. SHarwOMHe ve 15 
P. Conrad Stidlin, O.>. B......... 15 
MIEN thie <datanets Soususesontshishinodiocsaccss 16 
Ouittungen...... 0.0... RETA SGN TOP My Mee 16 





Mufitbeilage: 
Regina coeli, fiir 4 gemiſchte Stimmen, von A Lotti 
Drei Marienlieder, fiir zwei Stimmen und Orgel, von 
—— 
Ertra-Mufilbeilage. 
anfang, fiir eine Singftimme und Piano, von 


rühlings 
4 q Sahel er. 


Beilchen, wie jo fdweigend, fiir cine Singftimme und 
Piano, von W. Heifer. 


Die „Cäeilia“ 

erfreut fic) der CEmpfeblung Sr. Emineng des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
Fohn McClosfey, Sr. Emineng de3 hoch— 
wiirdiqften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil⸗ 
liam8, Dt, Corrigan und der Hw’ften Bif hife 
L. M. Fin, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. Mt. Tibbe, 
C. H. Borgeß, John Hennefjey, Th. Hendriden, 
Louis de GoeSbriand, Wm. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O’ Connor, B. Mee 
Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flajd, J. McMullen, H. J. Rider. 


Die Abonnenten der Cacilia, 


welche mit der Bezahlung ihres Abonnements nod 
im Riidftande find, — und eS ift leider eine febr 
große Zahl, felbft nod pro 1888, — find erſucht, 
das Geld baldigft eingufenden. Zugleich mache 
id) aufmerffam, dag die Cacilia nur an regelmäßige 
Abonnenten vom ganzen Jahrgang zu $2.00 ges 
liefert wird. Einzelne Nummern werden mit 20 
Cents berednet (Lert und Mufifbetlage). Sollten 
die Abonnentengelder nicht piinftlider als bisher 
eingehen, fo wiirde die Cacilia nod) in dieſem 
Sabre entweder gu erſcheinen aufhören müſſen, 
oder wenigſtens könnte nicht mebr jeden Monat 
eine Nummer erſcheinen. 
J. Singenberger. 


—In meiner foeben erſchienenen 
Meſſe zu Ehren des hl. Geiſtes 
(ſiehe Anzeige auf der letzten Seite) corrigire 
man eh Seite 5, legter Taft in der Orgelftimme, 
im Wit ¢ ftatt h; Seite 11, im vorlegten Tafte 




















unam ftatt unum. 


3. Gingenberger. 


J 








B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., §. J., 
„O Chrift hie merk 
Cin Gefangbiichlein geiftlicer Lieder mit Gebet3- 
anhang. Gebunden $ wd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, 3. 


ADORO TE, 


Orgelbud gu „O Chrift hie mer’ von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


wir Maria Lichtmeß 


empfehlen wir unfere weißen und gelben 


Wadhsferzen 


befter Qualität, 1. 2, 4 oder 6 auf ein Pfund. 


Aufträge, welche hiermit erbeten werden, werden gur 
Zufriedenheit ausgefithrt. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


461 East Water Street, 











MILWAUKEE, WISCONSIN. 
McSHANE 
Glodengieferei. 


Die befter Glocken, Glocenfviele 
und Geldute für Kirchen rx. Preife u. 
Sataloge poftfrei gugejandt. 

Man adreffire 


HM. McSHANE & CO., 
Ron nenne diefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 


SVirden - Orgel - Tabrit 
Wilhelm Schilke, 
685 12. Strafe, + Milwaufee, Wis. 


Rirchen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractlid) iibecnommen, aus dem beften und — 





Material verfertigr, ſowie mit den neueſten und bewabhrtejter 
Erfiudungen hergeftelt. Dre Svielart ift leit und geräuſch⸗ 
103, die Anjprade vräcis, ber Lon der Regifter vorgiiglid und 
unitbertreffiih. We Werle aus meiner if werden ges 
niigend garantirt. 

Die beſten Referengen fonnen gegeben werden; unter andes 
ren die Lavuginer-Pa dec St. Francistus-irdhe, Mile 
vautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auj’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zuſpruch bittet. 


Wm. S h il fe, Orgelbauer. 





WM. ROHLFING & GO., 


General-Ugenten fiir die 
Fabriken der muftergiiltigiten Quftrus 
mente der Welt. 









KNABE, HAZELTON, 
BEHNING & BEHR BROS. 


Pp -J-A-N a OQ- * 
Smith American Orgeln, 


gegenwirtig die bevorzugten Inſtrumente fiir 
Kirche, Sdhule und Haus. 


Mar Jedes Ynftrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufrie⸗ 
denftellende Bedingungen. 
Die größte Niederlage im Nordweften von oirelt importirtes 


i” Mufitalien. “wea 
Die Werke aller grofen Mieifter, elegant eingebunden, 
Seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodecen, 
Pianoftiihle, Zithern u. f. w. 
Wm. Rohifing & Co., 


Vraktiſche Piaromacher, 0 
Ede Broadway u Maſon Str.. Milwautec, Wis 








— 


1312 & 1314 Columbus⸗Str.. - Ct. Lonis, Me, 
vortittig.—- ear Die ac tetelt prot e 


BVeilage zur „Cäcilia.“ 








Die fleinften Mufiter oder Inſekten⸗ 
Beluftiquugen. 
Von Otto Lehmann. 


Bablloje Völkerſchaften giebt es unter den 
fleinen friedjenden, ſchwärmenden, ſpringenden 
und biipfenden Inſekten; bier unheimlich und 
düſter, in beſcheidenem, jchlichtem Kleide einher⸗ 
wandernd, dort zierlich anmutsvoll und hellſchim⸗ 
mernd in goldiger Hoftracht fliegend und hüpfend 
ſich fortbewegend, hier muſizierend oder emſig 
arbeitend, dort ſchwimmend ſich ihres Daſeins 
freuend. Denn fo verſchiedenartig dieſe Proteus⸗ 
finder an und fiir ſich find, fo mannigfaltig find 
aud ihre Thatigfeiten und Unterhaltungen. Wir 
finden unter ihnen tüchtige Muſiker, leichte Tanger 


und Tangjerinnen, gewandte Ringer und geſchickte G 


Schwimmer. Namentlich find fie dec Muſik gu- 
gethan, und gwar ift nicht nur der Gefdmad fiir 
Diejelbe unter den kleinen Tierchen ftarf verbreitet, 
ondern aud) die Ausiibung diefer Kunſt wird von 
thnen mit Borliebe gepflegt. Und trogdem fie 
feine Qunge haben, fonnen wir fie doc nad) von 
Vincenti, gleid) menſchlichen Muſikbefliſſenen, in 
Vofalijten und Inſtrumentaliſten einteilen. 

Die Entomologen haben uns gelehrt, dak 
die Inſekten durch ein kleines an jedem Baudhring 
angebradte3 fnopflodfirmiges Luftlod) Atem 
Holen, indem dort die atmoſphäriſche Luft eindringt. 
Verftopjt man dieſe Oeffuung, fo ſtirbt das Thier 
den Erſtickungstod. Die Oeffnung dient aber 
aud) vielen Inſekten als Stimmorgan; in diefer 
Weife find denn die Inſelten eigentlich) Bauchred⸗ 
ner und, wenn wir wollen, aud) Bauchſänger. 
Von ihrer Vofalmufif sft freilich nicht viel zu 
fagen, indem nad) Burmeifter und Lacordaive nur 
wenige Inſelten es Darin weiter alS gu einer 
medanifden Choriſtenmittelmäßigkeit gebracht 
haben. Unter ihnen zeichnen ſich der Maikäfer, 
der Roßkäfer und insbeſondere die Familie der 
langgehörnten Inſelten aus, deren Leiſtungen ſich 
jedoch im Solovortrag nur auf einzelne gutge- 
meinte Anläufe beſchränlen. 

Weit mannigfaltiger ſind die Inſtrumen— 
taliſten vertreten, und wir müſſen geſtehen, daß 
im fliegenden und kriechenden Orcheſter dieſer leider 
nicht genug anerkannten Muſiler wirklich gang 
Gediegenes geleiſtet wird. Da ſchlägt auf blühen— 
dem Strauche und Zaune die muſiktolle Baum- 
_ ihre monotone, betiubende Paufe, deren 

dune die Griechen zu folder Berwunderung hin— 
riffen, daß die Cicada bei den pyihijden Spielen 
den Muſikpreis davontrug und ibe Bild als 
Ginnbild der Muſik die fojtbaren Lauten der 
ſchönen Dilettantinnen ſchmückte. 

Unſeren Muſikfreunden ſcheint das Pauken— 
ſpiel des taugenährten Sommerpropheten weniger 
reizend; auch haben uns die Bujeftenforfcher die 
Virtuoſität dieſes Muſilers auf eine allzu pro— 
ſaiſche Weiſe erflart. An beiden Seiten des Un— 
terleibs befindet ſich nämlich eine halbmondförmige 
Hohlung, wie die Trommelhöhle, über die ſich en 
trockenes, nad Außen fonveres Häuichen ſpannt, 
das dem an der Bruſt angebrachten paukenden 
Saugrüſſel als Trommelfell dienen muß. Dies 
iſt das Inſtrument der Grille, und ſie liebl es 
und pflegt es kaum weniger ſorgſam, als Paganini 
ſeinen geliebten Stradivarius, den er mit geſticktem 
Battiſttuche abzuwiſchen pflegte. Hat ſie nämlich 
thre Partitur abgeſpielt, Dann bededt fie die beiden 
Paulenfelle ſorglich mit einem hermetiſchen Deckel 
bis gum nachften ſonnigen, heiteren Sommertage. 
Gehen wir weiter in der Muſterung unſerer 
Muſiler, ſo finden wir die ganze Familie der 





Stelle geſucht. 


Gin Lehier, der aus Geſundheitsrückſichten das 
Schulhalten aufgeben muß, naddem er eine Reihe 
von Sabren als Lehrer thatig gewefen ift und die 
beften Zeugniffe aufweifen fann, wünſcht bis Auguft 
obet September eine Stelle als Küſter oder Rirdhen- 
biener; er fonnte aud) das Orgelfpiel mitbejorgen, 
wenn die Stelle nicht gu ſchwer ware. Näheres bei 
ber Redaftion dev Cacilia. 


WANTED. 


A more lucrative position, farther north, in a 
Church having a good organ; by an experienced 
organist and choir director; age 33 years and 
married. 

References, Rev. Father Lessmann, S. J., 
Buffalo, N. Y. and Rev. Jesuit Fathers, Macon, 

a. 





Address: J. G. Weisz, Organist and choir 
director, St. Joseph’s Church, Macon, Ga. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
A@ Beſte Empfehlungen gur Hand.-we 


HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y. 


St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconsin. 

















BildungSanftalt für Tidhter katholiſcher Eltern, 
unter Leitung der Dominifaner Schweftern. 
Brieflide Anfragen adreffire man: 


Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


GEO. ZIEGLER CO.., 


MANUFACTURING 


CONFEUTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water Street, 
MILWAUKEE, WIS. 








Rirchen: Malerei 


wird fireng nad techniſcher Schule, in dem gepriiftetten Styls 
arten, im bigantinifden, romanijd@en, gothtiden, nnd kirch⸗ 
licher Renaifjance ausgefithrt 


Renovirungen von Altaren, Figuren, Bildern fowie Fa 
malereien jeder Urt, werden aut bat Sorgfaltigfte Book . 


_ Stiggen und Entwiirfe werden auf Verlangen gu jeder 
Beit geliefert Die beften Referengen tinnen gegeven werden. 


Mithin erlauben fid) einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausführungen pnd ergebenft gu empfehlen 


Liebig & Loffler, 
Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 
Zimmer 22 und 2, 


Milwaukee, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Arhitett und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwautee, = ⸗ Wistonſin. 


Möbel, Möbel! Stihle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, 2c., bei 
Otto J. Schiuleber, 

291 & 293 Dritte Sirage, Nilwaulee, Wis, 








Mean jende für unferen nenen Ratalog. 


E 








KNA 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inſtrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorgiiglidteit ver danten fie ihren 


Uuerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St,, Baltimore. 
//2 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington, 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED 1845 








Is the oldest and most popular scientific and 


mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
Fully illustrated. Best. class of Wood Engrav- 
ings. Published —— Send for specimen 
copy. Price $3a year. Four months’ trial, $1. 

MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.Y. 


Edition of Scientific American. $ 

A great success. Each issue contains colored 

lithographic plates of country and city residen- 

ces or public buildings. Numerous engravings 

and full plans and specifications for the use of 

such as contemplate building. Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 
ed by apply- 
ing to MUNN 
& Co., who 
have had over 


40 years’ experience and have made over 
100,000 applications for American and For- 
eign patents. Send for Handbook. Corres- 
a strictly confidential 


TRADE MARKS. 


e your mark is not registered in the Pat- 
on Se? apply to MUNN & Co., and procure 
immediate protection. Send for Handbook. 

COPYRIGHTS for books, charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors, 
GENERAL OFFICE: 361 BRoapway, N. ¥- 
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BVeilage yur „Cäeilia.“ 











„Gradflügler“ muſikaliſch. Wer kennt denn nicht 
den einjamen Geigenfirich des reifenden Violiniften, 
den wir dad —— nennen, das grüne 
Thierchen mit dunklen Flecken? Seine Hinters 
ſchenkel dienen ihm als Bogen, der kräftig über 
eine vibrierende, längs dem Rande der Flügeldecke 
geſpannte Saite hinſtreicht und fiedelt. Vom 
Orient gum Occident zieht der fahrende Muſiker, 
der Freund der glühenden Einöden, den die 
Schrift die „Gottesplage“ nennt, denn ſein Lied 
erzählt von Hunger und Elend. — Heimlicher und 
lieber ſind uns die „Hausgrillen“, bei ihnen hat 
das männliche Geſchlecht, mit Ausſchluß aller 
muſilaliſchen Blauſtrümpfe ſich gang allein die 
Pflege der Muſik vorbehalten. Burmeiſter behaup⸗ 
tet, daß die „Hausgrille“ Aeolsharfe ſpiele, alſo 
ein Inſtrument, das in unſern mangelhaften 
Orcheſtern noc) nicht vertreten iſt. Krikri“, tint 
es an einem ſchönen Herbſtabende, wenn euer 
Geiſt in ſtiller Träumerei ſich ergeht, und der 
wohlbekannte Klang ruft euch aus dem Traume 
in die Wirklichkeit zurück. „Kri, Eri, fri,” tönt's 
wieder, ſo heimlich, ſo freundlich in ſeiner Ein— 
tonigkeit, wie der Refrain eines halbvergeſſenen 
Wiegentiedes. Und das madt dre alte Hausgrille. 
Durd) die Bewegungen des Tierdhe 8 wird die 
Luft aus den Löchern de3 Thorax geſtoßen, trifft 
die Seitenrander der Fliigeldeden, um in den 
häutigen Sdildplatten zu vibrieren, wie der Wind 
in den Harfenfaiten. 

Demfelben Ynftrumente widmen fic) aud 
Die mannlichen Heuſchrecken, doch nur ſchwächer, 
eintöniger und eigentlich nur fo verjuchSweife, etwa 
wie der Tetrix (die Spigheufdjrede) die Geige 
fpielt. 

Und bridt der Abend herein, oder eine Laue, 
ſtille, räumeriſche Sommernadt, dann ſchweigt's 
meiſt im Buſch, nur hier und da ſchwebt ein ein⸗ 
famer Leuchtkäfer vorüber. Im ſchützenden Kelche 
großer Blumen wiegen ſich jedoch Nachtfalter, 
berauſcht vom Blumenwein. Eure Hand iſt ſo 
glücklich, einen ſolchen zu erhaſchen. Ihr erkennt 
an der ſeltſamen, ſtkelettähnlichen Zeichnung auf 
ſeinem braunen Thorax den euch wohlbekannten 
„Totentkopf,“ die “Sphinx atropos” aus der 
Gattung dev nadtlicen ,,Staubfliigler.” Raum 
bat ibn die Hand bevithri, fo lagi er einen eigen: 
tiimlicden Ton Hiren, der immer flagender und 
flagender wird und von einem weit grégeren Tiere 
herzurühren fdeint. Die Tine gleiden manchmal 
leiſen, in der Ferne verflingenden Waldhornflangen; 
eine Mufif, welche das Lier mittelft eines furzen, 
trompetenartig durchbohrten, über der Stirne 
gefriimmten Rüſſels hervorgubringen ſcheint, der 
mit einer Kopfhöhlung in Verbindung ſteht. 

Schließlich ware nocd der „Totenuhr“ zu 
gedenfen, deren Picken gewiß ſchon ein jeder eiamal 
vernomimen, Wer aber fpielt diefes ſeltſame 
Sterbelied, wie der Aberglaube meint ? 
Cin fleines Inſelt von der Gattung der ,,Horn- 
flügler“, das mit feinem Unterfiefer je fieben bis 
acht mal gegen da8 Wandgetafel podt und gwar 
in den verſchiedenſten Wodulationen, um fein 
Weibchen gu loden. Dieſer Lodruf dauert fo 
lange, bis das Weibchen darauf Antwort giebt 
und feine Weife mit den Lodtinen feines Geliebten 
vermifdt. Der VolfSglaube nennt das Inſekt 
„Tolenuhr“, in der feften Ueberzeugung, dak fein 
‘Ruf am Lager einer Kranken von der ſchlimmſten 
Vorbedeutung jet. 

Dies find die mufifalifdhen Koryphäen der 
Inſektenwelt, welchen Gottes große, ewige, freie 
Matur als Bühne dient. Die untergeordneten 


Mitglieder diejer Bunft vefrutieren fich aus den 








„Hornflüglern“, die einfad) ihre Füße gegen ihre 
Sliigeldeden reiben, um gur Not ihr Stückchen 
milgutragen. Wir fprechen nur im Aerger unſe— 
rer beleidigten Ohren von den Käferarten aus dem 
Gefchlechte der ,,Lamellicornen” (Bätterhörner), 
Die, wie der Erdkäfer, der Totengréber und einige 
andere unmufifalijche Gefellen diefer Clique, gang 
gemein und unmelodifd ihr Talent auf der Madht- 
wächterſchnarre ausiiben. 

Dak die legteren nicht die am wenigften 
Unverfdamten und Vorlauteften find, wird jeder 
beqreifen, der die Citelfett der muſikaliſchen Mit- 
telmafigfeit bei den Menfchenfindern gu erfabren 
das Unglück gebabt bat. 








Bu beziehen bei 
J. Singenberger, 
St. Franci8, Wis, 


Die liturgiſchen Wedjelgejange (Introi- 
tus, Graduale, Offertorium und Commu- 
nio) fiir Die Hochzeitsmeſſe, ſammt Tranungs- 
lied, fiir ein, gwet, dvet und vier Stummen, mit 
Orgel, von J. Singenberger, J. C. Biſchoff, 
P. Piel, V. Engel und Fr. Witt. 

Preis 35 Cts., per Dugend $3.50. 








Orgelbegleitung jum Ordinarium 
Missae (Melodien de officiellen Graduale) 
nebjt Darftellung der bet dex Harmonifirung 
lettenden Grundjage. 

Bum Studium und jum firdliden Ge- 
brauche bearbeitet von P. Piel und P. Schmeg. 

Ungebunden $1.50. 





Meſſe fiir zwei Rinderftimmen mit Orgel: 
begleitung, von P. Piel, op. 46. 
Partitur 50 Cts., Stimmen 15 Cts. 





Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. 

Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries—for one, two, three or four parts 
(Soprano, Alto, Tenor, Basso or four male 
voices) with Organ accompaniment, by 
JOHN SINGENBERGER. 


One Copy 30 cts., 12 Copies $3.00. 





Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranubildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das gehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh⸗ 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Wrgt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift gugleid das 
Pio Nonv:-Collegium 


gur “Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiſſenſchaft und eine 
CTaubftummen-Anftalt 
verbunden, 





Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisocnsin., 


JOHN BLSSR, 


Groß⸗ und Kleinhandler in allen Gorten 
Provifionen, friſchem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oftroaffer-Strage, Milwaukee, Wis, 


HENRY WEHR’S 
Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 
MILWAUKEF \VISCONSIN, 














WEIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, »« Wisconfin, 

erlauben fid) ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


Sämmtliche Weine find reiner Traubenfaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deghalb 
gum Gebrauche beim Hl. Meßopfer, fowie fiir 
Kranfe vecwendbar. 





H. A. Er z. E. Kramer. 


Erz & Kramer, 


(frither Erg Bros, 127 R. Clark St.) 
Chicago, ⸗ 2 Fllinovis, 

roe? Reiner AWltarweine, 
fowie aud S ii ß weine immer an Hand. Edte Brandies 
undfeine Cigaren auf Lager. — Sdhiden Sie fiir unjere 


Preislifte. 
N. B. €rbalten Weine bei verfd@loffener Carload. 














Mitar-Weine! Altar⸗Weine! 


Reine Raturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutidland, Franks 
reid) und Ungarn, bei der Gallone und in Kiſten. 
Reingebaltene, ausgeſuchte CatawbasWeine, Calis 
fornia-Weine und Miſſouri Rothe. Feinfle ime 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfehlen 
fid) von felbft. 

ADAM ORTH, . 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 
HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis,, 
dem Rirby Houſe gegeniiber. 
Suporteure von Weinen und Lifiren. 


Dura Bunen reingebaltene 


gecesi eons ſolche jebergeit in unferer Soeinpabe 
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BVeilage zur „Cäeilia.“ 








Liturgical Books 
for Holy Week. 


Officium Hebdomadae Sanctae a Dominica 
in Palmis usque ad Sabbatum in 
Albis juxta Ordinem Breviarii, Mis- 
salis et Pontificalis Romani. Cum 
Cantu et editionibus authenticis quas 
curavit Sacr. Rituum Congregatio. 
Cum Privilegio. RED and BLACK. 
436 pp. 12mo. Roan red edges. $2.25. 

The same Edition, in black type only. 
350 pp. Bound, $1.50. 


The complete text of the Breviary, of the Missal, 
and the Pontifical has been here inserted in proper 
order. Whatever ought to be chanted, including the 
Passion, the Lamentations, the Prefaces, the Exultet, the 
Consecration of the Holy Oils and Holy Thursday, is to 
be found here, taken from official books of plain chant, 
and the Syllables of the psa'ms which ought to have 
prominence in the chant are marked by larger letters. 

Whilst all other similar editions generally end with 
the second day after Easter, this edition of the Sacred 
Congregation of Rites contains in addition the Offices 
of Matins with their Responses, the Little Hours, and the 
Mass of the entire week after Easter, up to Low Sunday. 


Psalmi Officii Hebdom. Sanctae quos me- 
diationum et finalium initiis distinctis 
in Psalentium usum editit, Jos Mobr. 
12mo, 76 pp. Cloth flexible, 25 cents. 


Psalmi Officiorum Hebdom, Sanctae etc., 
ad majorem Psalentium commodida- 
tem concinnati cura, Fr. X. Haberl. 
12mo, 120 pp. Cloth flexible, 25 cents. 


RKirdhenmufifalijdhes 
Jahrbuch 


fir das Jahr 1889. 





Redigirt von Frz. Rav. Haberl zum Beſten 
der Kirchenmuſilkſchule in Regensburg. (Vier⸗ 
zehnter Jahrgang des Cicilienfalenders. ) 
(IV und 103 Seiten Text und 24 
Seiten Muſikbeilagen.) 


Preis: 60 Cts. Portofrei per Poſt. 


FR. PUSTET & 60.. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





J. FISCHER & BRO, 


MUSIC PUBLISHERS, 
No. 7 Bible House, NEW YORK. 


erlauben fich auf die folgenden neuen 
Kirden-Mufitalien 


aufmerffam zu machen. 


1. Cäcilia Sammlung von Orgelſtücken und Cadenzen 
nebft einer furggefaften Orgelfdule, fir den Gebraud beim 
Hffentliden Gortesdienfte und beim Unterridte im Orgelfpiele. 
Herauegegeben von Heinrich König. Preis $2 80. 


2. Sehs * Geſänge fir jeden f tholifden Kirchen⸗ 
dor (Asperges, Vidi aquam, labe a, Adjuva, lantum ergo, 
Veni Creator). fiir einftimmigen Chor mit leidter Orgelbe- 
gleitung von Michael Mayer. Pres 45 Cts. 


3. Leichte Zitimmige Litanei 3. M. V., mit Orgelbes 
gleitung von B Therefius. Preis 30 Cts. 


4. Bollftindige Offertorien-Sammlung fiir Landtirden- 
Choire. 150 jebr leichte Offertorien fiir 1, 2 oder 3ftimmigen 
Chop mit Orgel, in3 Binden. Preis der Partitur fitr einen 
Band 90 Ct8.; Stimmen 70 Cts. 


5. Mussa Prima, Gebr leidte einftimmige Meſſen mit 
Orgelbegleitung von PB. Cherefius. 35 C13. 


6. Brofigs 3. Meffe in C, fiir 4ftimmigen Chor mit Ors 
el oder Orcheſter-Begleuung. Breis der Pariitur $1.00, 
ingftimme 60 Ct8., Ordefterftimme $2 50. 

7. Groif, ¥ Die Offertorien an den Feften gu Ehren 
Mariä fiir 1 Singitimme mit Orgelbegleitung. Yartitur 30 
€ts., Stimmen 15 C18. 

8. Groig J Requiem und Libera fiir 1 Singftimme mit 
Orgelbegleitung. Partitur 35 Cts. Siimmen 15 Cts. 

9, Stein, J. On. 55, Missa St, Iynatii, Leicht aus⸗ 
fiibrbar fiir Sopran und Alt Yartitur 50 Cts., Stimmen 20. 

10 Troppman, J. Missa in hon, St. J. B. fiir 3 cbder 4 
ftimmigen Chor (Tenor ad lib.) und Orgel. Partitur 50 Cts. 
Stimmen 30 Cts 


BS Sowohl unfer cigener Ratalog, fowie die der bedeu⸗ 
tendften Verleger in Deutſchland, ſtehen gratis gur Verfiigung. 








Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Buchhandlungen. 


Nene, ſehr leidhte Meſſe zu 
Ehren des Hl. Geijtes, 


von J. Singenberger. 


Für zwei Singftimmen (Sopran und Alt) 
oder fiir drei Singftimmen (Sopran, Alt und 
Bag) mit Orgel. — und Veni Creator jammt 
allen Meßreſponſorien, feierlid und 
feriaf, incl. alle verfdiedenen Deo gratias! 

Die Meffe fann auch ein ftimmig oder 
vierfttmmig mit Orgel gefungen werden; 
fiir legteren Fall iſt eine feparat gedrudte Te no r- 
fti m me beigefiigt. 

sarSebr leidt gu jingen und 
gufpielen! 


I Befjonders fiir Kinderdire 
beredhuct! . 


Preis 35 Cts., per Dugend $3.50. 








Zimmermenn Bros. 
Biut Fac: 


Talar⸗Fabrik 


Blauen Fahne.) 





— und — 


Rieider-Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwansee, Wis. 


Priefter-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidfert gu benadbrioti- 
en, daf wir eine große Auswahl 
rieſter⸗Talare vorräthig halter. 
Wir fabriciren Talace aus ganz 
a} wollenen Stoffen, garantiren die 
y Wedhtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszuführen. 
Vorrathige Reider. 

(Reapy-Mape CLotnHinG.) 

Wir fabriciren, und haben ftets 
eine grofe Auswahl Rieiter vor- 
rathig, die in Bezug auf Schnitt 
und ikacon fiir Den Gebraud der 
Hocdwiirrigen Herren Geiftlider 
geeiqnet find. 

Uuf jedem Kleidungsſtück fteht 
der Vreis in deutliden Zabler 
verzeichnet, und Bri fter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unferen feften Breifen, wenn die 

— innerhalb 30 Tagen er⸗ 

olgt. 
Notiz. 
Talarſtoffmuſter. die Preis⸗ 
laſte fiir Talare, over fiir 
Kleider, nei ft UAnweifurg 
gum S.(bftnefnehmen tw rd 
A unentgeltlich zugeſchickt. 
N. B.—Wir machen jest aud) Sack⸗Talare urd Yefuiten- 
Tal re. Die Preije find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 


JACOB BEST, 


Ymporteur und Grofbindler in 


Aus- und Inländiſchen 


Weinen. 


File bie Aecht heit unt xernheit ter Weine tans 
ih garantiren, da id diefelben dirett von den 
Prodngenien begtede 


Milwautee, Wisconfin. 
H.H.Zahn& Go. 


Dampf- 
Buchdruckerei, 


421 Oftwafjer-Str., 
Milwautee, * Wis, 
Bücher, 

Vamphlete, 
Jahresberichte, 
fowie alle anderen 


in3 Fach ſchlagenden 
JArbeiten werdes 
prompt gu mãßigen 
Preifen ausgefuhrt. 












































Die „Cäcilia“ erſcheint monatlidh, 8 Seiten ftar®, 

mit einer Lertoeilage von 4 Seiten, und ciner 
Mufit-Veilage von 8 Seiten. 

Di „Cäãcilia“ foitet per abr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad Curosa . 

5 Gremplare ...$ 8m | 20 Exemplare... ¢2F.00 

10 ad -.-« 14.00] 30 * os oe 
Redalteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis GF. O , Milwaulee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
ot second-class rates. 


Ver 





Cäcilia! 


Monatsſchrift fiir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fol⸗ 
genden Preifen berednet. 
Für die Whonnenten: 
12 Extra-Beilagen von einer Nummer 
Vom gangen Fahrgang: 
1 Extra-Beilage....$ .75 | 20 Extra-Beilagen..$12.00 
sevcee 3.00 | 25 * . 1500 


o coos 
10 “ ..-. 650/30 “a . 17.00 
15 a . 9,50 

Man adreffire Beftelungen, Rimeffen, Geldſendun⸗ 
gen, 2c, an 


J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwaulee Co, Wis. 











— 


S-Beilage. 


Mai 1889 














— 
Nummer 5. 

Juhalts-Angabe. 
I ————— ssiesspusoecses "AE 
boral- und DireftionsturS...... 17 

Schutzfeſt de bl. Fofevbh...... 00. | 
Unterbaltung in der Kirdenmufif........ .. - 
I skis. <ehs gnceashagkaliekecicpin « ioveakejenaived 19 
Ser ſedenes... 20 
Neue Publifationen.......... 20 
I aii ctaces ei cecal vcssstadece dncieieink on dass: onetientens 20 
Mufifbeilage: | 
Missa votiva de SS. Sacramento: | 
{ntroitus, 1. greg. Choral, harm. von J. Singenberger.. 33 
Introitus, 2. fiir drei gleiche Stimmen und Orgel, von 
Introitus, 3. fiir vier gemiſchte Stimmen, voa B. Piel... 37 


Graduale, fiir drei gleihe Stimmen, ron P. Piel........... g 
Ertra-Muſikbeilage. 

Heut’ ſoll mein Lied erſchallen, für eine Singſtimme und 
Piano, von P Prel. 

Es ift nicht alles Gold, fiir eine Singftimme und Piano, \ 
von B Piel. 

Sinte, Nadt, did) nun bhernieder, fiir eine Singftimme 
und Piano, von W. Heifer. 














Die ,,Cacilia”’ 
erfreut fid) der Empfehlung Sr. Emineng des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfeyn, Sr. Eminenz des hoch— 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lond, J. J. Wile 
- Tams, M, Corrigan und der Hw’ften Bij hs fe 
XY. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. BV. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, Me. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. VicClostey J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Fof. PB. Macheboeuf, FJ. J. 
Hogan, E. O'Connell, JF. O’ Connor, B. Me- 
Ouaid, Martin Marty. E. PB. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter. 








Cigenthimlidfeiten berühmter Sangerinnen. 
Bon Dr. Adolf Kohut. 


Von Schiller erzählt man, dak er nidt 
ſchaffen fonnte, wenn in feiner Schublade es nicht 
nach faulen Wepfeln rod, — warum follten nicht 
aud berühmte Brimadonnen ihre Eigenthümlichkei— 
ten gehabt haben? Das meibliche Geſchlecht ift doc 
das ſchwache und zarte. und nicht jeder Diva war 
und ift es gegeben, das Lampenfieber zu befiegen 
und die rebellifden Merven ohne Kunſt- und 
Starfung8mittel in Zügel gu halten. 

Wenn ich in den nachftehenden Blaitern einige 
Indiskretionen verehrter Kiiuftlerinnen ausplau— 
dere, fo follen dieſelben keineswegs dazu bettragen, 
die Gattinnen herabgujegen, — im Gegenteil! 
Selbft die Sonne hat thre Flecen, und folche fleine, 
pifante Schönpfläſterchen tragen nur dazu bei, die 
fingenden Gragien uns nod) werter gu madden. 

Um gleich in die unmittelbare Gegenwart 
bineingugreifen und um alphabetifd) vorgugeben, 


| Nan nenne diefe Beitidrift. 


B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J. 

„O Chrijt hie merk!“ 

Cin Gejangbiichlein geiftlicher Lieder mit Gebets— 

anhang. Gebunden } Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, J. 


ADORO TE, 


Orgelbud gu „O Chrift hie meré’ von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


Für Die Critfommunifanten 
empfeblen wir unjere reichbaltige Auswahl von 
Gebetbüchern, 


Wachskerzen (weiße und verzierte) beſter Qualität. 
Aufträge ſind freundlichſt erbeten. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


461 East Water Street, 
MILWAUKEE, WISCONSIN, 


McSHANE 
fengiegerei. 


Die deften Glocen, Glocenſpiele 
und Geldute fiir Kirchen rx. Preiſe u. 
& Rataloge voſtfrei zugeſandt. 

Man adrefiire 
MH. McSHANE & CO., 
Valtimore, Md, 


Roſenkränzen, Kränzen, ſowie 





M Gio 


iy 








Svirden - Orgel = Fpabrit 


Wilhelm Schilke, 


685 12. Strafe, Milwaukee, Wie. 


Kirchen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contrattid tive nommen, aus dem beften und ausgerndteften 
Wi terial v rfertig:, ſewie mit den neueften und bewabrteiten 
ert Dungent hergeſtellt. Dre Spielart ift leidt und geräuſch⸗ 
los, dic Anjprade vräcis, der Ton der Regifter vorgitglid und 
unübertrefflich. Ae Werte aus meiner Fabrif werden ges 
nügend garantirt. 

Die Seiten Referenzen können gegeben werden; unter andes 
ren die Ravugincr-Patres der St. Francisfus-Rirdhe, Mil⸗ 
‘vaufee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Beſte ausgefithrt. Um geneigten Zufprud bittet 





Wm. S h il Fe, Orgelbauer. 





will ich verraten, daß die liebenswürdige D eftree 


WM. ROHLFING & SONS 


General-Agenten fiir die 


| Fabriken der muftergiiltigiten Quftru 


mente der Welt. 









KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & ROHLFING 


P-I-A-N-O-S. 
Smith American Orgelu, 


gegenwartig die bevorgzugten Inſtrumente für 
Kirche, SHhule und Hans. 
sar Jedes Yuftrumeat wird auf 5 Yabre garantirt. Sufries 


; denftellende Vedingungen. 
Dic größte Niederlage im Nordweſten von direft importirten 


be” Mufifalien. “ea 
Die Werle aller grofen Meiſter, elegant cingebunbden. 
seine Violinen, Guitarren, Floten, Pianodecten. 
Pianoftiihle, Zithern u. ſ. w. 
Wim. Rohifing & Sons, 


Braftijhe Viaromacher, 
Ge Broadway u Maſon Str., Milwaulee, Wig, 


n. STUCKSTEDE 


& co., 

e 

y z 
S = 
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ff 
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= 4 1314 Columbus-Str., - St. Louis, Mo, 

Satay 
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Veilage sur ,,Cacilia.“ 








Ar tot die Bequemlichfeit, bei aller Eleganz, ſehr 
liebt; fie empfangt daber ihre Gajte am liebjten in 


reizendem Schlafrocke, worin fie, beſonders in den SaHuthalten aufgeben mug, nachdem er eine Reihe 
fritheren Jahren, wirflic) gum Anbeißen ſchön von Jahren als Lehrer thatig geweſen ift und die 


war. Die ijt lebhaft, ſpricht faut und urteilt sans} beſten Zeugniffe aufweijen kann, wünſcht bis Auguit 
oder September eine Stelle alS Küſter ober Kirden- 


diener; er fdnnte auc) das Orgeljpiel nutbejorgen, 


géne, aber immer mit franzöſiſcher Courtoſie. 
Minnie Hau ltebt die feinen Diners} , 


und Soupers, fpegiell die Hummern und WAuftern, | der Redaftion der Cäcilia. 


welche ihre Delifateffen bilden. 

Pauline Lucca trinft vor ihrem Auf— 
treten gewöhnlich Limonade, die ihr binter den 
Kouliſſen thre Kamunergoje reichen mug, trotzdem 
ihr’ Spiel jo feurig ijt und auf fie feineswegs das 
Wort Ferdinand3s auf Louije in „Kabale und 
Liebe” Anwendung finden faun: ,,Die Limonade 
ift matt wie Deine Seele.” 


Die Salons find mit den jeltenften Bildern, 


Sehnigereien und Kurioſitäten aller Art ausgefüllt. director, St. Joseph’s Church, Macon, Ga. 


Daß fie auch in der Auswahl der feltenjten Bril- 
lanten und Diamanten eine wabhre Virtuofin ift, 
wiffen unjere Lefer. 

rau Sachſe-Hofmeiſter nimmt einige 
Bonbons vor ihrem Auftreten, während Frau von 
Vogenhuber rohe Cier genießt und erft dann 
heiter wird, wenn fie erft eine Arie hinter fic) bat. 

Mod) origineller waren die PBrimadonnen 


fritherer Zeiten. Die groge Sangerm Malibran}| — nati at eh Serene 


war ſtets in der erften Szene fehr falt auf der 
Biihne. Als man fie einmal deshalb befragte, 
antwortete fie: „Das Publikum lommt mir wie ein 
Korb ausgelöſchter Kerzen vor. Fährt man gleich 
mit einem großen Brande darüber her, ſo ſchmelzen 


ſie, zündet man ſie aber nach und nach an, ſo gibt 
das eine prächtige Beleuchtung. Ich zünde mein GRAND, 


Publifum nad und nad an.” 

Angelica Catalani gilt nok heut— 
zutage al8 die größte Virtuofin auf dem intereffanten 
Inſtrument der menſchlichen Keble. Fore Stimme 
Hat in ihrer metallenen Fiille das ſtärkſte Orchefter 
übertönt und ihren Triller nannte man geradezu 
bedngftigend und atenrraubend durd) feine Dauer. 
Als der alte Göthe die ſchon etwas verbliihte 
Stalienerin in Karlsbad hörte, ſchrieb ex thr in 
galanter Weije: 


Im Zimmer wie im hohen Saale 
Hort man fich nimmer fatt, 

Und man erfabrt gum erftenmale, 
Warum man Obren hat. 


Als einft die Catalani im Gewandhausjaal in 
Leipzig auftrat, foll ihr der Teppich auf dem 
Podium zu ihren Fiigen pliglich mißfallen haben, 
da ex ihr nicht foftbar genug war. Sie lief fic 
ihren eigenen indiſchen Prachiſchawl hintegen und 
warf ihn mit der Miene einer beleidigten Königin 
vor den Augen des erftaunten Publifums auf den 
Boden, worauf fie auf ihrem eigenen Teppich fang. 
Shr feblte die Seele, während die Malibran fröh— 
lid) und harmlos wie ein Kind war, Lewtere war 
auch leidenfchaftliche Rerterin und verungliidte ge- 
legentlic) eines Parforce-Rittes. 

Srancesca Cuzzoni aus Parma, die 
Nebenbublerin der ftolzen Venetianerin Bordoni- 
Haffe, verſchwindet nad einem furgen Dafein voll 
uppigſter Freuden im Dunfel. Aus irgend einer 
Caprice heivatete fie den Orgelvirtuofen Sandoni, 
warf mit vollen Handen da8 erjungene Geld gum 
Fenfter hinaus und ftarb, alt und vergeffen, in 
Durftigleit als eine leidlich geſchickte Rnopflod- 
madgerin in Bologna. 

Wie eine „dunkle Roſe“ erſcheint die Te fi 
mit ibvem berrliden Mezzo⸗Sopran. Sie war 
bas iibermiitigfte und feltfamfte Geſchöpf, das man 





Church having a goo organ; by an experienced 
organist and choir director; aye 33 years and 
married. 


; . ——— * aes Buffalo, N. Y. and Rev, Jesuit Fathers, Macon, 
Wdeline Patti ſchwärmt fiir Raritäten. Ga. 


Stelle gejucht. 


Gin Lehier, der aus Geſundheitsrückſichten das 


wenn die Stelle niht au ſchwer ware. Näheres bei 





WANTED. 


A more lucrative position, farther north, in a 


References, Rev. Father Lessmann, 8S. J., 


Address: J. G. Weisz, Organist and choir 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
a Befte Empfehlungen zur Hant.-@s 





HAZEL TON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS;: 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr. 











St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconfin 














at pst 
— pet 


en a 


Bildungsanſtalt für Töchter katholiſcher Eltern. 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Briefliche Anfragen adreſſire man: 
Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 





GEO. ZIEGLER CO., 


MANUFACTURING 


CONFECTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water Street, 


Rirechen: Malerei 


wird ftreng nach techniſcher Schule, in den gepriifteiten Styl⸗ 
arten, im bigantinijden, romanijden, gothiſchen, und kirch⸗ 
lider Renaiffance ausgeführt 

Renovirungen von Altiren, Figuren, Bildern fowie Faf- 
malereien jeder Urt, werden any das Sorgfaltigfte vollyogen. 

_ Stigzgen und Entwiirfe werden auf BVerlangen gu jeder 
Beit geliefert Die beſten Referengen können gegeden werden. 
Within erlauben fid) cinem hohen Klerus und Kirdenvers 
waltungen gu Ausführungen ſich ergebenft gu empfehlen 


Liebig & Löffler, 
Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 
Zimmer 22 und 2, 


Milwaukee, Wis. 





E. BRIELMAIER, 
Architekt und Wltarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strake, 
Milwautfee, ⸗ Wiseonfin. 


Möbel, Möbel! Stühle, Stiihle ! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc. bei 


Otto J. Schönleber, 
291 & 293 Dritte Straße, Milwaulee, Wis, 


Mean jende fiir unferen neuen Katalog. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ibred VBorsitalichteit ve: dantfen fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen f-ftftebt in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigfeit. 











Waarenlager : 

204 & 206 W. Baltimore St, Baltimore. 
/12 Fifth Ave., New York, 

8/7 Market Space, Washington. 


CCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED: 1845 


Is the oldest and most popular scientific and 


mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
Fully illustrated. Best. class of Wood Engrav- 
ings. Published —— Send for specimen 
copy. Price #3a year. Four months’ trial, $1. 
MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N. 


Edition of Scientific American. 

A great success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such as contemplate building. Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 
ed by apply- 
ing to MUNN 
& Co., who 
have had over 


40 years’ experience and have made over 
400,000 applications for American and For- 
eign — Send for Handbook. Corres- 
a t ‘AAantial 


strictly 
TRADE MARKS. 
case your mark is not istered in the Pat- 
Py. 24 apply to MUNN & Co., and procure 
immediate protection. Send for Handbook. 
OPYRIGHTS for books, charts, maps, 
J quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors, 


















MILWAUKEE, WIS. 


GENERAL OrficE: 81 Broapway, N. ¥- 





WM. KNABE & CO. 


SWOO2 S DMepers® Wee wRnw—s axe ee 


of 


‘ath 











Beilage yur ,,Cacilia.” 








fic) denfen fann. Für fie ſchrieb 1775 Metaftafio 
feine ,, Semiramis und Zenobia“. od) in ihrem 
50. Jahre veranlafte fie ihre Berwunderer gu den 
größten Thorheiten. Sie heirathete ſchließlich ihren 
Srijeur und Landsmann Tramontari, dem fie in 
den verfchiedenften Stadten Italiens Rendegvous 
gab, um fic) von ihm nad) alter Gewobnheit 
frifieren 3u laſſen und ihn dann ſtets reichlich zu 
beſchenken. Der König von Italien verlieh dieſer 
wunderbaren Saugerin nnd Frau in Fabre 1775 
den Orden der „Treue und Beftindigfeit’. Ob fie 
ihn freilich verdient hat, ſteht nirgends geſchrieben. 

Wenn die {chine neapolitanijde Brimadonna 
Katarina Gabrielle nicht fingen wollte, 
vermochte feine Macht der Erde, whr den fleinen 
rofigen Mund zu öffnen. Cinft ud fie der Vice- 
könig von Sicilien gum Singen ein, was ihr nicht 
angenehm war. Sie fang daher abfichtlid) fo 
ſchlecht, daß man fie faum wiedererfannte. Wan 
Drohte thy mit Gefangni8. Aber die ſtörriſche 
Sängerin meinte: „Der Vicefdnig fann mid zum 
Schreien swingen, zum Singen aber nit” Der 
Vicefonig führte jeine Drohung aus. Cr liek fie 
zwölf Tage hindurd) ins Gefängnis fegen. Dort 
war fie luſtig und guter Dinge, bezahlte für thre 
Mrtgefangenen dieSchulden und ſchenkte den Armen 
groge Summen. Im Triumph, unter fautem 
Burufen und Fubel des Volkes, dem fie in der 
Beit ihrer Haft jo viel Gutes geſpendet, verlief fie 
das Gefängniß. Sie 30g nach Rufland, wo 
Katharina IT. fie fehr gnadig empfing. Als 
man auf die Bedingungen 3u fprechen fam, die ſich 
an iby Engagement fniipfen, beftand die verwöhnte 
Sängerin auf 5000 Dufaten jährlich. „5000 
Dufaten!” rief die Kaiſerin erjdhroden aus. „Viel 
mehr gebe ic) feinem meiner Feldmarſchaällel“ — 
„Glaube es wohl”, antwortet die Diva gleichmiitig. 
Da fann ja Cw. Majeftit fid) von einem Fhrer 
Feldmarſchälle vorfingen laſſen“ Die Carin 
brad) in ein ſchallondes Gelächter aus.... Sie 
war augerordentlid) verſchwenderiſch, wie man dies 
aus folgender fleiner Hiftorie erfehen fann. Eines 
Tages ftattete ihr ein florentinijcder Edelmann 
einen Bejud) ab und zerriß durd) einen unglück— 
feligen Zuſall feine teuren Spigen-Mandhetten. 
Als Erſatz ſchickte ihm Katharina am folgenden 
Tage 6 Flaſchen ſpaniſchen Weines, in die foftbar- 
ften Spigen gewickelt. 

Frau Wilt ift eine ſehr qute Hausfrau, die 
fich’S nicht nehmen läßt, felbft zu kochen. Ich will 
in Diefer Beziehung eine fleine Geſchichte noch 
erzählen, die ihe mit der verftorbenen Gall- 
meyer, der „feſchen Pepi”, pajfierte. Bur Zeit, 
al8 Die Gallmeyer auf dem Zenith ihrer künſtler— 
iſchen Laufbabn ftand und namentlich in Parodien 
excellierte, wollte fie Dieje thre Kunſt auc) an Frau 
Wilt üben. Sie begab fic) daher eines Vormittags 
gur Beſuchſtunde in die Wohnung der Frau Wilt, 
welde damals am Wiener Hofoperntheater engagiert 
war und fpegiell als „Aida“ groge Triumphe 
erntete. Die Wilt hielt gerade den Kochlöffel in 
der Hand, die Pept fiel gleich mit der Thiir ins 
Haus und mit der ihr eigenen Offenbeit ſagle fie 
zur Frau Wilt: „J bitt“, gna’ Frau, laſſen's 
Ihna nit ſtören — aber wiffen’8, warum i fomm’? 
J bab ’ne ſchöne Bitte an Gie!“—,, Nur heraus!” 
fagte Frau Witt. — „Gehn's und fein’s fo gut 
und fingen was aus der Wida, ich möcht' Sie gern 
parodieren.” — „Das fann ſchon fein”, meinte die 
Sangerin, ,,mich geniert fo was nicht, ic) mach’ 
mir nig daraus.“ Sie legte den Kochlöffel und 
Die Küchenſchürze weg, fegte fich gum Klavier und 
fog Te binreigend ſchön die erjte Arie aus der 
„Aida“, Daf die auf dem Divan figende Gallmeyer 


7T 





laut ſchluchzend in einen Strom von Thränen 
ausbrach und mit den Worten: „Nein, das darf, 
das kann ich nicht parodieren“, gegen die Thür 
ſtürzte und eiligſt davon Lief. 





Gin Brief von Dr. Hans von Bülow. 
Die Rnabe- Pianos, welche ich vorher 
nicht faunte, find für meine jegige Concert-Tour 
in Den Vereinigten Staaten von meinem Impreſ— 
ſario gewahlt und von mix auf die Empfehlung 
meines Freundes Bedftein, der mit deren Vorzü— 
gen befannt, acceptivt worden. Hiitte ich diefe 
Pianos gefannt, wie ich fie jest fenne, würde ich 
Diefelben jelbjt gewabhlt haben, da deren Ton und 
Anſchlag fympathifder fiir meine Obren und 
Hände find, als alle anderen des Landes. 
Dr. Hans von Bitlow. 
New Yorf, 6. April 1889. 
An die HH. Win. Knabe & Co., Baltimore. 


Gin neues, jehr beliebtes Heilmittel. 


Alle, die an 
Knocheufraß u. eiternden Wunden 


leiden, können in furger Beit acheilt werden, ohne Operation 
durd St. Ignatius Wundjatbe. 


Frei verfandt zu $1.00. 
Einzig gu begiehen von 
A. Scherzinger, Portiand, Oregon. 











Bu begiehen bet J. Singenberger, 
St. Francis, Wis., 
Orgelbegleitung jum Ordinarium 
Missae (Melodien des officiellen Graduale) 
nebſt Darftellung der bet dex Harmonifirung 
leitenden Grundfage. 
Bum Studium und gum firdliden Ge- 
brauche bearbeitet von P. Piel und P. Schmetz. 
Ungebunden $1.50. 





Meffe fiir zwei Kinderftimmen mit Orgel: 
begleitung, von P. Piel, op. 46. 
Partitur 50 Cts , Stimmen 15 Cis. 





Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. 

Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries—for one, two, three or four parts 
(Soprano, Alto, Tenor, Basso or four male 
voices) with Organ accompaniment, by 
JOHN SINGENBERGER. 

One Copy 30 cts., 


WHIS BRO. 
383 Ojtwaffer - Str., 
Milwaukee, Wiscoufin, 


erlauben fid ihr reichhaltiges Lager reiner 
Weine 
zu empfeblen. 


Sämmtliche Weine find reiner Traubenfaft 
obne jede Beimifehung anderer Stoffe und deßhalb 
jum Gebraudje beim Hl. Meßopfer, fowie fiir 
Rranfe verwendbar. 


12 Copies $3.00. 








H. A. Erg. Manager. 


Erz VBros.,| 
B 127 N. ClarkSt., Chicago, Illinois. 


Gin, grobes Me i wt er LIM tlalr wie i'n e, 
fowie aud S if weine immer an Hand. EGte Brandies 
undfeine Cigaren auf ager. — Sdhiden Sie fiir unfere 
Preislifte. 

N.B. €rbalten Weine bei verfdloffener Carload. 











— 
Das Lehrer⸗Seminar 
—— 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


CintrittSgeld $5.00 fiir dad erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir dad zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh— 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer- Seminar ift zugleich dad 
Pio Rony: Collegium 


gur Ausbildung junger Leute in der Handelss 
wiffenfdjaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden, 





Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St. Francis Station. Mi/waukee Co., 
—— 


JOXN SLSER, 


Groß⸗ und Kleinhändler in allen Sorten 
Proviſionen, friſchem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis, 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEF IVISCONSIN, 


Wltar-Weine! Altar⸗Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aug erfter Hand in Deutfdland, Frant- 
reid) und Ungarn, bet der Gallone und in Kiften. 
Reingehaltene, ausgeſuchte Catawha-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe.  Feinfle im- 
portirte und amerifanijde Liqueur, empfehlen 
ſich von ſelbſt. 

ADAM ORTH, | 
IMPORTER, 
439 E. Water St., 


MILWAUKEE, WIS. 
HERMAN TOSER 6O., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis,, 
dem Ricby Houfe gegeniiber. 
Suportenre von Weinen und Lilören. 


Peace ane Racal tr ea 
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Beilage zur „Cäeilia.“ 








Mufikalifdes. 


Lumen de Cele. 


Cantate (in drei Sagen) ,Kampf, Vitte, Sieg”. 
(Gedidte von Leo XIII.) für gemifdten Chor 
(©. A. T. B.), Sopran-Solo mit Begleitung des 
Klavier’. Componitt von J. G. E. Steble 

Partiiur $1.50 net, Stimmen, per set $1.00 net. 

Mur fiir große und gute Shore. Cer Mittel— 
fag (Larghetto, As-dur }) fiir Sopran-Solo bilbdet 
eine Concertnummer fiir fic) allein. Der Text hat 
mit bem Papftjubilaum gar nichts zu thun und ift 
eine iiber Dem Reitwedfel ftehende wirklich flajfijdhe 
Poefie. 

„Großartig und pompös, voll Glanz und Feuer“ 
(Domfapellmeifier Cohen in Köln). 

„Mit wahrer Begeifterung habe ic) die Gantate 
gelejen” (Oomfapellmeifter Widmann in Cidfiatt). 

„Das Werf madte einen grandiofen Eindruck“ 
(Sob. Haimafy in Graz). 

„Das herrliche gewaltige Tonwerk fand ſtüx— 
miſchen Beifall“ (Muſikdir. Grießmayer in Neu— 
burg). 

Eine prächtige Feftcantate” (Ernſt von Werra 
in Mehrerau) u. ſ. w. 


— — — — 


ERERVChiridion. 
für Pfarr-Kirchen-Chöre. 


31 Offertorien und 19 andere oft treffende latei— 
niſche Kirchengeſänge, für vier gemiſchte Stimmen. 
Bieten keine Schwierigkeiten. 

Componirt von Johann B. Treſch. 
Partitur 80 Cis = Stimmen (per set) $1.00. 


— — > 


Theoretiſch⸗praktiſche 


Harmonium-Schule. 
Für den kirchlichen Gebrauch. 
Von J. Singenberger. 

Der J. Theil enthalt die Anleitung zum Spie- 
len, ber II. Theil 814 leichte Orgel ftiide in 
allen Tonariten; der Anhang enthalt bie Be- 
gleitung gu allen Meh: und Veſperreſponſorien, gu 
ämmtlichen Prafationen im folennen und ferialen 
Tone und gu den Vialmtinen, zum Asperges, Vidi 
$250.” Veni Creator, O salutaris, Tantum ergo. 





— — — — 


autze, praktiſche Pedalſchule. 
Von J. Singenberger. Preis 85 Cenis · 
(Von dieſen beiden Werken iſt eine getreue 
Bearbeitung in eng liſcher Sprache, ju gleichen 


Preifen, ecjdienen, und von den Berlegern zu 
bejiehen). 





Marienlieder 
von J. Singenberger, 

Maria WM aienfinigin. 

Ave Maria. 

Sub tuum praesidium. 

Rosa M ystica. 

Litaniae lauretanae. 


Preis 10 Cents. 


Orgelbuch 
zu FJ. Mohr’s Cacilia. 


Herausgegeben von 
F. SINGENBERGER. 
Quartband mit 524 Seiten. Preis $4.00. 


FR. PUSTET & 60.. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 


Oi SO BD 
—— —, — 








Kirchen-Muſikalien 
für den Monat Mai. 


Bu beziehen durch 


J. FISCHER & BRO., 


No.7 Bible House, NEW YORK. 


1. Cantica Sacra. Berfdiedene leichte ein, zwei, drei 
und vierftimmige Wintter-Gotteslieder, eine Litanei, Segens- 
lieder, 2c., von anerfannt guten Componifter. 40 C8. 


2. Tereſius, P. F. Asancta Maria. 100 Mavienlieder 
fiir Drei Stimmen. Heft I. 76 Cts., Heft 1. 55 Cts. 


3. Drei Lieder gu Ehren der fel. Jungfrau Maria, fiir 
Sopran und Ait, mit Orgel. CE. PB. Kohler. Partitur 30 Cts. 
Stimmen 20 Ct8. 


_ 4 Zehn Lieder au Ehren der allerſel. Gottesmutter Maria, 
fiir eine Singftimme mit Orgel. A. Edenbhofer. 


5. Fünf Hymnen fiir Sopran, Alt, Tenor und Bag. We. 
Broſig, op. 59. Partitur 55 Cts. Stimmen 65. 


6. Missa Brevissima, ,Ave Regica,” fiir Gopran, 
Alt und Orgel (obl.), Tenor und Bag (ad ib.) Partitur 80 Cts. 


7. Fünfzehn —— —— e, für gemiſchten 
Chor, mit und ohne Orgel. Lipp. . 


8, Missa in hon, R M. V.. 


for four mixed voices, 
witk organ, J. Auer. 


Partitur 50 C18. Stimmen 35 Cts. 


Missa in hon. $S. Angelorum Cust, fiir dreiftim- 
ton ee oder Mannerdhor. J Stein, op. 32. Parti- 
tur 40 Ct8. Stimmen 30 Cts 


10. Litaniae Lauretanae, fiir 2 Gopran und ein Alt 
Stimmen, mit Orgel. Carl Fijder. Partitur 30 Cts. Stim- 
men 20 Cts. 

ASF Sowohl unfer cigener Katalog, fowie die der bedeu- 
tendften Verleger in Deutidland, ſtehen gratis gur Verfiigung. 





Zu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIs., 
und bei allen Budhandlungen. 


Nene, ſehr leidte Meſſe zu 
Ehren des Hl. Geijtes, 


ven 3. Singenberger. 


Für zwei Singftimmen (Sopran und Alt) 
oder fiir drei Singftimmen (Sopran, Alt und 


Bag) mit Orgel, — und Veni Creator ſammt 


allen MeRrefponforien, feierlid) und 
ſerial, incl. alle verfdiedenen Deo gratias! 


Die Meffe fann aud einftim mig oder 
vierfttmmig mit Orgel gefungen werden; 
fiir legteren Fall ift eine feparat gedrudte Te no r- 
fti mm e beigefitgt. 

sae Sehr leidt gu jingen und 
zu ſpielen! 

1” Befouders fiir Kinderchöre 
berechnet! 


Preis 35 Cts., per Dutzend $3.50. 








Zimmermann Bros. 
Bue Fras. 


Talar⸗Fabrit 


Blauen Faͤhne) — und — 


Rieider-Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwankec, Wis. 


Prieſter-Talare an Gand. 


Wir erlauben uns die Hodwiir- 
dige Geiftlidfert zu benadridti- 
en, daß wir eine grofe Auswahl 
Grieter- Talare vorrathig halter. 
Wir fabriciren Talace aus gang 
yi wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
dex Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszufiibren. 


Vorräthige Kleider. 
(Reapy-MapsE CLoTHinG.) 
Wir fabriciren, und haben ftets 

eine grofe Auswahl leider vor- 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hodtwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidun oy og ftebt 
der Breis in deutlidhen Zahlen 
vergeichnet, und Brivfter erbalten 
einen Rabatt von 10 Progent von 
unferen feften Breifen, wenn die 
Peblung innerhalb 30 Tagen er⸗ 


folgt. 

Notiz. 
Talarſtoffmuſter. die Preis⸗ 
liſte für Talare, oder für 
Kleider, nei ft Anweiſung 
gum S.l6ftar ſznehmen w rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 


N. B. * machen jest aud) Sack⸗Talare urd Jeſuiten⸗ 
Talare. Die Preife find dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 





JACOB BEST, 


Ymporteur und Großhändler in 


Aus- und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und dernheit ter Weine tana 
ich garantiren, Sa ich dieſelben diveft ton den 
Produzenen beziehe. 


Milwaukee, Wisconſin. 
op, HH Zahn Go, 


Dam pf: 
Buchdruckerei, 
421 Oftwafjer-Str., 

J Wrilwautee, = Wis. 








Buücher, 
Pamphlete, 

Jahresberichte, 
ſowie alle anderen 
ins Fach ſchlagender 
Arbeiten werder 
prompt zu mäßigen 
Preiſen ausgeführt“ 











— 














— 





Bees. 

















Die ,, Cicilia”’ exſcheint monatlih, 8 Seiten ſtark, 

mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und ciner 
Mufit-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cicilia’’ toftet per Nabr, in Borausbegah- 
Tung $2.00. Nach Eurosa “.*° 

5 Gremplare ..$ 80 20 Gremplace. - £28 00 

10 * 14.00 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Franci8 P.O, Nilwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cacilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufithbeilagen werden gu fols 
genden Preifen bereduet. 
Für die Whonnenten: 
12 Extra: Beilagen von einer Rummer....... $1.00 
Vom gaugen Fabrgang: 
1 —— 75 20 CxtraWellagen-S13.8 
80 30 * — 17.00 


Monatsſihrift fiir katholiſche a SS 


h gen, 2c, an 
3. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 














Nummer > 


SBeilage. 


Juni 18: 9 








Juhalts⸗ lts⸗Angabe. 


Choral⸗ und Direltionsturs.......................... 21 
Gin Tractätlein über Muſil 21 
— die ee Spradhe unferes liturg. Goites⸗ * 
A ee -musical Programme J 23 
— 23 
BVerfdiedenes... ————— 
Neue ublitationent. —— 
Ouittungen ... 24 





“Mu filbeilage: 

Missa votiva de Sacramento: 

Grae eit F drei gemiſchte Stimmen und Orgel, von 4* 

Tractus, fiir 1, 2, 3 oder 4Stimmen, von x Singenberger 45 

Offertorium, 3 3 zwei Stimmen und d Orgel, von B. - Engel * 
r vier 4 


Ertra-Muſikbeilage. 


Drei Lieder aus dem ,,Paradies der Kindheit“, von Aegid 
Walbner, componirt fiir zwei Frauenftimmen mit 
Begleitung des Piano * von P. Piel. 

1, Sn den Wald. 

2. Un die Mutter vom guten Rath. 


Die ,,Cacilia’’ 

erfreut fid) der Empfehlung Gr. Emineng de3 
verftorbenen Rardinol, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng des hoch— 
wiirdigften Herrn Rardinal-Erabifdofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenvid, J. J. Lyne, J. J. Wile 
liam, Dt, Corrigan und der Hw’ften Bif hife 
L. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbuſch, F. X. KRrautbauer, A. M. Tibbe, 
C. H. Borgeß, John Henneſſey, IH. Hendricen, 
Louis de GoeSbriand, Wim. G. McCloskey, F. 
A. Healy, Francis McRNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Yof. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Conner, B. Me⸗ 
Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Rider. 




















Der Gejangverein ,, Brillaria’’, 


Manche Lefer find wohl Mitglieder eines 
oder des anderen Gefangverein8, oder haben zu 
irgend einer Zeit einem ſolchen angehört. Wohl 
alle finnen da8 ,,Wer hat did) du ſchöner Wald” 
oder „Das ift der Tag des Herrn” fingen, find 
wobl befannt mit halben, ganzen und Dollarnoten, 
und Adhtelchen: wiffen was eine halbe, viertel oder 
Bierpauſe bedeutet, find’s gewöhnt, den Dirigenten 
„Herrn Profeſſor“ und jeden Tenoriften „lyriſch“ 
zu nennen, und haben mianden prominenten 
Mannern der Stadt zu ihrem GeburtStage Ständ⸗ 
chen gebracht. Es wird daher das Gejdhichiden 
fie beſonders intereffiren, mweldje3 uns von einem 
neugegründeten Gejangverein in einem idyllifden 
Städichen in Montana mitgetheilt wird. 

Die Briillaria (der Name thut nichts zur 
Sache) war erſt feit Kurzem in Eriſtenz, hatte ſich 
foeben im dritten Stodwerf eines Badftein-,, Blods” 
an der Hauptſtraße des Städtchens eine Halle ge- 
miethet und wollte am Abend de3 Tages, von dem 





B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., §. J. 
nD Chrift hie merf 1 
Ein Geſangbüchlein geiftlider Lieder mit Gebet3- 
anhang. Gebunden 4 Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, 3. 


ADORO TE, 
Orgelbudh gu „O Chrift hie meré” von G. M. 
Dreves. Geb. $ Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 





Für die Erftfommunifanten 

empfeblen wir unjere reichhaltige Auswahl von 

Gebetbüchern, 

Wachslkerzen (weiße und verzierte) beſter Qualität. 
Aufirage find freundlichſt erbeten. 


M. SCHUERBROCK & C0., 


461 East Water Street, 


Roſenkränzen, Kränzen, ſowie 





MILWAUKEE, WISCONSIN, 
McSHANE 
Glodengieferei. 


Die befter Gloden, Glodenfpiele 
und Geldute fiir Kirchen x. Preiſe u. 
Kataloge ad — zugeſandt. 

Man adrejfire 


MH. McSHANE & CO., 
Ran nenne diefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 


SVirden - Orgel - Mpabrit| wy 


von 


Wilhelm Schilke, 
685 12. Strafe, + Milwaukee, Wis. 


Kirden-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
o traetlich übe nommen, aus dem beften und ausgeſuchteſten 
M terial v rfertigr, ſowie mit den neueften und bewährteſten 
stn Dungen bergeftellt. Dre —— iſt leicht und fig as ch⸗ 
10%, dig Anipracde rracis, ber Lon der Regifter vorz 
uiibcrtceffiid. We Werte aus meiner Fabri ue - 
aigend garantirt. 

Die Seiten ——— können gegeben werden; unter andes 
ven die Ravugincr-Patres der St. Francistus- Rirde, Mils 
rautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden 
md auf's Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zufprud 


Wm. Schülte, ——— 








ae 





WM. ROHLFING & SONS 


General-Wgenten fiir dic 
wabrifen der muftergiiltigiten Juſtru⸗ 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & FCHIFING 


P-I-A-N-O°S. 
Smith American Orgelu, 


gegenwartig die bevorgugten Gnftrumerte fiir 


Kirche, SdHhule und Hans. 
es Jedes Inſtrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufrie⸗ 
deiftellendDe Beringungen. 

Die größte Niederlage im Nordweſten von direlt import rten 


1S Mufifalien. “wa 


Die Werle aller grofen Mieifter, elegant eangebunden. 





Feine Violinen, Guitarren, Flöten, Pranodecen. 
Pianoftiihle, Zithern u. ſ. w. 


Wim. Rohifing & Sons, 
Brattijhe Pranomacher, 
Gde — u Maſon Str., Milwantee, Wis, 








H. STUCKSTEDE & co., 


“AdGayGurpoj@ 





* & —* Columbus-Str., - St. Louis, Meo, 
———— a, 





2 


Veilage zur „Cäeilia.“ 








berichtet wird. ihre erſte Singſtunde abbalten. 
Es war ein falter Abend und ein mächtiges Feuer 
brannte un Ofen. Lerder ſchien's mit dem „Zug“ 
deſſelben ſchlecht zu ſtehen, denn er ranchte ſchlimmer 
wie ein zehn Jahre lang verheiratheter Ehemann. 
Der Herr Dirigent mit der goidenen Brille 
und dem Taktſtock jtand in Poſition hinter dem 
Riavier, die Stimmen waren ausgegeben worden 
und die Singſtunde fonnte losgeben. Da bee 
fchloffen worden war, nur Saden erften Ranges 
gu finge:!, fo hacte man zum erjten eingujtudirenden 
Lied Handel’s „Hallelujah-Chor“ gewählt. 
Cin8—jwei—drei—_ Hallelujah, hallelujah, 
hallelululululujah — bitte etwas mehr Forfde im 
gweiten Tenor! hallelulululululu, hallelulujah, 
ballelatalalalatulujah, — bitte den erjten Tenor 


etwas lauter! lujah, lujah lujah, lujay — der G 


zweite Bag iſt einen halben Ton gu tief! lujahlu— 
jahlujahlajah — der Oſen raucht abſcheulich, bitle 
öffnen Sie das Fenſter dort —lujahlulujah — 

Unten auf der Straße ſammelten ſich Men— 
ſchenmaſſen und ſchauten zu den offenen Fenſtern 
des Dritten Stockwerks eaipor, aus denen jetzt dichte 
Rauchwolken quollen. „Da oben brennt's, — es 
find Menchen oben, die nicht heraus könuen —hört, 
wie ſie um Hülfe ſchreien! Holt die Feuerwehr, 
um Gotteswillen ſchnelll Hört das Geſchrei der 
armen Menſchen!“ 

Und eben ging's weiter; Hallelujah, hallelu— 
jab, hallelululululululululujahlujah — o diejer ab- 
ſcheuliche Ofen!—tujahlujablujah, —der erjte Baß 
tft um zwei Takte zurück! hallelujahlujablujah!— 

„O es ift ſchrecklich, ſo bei lebendigem Leibe 
verbrennen gu müſſen!“ hieß es unten in dem dichten 
Menſchenknäuel: „hört wie fie um Hilfe rufen; 
fie evfticfen, fie verbvennen, fommt denn die Sprige 
gar nicht? Gott jet Danf, da ift fie, — ſchnell 
Wafjer angeſchraubt, — Leitern herbei, Schläuche 
ber— — 

Hallelujahhallelujahhallelujah —der entjegliche 
Rauch, man erſtickt ja faſt, —lujahlujahlujahlujah⸗ 
lujahlujah — 

Ein Krach, ein Klirren von Fenſterſcheiben, 
— am Fenſter erſcheinen ein paar Feuerleute mit 
grellrothen Hemden an, die Meſſingſpitze eines 
Schlauches in Handen. Wafer! brüllten jie hinab 
—und Waſſer gab’s—eine Siindfluty, ein Ocean, 
ein Dicer ergoß fich auf die armen Sanger. Dem 
Divigenten flog die goldene Brille von der Naje, 
vor Schreck ſchlug er mit ſeinem Taftir-Stod dem 
lyriſchen Tenoriften ein auf den Kopf, dag ihm 
der Schädel brummte. Dem zweilen Tenor lief 
das eiSfalte Wajfer gum Hemdfragen hinein und 
ſchon aus den Stiefelſchäften heraus, der zweite 
Baffift, der ſeit funfzehn Jahren feinen Schluck 
Waſſer getrunken hatte und den der Strom voll in 
den offenen Mund traf, als er denſelben eben bei 
der legten Silbe des Hallelujah recht weit öffnete, 
erftidte jaft daran und ſpuckte, huſtete, niefte und 
gurgelte wie eine ins Wafer gefallene Rage. Und 
den Fleinen erften Baſſiſten trug ein ftrammer 
Feuermann trog jeines Straubens die Leiter hinab, 
und da8 Waſſer ftand drei Fug hoch in der Halle, 
fo daß der Divigent und feine armen Sanger, um 
nicht gu ertrinfen, aufs Rlavier flettern mußten, 
wo fie gabueflappernd ſaßen, durchnäßt, triefend 
wie gebadete Pudel, wie ſchiffbrüchige Matroſen 
auf einer wiiften Inſel im Meere! 

Und fo fah fie die Volksmenge, die fich jest 
die Xreppe hinauf und in die Halle drangte ; da 
erflarte der Dirigent den Biirgern die Situation. 
Keine FenerSbrunft. nur eine Singftunde des 
neuen Vereins, der Hallelujah-Chor und ein 
rauchender Ofen! 





Stelle gejucht. 


Gin Lehier, der aus Gefundheitsriicjidten das 
Schulhalten aufgeben mug, nachdem er eine Reihe 
von Sabren alS Lehrer thatig gewejen ijt und die 
beften Zeugnifje aufweifen kann, wünſcht bis Auguft 
oder September eine Stelle als Riifter oder Kirchen— 
diener; ev könnte aud das Orgelſpiel nutbeforgen, 
wenn die Stelle nit gu fdywer ware. Näheres bei 
der Redaktion der Cäcilia. 


WANTED. 


A more lucrative position, farther north, ina 
Church having a good organ; by an experienced 
organist and choir director; age 33 years and 
married. 

References, Rev. Father Lessmann, S. J., 
Buffalo, N. Y. and Rev. Jesuit Fathers, Macon, 
7a. 





Address: J. G. Weisz, Organist and choir 
director, St. Joseph’s Church, Macon, Ga. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
a@ Befte Empfeblungen zur Hand.-es 


HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr. 

















St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconfin. 





x Tih ee Se” 
Bildungsanftalt für Töchter katholiſcher Cltern, 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Briefliche Anfragen adreſſire man: 


Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


GEO. ZIEGLER CO., 


CONFEUTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water Street, 
MILWAUKEE, WIS. 








Kirchen-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, in den geprüfteſten Styl⸗ 
arten, im bizautiniſchen, romanijd@en, gothiſchen, nnd kirch⸗ 
licher Renaiſſance ausgeführt 


Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern ſowie Faf- 
malereien jeder Art, werden auy das Sorgfältigſte vollzogen. 


. Stiggen und Entwiirfe werden auf Verlangen gu jeder 
Beit gelrefert Die beften Referengen fdnnen gegeben werden. 


Mithin erlauben fic) cinem hohen Klerus und Kirdenver- 
waltungen gu Ausführungen pd ergebenft gu cmpfeblen 


Liebig & Löffler, 
Offiee: No. 107 Wisceonfin-Str., 
Zimmer 22 und 2, 


Milwaukee, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Architekt und WMltarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
RMilwaulee, = 2 Wisconfin. 


Mabel, Möbel! Stiihle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 

wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Schönleber, 


itt 3 ‘ 
am ——2 ae Bis, 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find ror dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorsitalidtert ve danten fie ihren 


Muerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlager : 
204 & 206 W. Baltimore St., Baltimore. 
/12 Fifth Ave., New York, 
8/7 Market Space, Washington. 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED I1845 
Is the oldest and most popular scientific and 














mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
‘ood Engrav- 


copy. Price $3 a year. r months’ trial, $1. 
MUNN & CO., PUBLISHERS, 961 Broadway, N.Y. 


Akcnitecrs & BUILDERS 





Edition of Scientific American. 
great success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such us contemplate building. Price $2.50 a year, 
2%cts.acopy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 
ed by apply- 
ing to MUNN 
& Co. who 
have had over 


40 years’ experience and have made over 
100,000 applications for American and For- 
eign patents. Send for Handbook. Corres- 
a Posner: Pasa 


strictly 
TRADE MARKS. — 

e your mark is not registered in the Pat- 
on Smee, apply to MUNN & Co., and procure 
immediate protection. Send for Handbook. 

COPYRIGHTS for books, charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors, 
GENERAL OFFICE: 361 Broapway, N. X. 
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Beilage zur ,,Cacilia.“ 








Die armen nafjen Sanger krochen heim „zu 
Muttern“ und ließen ſich Ramillenthee foden, die 
Feuerleute fehrten fluchend m ihre Spritzenhäuſer 
zurück, die Bürger lachten und wigelten über die 
nafje Singftunde, die „Brüllaria“ aber bat nie 
wieder den Hallelujah-Chor, fondern von da an 
Luftige LiebeS-, Wander- und Trinflieder gejungen, 
und dabei gab’s auger in den Bierpaujen feine 
Naffe mehr. 





— Ein Sherzgwort Paganini’, 
Paganini fprang eines Tages in Floreng in emen 
Siafer, um nad dem Theater gu fahren. Die 
Entfernung war nicht grog, aber eS war {pat und 
eine enthuſiaſtiſche Zuhorermenge ermartete ihn 
dort, weil er angefiindigt hatte, er werde das 
berithmte Gebet des Moſes (Roffini’s) auf einer 
Saite vortragen.—Er fragte den Kutſcher, wieviel 
er zu gablen babe. — ,,Fiir Sie”, antwortete der 
Mann, ,,fojtet die Fahrt zehn Franc3”.—,, Wie ? 
Behn Francs? Ihr ſcherzt wohl?“ — „Keines⸗ 
wegs! Nehmen Sie doch ganz denſelben Preis 
für einen Platz in Ihrem Konzerte“. — „Nun“, 
meinte Paganini troden, „ſo werde and) id) Euch 
zehn Francs zahlen, ſobald Ihr mich auf ei nem 
Rade fahrt“. 


— Einen ſehr „kunſtverſtän— 
digen“ Theaterintendanten beſaß 
das Münchener Hoftheater in der Perſon des 
Grafen Seau, Mitte der dreißiger Jahre. 
Einige köſtliche Kouliſſenanekdötchen, welche nicht 
nur drollig, ſondern auc) wahr find, charakteriſieren 
dieſen Leiter der bayeriſchen Hofbühne, welcher mit 
ſeinen damaligen Kollegen in Mannheim, dem 
Grafen Luxburg und dem Wiener Intendanten, 
Grafen Czerin ein ſchier unerreichbares Terzett 
bildete. Zum Grafen Seau, erzählt der „B. L. 
A.“, kommt alſo der Paukenſchläger, des könig— 
lichen Orcheſters, und bittet um eine kleine 
Erhöhung ſeines Gehalts, da er nun ſchon dreißig 
Jahre im Hoftheater die Pauke ſchlage und eine 
große Familie gu ernähren habe. . . . „Woas? 
Se wollen a Bulag? Sein’s froh, dag ich Ihnen 
nix absieh! Schon lang hat's mich geärgert, we 
fact Se immer auf ihre grok PBaufen ſchlag'n, 
nicht a Bijjel duhn Se fic) anjtrengen. Gehn's. 
Wenn’s a mal mehr Muſik maden, follen’s aud 
a Bulag hab'n“. — Dann bittet ihu die Orfina 
um ein neues Kleid fiir ihre Rolle. Der Herr 
Intendant nimmt den Theaterzettel in die Hand 
und jagt dann überlegen: „Nix da mit’n neuem 
Kload. Schamen ſollten's fic, dak Se als 
Orſina noch immer ganz da unten ſtehen bei 
„Angelo und einige Bediente“. Wenn's a mal 
da oben ftehn, wo die Emilia Galotti ihr S 
Hat, — ja dann follen’3 a neues Kload hab’n. . .” 


Siirftlidhe Mufifer der Gegen- 
wart. Als Komponiſt diirfte Seine Hoheit der 
Herzog Ernft von Sachſen-Koburg— 
Gotha wohl unbeftritten den erſten Play ein- 
nebmen, al Pianofortevirtuofin die 
Hergogin Albredt von Medlen- 
burg, Elifabeth, geb. Prinzeß von 
Sachſen-Weimar (Sdiilerin des Proj. 
MiiMer- Hartung) — wir hörten von der hoben 
Künſtlerin Dr. Franz Lifztd beide Klavierkonzerte 
und die ungariſche Phantafie in vorgiiglicher Weije. 
Aud die ruſſiſche Kaiſerfamilie ſoll ſehr muſikaliſch 
fein. Der Konig von Italien, Vater und Sobn, 
follen fompofitorijd) thätig gemefen fein. Der 
Herzog von Cdinburgh, jow'e Pring Heinrich, der 
Bruder jeiner Majeſtãt des deutſchen Kaiſers, follen 
trefflid) Geige ſpielen 2c. — 





6. Bet Gelegenbeit ſeines Aufenthaltes in 
Bayreuth entzückte Liszt im „Wahnfried“ einmal 
durch den Vortrag einiger ſeiner Werke und durch 
freie Fantaſie. Plötzlich ſprang R. Wagner auf 
und ſagte zu Liszt: „Du, das hab ich ja Dir 
geſtohlen“l Liszt antwortete rubig: „Das tft ganz 
gut, dann hört's dod) wenigſtens Jemand in der 
Welt.” 

7. Bet Gelegenheit des „ſchwäbiſchen Lreder- 
feſtes“ in Heilbronn (4. Juli 1886) wurden 
folgende Ehrengaben vertheilt: Cin Fag Bier. — 
Cin Weinhumpen. — Cin Romer. — Em Trinf- 
horn. — Trinfhorn und Fak Wein. — Pokal. — 
Trinfhorn und Romer. — Cin Weinkrug mit 
ſechs Glajern. — Cin filberner Pofal und Hum- 
pen. — Cin Humpen und zwei Fäßchen Wein. — 
Weinkrug nebft Teller. — Viele Pokale. — Cin 
Weinfrug, zwei Weinhumpen. — Pofale und 
Humpen, — Cine filberne Punſchbowle mit Deckel 
und Löffel. — 2c. 2c. Diefer Durft!! — !! — 


Cin neues, ſehr beliebtes Heilmittel. 
Alle, die an 


RKuodenfraf u. eiternden Wunden 


leiden, können in turger Zeit gebeilt werden, ohne Operation 
durd St. Ignatius Wundjalbe. 


Frei verfandt gu $1.00. 
Einzig gu beziehen von 
A. Scherzinger, Portland, Oregon. 


Bu begiehen bei J. Singenberger, 
St. Franci8, Wis., 
Complete Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 
Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responsories, 
and, in an appendix, the Hymns sung at 
Benediction “O Salutaris” and ‘“Tantum 
ergo” — for one, two, three or for four 
parts, with Organ accompanient, by JoHN 
SINGENBERGER. 
One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50, 














Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. 

Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries—for one, two, three or four parts 
(Soprano, Alto, Tenor, Basso or four male 
voices) with Organ accompaniment, by 
JOHN SINGENBERGER. 


One Copy 30 cts., 12 Copies | $3.00. 


W HIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwaukee, Wiscoufin, 

erlauben fic ihr reichhaltiges ager reiner 


Weine 


om empfeblen. 

Sämmtliche Weine find reiner Traubeuſaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
zum Gebrauche beim Hl. Meßopfer, fowie fiir 
Rranfe verwendbar. 








H. A. Erg. Manager, 


Erz Gros., 
4 127 MN. ClarkSt., Chicago, Illinois. 
Tin goes Reiner Wltarweine, 
fowie aud S ifweineimmeran Hand. Echte Brandies 
undfeine Cigaren auf Lager.— Schicken Sie fiir unfere 
Preislifte. 
N.B. €rbalten Weine bei verſchloſſener Carload. 








Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


Eintrittsgeld $5.00 fiir da8 erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das gehnmonatlide Schuljahr (in 
halbjabrlidjer Vorausbezahlung), fiir Koſt, Wob= 
nung Unterricht, Gebraud) der Inſtrumiente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Wrgt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 
Pio Nonv:- Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiffenfdaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 





Rev. CH. FESSLER, Rector, 
St, Francis Station. Milwaukee Co., 

Wisccnsin. 

Groß⸗ und Kleinhändler in allen Sorten 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 

Fleiſch, u. ſ. w. 
463 Oftwaffer-Strage, Milwaufee, Bis, 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEF |\VISCONSIN, 


Mitar-Weine! Ultar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perfinlid 
eingefauft aus erfter Hand in Deutſchland Franks 
reich und Ungarn, bet der Gallone und in Kiſten. 
Reingehaltene, ausgeſuchte Catamba-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe.  Feinfle im- 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfehlen 
fich von felbft. 

ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 

















HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., | Milwaukee, Wis., 
dem Sirby Houje gegeniiber. 

Juporteure von Weinen und Lifdren. 
Durch perſönliche Einkäufe tinnen reingehaltene ächte Weine 


garantiren und können ſolche jedergeit in unſerer Weinſtude 
probirt werdeu. 
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Empfehlenswerthe 
Mufikatlien. 


Gefange gu Ehren des göttlichen Herzens 
und Namens Jeſu und des heiligften 
Herzens Maria, geiammelt und heraus- 
gegeben bon J. Singenberger. 


Mit einem Vorwort von Fr. Bit. 
Partitur $1.60. Stimmen $1.30. 


„Die Sammlung enthält 67 längere und fiirgere, ein-, zwei⸗ 
und Ddreijtimmige, fur vierftimmigen Manner: und Frauendor, 
fiir gwei Soprano, fiir vier- und siinfftimmigen gemiſchten € hor 
und fiir zwei gemiſchte e hire (achtftinunig), theils über litur- 

iſche, theils —— Terte geſchriebene Kirchencompo⸗ 
ittunen Die Namen Greith, Oberhoffer, Stehle, Aiblinger, 
Witt u. a jpreden fiir die grofe Braudbarteit und Gediegen eit 
der meiften der in Der Sammlung enthaltenen Piecen, obgleid 
fic) nicht in Abrede ftellen läßt, dag auch minder Gutes Sugang 
gefunden bat. Fr. Wirt hat der Sammlung eine Vorrede vor- 
angeben lagen, in welder er u. a, die Compofitionen — was 
ihre Uusfiihrbarfeit anbelangt — drei Scdwierigteitsgraden ein⸗ 
ordnet. — fiir die Aufnabme.” L. Heinge. 


Die Sammlung ift eine der intereffanteften wegen ibrer 
Bielleitiqteit in Beguq auf den Stil und die Ausführbarkeit; 
aud bietet fie neben den liturgijden Stiiden ſolche, welde bet 
veridiedenen auferfirdhliden Gelegendeiten gu verwenden find, 
woran es befanntlid) mangelt. — Fir die Mufuabme “ 

B. Rothe. 


Eine ſehr werthvolle Sammlung fowobhl was den Lert als 
was bie mufitalifdhe Behandlung andelangt. Unter 67 Rummern 
enthalten 25 liturgifde Derte, 29 aufferliturgifde 
m deutſcher, und 13 in Llateinifder Sprahe Für 
Männerchor erfdeinen 13, fiir gemiſchte Stimmen 54 Gefjange 
verzeichnet. — Wie das Vorwort bemerit, wird Feder in diefer 
Sammlung etwas feineu Kräften Entipredendes finden, vom 
Allereinfadhfen bis gum Complicirten. & bin aud der feften 
Ueberzeugungq, daf durch diefe Geſänge bet guter Wiedergabe die 
datholiſche Andacht gu den heiligften Hergen Jeſu und Maria 
febr some und belebt werden tonne, und daß dieſe Colleftion 
fic) al8 eine höchſt ſchätzenswerthe Bereicerung der kirchenmuſi⸗ 
falifden Literatur erweife.” Ja. Traumibler, 





Orgelbuch. 
Geſammelt, redigirt und mit Pedal-Application 
verſehen von Ernft von Werra. Preis 50 Sts. 


> 








Laudate Dominum. 
RKatholijhes Gebet> und Gefangbud zunächſt 
fiirRircendire höherer Lehranftalten, herausgegeben 
von Jofeph Mohr. 18mo, 368 Seiten, gebun- 
ben. 95 Gents. 





Organum Comitans ad Ordinarium 
Missae. 

Continens: Asperges, Vidi Aquam, Kyrie, 
Gloria, Credo, Sanctus Benedictus, Agnus Dei, 
missam pro Defunctis cum Resp. Libera necnon 
Responsoria ad Missam. 

kx Editiona typica Gradualis Romani Collegit 
et numeris “harmonicis ornavit, Joseph Hanisch, 
Organoedus Cathedralis Ratisbonensis. 

Gebunden in 36 Leder, $1.25. 


Zwanzig Choral - Credo 
iiber die Gregorianiſchen Melodien kirchlicher 
Hymnen, componitt von Fra Lud. Viadana, 
(1619). Brofdiert, 15 Cents. 


— — — — 


FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 











Kir chen: Mufitalien 
fir den Monat Mai. 
Bu beziehen durch 


J. FISCHER & BRO., 


No.7 Bible House, NEW YORK. 


1. Cantica Sacra. Berfdiedene leichte ein, zwei, drei 
und vierftimmige Wiutter-Gotteslieder, eine Litanei, Segens- 
lieder, 2c., von anerfannt guten Componiften. 40 €i3. 


2. Terefius, P. F. A sancta Maria. 100 Marienlieder 
fiir drei Stimmen. Heft I. 76 Cts., Heft 1°. 55 Cts. 


8. Drei Lieder gu Ehren der fel. Jungfrau Maria, fiir 
Sopran und Alt, mit Orgel. E. P. Kohler. Partitur 30 Cts. 
Stimmen 20 Cts. 


4. Zehn Lieder au Ehren der allerfel. Gottesmutter Vtaria, 
fiir eine Singftimme mit Orgel. A. Edenbhofer. 


5. Fiinf Homnen fiir Sopran, Alt, Tenor und Bag. WM. 
Brofig, op. 59. PBartitur 55 Cts. Stimmen 65. 


6. Missa” Brevissima, ,Ave Regina,” fiir Gopran, 
Alt und Orgel (obl ), Cenor und Bag (ad lib.) Partitur 80 Cts. 


7. Fünfzehn Lateinijde Kirchengeſäuge, fiir gemifdten 
Chor, tt und ohne Orgel. A. im oe 


8. Missa in hon, R M. V., for four mixed voices, 
with organ, J. Auer. artitur 50 Cts. Stimmen 35 Cts. 


_ 9. Missa in hon. SS. Angelorum Cust , fiir dreiftim- 
migen Frauen- oder Minnerdor. J. Stein, op. 32. Parti- 
tur 40 €t8. Stimmen 30 Cts. 


_ 10. Litaniae Lauretanae, fiir 2 Gopran und ein Alt 
Stimmen, mit Orgel. Carl Fijdher. PBartitur 30 Cts. Stim- 
men 20 Cts. 


AT Sowohl unfer cigener Katalog, fowie die der bedeu- 
tendften Berleger in Deutidland, fiehen gratis gur Verfiigung. 





Bu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Buchhandlungen. 


Nene, ſehr leidhte Meſſe zu 
Ehren des Hl. Geijtes, 


ven 3. Singenberger. 


Für zwei Singftimmen (Sopran und Alt) 
oder fiir Drei Singſtimmen (Gopran, Ait und 
Bak) mit Orgel, — und Veni Creator fammt 
allen MeRrefponforien, feierlid) und 
ſerial, incl. alle verfdiedenen Deo gratias! 

Die Meffe fann aud ein ftimmig oder 
vierfttmmig mit Orgel gejungen werden ; 
fiir legteren Fall ift eine feparat gedrudte Te no r- 
fti m me beigefiigt. 

par Sehr leidt gu jingen und 
gufpielen! 


IS Befonders fiir Kinderchöre 
berechnet! 


Vreis 35 Cts., per Dutzend $3.50. 








Zimmermann Bros. 
Biut Fras. 


Talar⸗Fabrif 


Blauen Fahne.) 





Kleider Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Prieſter-Talare an Hand. 

_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu benadridti- 

en, dag wir eine grofe Auswahl 

riefter-Talare vorrathig halten. 
Wir fabriciren Talare aus ganz 
y) wollenen ig garantiren die 
Aedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszuführen. 
Vorrathige Kleider. 
(REapy-MApE CLOTHING.) 

_ Wir fabriciven, und haben ftets 
eine große Auswahl Kleider vor- 
räthig, die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir den Gebrauch der 
Hochwürdigen Herren Geiſtlichen 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in deutlichen Zahlen 
verzeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unſeren feſten Preiſen, wenn die 
pebtung innerbalb 30 Tagen er⸗ 
olgt. 

Notiz. 

Talarjtoffmufter, die Preis⸗ 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, nei ft Wnweifung 
gum S.[bftare fnehmen w rd 
{ unentgeltlich zugeſchickt. 


N. B.—WBir machen jetzt aud Sack-Talare und Jefuiten⸗ 
Talare. Die Vreiſe find dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 


JACOB BEST, 


Ymporteur und Grofbandler in 


Mus- und Inländiſchen 


Weinen. 


Fir die Aecht heit und vernhett ter Weine fans 
id’ garantiren, da id dicfelben direft von den 
Produngenten degtebe. 


Milwaufee, Wisconsin. 
mp. H.H.Zahn&Go. 


Dam pf: 
Buchdruckerei, 
i Oftwaffer-Str., 
Milwaukee,⸗ Wis, 














Bücher, 
Pamphleie, 
Jahresberichte, 
ſowie alle anderen 
ins Fach ſchlagenden 
mm UArbeiten werder 
prompt gu mäßigen 


I Preifen ausgeführtꝰ 








II ae on oe a a a 2 eae. 























Die ,,Cicilia’’ erfdeint monatlid, 8 Seiten ftart, 
mit einer Lertdeilage von 4 Seiten, und ciner 


Mufit-Veilage von 8 Seiten. 
Dt ,,Cacilia’’ tojtet per Nabr, in Boransbegah- 
Iung $2.00. Nad Eurosa “*.°°. i 
5 Gremplare ...$ 8./q | 20 Eremplare... ¢25.00 
10 eo a ee os Ss 


Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Francis PB. O., Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cracilia! 


M 0 n a t § j ch r if i fiir a th 0 i i { ch e Dn —— — — 


Kirchenmuſik. 


Separate Nuſitbeilagen werden gu ſel⸗ 
genden Preifen berednet. 
Für die Ubounenten: 
12 Extra-Beilagen von einer Nummer....... $1.00 
Bom gaugen Jabhrgang: — 
— — * A > oe eee 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


| St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 
| 














Nummer 7—S. 


SoBeilage. 


Juli 1859 





— 





Inhalts-Angabe. 
Tn ie TI since 06.0: < cescscevcecavecttoccacocses 
Choral= und DireltionSturd............... cece es eeeeee 25 
Ueber das Detoniren.......... 





Siniq Ludwig I. von Baiern und die Kirdenmufit....... 27 
Cin Parifer Operndircftor itber den plein chant. (Greg. 
CHOrAL). ...0000000+ eecceeee — — 28 
Subſcriptions⸗Einladung. 28 
Muſikbeilage: 
Offertorium fiir vier Mannerftimmen, von J. Blied...... 51 


Communio, greg. Choral, harm. v. J. Singenberger...... 

Commo ür drei gleiche Stimmen und Orgel, von 
o SPUEL....cccosorocccce + covcesces coscncceccscconees cccccseasescoosee 

II, Missa Votiva pro pace: ° 

Introitus, greg. Choral, harm. von J. Singenberger...... 

Graduale, fiir ein, gwei, drei oder vier Stimmen und 


54 
57 


Orgel, von J. Singenberger4 59 
Tractus, fiir ein, greet, drei oder vier Stimmen und. 

Orgel, von qi ingenberger61 
Offertorium 1., fiir zwei gleiche Stimmen und Orgel, 

Oe ROE TELLERS AR 62 
Offertorium II,, fiir vier gemifdte Stimmen und Orgel, 

WO TB. Engel... crcccccecccccceces escescess eesessees cocecesee 64 


Ertra⸗Muſikbeilage. 
An Maria vom guten Rath. 
Nadtigalenlied, fiir gwei Stimmen u. Piano, von P. Piel. * 














Die „Cäeilia“ 
erfreut fid) der Empfehlung Sr. Emineng des 
verftorbenen Kardinol, Erzbiſchof 
John McClosfeyn, Sr. Eminenz des hoch⸗ 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 


Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynch, J. J. Wil⸗ 
liam8, M, Corrigan und der Hw’ ften Biſchöfe 
L. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. Mt. Tibbe, 
C. H. Borges, John Hennefjey, Th. Hendricen, 
Louis de GoeSbriand, Wim. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, FJ. J. 


Qogan, E. O'Connell, J. O’ Conner, B. Mec: | 3 


Ouaid, Martin Marty, E. P. BWadhams, Rilian 
C. Flafeh, J. McMullen, H. J. Richter. 








Gorrigenda. 


Jn der Muſikbeilage p. 51 corrigire man 
im II. Tenor im 1. Tafte gw ftatt a. 

P. 52, im letzten Takte, feblen unter den 
zwei Noten des 2. Tenor die Silben Alle— 
(Alleluja.) 





Gine Epijode aus 3. S. Bach's Leben. 


Es modte um das Yahr 1747 fein, als an einem 
ſchönen Frühlingsmorgen im Vorſaale des finig- 
lichen Schloſſes zu Berlin ein junger Mann, in 
ſeinem ganzen Aeußern den Künſtler verrathend, in 
einem mit purpurnem Plüſch überzogenen Lehnſeſſel 
leicht ſich wiegte. Uuruhig wanderten ſeine Blicke 
bald au der gegenüberliegenden großen Flügelthüre, 
bald au der weißen Dede mit den Rococo-Ornamen⸗ 
ten und von da zurück über feine Kleidung, an der 


5B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J., 
„O Chriſt hie merk!“ 
Cin Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, 3. 


ADORO TE, 
Orgelbud zu „O Chrift hie merk“ von G. M. 
Dreves. Geb. Leder, net $1.50. 








Free by mail $1.65. 


Für die Erfifommunifanten 


empfeblen wir unfere reidjhaltige Auswahl von 

Gebetbiidhern, Roſenkränzen, fowie 

Wachskerzen (weiße und vergierte) befter Qualität. 
Aufträge find freundlichft erbeten. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


461 East Water Street, 
MILWAUKEE, WISCONSIN, 


p McSHANE 
} Glodengieferei. 


= d . J — 
Die beſten Glocken, Glockenſpiele 
und Gelaute für Kirchen ꝛc. Preife u. 
= Kataloge poſtfrei gugejandt. 
— Mean adreſſire 
MH. McSHANE & CO., 
Ran nenne diefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 


GUivden - Orgel - Fabri 


von 


Wilhelm Schilke, 
685 12. Strafe, - Milwaufee, Wis. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractluy itbernommen, aus dem beften und ausgerudteften 
M terial v-rfertigt, ſowie mit den neueften und bewabhrteften 
rrp. dungen hergeſtellt. Dre Svielart ijt leit und ary An 
o8, die Auſprache vracis, ber Ton der Regifter vorsiiglié nd 
1tibcrtreffiid. Alle Werle aus meiner Fabrit werden ges 
tigend garantirt. 

Die beſten Referengen können gegeben werden; unter andes 
en die Ravugin.r-Patres der St. Francisfus-Rirdhe, Mil⸗ 
‘aufee, Wis, 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
nd auf's Bejte ausgefiihrt. Um geneigten Zaſpruch bittet. 


Wm. Sh tlc, Orgelbauer. 





Kränzen, 

















‘WM. ROHLFING & SONS 


General-Wgenten fiir die 
wabrifen der muftergiiltigiten Juſtru⸗ 
mente der Welt. 










KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & F( FJ FING 
P-I-A-N-O°-S. 
Smith American Orgelu, 
gegenwartig die bevorgugten Gnftrumente fiir 
RKRirdhe, Sdhule und Hans. 
ea Jedes Inſtrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufries 


Pea? denſtellende Bedingungen. 
Die größte Niederlage im Nordweften von direkt importirten 


be Mufifalien. wa 


Die Werle aller grofen Meiſter, elegant eingebunden. 





seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pranodecen. 
Pianoſtühle, Zithern u. ſ. w. 
Wm. Rohifing & Sons, 


Vraktiſche Pianomader, 


Ede Broadway u Mafon Str., Milwautec, Wig, 


H. STUCKSTEDE & CO., 


V 








aaabupoiꝙ 


in 


= & 1314 Columbus-Str., - St. Louis, Me, 
1814 Golam * 
—S— gems 
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er bald dieS bald jene3 gu orbdnen fand. als fid 
pliglich die Fliigelthiir öffnete, und ein Lafai durch 
eine höfliche Verbeugung ibn zum Cintritt einlud. 
Cine jähe Rote überzog das Geficht des jungen 
Mannes, als ex aufftand, dem Lafaien gu folgen. 
An der Schwelle hielt er noch einmal furg an, wie 
um Luft gu ſchöpfen, dann ftand er nad) einigen 
Sefunden bereits in dem Saale, dem jungen 
Konige, Friedrid) II. gegenitber. Biele Cere- 
monien und weitldufige Cinleitungsphrajen gab es 
nicht; der Monarch liebte das nicht. Obne die 
BVerlegenheit des Cingetretenen gu beachten, trat er 
auf ibn zu, und ibm die Hand reichend begriifte er 
ibn mit den Worten: 

„Er ift der Nammermufifer Karl Philipp 
Emanuel Bad und fommt, feinen Danf fiir die 
erbaltene Stelle auszudrücken?“ 

Der Künſtler, froh der ihm ſo peinlicd 
gewefenen Danfjagung enthoben gu fein, verneigte 
fich ſchweigend in edlem Anſtande. 

„Er tft ſchon berühmt, wird wohl feinem Vater 
nachſchlagen wollen al wiirdiger Sohn?” 

„Ohl Majeftat, ich glaube kaum dak ich es 
jemals fomeit bringen werde. Meine Kenninifje 
und mein Talent find nicht die meines Vaters“, 
ftammelte der Verlegene. 

„Nun“, erwiderte freundlich der Monarch, ,,ift 
Ex e3 nicht —Er jcheint mir's aber nach allem dem, 
wa8 ich iiber Ihn gehört, gu fein—fo ijt es einer 
Seiner talentvollen Briider, der den Ruhm der 
Bache vergrößert. —Jetzt ſetz er fic) an’S Klavier 
und beglette mid)!” fbr er fort, mdem er von einem 
fleinen Tiſche an der Wand eine Flite aufnahm. 

Der junge Kuünſtler fegte fich an das Ynjtru- 
ment, wabrend ihm Friedrid) die aufgeidbtagenen | GF 
Noten übergab; feine Hande gitterten vor Aufreg- 
ung und fein Herg ſchlug hörbar. Die erften 
Noten des Eingangs flangen etwas unfider, bald 
aber ſchlugen die Finger fraftig die Taſten, und wie 
ein einfaches Volkslied fo leicht fpielte der neue 
Kammermuſikus das giemlich ſchwierige Stiid. 
Anf ein Yeichen fegte dex König mit der Flite ein 
und, wire die Compofition in größerem gefell- 
ſchaftlichen Rreije gejpielt worden, fie hatte durch 
det funftvollen Vortrag ficher ſtürmiſchen Applaus 

eerntet. Der König ſetzte die Flite ab, wabrend 
eine Blicke bewundernd auf den Fingern des jungen 
Bach rubten, der noch ein fleines Poftludium gu 
fpielen hatte.—Der legte Wlford war verflungen 
und ftrablenden Auges wandte Bach das Haupt 
nad dem königlichen Kunſtler. 

„Er ift ja ein Teufelstert!" rief der Rinig 
aus, „hab' ein foldjeS Herenfpiel nod kaum 
gehört!“ 

„Oh Majeſtät“, antwortete Bad verwirrt, 
„da ſollten Ew. Majeſtät erſt meinen Vater hören!“ 

„Ei, Er macht mich ja entſetzlich begierig 
mit Seinem Enthuſiasmus fiir Seinen Alten!“ 
vief Der König überraſcht, wabrend er finnend den 
Riinftler fixirte; „Er ſchreibt dem alten Bad 
ſogleich, daß er fommt!” befabl er Dann furg und 
biindig, „hat Ex mich verftanden ?” 

„Mit taujend Freuden, Majeſtät!“ rief der 
junge Mann hocherfreut und vernergte fic. 

Der Konig entlieg ihn huldvoll.— 

Der junge Kammermuſilus hatte ſofort nach 
der vorerzaͤhlten Szene ſeinem Vater nad Leipzig 
geſchrieben und ihm ſehr dringend an's Herz gelegt 
der Einladung des Königs Folge zu 3 — 


Wer aber nicht fam—war der alte Bad. Der 
Kammermufitus wurde dariiber unrubig, ja 
ärgerlich, und als endlid) gar das Ungliid wollte, 
dager in einem Konzerte des Königs Aufmert- 
famfeit auf fic) 30g, der ihn ziemlich ungebalien 





Stelle geſucht. 


Gin Lehier, der aus Gefundheitsrii¢fidten das 
Schulhalten aufgeben mug, naddem er eine Reihe 
von Sabren als Lehrer thatig gewefen ift und die 
beften Zeugnifje aufweiſen kann, wünſcht bis Auguft 
oder September eine Stelle als ‘iifter oder Stirden- 
biener; er finnte aud das Orgeljpiel mitbeſorgen, 
wenn die Stelle nit gu ſchwer ware. Näheres bei 
ber Redaftion der Cacilia. 


Organiftenftelle geſucht. 


Cin junger Lehrer, verheivathet, jucht gefund- 
heitshalber eine Stelle als Organift in einer 
größeren Stadt: oder andgemeinde. Antritt 
fann erft im Auguft geſchehen. Gute Referengen 
werden gegeben. Anmeldungen nimmt die 
Redaftion der Cacilia entgegen. 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
aw Befte Empfehlungen gur Hand.-es 


HAZEL BROS. 


oo OF 


— 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. 1. 

















St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconfin. 





Vildungsanftalt fiir Tater katholiſcher Euern. 
unter Leitung der Dominikaner Schweſtern. 
Briefliche Anfragen adreſſire man: 


Directress of St. Catharine’s Academy, 
Racine, Wis. 


GEO. ZIEGLER CO., 


MANUFACTURING 


CONFEUTIONERS, 





235, 237 & 239 East Water Street, 


MILWAUKEE, WIS. 





Rivechen: Malerei 


weit Pang ont —— Schule, in * geveifteften Stouts 
i ; ’ ’ ⸗ 
lider Renaiffance ausgefuhri romanijd@en, gothiſchen, nnd tird 


Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern fowie Faf- 
malereien Lage Art, werden auy das Sorgfaltigfte vollzogen. 


Stiggen und Entwiirfe werden auf Berlangen gu jeder 
Beit geliefert Die beften Referengen können gegeden werden. 


Mithin erlauben fid) einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausführungen ſich ergebenft gu empfeblen 


Liebig & Loffler, 
Office: Nv. 107 Wiseonfin-Str., 


Zimmer 22 und 2, 
Milwaukee, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Arhitett und AWltarbauer, 


Ede Sherman uud 2. Strafe, 
Milwautee, = P Wisconfin. 


Möbel, Möbel! Stiihle, Stiihle ! 


Hauptquartier für Einridtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfares 
wohnungen, 2¢., bei 


Otto J. Schiuleber, 


& 298 3 Dritte Sirage, 
a1 Man f poy i — a wis. 














Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Ynftrumente * vor dem Publikum feit beinahe 50 


Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ver danten fie ihren 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anfdlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
Fifth Ave, & 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED i845 

Is the oldest and most , popular scientific and 

per p and has the largest 

circulation of any paper of its class in the world. 

Fully illustrated. Best class of Wood Engrav- 

—— Published weet. Send for specimen 
BY Price $3 a year. ‘our months’ trial, fe 

MUNN N & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.Y. 


Edition of Scientific American. § 

great success. Each issue contains colored 

nin ereet em plates of country and city residen- 

ces or public buildings. Numerous engravings 

and fall plans and specifications for the use of 

spon as — meas. —— $2.50 a year, 
8. @ COpy. , PUBLISHERS. 


may be secur- 
ed by apply- 
ing * od 
Ee, —8 cae 


ears’ experience and have made over 

{oo applications * American and For- 

patents. Send for Handbook. Corres- 
pondence strictly Bi EWA 


TRADE MARKS. 


In case your mark is not iogered 3 the Pat- 
ent Office, apply to MUNN , and procure 
immediate protection. Send tor bi Handbook. 
COPYRIGHTS for books, charts, maps, 

@tc., quickly procured. Add 
MUNN & CO., Patent : Baticheere. 
GENERAL OFFICE: 81 BROADWAY, N. ¥- 
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fragte, warum fein Vater nicht tomme, da gingen 
widerbolt dringende Bitten an den alten Sebaſtian 
ab, die endlich ihren Zweck erfiillten: er entſchloß 
fich—wenn auc) widerwillig—nadh Berlin gu 
veijen. 

Su dem prachtvoll ausgeftatteten. hell erleuch⸗ 
teten Mufitfaale des königlichen Schloffes war 
Konzert. Um den grogen CSilbermann’fden 
Flügel, an dem unfer Karl Philipp Emanuel Bad 
Platz genommen, batten fid) die Hofmufifer grup- 
pirt, in der Mitte der König, dev felbft als Fliten- 
fpieler thatigen Antheil nahm und das Ganze 
dirigirte. 

Bor ihnen fag im Halbfreife eine illuſtre 
Geſellſchaft. Chen follte eine neue Programme 
Mummer begonnen. werden, als ein eintretender 
Offigier dem König ein Billet überreichte. Raum 
hatte derjelbe das Schreiben gelejen, al8 er die 
Flote ans der Hand legte und freudig ausrief: 
a Meine Herren, der alte Bach ift gefommen!” 

Cin freudiges Gemurmel ging durd den 
Saal. Alle fchienen ebenjo angenehm überraſcht, 
wie der Konig. 

Es dauerte nicht lange, jo trat der Offigier 
anit dem alten Bad) ein, dex troy feiner geraden 
Weiſe doch in einige Verlegenheit gerieth, als er fo 
mir nichts dir nichts im Reifefleid vor dem großen 
König und der glangenden Hofgefellfdaft zu 
erſcheinen batte. 

Sriedrich II. eilte ihm entgegen und—ihm 
derb die Hand ſchüttelnd, rief er freundlid: 

„Nahl fommt Ex endlich, Er Schwerenöther! 
das hat aber Hitze gefojtet! Cine Schlacht ift 
leichter zu ſchlagen, als Jon hieher gu ziehen!“ 

Und indem er ſeinen Gaſt vor die — 
führte: 

„Hier iſt der große Bach, den ihr ſchon aus 
feinen Werken fennt, in Figura!“ 

Und nun ging da8 Romplimentiven um den 
alten Mann an, der gang betäubt von all’ dem 
Glange und Gewoge daftand und ſich faum gu 
elfen wufte. Sein Sohn, der vom Klavier auf- 
gefprungen war und fid) gu ihm drängte, mit 
gitternden Handen ihn umfangend, rettete ihn 
glücklich aug feiner Verlegenbheit. Als der König 
ibn nun aufforderte, fid) an8 Klavier gu fegen, um 
das neue Sti als Vertreter feines Sohnes gu 
begleiten, da fegte ex fic) fo gleidhmiithig bin, als 
galte es, auf einer Orgel in trgend einer Dorfkirche 

u fpielen. Entzückt laufdten die hohen Herr: 
Patten feinem feelenvollen Bortrage, und als er 
geendigt, wollte der Beifall tein Ende nehmen. 
Die Kinigin reichte ihm da8 prächtige Bouquet, 
das fie in den Handen hielt, und einige der 
vornehmen Damen folgten jogleid) dem Berfpiele 
der edlen Fiirftin und überſchütteten den alten 
Mann förmlich mit Vlumen. 

Der Konig gab Bad) gegeniiber den Wunſch 
gu erfennen, eine freie Bhantafie gu hören; diefer 
bat ſich ein Fugenthema aus, das er fogleid) auf 
die bewundernswertheſte Weife durchführle. Hier: 
auf gab er auf den Wunſch de3 Königs nod eine 
Huge mit ſechs obligaten Stimmen zum Beften, 
—— er ſelbſt das Thema gewählt. Der 
Beifall ſteigerte ſich zum höchſten Enthuſiasmus, 
als ſich Bach aller ſeiner Aufgaben ſo glänzend 
entledigte. 

Der König führte ihn nun noch perſönlich im 
ganzen Schloſſe umher und überall mußte er die 
in den verſchiedenen Gemächern befindlichen Silber⸗ 
mannſchen Fortepianos probiren, welche als die 
— — jener Zeit galten. 

ndlich ließ man ibn frei, um mit feinen 


Morgen jedod) wurde der groge Meijter wieder 
beſchlagnahmt und gu allen Orgeln in Potsdam 
geführt, die er ſämmtlich anfpielie; und wie Tags 
guvor erregte er and jetzt allitberall gleidje Be- 
wunderung. 

Wenige Tage nach feiner Rückkehr nach Leipzig 
avbeitete der alte Meifter Bach fdon eifrig an 
einem neuen Werke; nad) wenigen Wochen erſchien 
dasfelbe unter dem Titel „Muſikaliſche 
Opfer” mit einer Widmung an Friedrich d. 
Gr C8 war die drei⸗ und fechSftimmige Aus: 
arbeitung de3 vom Rinig erhaltenen Themas. — 
(CR. Mztg.) 





—Die dramatifdhe Hydra. „Wer 
find denn die vielen Leute da auf der Biihne, die 
fich bedanfen ?“ — „Das find — der Autor”. 








Cin neues, ſehr beliebtes Heilmittel. 


Wile, die an 
RKuodenfraf u. eiternden Wunden 


leiden, können in furger Zeit qebeilt werden, ohne Operation 
durch St. Ignatius Wundjalbe. 


Frei verfandt gu $1.00. 
Eingig gu begieben von 
A. Sherzinger, Portland, Oregon. 





Bu begiehen bei J. Singenberger, 
St. Franci8, Wis, 


Complete Vespers in Honor of the 
. Blessed Virgin Mary. 


Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responsories, 
and, in an appendix, the Hymns sung at 
Benediction “O Salutaris” and “‘Tantum 
ergo” — for one, two, three or for four 
parts, with Organ accompanient, by JoHn 
SINGENBERGER. 

One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50. 





Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. 

Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries—for one, two, three or four parts 
(Soprano, Alto, Tenor, Basso or four male 
voices) with Organ accompaniment, by 
JOHN SINGENBERGER. 


One Copy 30 cts., 12 Copies $3.00. 


W HIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautfee, Wisconfin, 

erlauben ſich ibe reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


ru empfeblen. 

Sammtlide BWeine find reiner Traubenfaft 
obue jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
jum Gebrauche beim Gf. Meßopfer, fowie fiir 
Kranle verwendbar. 








H. A. Erg. Manager. 


Erz Gros., 

127 NM. Clark St., Chicago, Illinois. 
tne’ Reiner Altarweine, 
fowie aud S LF weine immer an Hand. Ete Brandies 
undfeine Cigaren auf Lager. — Schicken Sie fiir unfere 
Preislifte. 





Sdhnen fich der Rube Hingugeben. Am andern 


N. B. Erhalten Beine bei verſchloſſener Carload. 





Das Lehrer Seminar 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbilduug tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fie da8 gehnmonatlide Sdyuljahe (in 
halbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Roft, Woh⸗ 
nung Unterricht, Gebraud) der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Wrgt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 
Pio Nono⸗Collegium 


gur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiſſenſchaft und eine 
Taubftummen-sAnftalt 
verbunden, 








Rev. CH. FESSLER, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin. 


JOZNW HLSSaR, 

Grogs und Rleinhandler in allen Sorten 
Provifionen, friſchem und gepsteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oftoaffer-Strafe, Milwaukee, Wis. 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 
MILWAUKEE. WISCONSIN, 


MAltar-Weine! Mltar-Weine! 


Reine RNaturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutſchland Franfe 
reich und Ungarn, bet der Gallone und in Kiſten. 
Reingehaltene, ausgeſuchte Catawba⸗Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe. Feinſte im- 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfeblen 
fich von felbft. 

ADAM ORTH, 


IMPORTER, 

439 E. Water St., 

MILWAUKEE, WIS. 

HERMAN TOSER 66., 
435 East Water St. Milwaukee, Wis,, 
dem Kirby Houje gegeniiber. 
Imporiteure von Weinen und Litiren. 

Durch perfinlide Cintinfe tinnen reingebaltene ; 




















———————— ſolche jederzeit in unſerer — 
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CEmpfehlenswerthe 
Auſikalien. 


Geſänge zu Ehren des göttlichen Herzeus 
und Namens Jeſu und des heiligſten 
Herzens Maria, geſammelt und heraus⸗ 
gegeben von J. Singenberger. 


Mit einem Vorwort von Fr. Witt. 
Partitur $1.60. Stimmen $1.30. 


Die Sammlung enthailt 67 langere und kürzere, ein-, zwei⸗ 
und Sreiftimmige, fur vierftimmigen Danner: und Frauendor, 
fiir zwei Soprano, fiir viers und siinfftimmigen gemijdten Chor 
und fiir gwei gemifdte & bore (adtftimmig), theils über litur- 

iſche, theils en Terte geſchriebene Kirdhencompo- 
Ationen Die Ramen Greith, Oberhoffer, Stehle, Miblinger, 
Witt u. a. jpreden fiir die große Braudbarfeit und Gediegendeit 
der meiften ber in Der Sammlung enthaltenen Piecen, obgleid 
ſich nicht in Abrede ftellen läßt, daß aud minder Gutes Zugang 
gefunden: bat. Fr. Witt hat der Sammlung eine BVorrede vor⸗ 
angeben lagen, in welder er u. a. die Compofitionen — was 
ihre Ausführbarkeit anbelangt — dret Sch wierigteitsgraden ein⸗ 
ordnet. — fiir die Aufnabme. “ L. Heinge. 


Die Sammlung ift cine der intereffanteften wegen ibrer 
Bieljeitiqteit in Bezug auf den Stil und die Ausführbarkeit; 
aud bietet fie neben den liturgiſchen Stiicden ſolche, welde bet 
veridiedenen auferfirdliden wa thee gu verwenden find, 
woran es befanutlid mangelt.— Fir die Aufnahme“ 

B. Rothe. 





Eine febr werthvolle — ſowohl was den Tert als 
was bie mufifalijdhe Behandlung anbelangt. Unter 67 Rummern 
enthalten 25 Liturgifjde Derte, 29 auferliturgif@e 
in deutſcher, und 13 in lLateinifder Sprahe Für 
Mannerdhor erjcdeinen 13, fiir gemifdte Stimmen 54 Geſänge 
verzeichnet. — Wie das Vorwort bemerit, wird Feder in diefer 
Sammlung etwas feineu Kraften Entipredhendes finden, vom 
Ailereinjadfen bis gum Complicirten. Ich bin aud der feften 
Ueberzeugunq, dak durch dieje Geſänge bei guter Wiedergabe die 
tatboliide Andacht gu den beiligften Serjen eſu und Maria 
ebr geboben und belebt werden tonne, und daf dieſe Colleftion 
x! al8 cine höchſt ſchäͤtzenswerthe Bercicherung der tirchenmufi- 
taliſchen Literatur erweije.“ Yq. Traumibler. 








Orgelbud. 
Gejammelt, redigirt und mit Pedal-Application 
verjeben von Ernft von Werra. Preis 50 Sts. 





Laudate Dominum. 
Katholiſches Gebete und Gefangbud zunächſt 
fiitRirdhendire höherer Lehranftalten, herausgegeben 
von Joſeph Mohr. 18mo, 363 Seiten, gebun- 
ben. 95 Gents. 





Organum Comitans ad Ordinarium 
Missae. 

Continens: Asperges, Vidi Aquam, Kyrie, 
Gloria, Credo, Sanctus Benedictus, Agnus Dei, 
missam pro Defunctis cum Resp. Libera necnon 
Responsoria ad Missam. 

Ex Editiona typica Gradualis Romant Collegit 
et numeris harmonicis ornavit, Joseph Hanisch, 
Organoedus Cathedralis Ratisbonensis. 

Gebunben in 36 Leber, $1.25. 








Zwanzig Choral - Credo 
iiber die Gregorianifden Melodien kirchlicher 
Hymnen, componitt von Fra Lub. Viadana, 
(1616). Brofdiert, 15 Cents. 


— — — 


FR. PUSTET: & 60.. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





Kirchen-Muſikalien 
für den Monat Mai. 
Zu beziehen durch 


J.FISCHER & BRO., 


No.7 Bible House, NEW YORK. 


1, Cantica Sacra. Berfdiedene leichte ein, gwei, drei 
und vierftimmige Wiutter-Gotteslieder, eine Litanei, Segens- 
lieder, 2c., von anerfannt guten Componiften. 40 €13. 


2. Terefins, P. F. A sancta Maria. 100 Marienlieder 
fiir Drei Stimmen. Heft I. 76 Cts., Heft 1. 55 Cts. 


3. Drei Lieder au Ehren der fel. Jungfrau Maria, fiir 
Sopran und Wit, mit Orgel. E. P. Kohler. Partitur 30 Cts. 
Stimmen 20 €t8. 


4. Sebu Lieder au Ebren der allerfel. Gottesmutter Maria, 
für eine Singftimme mit Orgel. A. Edenbhofer. 


5. Fiinf Homnen fiir Sopran, Alt, Tenor und Bas. WM. 
Brofig, op. 59. Partitur 55 Cts. Stimmen 65. 


6. Missa”. Rrevissima, ,Ave Regina,” fiir Gopran, 
Wit und Orgel (obl.), Tenor und Baß (ad lib.) Partitur 86 Cts. 


7. Funfzehn lateiniſche Kirchengeſäuge, fiir gemifdten 
Chor, ae obne Deg a. ime oe ee 


_.8, Missa in hon, B. M. V., for four mixed voices, 
with organ, J. Auer. $artitur 50 €18. Stimmen 35 Cis. 


_ 9. Missa in hon. SS. Angelorum Cust, fiir dreiftim- 
migen Frauen- oder Minnerdor. J. Stein, op. 32. Partis 
tur 40 @t8. Stimmen 30 Cts. 


_10. Litaniae Lauretanae, fiir 2 Gopran und ein Alt 
Stimmen, mit Orgel. Carl Fijder. Partitur 30 Cts. Stim- 
men 20 Cts. 

AF Sowohl unfer ecigener Katalog, fowie die der bedeu- 
tendften Berleger in Deutfdland, ftehen gratis gur Verfiigung. 





Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIsS., 
und bei allen Buchhandlungen. 


Neue, ſehr leidhte Meſſe su 
Ehren des Hl. Geijtes, 


von J. Singenberger. 


Fir zwei Singftimmen (Sopran und Wit) 
oder fiir drei Singftimmen (Gopran, Alt und 
Bak) mit Orgel, — und Veni Creator ſammt 
allen Meßreſponſorien, feierlid) und 
ferial, incl. alle verfdiedenen Deo gratias! 

Die Meffe fann auch ein ftimmig oder 
vierfttmmig mit Orgel gejungen werden; 
fiir legteren Fall ift eine feparat gedrudte Te no r- 
fti mm e beigefiigt. 

sar Sehr leidt gu jingen und 
gufpielen! 


IS” Befonders fiir Kinderchöre 
berechnet! 


Preis 35 Cts., per Dutzend $3.50. 





Voce Talar-Fabrif 


Blauen Fabne.) 





— und — 


Rleider-Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Pricfler-Talare an Hand. 

_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert yu benadridti- 
‘ qf daß wir eine grofe Auswahl 
. PBrieiter-Lalare vorrathig halter. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
A) wollenen Stoffen, garantiren die 

Uedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszuführen. 

Vorrathige Kleider. 

(Reapy-Mapg CLOTHING.) 

_ Wir fabriciren, und haben ſtets 
eine grofe Auswahl leider vor- 
ary? die in Besug ou Sanitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlider 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück fteht 
der Breis in deutliden Zablen 
vergeidjnet, und Brivfter erhalten 
einen Rabatt von 10 PBrogent vow 
unferen feften Breifen, wenn die 
padiung innerhalb 30 Tagen ers 


olgt. 

Rt otiz. 
Valarftoffimufter, tie Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, netft WAnweifung 
gum Sclbftmcfnebmen tw rd 
unentgeltlich zuge ſchickt. 


N. R.-Wir machen jest aud) Sad-TDalare und Jeſuiten⸗ 
Talare. Die Preiſe find dieſelben wie für regelmäßige Facom 


JACOB BEST, 


Ymporteur und Großhändler in 


Aus⸗ und Yuldndijden 


Weinen. 


Fir die Ae Htheit un? einheit ter Weine tann 
ich garantiren, da ich dieſelben dinett von Den 
Produgenten begtehe. 


Milwaufee, Wisconfin. 
H.H.Zahn& Go. 














Dampj- 
iy, Dudoruderci, 
Ea = 42] Oſtwaſſer⸗Str., 


J Milwaukee, * Wis, 
Biider, 
Pampbhlete, 

Jabresberidte, 
fowie alle anberen 
ind Fad ſchlagenden 
J Arbeiten werdes 
prompt zu mäßigen 
Preifen ausgefiget? 
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Die ,,Cacilia’ exſcheint monatuag, ð Serten ftart, 
mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und einer 


Mufit-Veilage von S Seiten. 

Di ,,Cacilia’’ toftet per Nabr, in Borausbegah- 
lung $2.00. Rad Euroya ~*.°". 

5 Gremplare ...$ 8.°0 — $25.00 

10 - ---» 14,00] 30 * «+» 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Franci8 P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates, 





Cacilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate MufitbetlLagen werden — 
genden Preiſen berechnet. 
Für die Abonnenten: 
12 ExtrasBeilagen von einer Rummer....... $1.00 
Bom gauzgen Jahrgang: 
} Cynnptiogs...5, 75 TS | 20 GxtreBellagen S18. 


secees ein a ” 17.00 


Monatsſchrift fir katholiſche J 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 
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Jubalts - Angabe. 








nterpunftion im 6 oral .. odes shat ae 
horal⸗ und Direttionsturs in “Fort Wayne — 30 
Kirhenmufifal. Programm we = Katholiten- Gerjan: 
Tung in —— sana x 31 
Berfdiedenes.. — —— 32 
Neue Publifationen... — 
SII gi datas —— 32 


Mu fitbeilage: 
Offert. 11. Laudate Domirum, von B. Engel, * vier 
gem. Stimmen und Orgel .. 
Offer!. {II, Laudate, fiir vier gem. ‘Stimmen von €. Ett. 67 


Offert. IV. Laudate, fiir vier Männerſt. von C. Ett...... 69 

Communio, greg. Choral, harm. v. 3 ey nberger...... 72 

Ps, 116, Laudate; Falsobord- ne fiir bier dannerftim: 
men, von G R. Cima (XVI. Fahrh h 72 


Ertra-Mufitbeilage. 
Gott geaiee did, fiir zwei Singftimmen und Piano von 
Drei Kinderlieder fiir zwei Singftimmen und Piano von 
A. Wiltberger. 
1, Abendlied. 2. Wenn igh ein Viglein wir. 3 Mener 
Frühling. 


Die | Gacilia” 
erfreut fic) der Empfeblung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
Fohn McClosfey, Sr. Emineng des hocb- 
wiirdighten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W-H. Elder, M. Heiß, J. PB. Purcell, 
Peter Ridard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wile 
liam8, Dt, Corrigan und der Hw’ ften Biſchöfe 
L. M. Fink, J. Owenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. FJ. Baltes, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Hennefjey, Th. Hendricen, 
Louis de GoeSbriand, Wm. G. McCloskey, FJ. 
A. Healy, Francis McRNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. B. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Conner, B. Mez 











Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian | 


C. Flach, J. McMullen, H. J. Richter. * 


Gine mufitalijdhe That. 


Bon Mori Lilie. 


Die grofartigen Mufitfefte, welde in den 
legten Jahrzehnten diesſeits und jenfeits des Ozeans 
gefeiert worden find, haben zuweilen einen Unfang 
angenommen, der wobl ſchwerlich noch übertroffen 
werden fann. Der gewaltige finangielle und 
künſtleriſche Apparat, dte mufifalifehe Wirkung der 
oft nad) Hunderten zählenden vofalen und injtru- 
mentalen Leilnehmer und die Ueberwindung 
mander al8 unbezwingbar erſcheinenden Schwierig- 
feiten, welche fic) der Aufführung groper Werke 
mit ſolchen erftaunlichen Maſſen entgegenftellten, 
haben die Berwunderung aller Mufiffreunde erregt 
und den Leiter derartiger Unternehmungen die 
woblverdienten Ehren und Anerfennungen ein- 
getragen. Unſere, den ſchönen Künſten und gang 
befonders der Mufif, mit Vorliebe huldigende Zeit 
weiß hervorragende Leiftungen auf diejen Gebieten 
gu ſchätzen und die oft beflagte Gleichgültigleit 








B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J. 
„O Chriſt hie merk!“ 
Ein Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden 4 Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, 3. 


ADORO TE, 


Orgelbuch zu „O Chrift hie merf’ von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


Für die Erftfommunifanten 


empfeblen wir unjere reichbaltige Auswahl von 

Gebetbüchern, 

Wachskerzen (weiße und verzierte) beſter Qualität. 
Aufträge ſind freundlichſt erbeten. 


M. SCHUERBROCK & C0., 


461 East Water Street, 
MILWAUKEE, WISCONSIN, 





Roſenkränzen, Kränzen, ſowie 








McSHANE 
Glotengiekerei. 
Die beſten Gloden, Glockenſpiele 
und Geldute fiir Kirchen x. Preiſe u. 
— — * zugeſandt. 


H. MoSHANE & COo., 
Ran nenne dieſe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 








Kirchen-Orgel⸗-Fabril 


von 


Wilhelm Schülke, 
685 12. Strafe, + Milwaukee, Wie. 


Rirden-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractiid iibecnommen, aus dem beften und ausgeſuchteſten 
Wi terial v rjertigt, fomre mit den neueften und bewahrteiten 
en bergeftellt. Dre Spielart ift leit und geräu * 
n 
abrif werden ge⸗ 


Erfiudun 
(03, die Anſprache hräcis, ber Ton der Reg 43 vorgitglid 
unitbertrefflid. Ue Werle aus meiner 
niigend garantirt. 

Die Seiten ape me fonnen gegeben werden; unter andes 
ren die Navuginer-Patres der St. Francistus: Mirde, Mil⸗ 
vaufee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlid 
und auj’s Beſte ausgefiihrt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. S h ile, Orgelbauer. 





WM. ROHLFING & SONS 


General-Wgenten fiir die 
Febrilen der muſtergültigſten Juſtru⸗ 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & ROHL FING 


PI-A-N-O-S. 
Smith American Orgelu, 


gegenwirtig die bevorgugten Snftrumente fiir 


Kirche, Schule und Haus. 


ee Jedes — wird auf 5 * garantirt. Zufrie⸗ 
denſtellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im Nordweſten bon oirett importirten 


1 Mufifalien. wa 
Die Werle aller grofen Mieifter, elegant eingebunden. 
seine Violinen, Guitarren, Fldten, Pianodecten. 
Pianoftiihle, Zithern u. ſ. w. 
Wm. Rohifing & Sons, 


Brattijhe Pianomader, 
Ede Broadway u Maſon Str., Milwautee, Wis, 








H. STUCKSTEDE & CO., 


ees 





* * Columbus-Str., - St. Louis, Me, 
(4 ⸗ 
ee BES feat, 
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fritherer Generationen, welche die Belohnung 
groger Thaten der Nachwelt überließ, während fie 
teilnahmlos zuſah, wenn die zeitgenöſſiſchen Heroen 
des Geiſtes verhungerten, ift hoffentlich fiir immer 
itbermunden. Die Kunſt bedarj, wie feine andere 
intelleftuelle Thatigfeit, der Aufmunterung, und 
nicht jedeim Genie wird das Glück gu teil, wie 
Ridard Wagner einen König Ludwig II. gu 
finden, unter deſſen mächtigem Schutz und Sdirm 
ſich der Flug der Gedanken zu den höchſten Zielen 
empor gu ſchwingen verinorbte. 


Seltjam, dak vor mehr als zweihundertſiebzig 
Jahren ein anderer deutſcher Fiirft, der nichts 
weniger als ideal ‘veranlagte Rurfiirft Johann 
Georg 1. von Sadhjen, fic) gu einer muſilaliſchen 
That aufraffte die in der Gefchichte der Kunſt 
ſchwerlich ibreSgleichen finden dürfte. 

Es war in Jahre 1615 an der Schwelle jenes 
furdjtbarcn Religionsfampjes, der während jeiner 
dreißigjährigen Tauer den größten Teil Deutſchlands 
in eine menſchenleere Einöde verwandelte. Die be- 
vorjtehenden Ereigniſſe warfen bereits thre Schatten 
voraus, die Verrohung der Sitten, der Haß der 
Konfeſſionen und die Ziigelloffigfeit der befferen 
Stände bis m die höchſten Kreiſe hinauf, liegen 
das Schlimmſte befitrdten und gang beſonders 
hatte die Kunſt in allen Zweigen unter diefen 
Zuſtänden ſchwer gu leiden. Aber ein wahrhaft 
begeifterter Jünger derjelben wird aud) durch die 
ärgſten Schwierigfeiten nicht zurückzuſchrecken fein, 
wenn es gilt, hohe Ideen zu verwirklichen, und 
ein ſolcher thatkräftiger Freund der Muſen war 
dev kurfürſtlich ſächſiſche Hoffantor Hilarius 
Grundmaus, ein muſikaliſch hodhgebildeter Herr. 
Mitten unter dem bereits deutlid) vernehmbaren 
Grollen des nahenden RriegSgewitters fompo- 
nierte er eine Art Oratorium „Holfernes“, deffen 
dem apofryphen Buche Judith de alten Teftaments 
entnommenen Text ein gewijjer Matheſius 
Pflanmentern verfagt hatte. 


Jetzt galt e3, alle Hebel in Bewegung zu 
fegen, um das große Borhaben den Wufifern 
Deutſchlands nicht nur, fondern aud denen 
Staliens, Franfreid3, Oefterrerd und Polens 
befaunt gu machen und fie zur Teilnahme einguladen. 
Die Mitwirkenden follten fpateftens am Tage des 
Heiligen Cyril, den 9. Juli 1615, in Dresden 
eintreffen, wabrend die Aufführung felbft fiir den 
13. deSfelben Monat geplant war. Die Bwifdjen- 
zeit follte mit den ndtigen Broben und Vorübungen 
ausgefüllt werden, — eine nad) unjeren beutigen 
Begriffen freilich ſehr knapp bemeffene Frift. Als 
der 9. Juli erſchienen war, verfiigte der Hoffantor 
fiber eine mufifaliche Armee von fiinfhundert und 
ſechsundſiebenzig Jnftrumentalijten und neun- 
Hundert und neunzehn Sanger, ohne dre unter der 
fpegiellen Leitung deSjelben ftehenden Chorſchüler, 
die ſämtlich aus einheimiſchen Dresdener Rindern 
beftanden. 

Der Chronift erwähnt nichts davon, ob dem 
Hoffantor dieſe gemaltige Schar nicht Angit und 
und Schrecken vor der nabenden Aufführung 
eingeflégt habe, obſchon man glauben follte, er 
miiffe fid) vor der Aufgabe, diefe Leute von vers 
ſchiedener Fähigleit und Nationalität zu dirigieren, 
entſetzt haben. Doch dem wackeren Grundmaus 
ſchoint es nicht an Mut nnd Unternehmungsgeiſt 
gefehlt gu haben, wohl aber machte ihm die 3u emer 
ent{predenden Rlangwirfung nötige Inſtrumen⸗ 
tation etnige Gorge, die fic) angefidjts der von 
den fremden Muſilern mitgebradten, gum Theil 
recht feltjamen Tonwerkzeuge wohl faum ver: 
ringert haben mag. Das monftrijefte Klanggerät 





2h. von Sufotynsfi, 

674 6. Str., Milwaukee, Wis., 
einpfiehlt fic) der hochw. Geiftlichfeit fiir jede Art 
firdlider Malerei. 





Gin Organift verlangt 


für eine englifdjredende Gemeinde ; derfelbe mug 
zugleid) guter Gejanglehrer und Chordivigent 
jein. Wegen Näherem wende man fid) an die 
Redattion der ,,Cacilia*. 


Organiftenftelle gefjucht. 


Cin junger Lehrer, verheirathet, ſucht gefund- 
heitshalber eine Stelle alS Organift in einer 
größeren Stadt- oder Landgemeinde. Antritt 
fann erft im Auguſt gefdehen. Gute Referengen 
werden gegeben. Anmeldungen nimmt die 
Redaftion der Cacilia entgegen. 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
ST Befte Empfehlungen zur Han?.-ese 


HAZEL TON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
- SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. 1. 














St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconfin. 





Die Schweſtern haben in legter Zeit aud eine Abtheilung 
—* ur — 5— ne — wey — 
r Ber igung der Kirchenmuſik. Auch können Zögli 
ſich letzterem Fade allein widmen. * — 


Um Kataloge und nibere Auskunft wende man ſich an 


Directress of St. Cath. Academy, 
Racine, Wis. 





Kirchen: Malerei 


sacra cee cage alts Si 
licher Renaiffance ausgefiibrt adit reine a 


Renovirungen von Altiren, Figuren, Bildern fowie Faß⸗ 
malereien jeder Art, werden auy das Sorgfaltigfte vollgogen. 

_ Stiggen und Entwiirfe werden auf Berlangen gu jeder 

Beit geliefert Die beften Referengen tinnen gegeben werden. 


Mithin erlauben fich einem hohem Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausfiibrungen fic) ergebenft gu empfehlen 


Liebig & Lüffler, 
Offiee: No. 107 Wisceonfin-Str., 
Zimmer 22 und 23, 


Milwautee, Wis. 


| E. BRIELMAIER, 
Architekt und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwautee, = Py Wistonſin. 








Möbel, Möbel! Stähle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Schönleber, 


& 293 Dritte Straße, i Bis. 
291 Mean fende rare. — tee, 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ibrer Vorzüglichteit ver danten fie ihren 


Unerfanften Vorrang, 
welcher uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anfdlag, Arbeit und Dauerhaftigheit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
Fifth Ave, & 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 





SCIENTIFIC AMERICAN fim 


ESTABLISHED i845 


Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper ———— ae the larnest 
circulation of any paper of its class in e 
—— — ted. Best. class of Wood Engrav- 


zs. 5 d 
. Price $3a year. Four months’ trial, $1. 
MUNN & Son PJerismEns, 361 Broadway, N.Y. 


RCHITECTS & BUILDERS 
Edition of Scientific American. 


A great success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such as contemplate — Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 

ed by apply. 

ing to MUNN 

& Co., who 

have had over 
40 













years’ experience and have made over 
100,000 applications for American and For- | 
eign patents. Send for Handbook. Corres- 
pondence strictly confidential. 


TRADE MARKS. 


case your mark is not istered in the Pat- 
oat Smee apply to MUNN & Co., and —— 
tmm 


ediate protection. Send for Handboo 
PYRIGHTS for books, charts, maps. 
—— procured. Address oe 


MUNN & CO., Patent Solicitors. 
GENERAL OFFICE: 861 BROADWAY, N. ¥- 














ae eee en) ae oe 


= —” ma <. <= a eee 


we Ge & mt vA + 


On >) & tee DOO —t HALTS OS Oe Ore oe eee 


Mat Ooo er Saas Oe 

















Veilage zur ,,Cacilia.“ 











diefer Art war gweifellos eine Baggeige, die ein 
polniſcher Künſtler Namens Rapogty aus Krakau, 
mit ſich führte. Sie lag auf einem von acht 
Mauleſeln gezogen Wagen und hatte eine Höhe 
von ſieben Ellen. Bur Seite dieſes „gräulichen 
Ungeheurs“, wie der zeitgenöſſiſche Berichterftatter 
das Inſtrument nennt, befand fid) eine fleine 
eiferne Leiter, auf welcher der Spieler, je nachdem 
ex hohe oder tiefe Tine hervorzubringen hatte, 
unausgefest auf und nieder fprang, fo dag ihm 
der Schweiß in Strömen vom Antlig lief. Der 
Bogen glied einer Baumfage an Lange und 
Schwere und es gehörte eine fehr bedeutende 
Musfelfraft dazu, denfelben langere Zeit gu 
handhaben. 

Schon bei der erſten Probe wurde es dem 
Dirigenten klar, daß die Beſetzung des richtigen 
Verhaltniffes enthehre. Die Pauken nämlich ver- 
ſchwanden gang und garin der madtigen Tonfiille, 
obgleich eine ziemliche Anzahl vorhanden war. 
€3 wurden daber fupferne Braupfannen in 
Keſſelpauken umgeſtaltet und damit eine befrie- 
digende Wirfung ergielt, gu weldjer freilich die 
Kraft des Schlägers, welder darauf losſchlug, wie 
auf einen Schmiedeamboß, nicht wenig beitrug. 
Da das Konzert im Freien, am fogenannten 
„Finlenbüſchlein, ftattfinden follte, jo hatte man 
fiir die gu dent ordeftralen Teil erforderliche grofe 
Orgel ein Bretterhaus ervichtet, das vorn offen war, 
damit der Schall nicht beeinträchtigt würde; um 
aud bier einen möglichſt fraftigen Ton bhervor- 
gubringen fdjlug der Organift, Peter Serapion, 
mit den Fauften anf die Klaviatur los. 

Endlich war der große Tag des Rongertes, 
der 13. Juli, erjchienen. Die Mitwirlenden 
Hatten auf einem niedrigen Hügel Aufſtellung 
genommen, wabrend die Hoflogen vor dem Diri— 
gentenpult und gu beiden feiten der erfteren die 
iibrigen Tribiinen angebracdht waren. Die Partie 
de8 Holofernes fang ein Wittenberger Student, 
Naniens Riimpler, dem die BWergiinftigung 
geworden war, feiner dröhnenden Baßſtimme durd) 
OuantitatenBier im Gafthaufe auf Koſten desKur⸗ 
fiirjten noc) mehr Wucht zu verleiben. Die Rolle 
der Judith hatte die damals berithmte Sangerin 
Signora Bigazz aus Mailand itbernommen, und 
fie ward ihrem Part mit ſolchem Cifer und jolder 
Hingebung gerecht, daß fie infolge eines munder- 
baren Trillers, den fie mit ftaunenerregender Kraft 
und Ausdauer hinausſchmetterte, am dritten Tage 
ftarb; fie hatte fich etn Blutgefag in den Lungen 
zer[prengt: 

Auch an kleinen erheiternden Cpoifoden feblte 
es nicht, foan Kunſtſtücken, wie wir fie von unferen 
mufifalifden Clowns im Zirfus zu fehen gewöhnt 
find. Der befte Geiger feiner Zeit, Signor Gio- 
vanni Scioppio aus Cremona, hatte ein Violinſolo 
vorgutragen, bei welchem er tro der Schwierigfeit 
des Stückes die Geige auf dem Rücken Hrelt und 
gum Gaudium de8 gejamten Auditoriums die 
derrlidften Laufer und Paſſagen bherunterfiedelte. 
Dieſe Meiſterſchaft überraſchte felbft den Kurfürſten 
und er ließ ihm nach beendetem Spiel durch einen 
Hofherren einen koſtbaren Ring überreichen, den er 
ſich erſt von dem eigenen Finger zog. 

Aber noch war die höchſte Steigerung nicht 
erreicht und der glänzendſte Abſchluß dieſer Auf— 
führung ſtand noch bevor. Die Chöre waren in 

wei Teile geſchieden, von denen der eine die 
ſſyrer, die Anhänger der gemordeten Holofernes, 
der andere dagegen das Heer der ſiegenden Juden 
darſtellte. In der Doppelfuge, die den Schluß 
bildete, hatten die Sänger ſich ſo in ihre Rollen 
vertieft, daß ſie ganz der Gegenwart vergaßen und 





ſich ſür die leibhaftigen Kämpfer auf den Schlacht⸗ 
feldern Judäa's hielten. In ihrer Begeiſterung 
für die Sache des Vaterlandes begannen die 
Israeliten ihre Feinde, die aſſyriſchen Cindring- 
linge, mit unreifem Obſt zu bombardieren, das fie 
von den in der Mabe ftehenden Baumen riffen, und 
al8 die Mannen de$ Holofernes mit gleider Miinge 
zahlten, griffen die Yuden gu dem im wabren 
Sinne de3 Wortes nabeliegenden Hilfsmittel der 
Erdflige, die nun hageldicht hin nnd berflogen. 
Es war ein erhebendes Schauſpiel, bei erniter, 
weihevoller Muſik diefe Erdkloßfehde erwachſener 
Männer! und wer weiß, ob es nicht noch zu einem 
ernſthaften Kampf mit blutigen Kopfen gekommen 
wire, wenn nicht nod) rechtzeitig der Schluß dieſes 
fidelen Oratoriums, das trotz der Balgerei keinen 
Augenblick unterbrochen zu werden brauchte, erfolgt 
wäre. Und als der legte Taft verhallte, da brad) 
ein Beifallsfturm los, fo ftiirnijd und gewaltig, 
dag die Bewohner der Reſidenz nicht anders 
glaubten, als die geſamte Artillerie der Armee über 
jih im maffenhaften Schnellfeuer. Nur der 
Kurfürſt klatſchte nicht mit; er hatte fo furdtbar 
gelacht, dag er einen Hujftenanfall befam, von 
weldem er fid) nur langſam wieder gu erbolen 
vermodjte. Wm anderen Tage fandte Johann 
Georg I. feinem Hoffantor als Dank fiir den 
gehabten Genug ein Faden Nierfteiner und 
fünſzig Meißner Gilden; wie viel der Kurfürſt 
aber fitr die fremden Künſtler gu zahlen hatte, ift 
niemals befannt geworden. 

Wir fonnten nicht erfahren, ob die Rompo- 


nur Teile derjelben auf die Nachwelt gefommen 
find, follte das aber der Fall fein, fo ware eine 
Rebhabilitierung diejer Mufif ohne Zweifel von 
hohem kunſtgeſchichtlichen Intereſſe. Vielleicht 
liege ſich dann aud) eine Aufführung des 
Werkes ermöglichen, bei welcher freilich als vor— 
ausſichtlich wirfjamftes Moment das Bombarde- 
ment der Fuden und Affyrer mit eingeflochten 
werden miifte. M. Me. ZB. 


WHIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwaufee, « Wisconfin, 

erlauben fid ihr reidbaltiges Lager reiner 


Weine 


su empfeblen. 

Sammitliche Weine find reiner Traubenfaft 
ohne jede Beimifdung anderer Stoffe und deßhalb 
gum Gebrauche beim Hl. Meßopfer, fomie fiir 
Kranfe verwendbar. 











H. A. Erg. WMtanager. 


Erz Vros., 

: 127 N. € ark St., Chicago, Illinois. 
ie Reiner Witarweine, 
fowie aud S ifweineimmeran Hand. Ete Brandies 
undfeine Cigaren auf Lager. — Sdhicen Sie fitr unfere 
Preislifte. 

N. B. Erhalten Weine bei verſchloſſener Carload. 


GEO. ZIEGLER CO., 


CONFEUVTIONERS, 


237 & 289 East Water 
MILWAUKEE, WIS. 





235, Street, 








sition des biederen Hilarius Grundmaus oder auch | 








Das Lehrer-Seminar 
—— 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir da zehnmonatliche Schuljahr (in 
balbjabrlider Vorausterahlung), fiir Koſt, Woh⸗ 
nung Unterricht, Gebrauch der Jnftrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Argt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 
Pio Nonv-Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiffenfdaft und eine 
Taubftummen-sAnftalt 
verbunden. 








Rector, 
St, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin. 


JOEY HLSSaR, 


Grogs und Kleinhändler in allen Gorter 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 


Fleiſch, u. ſ. w. 
463 Oftwaffer-Sirafe, Milwaulee, Bis, 


HENRY WEHR’S 
Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEF !VTSCONSIN, 


MAltar-Weine! Mltar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft au8 erfter Hand in Deuiſchland Franke 
reid) und Ungarn, bei der Gallone und in Kiſten. 
Reingebaltene, a Catawha-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miſſouri Rothe. Feinſte im- 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfehlen 
fich von felbft. 

ADAM ORTH, 
IMPORTER, . 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 
HERMAN TOSER OO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wizs., 
bem Sirby Houfe gegeniiber. 
Importeure bon Weinen und Lifiren. 
Sarl ee —— 
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Empfehlenswerthe 


Auſikalien. 


136kurze und leicht ausführbare 
Orgelſtücke in den Kirchentonarten über Choral: 
motive. Zum Gebrauche als Vorſpiele gu den 
Introiten des römiſchen Graduale. Componirt von 
Auguſt Wiltberger. (op. 40). Preis, 
gebunbden $1.25. 








Organum Comitans ad Ordinarium 
Missae. 

Continens: Asperges, Vidi Aquam, Kyrie, 
Gloria, Credo, Sanctus, Benedictus, Agnus Dei, 
missam pro Defunctis cum Resp, Libera necnon 
Responsoria ad Missam. 

Kx Editione typica Gradualis Romani collegit 
et numeris harmonicis ornavit, Joseph Hanisch, 
Organoedus Cathedralis Ratisbonensis. 

Preis, gebunden, $1.60. 
Laudate Dominum. 

Katholiſches Gebet> und Geſangbuch zunächſt 
fiirRirchendire höherer Lehranftalten, herausgegeben 
von Jofeph Mohr. 18mo, 868 Seiten, gebun- 
ben. 95 Gents. 














Cantiones Sacrae. 
Lateinijde Kirchengeſänge. 

A collection of Chants and Hymns for the 
different seasons of the year, the feasts of Our Lord, 
the Blessed Virgin, the Saints, low masses, etc. 
Arranged for four mixed voices by Rev. JosEPH 
Mogr. Second Edition. Price, bound in cloth, 
$1.25. 





Zwanzig Choral - Credo 
über die Gregorianifden Melodien firdlider 
Hymnen, componitt von Fra Lub. Viadana, 
(1619). Brofdiert, 15 Cents. 





The Roman Vesperal, 


according the Vesperale Romanum for the entire 
ecclesiastical year. For the use of Catholic choirs 
and schools. By Rev. J. B. June. Published 
with the approbation of the Rt. Rev. Ginmour, D.D. 
Cloth, 75 Cents. 

This handy little volume (size 5}x7} in. 286 
pages) which will prove a necessity for many 
church choirs, is, as its title implies, a translation 
of the VespsraLtE Romanum. It contains the 
Vespers for the entire ecelesiastical year— Psalms, 
Commemorations, Hymns, Versicles, and the An- 
tiphons of the Blessed Virgin — all correctly and 
comprehensively pointed, the directions being 
given in english. The Psalms are written out 
beneath the music of each tone, an arrangement by 
which they may be recited uniformly and correctly. 
The ‘“‘Roman Vesperal” is bound in cloth, red 
edges,and presents a neat and attractive appearance. 





FR PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





Kirchen-Muſikalien 
für den Monat Mai. 
Zu beziehen durch 


J. FISCHER & BRO, 


No. 7 Bible House, NEW YORK. 


1. Cantica Sacra. Verſchiedene leidte ein, gwei, drei 
und vierftimmige Wutter-Gotteslieder, eine Litanei, Segens- 
lieder, 2c., von anerfannt guten Componiften. 40 E18. 


_ 2. Lerefins, P. 100 Marienlieder 
für Drei Stimmen. I. 70 €t8., Heft I'. 55 Cts. 


. Asancta Maria, 


Brit 


3. Drei Lieder au Ehren der fel. Jungfrau Maria, fiir 
Sopran und Alt, mit Orgel. E. PB. Kohler. Partitur 30 Cts. 
Stimmen 20 €t8. : 


4. RXhn Lieder au Ehren der allerjel. Gottesmutter Maria, 
für eine Singftimme mit Orgel. A. Edenbofer. 


5. Fünf Homnen fiir Sopran, Alt, Tenor und Bak. Me. 
Brofig, op. 59. Partitur 55 Cts. Stimmen 65. 


6. Missa“ Brevissima, ,Ave Regina,“ fiir Gopran, 
Alt und Orgel (obl ), Tenor und Bag (ad lib.) Partitur 80 Cts. 


7. Fünfzehn lateiniſche Kirchengeſäuge, fiir gemifdten 
Chor, mit und ohne Orgel. A. Lipp. — 


__8, Missa in hon, R. M. V., for four mixed voices, 
with organ, J. Auer. artitur 50 €18. Stimmen 35 Ets. 


_ 9. Missa in hon. SS. Angelorum Cust, fiir dreiftim- 
migen Frauen: oder Mannerdor. J. Stein, op. 32. Parti- 
tur 40 @t8. Stimmen 30 Cts. 


_10. Litaniae Lauretanae, fiir 2 Sopran und ein Wit 
Stimmen, mit Orgel. Carl Fifer. Partitur 30 Cts. Stim- 
men 20 €t8. 








AF Sowobhl unfer eigener Katalog, fowie die der bedeu- 
tendften Verleger in Deutſchland, ftehen gratis gur Verfiigung. 





Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Budhandlungen. 


Neue, ſehr leidhte Meſſe zu 
Ehren des hl. Geiſtes, 


von J. Singenberger. 


Für zwei Singſtimmen (Sopran und Alt) 
oder für drei Singſtimmen (Sopran, Alt und 
Bag) mit Orgel, — und Veni Creator fammt 
allen Meßreſponſorien, feierlid) und 
feriaf, incl. alle verfdiedenen Deo gratias! 

Die Meffe fann aud ein ftimmig oder 
vierfttmmitg mit Orgel gefungen werden; 
fiir legteren Fall ift eine feparat gedrudte T e no r- 
fti mm e beigefitgt. 

sa Sehr leidt gu jingen und 
gufpielen! 


IS” Befonders fiir Kinderchöre 
berechnet! 


Preis 35 Cts., per Dutzend $3.50. 








Zimmermann Bros. 
Biue Frac: 


NTalar⸗Fabril 


Blauen Fahne.) — und — 


Rleider-Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Pricfler-Talare an Hand. 

_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu benadridti- 
we. daß wir eine grofe Auswahl 

rieſter⸗ Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
J wollenen Stoffen, garantiren die 

UAedhtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszufiibren. 

Vorrathige Kleider. 

(ReEapy-Mapg CLornina.) 

_ Wir fabriciren, und haben ftets 
eine grofe Auswahl Kleider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und acon fiir den Gebrand der 
Hodwwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem — ſteht 
der vreis in deutlichen Zablen 
vergeidnet, und vVrieſter erbalten 
einen Rabatt von 10 Progent von 
unferen feften Breijen, wenn die 
pabiuns innerhalb 30 Tagen ers 
olgt. 


Notiz. 
Talarſtoffmuſter, tie Preis⸗ 
liſte für Talare, oder für 
Kleider, net ft Auweiſung 
gum Sclbftu: ſznuehmen w rd 
( unentgeltlich zuge ſchickt. 


N. B.—Dir machen jest auch Sack-⸗Talare und Jeſuiten⸗ 
Talare. Die Preiſe find dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 


JACOB BEST, 


Ymporteur und Großhändler in 


Mus: und jnldndijden 


Weinen. 


Fir die Met heit und vternhett ter Weine lane 
i@ garantiren, da ich dieſelben dirett von ben 
Produzgenten beziehe. 


Milwankee, Wistonſin. 
H.H.Zahn&Go. 


a Damp: 
EEN) . Sudocuderci, 
‘s 421 Oſtwaſſer⸗Str., 
BiB, 











Milwaukee, * 


Bücher, 
Pamphlete, 
Jahresberichte, 
fowie alle anderen 
ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten werdes 
prompt gu mäßigen 


> Lreifen ausgefiigct® 























Extra-Beilage zur „Cücilia.“ 














Nummer 9. September 1889, 
a4 ° | — ine ,feine Ritance”. kieber 
4 rer ~ emmar Herr Drücker, id) glaube laum, daß Sie an meiner 
Bühne das Heldentenorfad ausfüllen können. 


St. Francis, Wis. 


Den gablreichen Freunden unſeres eingigen 
katholiſchen Lehrer- Seminar gu St. Francis, 
Wis., können wir die erfreulide Mittheilung 
machen, dag fiir die Leitung der Anſtalt eine 
Reihe von neuen, tüchtigen Rraften gewonnen 
worden ift. Rectorat und Procuvatur übernimmt 
namlid) hochw. Hr. M. Mt. Gerend, als Studien- 
praject wird bodw. Hr. Mt. J. Lochemes, und 
als Digsciplinar how. Hr. Heinrid) B. Ries, 
fungiren. Diefe Ernennungen dürfen als in jeder 
Hinficht vortreffliche bezeichnet werdei und bered)= 
tigen gu der Crwartung, dak die Anftalt unter 
der neuen Leitung kräftig aufblühen und gedeihen 


werde. Außer dem genannten hochw. Herren 


werden tüchtige Latenprofefforen im Lehrer: Semi- 
nar und Pio Mono-College thatig fein. 

Das neue Schuljahr beginnt 
am Mittwod, den 11. September. 


Sm Uebrigen fehe man die Anzeige. 


·—⸗ 


— Saphir-Anekdoten. 
der bekannte Humoriſt Saphir in Zi auf 
Beſuch befand, ließ ſich ihm der Souffleur Koffta 
vorſtellen. „Ah“, ſagte Saphir, „freut mich, ich 
habe ſchon ſehr viel von Ihnen gehört“. — „Wo 
denn?” fragte beſcheiden der Souffleur, der ſich 
ſehr geſchmeichelt fühlte. „Auf Ehre“, war die 
Antwort, „ich habe ſchon ſehr viel von Ihnen 
ehört, denn ich war bereits zweimal im hieſigen 
Theater” 

Cinft wurde Saphir vom Theaterdireftor Me. 
befucht, und nach demſelben fam eine junge geiſt⸗ 
reiche Dame, welche fic) wunderte, den Humoriften 
fo verftimmt und wortfarg gu finden. „Sie 
werden”, fagte Saphir, „mich heute ſehr dumm 
finden, aber Theaterdireftor Mt. ift foeben bei mir 
gewejen und wir haben unjere Gedanfen ausge- 
tauſcht“. 


Als ſich 


Ihre Stimme ſcheint mir nicht mehr friſch genug; 
z. B. hat mich geſtern Ihr Maſaniello wenig oder 
gar nicht befriedigt. Die Stimme klang rauh 
und abgeſungen und — — — 

Veröhrteſter Hörr Düreltor, das iſt Auf- 
faſſung; bedänken Sie: ein Fiſcher, dör dön 
ganzen Tag im Waſſer ſteht, kann doch unmöglich 
gut bei Stimme ſein, reſp. eine Silberſtimme 
haben. 

— M. h. Im Konzert. Obwohl 
von einer ũübermütigen Kneiperei müde, geht Stu- 
dioſus Söffel dod mit Tante und Roufine in's 
Konzert. Dort macht er verfdhiedene Verſuche 
einzuſchlafen. Endlich ſtößt ihn die Tante an 
und ſagt: „Hör' doch, jest fommt eine Sonate in 
Es moll”. Séffel hat nur das letzte Wort 
gebirt und „Schmollis“ verjtanden. Laut ruft er 
in den Saal hinein: „Fiducit!“ 








Zu beziehen bei 


J. SINGENBERCER 


ST. FRANCIS, WIS., 


— 


und bei allen Budhandlungen. 


Nene, ſehr leichte Meſſe zu 
Ehren des hl. Geiſtes, 


von J. Singenberger. 


Für zwei Singſtimmen (Sopran und Alt) 
oder für drei Singſtimmen (Sopran, Alt und 
Baß) mit Orgel, — und Veni Creator ſammt 
allen Meßreſponſorien, feierlich und 
ferial, incl. alle verſchie denen Deo gratias! 


Die Meſſe kann auch einſtimmiq oder 
vierfttmmig mit Orgel geſungen werden; 
fiir legteren Fall ift eine feparat gedrudte Le no r- 
ft i m me beigefiigt. 

sar Sehr leicht gu jingen und 
zu ſpielen! 


I Befouders fiir Kinderchöre 
berechnet! 





— 2 
Das Lehrer⸗Seminar 
sn Se cain 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schutjahr (in 
halbjabrlicher Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh= 
nung Unterricht, Gebrauch der Juftrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 
Pio Rous: Collegium 
gur Ausbildung junger Leute in der Handels- 
wiſſenſchaft und eine * 


Taubſtummen-Anſtalt 
verbunden. 








Rector, 
St, Francie Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin. 





Bu begichen bei J. Singenberger, 
St. Francis, Bis., 


Complete Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 


Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responsories, 
and, in an appendix, the Hymns sung at 
Benediction “O Salutaris” and ‘Tantum 
ergo” — for one, two, three or for four 
parts, with Organ accompanient, by Joun 
SINGENBERGER. 

One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50 





Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. ? 


Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns. Magnificat, Responso- 
ries—for one, two, three or feur parts 
(Soprano, Alto, Tenor, Basso or four male 
voices) with Organ accompaniment, by 
JOHN SINGENBERGER. 





Preis 35 Cts., per Dugend $3.50. 





One Copy 30 cts., 12 Copies $3.00. 




















fetes 























Die „Cãcilia“ erfdeint monatlich, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Dertocilage von 4 Seiten, und ciner 
Muſik⸗Beilage von 8 Seiten. 
Dt ,,Ciicilia’’ tojtet per abr, in Borausbegah: + 
Tung $2.00. Rad Eurosa “°.°". 
5 Gremplare ...$ 8.0 | 20 Eremplare ... $25.00 
10 * 14.00 30 ” «+» 35.50 


Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Franci8 PB. O., Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates, 





acilta! 


Monatsſchrift fir fatholijhe 


Kirchenmuſik. 


Separate Nuſikbeilagen werden gu ſel⸗ 

genden Preijen berednet. 
Für die Wbonnenten: 
12 ExtrasBeilagen von ciner Rummer....... $1.00 
Bom ganzen Jabhrgang: 

} Sarnangs..., 9, i 20 ExicaBellogen-S18 2 
8 5 3 30 ~ 00 
Dtan abveffice Sefetlungen, Rimeffen, Gelbfendune 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
Milwaukee Co., Wis. 
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St. Francis P. O., 











GSSeilage —D 
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Nummer “10. 





Jubalts - 


Ungabe. 


Die tathol. Rirchenmufit und der Cacilienverein 
Alten und Dekrete des erften ſchoitiſchen are arconcil8... 
——— und —— — 





ur “1 om ——— 











H+ cease 36 
Ouittunger .. did dduiunthibepeiinscesliycmeagan . ae 
Mu fitbeilage: 

No. 1, Pange lingua: Harm. von * patos —ãiS 73 

2. Tantum — ⸗ D. 1756 3* * —* — — 
— * e . 181. — binmahieedaacesesen 75 
o 4 Pange lingua, far} Stimme, von F. Witt 76 
#6. n 8. U. —— a 77 
— von Singenberger ... 78 
ee * - 4“ — von A. Menth. . 79 
4 6 ¢ “ — fiir 3 weibl. — von B "Piel. 80 

Ertra-Mufitbeilage. 


Ave — — für 1 Singſtimme und Piano, von Rev. Fr. 
Abendfrieden, * — von Wilh. Heiſer. 


Die „Cäeilia“ 

erfreut ſich der Empfehlung Sr. Eminenz des 
verſtorbenen Kardinol, Erzbiſchof 
Sohn McClosfey, Sr. Eminenz des hoch⸗ 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynch, J. J. Wil- 
liam8, M, Corrigan und der Hw’ ften Bi f hb fe 
L. M. Fink, J. Owenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbufd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O’ Conner, B. Me⸗ 
Ouaid, Martin Marty, E. PB. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter. 


ac die von Prof. 2 Schwarze in Cleveland 
gebaltene Rede finden die Lefer auf der erften Seite 
des Hauptblattes. 


„Wer hat dish, du ſchöner Wald—?“ 


Das grofe Sangerfeft in €. hatte die Sanges- 
britder von nah und fern berbeigefithrt und war 
großartig verlaufen. Zahlreich erſchienene Vereine 
hatten mit einander gewetteifert und um die Palme 
des Sieges gerungen einſtimmig aber war dieſelbe 
einem aus vier Herren beſtehenden Quartett zuer⸗ 
kannt worden; eine Thatſache welche um ſo größeres 
Aufſehen erregte, als dieſelben aus einem kleinen, 
ganz unbedeutenden Städtchen ſtammten. Wer 
kannt Möpschenfeld? Kein Menſch. Und dieſes 
Bethlehem, die kleinſte unter den Städten, hatte 
wieder alles Erwarten vier Sanger entfendet, die 
nunmehr in GSiegerfrange einbergingen. Die 























Daritber herrſchende allgemeine Aufrequng und 
Ueberraſchung wurde nicht am wenigften von den 
vier Sängern felbft getheilt: fo etmas hatte ibr 
beſchie dener Sinn faum erftrebt, viel weniger 
ertwariet, und da befanntlid der Menſch mit feinen 
hoheren Zweclen wadhft, fo durſen wir es 
natürlich 


Siege fi 


finden, wenn die vier Sanged 








B. HERDER, 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. da 
„O Chriſt hie merk!“ 
Cin Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets⸗ 
anhang. Gebunden J Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, 3. 


ADORO TE, 


Orgelbuch gu „O Chrift hie meri von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


Für die Critfommunifanten 


empfeblen wir unjere reidjbaltige Auswahl von 

Gebetbüchern, Rofentrangen, Kränzen, ſowie 

Wachslkerzen (weiße und verzierte) beſter Qualität. 
Aufträge find freundlichſt erbeten. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


461 East Water Street, 











MILWAUKEE, WISCONSIN, 
MCSHANE 
Glodtengiegerei. 


Die beſten Gloden, Glockenſpiele 
und Geldute fiir Kirchen x. Pretfe u. 
—— —* rei zugeſandt. 


H. McSHANE & CcOo., 
Ran nenne diefe Beitidrift. Valtimore, Md. 


Svivden - Orgel = abrif 


von 


Wilhelm Schilke, 


2219, 2221Waluut St., Milwaukee, Wis. 











Rirwen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractttd übe nommen, aus dem beften und ansgerudteften 
WM terial v rfertigt, ſowie mit den neueften und bewahrte} + 
wrjlubungen bergeftellt. Dre oo ift leicht —— — 
fo3, die Auſprache ae went der Zon der Regifter vorsig id tao 
aniibertreffiid. Alle Werte aus meiner 
niigend garantirt. 





abrif * = ges 


Die beſten Referengen _— egeben werden; unter andes 
—— die —— Francistus- Rirde, Mls 


atu d Sti 
oo FSS Ne eae ees ae 


Wm. S$ h il fe, Orgelbauer. 


WM. ROHLFING & SONS 


Geueral-Ugenten fiir die 


Fabrilen der muftergiiltigiten Quitrus 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & FCHIJ F)NG" 


P-I-A-N-O-S., 
Smith American Orgelu, 


gegenwartig die bevorgugten Inſtrumente fiir 
Rirdhe, Sdhule und Haus. 


a Jedes Ynftrumeat wird auf 5 —— garantirt. Zufrie⸗ 
denſtellende Bedingungen 
Die größte Niederlage im RNordweften von -virett importivtes 


to Mufifalien. “wa 


Die Werle aller grofen Mieifter, elegant eingebunden. 





oeine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden. 
Piausoſtühle, Zithern uf. ww, 


Wim. Rohifing & Sons, 
Brattiidge Viavomader, 
Ede Sroadway u Maſon Str., Milwan.cc, Bie 








H. STUCKSTEDE & oe 


“aagayiuapoy® 





op & —* Columbus-Ctr., ’ St. Lonis, Re, 
———— eo, 
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BVeilage zur. ,,Cacilia.“ 











ungemein geboben fühlten und einem gemifjen 
Siegesrauſche verfielen. Von einem Siegesrauſche 
gum wirfliden edjten und unverfälſchten Wein⸗ 
rauſche iſt aber in der Regel nur ein kurzer Schritt, 
und wenn letzterer aud) bald wieder verflog—bdie 
gebobene Stimmung blied. 

Da eS nun nicht nur vom künſtleriſchen 
Standpuncte aus, fondern aud) fiir den Verlauf 
unſerere fleinen wahren Geſchichte nothwendig ift, 
die Namen und fonfligen Perjonalien der vier 
Möpschenfelder TageShelden feftguftellen und der 
Nachwelt gu iiberliejern, fo geſchehe, was geſchehen 
mug 

Die wichtighte Perjon in einem Ouartett ift 
nämlich der erfte Tenor, und uns wird es um fo 
leidhier Diejelbe Dem geneigten Lefer guerft vorgue 
ftellen, als dieſelbe zugleich die gewichtigſte war. 
Inhaber dieſes Tenors war der” Herr Stadt- 
fimmerer Schwanebach, 40 Fabre alt, 240 Pfund 
ſchwer —mehr gu fagen tft mt nöthig. Wir 
fragen jeden giitigen Yefer, ob er ſchon einen erſten 
Tenor von foldem Gewicht gefehen und gehört hat? 
Ganz Gewſß nicht—fo etwas ijt nur in Wops- 
chenyeld gu haben. Und wenn aus dieſem gewidtigen 
Körper, Dem man viel eher des Baffes Grund- 
gewalt gutrauen mufte, eine wunderbare Tenor: 
ſtimme berauStinte, jo war dieje Wirkung doppelt 
überraſchend und grogartig. 

Der gweite Bag war merkwürdigerweiſe gerade 
das Gegentherl des erften Tenors in bezug auf die 
Gugere Crfcheinung, geradezu als bitte die 
fchaffende Natur ſich einen Wig gemadt. Der 
Lehrer Pinfert war lang und Hager, und da er voll 
Humors war, fo behauptete ex, daß der Kammerer 
es giitigft iibernommen babe, ſeinen Baud in der 
Welt herumgutragen, eine Gefalligfert, welche bei 
der gweitweife herrſchenden Hike derzeit aner: 
fennenSwerth fei. 

Die beiden iibrigen Herren, der zweite Tenor 
und der erfte Bak, hatten nichts Bemerfenswerthes 
an fid) und faben aus mie andere, gewöhnliche 
Exemplare des Menſchengeſchlechts; es waren dieß 
der Bäckermeiſter Ebert und der Klempnermeiſter 
Liebohld, zwei angeſehene, wohlhabende Pips. 
chenfelder Patricier. 

Dieſes vierblätterige Kleeblatt hatte, wie 
geſagt, Großartiges geleiſtet, und war es daber 
nur zu natürlich, daß ſie ſich unter Leitung des 
dicken Schwanebach bemühten, auch auf dem 
Gebiet der Bier- und Weinvertilgung Erfolge 
zu erringen die ihrer würdig waren. Die anfangs 
gehobene Stimmung ging dabei in eine ziemlich 
ſelige über, und aus dieſer heraus erwuchs in dem 
für Die Natur ſchwärmenden langbeinigen Pinkert 
Die Idee, eine Berg-und Waldpartie gu machen, 
und damit ihre Sangerfahrt gum wiirdigen und 
berrliden Abſchluß gu bringen. 

Der dike Schwanebach gwar, defen Körper⸗ 
beſchaffenheit es mit fic) brachte, dag er die Berge 
am liebſten von unten betvachtete, madjte einige 
ſchwache Cinwendungen; da aber die iibrigen 
Genoffen dem Vorſchlag Pintert’s freudig gu- 
ſtimmten, fo fügte er fid) auch der Majoritat. und 
das Quartett wanderte in fröhlichſter Stimmung 
dem naben berrliden Waldgebirge gu. Man 
ftieg allmählich empor ans dem vom ſchnell 
dahinrauſchenden Flifden durdftromten Thale zu 
den jelfigen Bergen, weldje mit herrlidjtem Hod). 
wald beftanden waren. Sei gegritft, du rauſchendes 
Waldmeer, fei taueſndmal gegrüßt! 

Aud unferen ſieges⸗ und tranffeligen vier 


SangeSbritdern ging dabei das Herz auf, und 
wie von einem Gesonten getrieben, jubelten fie 
das ſchöne, bier fo pafjende Lied: 


Zh. von HSufotynsfi, 


674 6. Str., Milwautee, Wis., 
empfieblt fich der hochw. Geiftlichfeit fiir jede Art 
firdhlider Runftmalerei. 





Gin Organift verlangt 


derſelbe mus 
zugleich guter Gefanglehrer und Chordivigent 


fiir eine englijdredende Gemeinde ; 


jein. Wegen Näherem wende man fid) an die 


Redaftion der ,,Cacilia”. 


Stelle: Gejuch. 


Gin fatholifher Organijt und Chor-Dirigent 
ſucht eine entipredende Stelle, wo eine gute Orgel 
vorhanden ift. 

Derjelbe ift auch in der gregorianiſchen und 
cacilianijd@en Muſik gqriindlid) bewandert, ein 
quter Bariton Sanger, hat 12 Jahre Erfahrung, ift 
34 Jahre alt und verheirathet. 

Die beften Zeugniffe. 
J. G. W. an die , Cacilta’. 





Man wende fic unter 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Strect, MILWAUKEE, WIS. 
A@* Befte Empfehlungen gur Hon?.-@s 





HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS;: 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr. 








St. Catharina’s Alademie, 


Racine, Wisconfin. 





Die ern baben in ‘Beit aud eine —* 
—* Said — * — Touaen 8 Bagling e 
ſich legterem Fade atlein a 

—* Kataloge und mune Sestenft wende man fid an 


Directress of St. Cath. Academy, 





ine, Wis. 





Rirchen: Malerei 


wird ftreng nach techniſcher Schule, in den gepritfteften S * 
arten, im bizautiniſchen, romaniſchen, gothriden, nnd fi 
licher Renaifjance ausgeführt 


Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern fowie Faß⸗ 
matereien jeder Art, werden auy das Sorgfiltigfte vollzogen. 


Stiggen und Entwiirfe werden auf BVerlangen gu jeder 
Beit geliefert Die beften Referengen tinnen gegeben werden. 


Mtithin erlauben fid einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausführungen nd ergebenft gu empfeblen 


Liebig & Lüöffler, 
Office: No. 107 Wisceonfin-Str., 
Zimmer 22 und 2, 
Milwaukee, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Arhitett und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwaulee, = : Wiseoufin. 


Mabel, Möbel! Stiyle, Stiihle ! 
Hauptquartier für Einridtungen fitr 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfares 
wobnungen, 2c., bei 
Otto J. Schiuleber, 

291 & 293 Dritte Strage, Milwaukee, Wis, 


Man fende für unferen neuen Ratalog. 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Inſtrumente fi = vor dem Bublifum feit beinabe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit verdanten fie ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welder unitbertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhafligkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St,, 














Baltimore, 


148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


SCIENTIFIC AMERICAN 








ESTABLISHED I845 


Is the — and most —— scientific and 
mech i rp nd has the largest 
circulation A- > any paper = its. class in the world. 
Fully illustrated. — class of Wood grav- 
ings. —— — — Send for s men 

vy. Price $#3a year. Four months’ trial, 2. 
MUNN & CO., ha tA 361 Broadway, N.¥ 


—J & BUILDERS 
Edition of Scientific American. 


uecess. Each issue contains colored 
—— plates of country — —* residen- 
and fu ay, moe — ns for the use of 
ns and 8 catio 
ae bail —— $2.50 a year, 
MUNN & ¢ &o . PUBLISHERS. 


may be secur- 

= by aj spply. 
ne to Mi 

—— who °o 

— ohne over 











such us contemplate rary! 
25 cts. a copy. 








ears’ experience and have meee qe 
Hoodoo a — Pl Americas | ont 

ei in patents. one for Handbook. 
pondence strictly confidential. 


TRADE MARKS. 


In case your mere te not 2 
fmmediate protection. ‘Bend for Hand! 
COPYRIGHTS for books, charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors, 
GENERAL OFFICE: 81 Bnoapway, N. ¥- 


Rt 
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Veilage yur _,,Cacilia.“ 








Wer hat did, bu fdiner Wald, 
Aufgebaut fo hod da broben? 

Ja erft im Walde, „wo die Wipfel rauſchen“, 
fommt dieß ſchöne Lied zur redjten Geltung, dieß 
tourde aud) unferen vier Sängern flar, die daffelbe 
niemals andächtiger und herrlicher gefungen als 
beure. Man war einen ziemlich ſteilen Aufſtieg 
Hinaufgeflettert, um von oben eine vielgerithmte 
Ausficht gu genießen. Es ftanden da mebrere 
Klafter Holz, wie es ſchien, eben erft friſch ge- 
ſchlagen und aufgeſchichtet. 

Der langbeinige Lehrer Pinkert, der noch 
ſoben mit ganz beſonderer Andacht ſein „Schirm' 
dich Gott, du deutſcher Wald!“ geſungen, gerieth 
darüber in eine heftige Aufregung. 

„Liebe Freunde, Landsleute und Sanges— 
brüder!“ rief er mit empörter Baßſtimme aus. 
„Iſt es nicht ein Scandal, daß man dieſen Tempel 
der Natur mit proſaiſcher Axt ſchändet? Iſt der 
ſchöne Wald deßhalb aufgebaut, daß man ihn in 
Klaftern ſetzt? Ich fage: das iſt ene Sünde und 
Schande! Was wir hoch gelobt im Walde, wollen 
wir nun auch wocker halten, nicht nur mit Singen, 
ſondern mit Thaten. Auch wir ſind berufen, den 
deutſchen Wald zu ſchirmen; laßt uns daher dieſe 
Klaftern in den Abgrund werfen und damit den 
ſchnöden Waldſchändern eine Lehre geben, daß 
man nicht ungeſtraft Gottes erhabene Werke 
zerſtört!“ 

Und damit ergriff er ein Holzſcheit und warf 
es in die Schlucht hinunter. 

„Es gäbe ſchöne Holzkohlen fiir den Vathofen, 2 
meinte der Klempner Liebhold. 

„Pfuil Wer ift fo egoiftifd) und bent 
immer an fich und fein Geſchaͤft?“ verſetzte der 
Lehrer, und das zweite Scheit flog in die Tiefe. 

„Es ift [chines Backholz!“ ſagte der Bader: 
meifter trogdem faft webmiithig. 

„Dummes Zeug!“ rief der dide Tenor 
Schwanenbach. „Pinkert hat recht—herunter mit 
Dem Blunder! Wer hat dich, du ſchöner Wald, 
abgehau’n fo hod) da droben?“ Damit begann auc 
ex Scheit auf Scheit hinunter gu werfen. 

„Na, denn nur fuftig,” lachten Ebert und 
Liebhold und fagten ebenfalls fraftiq mit an, fo 
daß in furger Zeit die erfte Klafter fo ziemlich 
abgerGumt und nad) unten fpedirt war. 

„Halt, in Dreideibelsnamen!“ donnerte 
pliglich eine Stimme binter ihrem Riiden. 
„Plagt Sie der Satan?” 

Die vier Waldfreunde blicen fic) erſchrocken 
um unt faben einen Forftbeamten hinter ſich 
fteben, der ihnen witthend zuſchaute und inftinctiv 
das Gemebhr von der Schůlter geriſſen hatte. 

„Wiſſen Sie, was Sie hier thun? Nein? 
Waldfrevel nennt man das!“ rief der ertrüſtete 
Beamte aus. „Sie find hiermit arretirt ⸗ 

„Aber erlauben Sie mal. verehrter Herr —“ 
wollte der dicke Schwanenbach entſchuldigend ein- 
wenden; der Förſter jedoch ließ ihn gar nicht zu 
Worte kommen und rief: „Wie können Sie eine 
hochfürſtliche Holzklafter zerſtören? Ich muß Sie 
dem Herren Oberförſter vorführen. 

„Lieber Herr, ſuchte der ganz ernüchterte 
Lehrer Pinkert den empörten Förſter zu beruhigen, 
„wir wollen gern zugeben, hier eine Dummheit 
begangen zu haben, und ſind natürlich bereit, die 
Unfoften der Klaſter zu tragen 

„Geht nidt,” entgegnete dex Förſter, indem 
er die Geſellſchaft, namentlich den dicken Tenor, 
ironiſch lachend muſterte, geht durchaus nicht. 
Die Klaftern hier werden in ‘einer Stunde abge- 
fabren, die Gefpanne find ſchon untermegs und 





Leute gum Heraufholen des Holzes da unten habe ich 
nicht bei der Hand. Wenn ich auch von der 
Arretirung abſehen will, das Holz muß wieder 
5... wrvete jofort !! Vorwärts alfo, meine 
Herren, die Ride aus und als Pfand bier gelaffen 
ie abi ile dort führt ein Steg hinunter, die Scheite, 
die Sie foeben Hinunter geworfen haben, müſſen 
Sie ſelbſt wieder Herauftragen oder der Deibel 
ſchlägt d’vein! Donner und Doria! So'n Stadt- 
volf!“’ 

Da half nun fein Wiederftreben, und nachdem 
Die vier Waldfrevler ihre Röcke dem unerbittlichen 
Forſtbeamten itbergeben batten, ftiegen fie fleinlaut 
in die Schlucht hinab, fuchten dort die Holzſcheite 
gufammen und fingen an, fie wieder nach oben zu 
ſchleppen. 

„Das iſt mein Todt!, ächzte der dicke 
Schwanebach, als man gum drittenmal unten 
angefommen war und wiſchte den triefenden Schweiß 
vont Gefidte. 

„Na, nad Marienbad brauchſt du in dieſem 
Jahr nicht,” meinte der langbeinige Pinkert, dex 
auch in dieſer ſchauderhaften Situalion den Humor 
nicht verlor. „Vorwärts, Kinder —wer hat did 
du ſchöner Wald —?“ 

„Ja du haſt gut reden,“ ſtöhnte Schwanebach 
und ſuchte ſich ein möglichſt ſchwaches Scheit aus, 
mit welchem er wiederum Die Reiſe nad) oben an- 
trat. 

Endlich war das legte Stück hinaugfebracht, 
und die Rafter ftand wieder vollftandig zuſammen⸗ 
geſetzt zur großen Genugthuung de3 Förſters da, 
der den ſchwerarbeitenden Männern mit ſtillem 
Vergnügen und vollkommener Gemüthsruhe zu— 
geſchaut hatte. 


„So, meine Herren,“ ſagte er lachend, „hier 





find Ihre Mode ...... Ordnung muß fein, 
nichts fiir ungut! ...... So habe ich mid) in 
meinem Leben nod) nicht amiifirt ..°... Leben 


Sie wohl!” Damnit ging er in den Wald hinein 
und blies aus feiner Jagdpfeife luftig wirbelnde 
blaue Wal fdjen in die Luft. 


Kleinlaut, hundemiide, in Schweiß gebadet 
und bar allen füheren Uebermuthes zogen die vier 
jo tief aus ihren Himmel geſtürzten Sangesbrüder 
wieder der Stadt gu, um von dort nad Wops- 
chenfeld zurückzugehen, nachdem fie ſich guvor beilig 
zugeſchworen, niemals jemanden von ihrem fatalen 
Abenteuer ein Wort gu verrathea. Diefen Schwur 
haben fie denn aud) redlich gebalten, und wenn der 
Erzähler dieſe wabhrhafte Geſchichte erfubr, fo ift 
dieß auf Rechnung de3 Förſters gu fegen welder 
dieſes fein lomiſches Waldabenteuer eines Abends 
in fröhlicher Gefellfdjaft gum beften gab. 








H. A. Erg. Manager. 


Erz Vros., 

127 N. Clark St., Chicago, Illinois. 
Sgeis Reiner Witarweine, 
fowie aud S ü fweineimmeran Gand. Ete Brandies 
und feine Cigaren auf Lager. — Schicken Sie fiir unfere 
Preislifte. 

N. B. €rbalten Weine bei verſchloſſener Carload. 


GEO. ZIEGLER CO., 


MANUFACTURING 


CONFEUTIONERS, 


235, 237 & 239 -East Water Street, 
MILWAUKEE, WIS. 











— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 
CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehumonatliche Schuljahr (in 
halbjährlicher Vorausbezahlung), für Koſt, Woh— 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 


(Orgel, Melodeon, Piano), —— Aurzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar iſt zugleich das 
Pio Nono⸗Collegium 
zur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiſſenſchaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 
Rev, M. GEREND, Rector, 
St. Francis Station. Mi/waukee Co., 
Wisecnsin. 


JOENW ~LSSBR, 

Groß⸗ und Kileinhaindler in allen Corten 
Provifionen, friſchem und gepsteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oftwaffer-Strafe, Milwautee, Bis, 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1GRAND AVE,, | 
MILWAUKETl '""ISCONSIN, 


Mltar-Weine! Wltar-Weine! 


Reine Raturweine, von mir felbft perfinlid 
eingefauft aus erfter Hand in Deutidland, Franke 
reid) und Ungarn, bei der Gallone und in Kiſten. 
Reingebaltene, au —— Catawba-Weine, Calis 
fornia-Weine und iffourt Rothe. Feinſte im- 

portirte und amerifanijde Liqueurs, empfehlen 
id von felbft. 
ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 























HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
bem Sirby Houfe gegeniiber. 
Juportenre von Weinen und Lifdren. 


—— ih unjerer Boeinpase 
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Veilage zur Cãeilia.“ 











Neue 


Auſikalien. 


136kurze und leicht ausführbare 
Orgelſtücke in den Kirchentonarten über Choral: 
motive. Zum Gebrauche als Vorſpiele gu den 
Introiten des römiſchen Graduale. Componirt von 
Auguſt Wiltberger. (op. 40). Preis, 
gebunbden $1.25. 








>. —— 


Enchiridion fiir Pfarrtirdhendire. 

81 Offertorien und 19 anbere oft treffende 
lateinijde Kirchengeſänge für 4 gemifdte Stimmen. 
Componitt von J. B. Treſch.  YPartitur, geb. 
80 6t3., Simmen $1.00. 

Die Compofitionen find jammtlid gut und da— 
bei leicht, fo bag jeder einigermafen firebjame Chor 
fie aufführen fann. 








Missa Brevis 
ad quator voces aequales et organum Auctore. 


Tuomas Maas. (op. 2.) 
Partitur 50 Ct3., Stimmen 30 Cts. 





Organum Comitans ad Completorium 
Romanum, 


Ex editionibus typicis Antiphonarii et Bre- 
viarii Romani per totum annum dispositum cura 
F. X. Hasert et Jos. Hanisca. 

Preis, 40 Cents.. 

Leicht ausfiihtbare Meffe: Großer Gott, 
Hid loben wit,’ fiir vierftimmigen Mannerdor. 
Bon J. Diebold, op.68 Partitur und Stim: 
men, 60 Gents. 








Te Deum Quinque Vocum. 


Quibus sex Trombanae vel Organum concinunt. 
Composuit CaroLtus Hupertus Cogn. op. 3. 
Partitur 50 Cts., Stimmen 25 Cts. 





Missa “Jubilate Deo” 


pro Soprano, Alto, Tenore et Basso, comitante 
trumba in B Alto, tromba in Es, cornu alto et tuba 
ad libitum. Auctore, Lupovico Esner. 

Partitur 60 Ct3., Stimmen 40 ts. 








Missa in hon. S. Arbogaste’. 


fiir vierftimmugen Mannerdor. Auctore, Ear. 
Hamm. (op. 6.) 
Partitur 40 Ct8, Stimmen 20 Cts. 


Jubilate Deo! 

Lieder fiir den katholiſchen Gottesdienft, größten⸗ 
theilS aus alten fatholifden Gefangsbiidern ge- 
fammelt und fiir gemiſchten Chor bearbeitet 
von Joſeph Mo hr. 

Zweite, verbefjerte Ausgabe. 
Preis, ged. $2.00. 








50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 





Kir chen -Wufifalien 
fir den Monat Mai. 


Bu beziehen durch 


J. FISCHER & BRO., 


No.7 Bible House, NEW YORK. 


1. Cantica Sacra. Verſchiedene leichte ein, zwei, drei 
und vierftimmige Wiutter-Gotteslieder, eine Litanei, Segens- 
lieder, 2¢., von anerfannt guten Componiften. 40 C18. 


2. Tereſius, P. F. A sancta Maria. 100 Mlarienlieder 
für Drei Stimmen. Heft I. 70 Ct8., Heft I’. 55 Cts. 


3. Drei Lieder au Ehren der fel. Jungfrau Maria, fiir 
Sopran und Alt, mit Orgel. E. P. Kohler. Partitur 30 Cts. 
Stimmen 20 Cts. 


4. Bebhn Lieder au Ebren der allerfel. Gottesmutter Maria, 
fiir eine Singftimme mit Orgel. A. Edenbhofer. 


5. Fünf Homnen für Sopran, Alt, Tenor und Bag. M. 
Brofig, op. 59. Partitur 55 €t8. Stimmen 65. 


6. Missa Rrevissima, ,Ave Regira,” fiir Gopran, 
Alt und Orgel (obl ), Tenor ‘und Baß (ad lib.) Partitur 80 Cts. 


7. Fiinfgehu lateiniſche Kirchengeſäuge, fiir gemifdten 
bor, ott und ohne Orgel. A. — + en 


8, Missa in hon, 8. M. V., for four mixed voices, 
with organ, J. Auer. Partitur 50 Cts. Stimmen 35 Cts. 


9. Missa in hon. SS. Angelorum Cust, fiir dreiftim- 
migen Frauen: oder Mannerdor. J. Stein, op. 32. Parti- 
tur 40 @t8. Stimmen 30 Cts. 


_10. Litaniae Lauretanae, fiir 2 Gopran und ein Wit 
Stimmen, mit Orgel. Carl Fiſcher. Partitur 30 Cts. Stim- 
men 20 Cts. 


SF Sowohl unfer cigener Katalog, fowie die der beden- 
tendften Berleger in Deutidland, fteben gratis gur Verfiigung. 





Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 


und bei allen Buchhaudlungen. 


Neue, fehr leidte Meſſe zu 
Ehren des Hl. Geiftes, 


ven J. Singenberger. 

Für zwei Singftimmen (Sopran und Alt) 
oder fiir drei Singftimmen (Sopran, Alt und 
Bag) mit Orgel, — und Veni Creator jammt 
allen MeRrefponjorien, feierlich und 
ferial, incl. alle verfdiedenen Deo gratias! 

Die Meffe fann aud ein ftim mig oder 
vierftrmmig mit Orgel gejungen werden ; 
fitr legteren Fall ift eine feparat gedrudte Te no r- 
fti mm e beigefiigt. 

bar Sebr leidt gu jingen und 
gufpielen! 


IS Befonders fiir Kinderchöre 
beredhnet ! 


Preis 35 Cts., per Dugend $3.50. 





Zimmermann Bros. 


Talar-Fabrif 





Biue Frac. 
(Seithen der 
Vlauen Fabne.) 


Kleider-Handlung 


No, 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis, 


Priefter-Talare an Hand. 


_ Bir erlauben uns die Hochwür 
dige Geiftlidtert gu Peemeiatis 
en, daß wir eine große Auswahl 
viefter-Lalare vorrathig halter. 
Wir fabriciren Talare aus gang 
A) wollenen Stoffen, garantiren die 
pny der oo Beheins in 
e, geneigte Beftelunger 
prompt ausjufiibeen. ” 
Vorrathige Reider. 
(ReEapy-Mapg CLOTHING.) 
Wir fabriciren, und haben ftets 
eine grofe Auswahl Reiter bor⸗ 
rae die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir ben Gebraud der 
iirdigen Herren Geiftliden 
OTA eve SleibungsRid febt 
uf j un G 
der Breis in deutliden en 
vergeidhnet, und Bricfter erbalten 
einen Rabatt von 10 PBrogent vow 
unferen feften Breifen, wenn die 
pig" innerhalb 30 Tagen ers 
olgt. 


Notiz. 

Talarftoffmufter, die Preid⸗ 
lifte fiir Zalare, oder fiir 
Kieider, nei ft AUnweifung 
gum S:lbftan Rnehmen w rd 

unentgeltlich zugeſchickt. 
N. B.—Wir machen jest aud Sack⸗Talare und Jeſuiten⸗ 
Talare. Die Preiſe find dieſelben wie für regelmäßige Fagon 











JACOB BEST, 


QYmporteur und Gro§hindler in 
Aus⸗ und Yuldudijden 


Weinen. 


Pir die Aecht heit und vernhett rer Weine tana 
ih garantiren, da id diejelben dizett von den 
Produgenten begtebe. 


Milwautee, Wistonſin. 





WHHIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, ⸗Wisconſin, 

erlauben fich ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


gu empfeblen. 


Samumitliche BWeine find reiner Traubeuſaft 
obue jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
—— — beim hl. Meßopfer, ſowie fiir 

verwe 
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Die ,,Cicilia’’ exſcheint monatlid, 8 Seiten ftart, 

mit einer Tertoeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufik-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cicilia’’ tojtet per Jabr, in Boraushezah⸗ 
Tung $2.00. Nad Euroya “*.*°. 

5 Eremplare ...$ 8 “oO | 20 Eremplare... $25.00 

10 ad ---+ 14.00] 30 * «+. 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. SingenSerger, 

St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Carcilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fol⸗ 
genden Preiſen berednet. 
Für die Whonnenten: 
12 Eztra-Beilagen von ciner Nummer. ...... $1.00 
Bom ganzgen Jahrgaung: 
CotaRetiog.. * sae 2 20 Extra Ballegen. _ S 


16 “ se 6 59 3 i. 00 


Me 0 nt a t 8{ ch r i f t für k a th 0 l i ch ec}: Man abreffice —— Rimeſſen, Geldſendun⸗ 


gen, ꝛ⁊c, an 
Y. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 











S-Beilage. 


November 18 9 











Nummer 11. 
Subalts ⸗ Angabe. 
— nc ccdsne veccon 37 
Bur Muſitbeilage. .......... 2.43 
—— im Choral JJ —— 
Aus der Seer reer re joss abec ae 
Etwas fiir die ,, Unticicilianer”....... och kkk eae. ae 
SESE aR RE EE ee eee —— 
Drei beſonders empfehlenswerthe —— — — 
SE IIE “yd ——— 40 
NII asics oko t Ib Fi He «kd ech 64 sede ednephes woes 40 


Mu fitbeilage: 


Pange lingua u. Tantum ergo, fiir 1 Stimme u. Orgel 81 
fiir2 Stimmen u. Orgel 83 
fiir3 Stimmenu. Orgel 85 
fiir 4 Stimmen u. Orgel 87 


Ertra⸗Muſikbeilage. 
— Welt; fir eine Singſtimme und Piano, von J. 


© ftille Rad; mit deutſchem und eae Tert, fiir 
dret gleihe Stimmen, von V. S 


Die „Cäeilia“ 

erfreut fid) der Empfehlung Sr. Emineng des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbifdof 
Sohn McClosfey, Sr. Emineng des horh- 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Ricard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil⸗ 
liams, M, Corrigan und der Hw’ ften Bif hife 
L. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan,” Thomas L. Grace, PB. J. Baltes, R. 
Seidenbufd, F. X. Krautbauer, A. Mt. Tobbe, 
C. H. Borges, John Hennefjey, Th. Hendriden, 
Louis de GoeSbriand, Wim. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. PB. Mtacheboenf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Conner, B. Mez 
Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter. 


“a a“ a“ a 
a“ a“ a“ a“ 




















Gin Kinftlerquartett auf Reijen. 


An einer der fchinften Stellen der italienifden 
Kuſte hingelehnt, ihre fdjnecigen Fife in dem 
tiefen Blau des Mittelmeeres badend, liegt im 
goldigen Sonnenſchein eine „ſtolze“ Stadt; ewige 
Schönheit und viele madtige Erinnerungen trãgt 
ſie im Herzen! 

Sie ſchreitet auch mit der Zeit fort dieſe ſtolze 
Mutter und bietet ihren Kindern alle Vorgiige der 
modernen Kultur des neungehnien Jahrhunderts. 
„Das Leben ift der Giiter hichftes nicht“ —ſondern 
die Bildung ! Und vor allen Dingen die mufifalifde. 
Darum erbeben fid) neben Muſeen, Gemaldefamm- 
{ungen, einer Univerfitdt und fonftigen wiffenfdjaft- 
lichen Inſtitutionen aller Art, ein pompöſes Opern- 
haus, die großartige Sala Sivori, Muſikſchulen 
und andere muſikfördernde Einrichtungen; darum 
wird auch mit ſo viel Pietät die „eigenhändige“ 
Geige Paganinis auf dem Municipio aufbewahrt. 

Dennoch paſſierte gerade dieſer jo kunſt⸗ 
ſinnigen und kunſtverſtändigen Stadt vor kurzem 
ein kleiner menſchlicher Irrtum, — verzeihlich! 
nickt doch ſelbſt Homer zuweilen — der allerdings 








No. 17 South lg a 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., S. J. 
„O Shrift hie merk!“ 


Cin Geſangbüchlein geiftlicer Lieder mit Gebets- 


anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Sinugenberger, 3. 
ADORO TE, 


Orgelbuch gu „O Chrift hie mer” von G. M. 


Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


Für die Erftfommunifanten 


empfeblen wir unfere reidjbaltige Auswahl von 

Gebetbiidhern, fowie 

Wachskerzen (weife und vergierte) befter Qualität. 
Aufirage find freundlicft erbeten. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


461 East Water Street, 





Rofentrangen, Kränzen, 





MILWAUKEE, WISCONSIN, 
McSHANE 
Glodengieferei. 


Die beften Gloden, Glockenſpiele 
und Geldute fiir Kirchen x. Preiſe u. 
Sataloge poſtfrei gugefandt. 

Man adrejfire 


HM. McSHANE & CO., 
Ran nenne dieje Zeitſchrift. Baltimore, Md. 


WM. Kaclin, 


521 Cherry Str., Toledo, Ohio. 


Handler und Jmporteur in allen 
Kirchenſachen. Alleiniger Agent in den 
BVereinigten Staaten fiir die rühmlichſt befannten 


Kirchenparamente 


von Huber-Meyenberger (Schweiz), und 
für die künſtleriſch vollendet ausgeführten und 
anerfannt billigſten 


Holzſtatuen 


von Walponer und Mahlknecht 
(Tirol). 








> WM. ROHLFING & SONS 


General-Agenten fiir die 
Fabrilen der muſtergültigſten Juſtru⸗ 


mente der Welt. 
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KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & FC BIFING 


P-I-A-N-O-S. 
Smith American Orgelu, 


; gegenwärtig die bevorgugten Ynftrumente für 
Kirche, Sdhule und Hans. 


ee Fedes ane wird auf 5 —* aranti Zufrie⸗ 
enftellende Dedingen ; * — 
Die grifte Ricderiane im Rordwefken vor bon dirett importirten 


1 Mufifalien. wa 
Die Werte aller grofen Meifter, elegant eingebunden, 
seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden. 
Pianoſtühle, Zithern u. ſ. w. 
Wim. Rohifing & Sons, 


Brattijihe Biaromadicr, 
Ede Broadway u Major Str., Milwauter, Wig 














H. STUCKSTEDE & — 


aoa buapoic 





—* —* Columbus-Str., - St. Louis, Me, 
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Veilage zur ,,Cacilia.” 








wie’s im alten Marden heißt „lögenhaft to 
vertellen” ift. 

Ravaliere B., ein Sohn diejer Stadt, eben fo| > 
hochgeſchätzt als tüchtiger Ingenieur, wiealS aus: 
gezeichneler, durch und durch muſikaliſcher Violin— 
ſpieler, lehrte von einem längeren Aufenthalte i 
Deulſchland voll Begeiſterung fiir unſere ernſtere 
Muſe und die herrlichen Werke unſerer alten 
Tondichter in die Heimath zurück. Nur noc von dem 
einen Gedanken erfiillt, dieje eingig llafſiſche Muſik 
feinen Landsleuten zugänglich zu machen und wenn 
möglich Damit dem acy ! fo verflachten muſikaliſchen 
Leben Italiens neue Kräft und größere Juner— 
lidhfeit zuzuführen, fand er bald einige ſympathiſche, 
mufifliebende Seelen, die fid) an ſeinem glithenden 
Enthufiasmus entgiindeten und erfrig für feinen 
Plan mitwirften, ein klaſſiſches Konzert guftande 
gu briugen. 

Nad) unfaglichen Schwierigteiten, wie fie 
jeder Dilettantenauffiihrung eutgegen tveten, hatte 
der Ravalicre Mitwirfende, einen Saal, und last 
not least em PBublifum gewonnen. Der Hobe 
Senat der Stadt hatte nad) vielen Weilläufig— 
feiten, nach Prüfung des Programms und Empfang 
der üblichen Taxe ſeine Einwilligung ertheilt. 
Das Publikum ſah mit Spannung einem Konzert 
entgegen, deſſen Programm die tonenden Namen: 
Haydn, Mozart, Beethoven trug. 

Der widhtige Abend ijt Herangefommen; 
alle3 ift vorbereitet. Der Kavaliere bat nod 
einen Blick in den feftlic) erleuchteten Konzertſaal 
geworfen, und mit vor Freude über das Gelingen 
ſeines Unternehmens glangenden Augen begrüßt er 
im Kiinftlergimmer die Mitwirlenden. Bor allem 
an den eben bingugefommenen amerifanifden Pia- 
niften mit Dem offenen Blid, dem liebeuswürdigen 
Lächeln auf den Lippen und den bei Meiſter Liszt 
hochgeachteten Fingern, die heute Abend in der be- 
fannten ausgezeichneten Wiedergabe Bach’ jer 
Werke das Programm verberrliden follen, und 
an feine deutſche Gemahlin, die alle durch ibr 
anntutiges Weſen und ihr geiftvolles Antlig bezau 
bert, wendet fic) der Ravaliere mit den BWorten: 

Es gebt alles vortrefflich! Für den Erfolg 
ift mix nidjt bange. Dieſe Muſik wird ſich ſchon 
felbjt den Weg gu der Herzen bahnen. Vortrefflichl“ 

Da podt e3 an der Thür. So plötzlich, 
dak die junge Sangerin, die ſpäter einmal die 
Patti überflügeln foll, aber heute Abend zum 
erftenmale vor größerem PBublifum in einer Arie 
von Mozart debiitirt und „ſtellenweiſe“ ſehr 
nervös ift, mit einem leijen Schrei zuſammenfährt. 

Ein Diener tritt ein. 

„Nun Beppo?,, fragt der Ravaliere. 

„Signor Ravaliere, ein—ein Here bringt 
Diefen Brief. Es fei eilig.” 

Draugen im Stimmzimmer fieht man eine 
lange, hagere Geftalt ferzengrade ftehen — ein 
Municipalbeamter. Der Ravaliere nimmt das 
vom Diener ernft und feierlich überreichte, große, 
vievedige Schreiben mit dem geheimnißvollen, 
roten Siegel und lieft erbleidend: 

Gin hohes Munigipio und die weifen Vater 
der Stadt vermifen bei feiner Cingabe, das 
HeutigeRongert betreffend, nach. nodmaliger gewiſſen⸗ 
hajter Priijung die Mitteilung, ob die Autoren 
* aufzuführenden Muſikſtücke ihre Einwilligung 

u ertheilt und ſolche ſchriftlich abgegeben haben. 
— dieſe Wttenftiide aber fei nach italieniſchen 
Gejegen die Ausführung des Konzerts unftatthaft 
und miiffe dem Ravaliere bei ftrenger Ahndung |? 
unterfagt werden.” 
nVivaddio!” entfubr es dem Ravaliere zornig. 
pCapperi!” rief fein Freund Marcheſe X., der 





me VIOLIN : STRINGS 


asi the World. > tor 8 ‘oo 
d No 19 String 

— set 4 Strings, 60 cents. Best ened } ering 20 
cents each. {§,236 Old Violins and 6oo varieties Violins, 
Violas, Cellos and Bases, 7§c. to $3,500. Violin 
Cases, Bows, Necks, Tops, Backs, Varnish and all fittings 
Music Books for all instruments. Best assortment, lowest 
prices’in America. Send for catalogue. ELIAS HOWE, 
88 Court St., Boston, Mass, 


Virden = Orgel « Fabri 


Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Ban 
ontraetlich übernommen, aus dem beften und — 





W terial v rfertigt, ſowie mit den neueften und bewabrtejten 
rrit Dungen hergeftellt. Dre Spielart — und geräujch⸗ 
(0%, die Auſvrache pracis, der Ton der Regifter vorzüglich 
naubertrefflich We Werte aus meiner Fabri? — ge⸗ 
auügend garantirt. 
Die Seiten Referenzen koönnen gegeben werden; unter andes 
ten Die Ravuginer-Patres der St. Francistus- Rirde, Mile 
yautee, Wis, 
Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pitnttl 
nnd auf's Beſte ausgefiihrt. Um geneigten Zufprud ofttet ” 


Wm. Sh il be, Orgelbauer. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
ac Befte Empfehlungen gur Hand.-ee 








HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr. 








St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconfin. 
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Di w inl t 
ecifnct — — ung dfattliac: tee nen, oa teens 
fich letzterem —— — widm site — oe 
Um Rataloge und nähere Tustanté wende man fid an 


Directress of St. Cath. Academy, 
Racine, Wis. 


Kirchen-Malerei 


wie Pana. con —— Schule, in den geprüfteſten S 
, izautiniſchen, romanijden, got 
licher Renaifjance ausgetiihrt brt ” — a poicbe 


Renovirungen von Altaren, Figuren, Bildern fowie Faß⸗ 
malereien jeder Art, werden any das Sorgfaltigfte volljogen. 


Stigzgen und Entwiirfe werden auf BVerlangen gu jeder 
Beit geliefert Die beften Referengen tinnen — —2 


Mithin erlauben ſich einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausführungen nd ergebenſt gu inpfehlen 


Liebig & Lüffler, 
Offiee: No. 107 Wisconſin-Str., 


Zimmer 22 und 2, 
Milwaukee, Wis: 


E. BRIELMAIER, 
Architekt und AWltarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Rilwautee, = Py Wisconſin. 


Möbel, Möbel! Stühle, Stühle! 


Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, 2c., bei 
Otto J. Schiuleber, 
291 & 293 3 Dritte Sirage, Rilwaulee, Wis, 


Man fende fitr unferen neuen Latalog. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Ynftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jabren, und nur ihrer Vorzüglichteit verdanten fie ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 
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SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED !I845 


Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper published and has the 
circulation of any paper of its class in ‘ihe world. 
io illustrated. Best. class o. ood —— 
—— —— Send —— 
COPE. Price $3a year. Four months’ tr al, rial 
N&Co., PUBL ISHERS, 361 Broadway, 


Arvin oto & BUILDERG 


Edition of Scientific American. 
ucecess. Each issue contains colored 
— plates of country and city residen- 
ces or — buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use — 
such as — — Price $2.50 ay 
S cts. a copy. N & CO., PUBLISHERS." 


may be secur- 

ed by a ply. 
ig 5 > 

0... W whe ° 

—— had over 


ears’ experience and have — over 

$00; applications = American and For- 

ei — —————— Send for Handbook. Corres- 
pondence strictly confidential 


TRADE MARKS. 


In pees your — — wef Gon and in 8 Pat- 
Hee oc, ‘Bend for Handbook. 
COPYRIG wre . Pag —* charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors. 
GENERAL OFFICE: 361 BRoaDWAY, N. T. 
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—— und ließ ſich entſetzt auf einen Seſſel 
fallen. 

„Mein Debüt!“ hauchte verzweiflungsvoll 
die junge Sängerin und wollte ohnmächtig werden, 
Da ſie aber merfte, dag in der allgemeinen Aufregung 
niemand auf fie adhtete, beſann fie fic) eines 
Befjern. 

Dre deutſche Dame ſprach guerft rubig und 
befonnen gu dem im Zimmer auf: und ablaufenden 
Konzertgeber: 

„Aber, Kavaliere, können ſie den nicht einfach 
eine Erklärung dieſes ſehr ſonderbaren — Migver- 
ſtändniſſes an das Munizipio ſenden? Raſch —“ 

„Altro, Signora!“ unterbrach der Marcheſe. 
„Das iſt viel gu langſam! Sie kennen die „vor— 
ſchriftsmäßigen“ Weitläuſigkeiten der verſchiedenen 
Behörden nicht. Ju vierzehn Tagen bekämen 
wir erft Antwort!“ 

Der Ravaliere fuhr ohne Rückſicht auf feine 
fodige Frifur und feine weigen Handſchuhe durd) 
das dunfle Haar, dak es ſich ſträubte: 

»Dio Santo! che fare, che fare !” 
murmelte ev. 

„Wiſſen Sie was, Ravaliere ?“ rief der Wmeri- 
faner, der ſchon lebbafte Zeichen der Ungeduld ge- 
= hatte, „laſſen Sie uns nur fpielen: heute 
Nacht rerjen wir fort— nad) Amerifa! da ftectt 
fich die Polizei nicht itberall gwifden, you know !“ 

Cinen Augenblick jtugte der Ftaliener, dann 
fcbitttelte ex energijd) den Kopf und fubr heftig 
geftifulierend fort, bin und ber zu geben. 

„Ihr edles, fdhines Unternehmen fann und 
Darf doch nicht an dieſer elenden Pedanterie 
ſcheitern“ fagte feft und klar die Gemablin de3 
Pianiften. 

„Kannſt Du dem Munizipio nicht eine aus⸗ 
weidende Antwort fenden ?” ſchlug der Marcheſe 
mit ſchalkhaftem Augenzwinkern vor. 

Der Ravaliere hatte ſich erſchöpft auf einem 
Sefjel geworfen, verneinend bemegte er nur die 
Rechte mit erhobenem Zeigefinger hin und her. 
In ſich zuſammen gejunfen war ein Bild der 
Verzweiflung. —Da rollte die erſte Equipage eran, 
und bielt vor dem Cingang de3 Konzerthauſes 
mit einem pliglichen Ruck, den der Ravaliere im 
tiefften Herzen ſchmerzlich nadempfand, Dod 
pliglich fprang er auf und rief erregt, nad dem 
Schreibzeug greifend: 

„Ich hab's, ch bab’s ,per Bacco |” 

Und etfrig ſchrieb er, wabrend die WAndern 
ihm itber die Sehulter fahen, dem hochlöblichem 
Munizipio: 

„Da die Herren Bach, Haydn, Mozart, 
Beethoven zufällig auf einer Reiſe unfere Stadt 
berithrt haben, fo jet nicht unterlajjen worden, ihnen 
eine Invite fiir das heutige Konzert zukommen ju 
laſſen. Alle vier Autoren haben ihre Anweſenheit 
gugejagt, in welder Zujage die hohe Behörde 

ewig die Beantwortung der foeben erlaffenen 
* finden werde“. 

„Gerettet!“ me inte der Marcheſe lachend. 

„Grazie a Dio, mein Debüt!“ rief die 
Sängerin. 


* 
* * 


Das Konzert nahm den denkbar günſtigſten 
Verlauf. Der Enthuſiasmus des Publikums 
ſteigerte ſich von Nummer zu Nummer des 
trefflich aufgeführten Programms. Von ſchönen 
und bewundernden Lippen mit den wärmſten 
Danlesworten überſchüttet, tief bewegt und voll 
froher Gefühle fand ſich der Ravaliere nach 
Beendigung der Aufführung mit den übrigen 





Künſtlern und einigen ſeiner Freunde im Riinftler- 
zimmer zuſammen. 

Gerade wurde ihm von allen Seiten zu 
ſeinem Erfolge gratuliert, da plötzlich — des 
Schickſals Hand !—pocht es an der Thür. Wieder 
tritt Beppo ein. Wieder fieht man draußen die 
lange dDunfle Geftalt de3 Munizipalbeamten wie 
einen Schatten aus der Unterwelt daftehen, wieder 
überreicht Beppo dem Ravaliere dieSmal mit 
einem ängſtlichen Seitenblid, einen grogen, weigen, 
vieredigen Brief mit demjelben gebeimnisvollen, 
roten Siegel vom Munizipio. 

Die Beſtürzung der Anweſenden läßt fid) 
erraten. 

„Da haben Sie's!“ fagte einer, „die Behörde 
läßt ſich nicht foppen!“ 

»Capperi |” rief der Marcheſe und fuhr 
mit der Hand nad) der HalSbinde, als fei fie ihm 
pliglic) gu eng geworden. 

„Werde ich aud) mit verbaftet. weil —weil id 
debiitiert habe 2” fragte angftvoll mit kreideweißem 
Geficht die Gangerin. Die Aermfte, welche 
Storung tn iher Künſtlerlaufbahn! 

Der Pianift fah etwas bleich und verftirt aus, 
er zupfte ungeduldig an feinem blonden Bart und 
murmelte etwas von „Amerika“ und „Freiheit“. 

To’ Cavaliere” meinte der Marcheſe, der 
fich ſchon etwas wieder erbolt hatte. „Du fannft 
ja gleid) Deine Geige mit in die Haft nehmen und 
ein gweiter Paganini werden”. 

Der unglückliche Ravaliere ftand während 
deffen totenbleich jtumm mit gitterenden Knien da 
und ftarrte auf den Brief in feiner Hand. Die 
Bunge flebte ifm am Gaumen, der Angſtſchweiß 
trat ihm auf die Stirn, vor feiner erregten Phan- 
tafie ftiegen graufige Bilder auf von tiefen, dunflen 
Rerfern, von Bleifanimern, von jabrelanger Strafe 
„wegen Hintergehung unt Veleidigung de3 hohen 
Munigipio” Und — o, Himmel! — died 
myſteriöſe, rote Siegel, es lebt und es rinnt unter 
feinen Augen, —e8 tft ja ein großer Fleden Bluts! 

Der Kavaliere ſchaudert, erbricht haſtig das 
verhängnisvolle Sdreiben und lieft mit bebenden 
Lippen—einen Schwall der höflichſten Phrafen, in 
weldjen die hohe Behörde threr Freunde Ausdrud 
gibt über die providentielle Fiigung, welche gerade 
Die Signori Bach, Beethoven, Mozart und Haydn 
als Touriften hierher geführt habe, wo ihnen nun 
der feltene Genug gu Theil merde, ihre eifige, 
nordifde Mufif gu Gehör gu befommen,, scaldata 
al sole d’Italia”. 

Solches gejdah in den achtziger Jahren des 
neunzehnten Jahrhunderts im Weidbild jener 
„ſtolzen“ Stadt. 








Zh. von Sufotynsfi, 
674 6. Str, Milwaulee, Wis., 
empfieblt fic) der hochw. Geiftlichfeit fiir jede Art 

firdlider Runftmalerei. 


MANUFACTURING 


CONFEUTIONERS, 


235, 237 & 289 East Water Street, 
MILWAUKEE, WIS. 
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ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 
CintvittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
halbjãhrlicher Vorausbezahlung), fiir Koft, Woh— 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 


(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Argt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer- Seminar ift zugleich das 
Pio Nonv-Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handelse 
wiſſenſchaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 


Rev. M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisocnsin. 


JOEY SLESR, 


Grogs und leinhändler in allen Gorten 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

163 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwautee, Wis, 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEF !VISCONSIN, 


Mltar-Weine! Wltar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutfdland, Franke 
reich und Ungarn, bei der Gallone und in Kiſten. 
Reingehaltene, ausgeſuchte Catawha-Weine, Calis 
fornia-Weine und Mijjouri Rothe. Feinfle ims 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfeblen 
ſich von felbft. 

ADAM ORTH, 
IMPORTER, : 
439 E. Water St., 


MILWAUKEE, WIS. 























HERMAN TOSER GO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis,, 


dem Rirby Houfe gegeniiber. 
Importeure von Weinen und Lifdren. 


Dura öonliche Cintiufe tdunen Weine 











BVeilage zur „Cäeilia.“ 








Nene 


Auſikalien. 


136kurze und leicht ausführbare 
Orgelſtücke in den Kirchentonarten über Choral: 
motive. Zum Gebraude als Vorſpiele zu den 
Introiten des römiſchen Graduale. Componirt von 
Auguſt Wiltberger. (op. 40.) Preis, 
gebunden $1.25. 








Enchiridion fiir Pfarrkirchenchöre. 

81 Offertorien und 19 anbere oft treffende 
lateinijde Kirchengeſänge fiir 4 gemiſchte Stimmen. 
Componitt von J. B. Treſch. Partitur, geb. 
80 Gt8., Simmen $1.00. 

Die Compofitionen find ſämmtlich gut und da- 
bei leicht, fo bag jeder einigermagen firebfame Chor 
fie cuffiibren fann. 


— — — 


Missa Brevis 


ad quater voces aequales et organum Auctore, 
Tuomas Maas. cp. 2. 
Partiiur 50 Ct3., Stimmen 30 Cts. 








Organum Comitans ad Completorium 
Romanum. 

Ex editionibus typicis Antiphonarii et Bre- 
viarii Romani per totum annum dispositum cura 
F. X. Hapert et Jos. Haniscn. 

Preis, 40 Cents.. 





Leicht ausführbare Meffe: Großer Gott, 
Hid loben wit,” fiir vierftimmigen Mannerdor. 
Bon J. Diebold, op.68 Partitue und Stim- 
men, 60 Gents. 





Te Deum Quinque Vocum. 
Quibus sex Trombanae vel Organum concinunt. 


Composuit CaroLus Hubertus ComgEn. op. 3. 
Partitur 50 Cts., Stimmen 25 Cts. 


Missa “Jubilate Deo” 


pro Soprano, Alto, Tenore et Basso, comitante 
trumba in B Alto, tromba in Es, cornu alto et tuba 
ad libitum. Auctore, Lupovico Esner. 

Partitur 60 Ct8., Stimmen 40 Cts. 











Missa in hon. 8. Arbogaste’. 
für vierftimmigen Mannerdor. Auctore, Ear. 
Hamm. (op. 6.) 

Partitur 40 St3, Stimmen 20 Cts. 


Jubilate Deo! 

Lieder fiir ben fatholijden Gottesdienft, größten⸗ 
theilS aus alten fatholifden Geſangsbüchern ge- 
fammelt und fiir gemiſchten Chor bearbeitet 
von Jofeph Mohr. 

Zweite, verbefferte Ausgabe. 
Preis, ged. $2.00. 


FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
204 Vine St., CINCINNATI, OHIO. 











Kir chen -Mufitalien 
fiir den Monat Pini. 


Bu beziehen durch 


J. FISCHER & BRO,, 


No.7 Bible House, NEW YORK. 


1. Cantica Sacra. Verſchiedene leidte ein, gwei, drei 
und vierftimmige Wintter-Gotteslieder, eine Litanet, Segens- 
lieder, 2c., von anerfannt guten Componifien. 40 C13. 


2. Terefius, P. F. Asancta Maria. 100 Marientieder 
für drei Stimmen. Heft 1. 76 Ct8., Heft 1'. 55 Cts. 


3. Drei Lieder gu Ehren der fel. Jungfrau Maria, fiir 
Sopran und Alt, mit Orgel. E. P. Kohler. Partitur 30 Cts. 
Stimmen 20 Cts. 


4. ebn Lieder au Ehren der allerfel. Gottesmutter Varia, 
für eine Singftimme mit Orgel. A. Edenbhofer. 


5. Fünf Hymnen fiir Sopran, Alt, Tenor und Baß. We. 
Brofig, op. 59. Partitur 55 €t8. Stimmen 65. 


6. Missa Rrevissima, ,Ave Regina,” fiir Gopran, 
Alt und Orgelobl ), Tenor und Baß (ad lib.) Partitur 80 Cts. 


7. Fuünfzehn lateiniſche Kirchengeſäuge, fiir gemifdten 
Chor, mit und ohne Orgel. A. Lipp. 


8, Missa in hon, R. M. V., for four mixed voices, 
witk organ. J. Auer. artitur 50 €18. Stimmen 35 Cts. 

9. Missa in hon. SS. Angelorum Cust, fiir dreiftim- 
migen Frauen- oder Mannerdhor. J. Stein, op. 32. Parti- 
tur 40 Cts. Stimmen 30 Cts. 


10. Litaniae Lauretanae, fiir 2 Gopran und ein Alt 
Stimmen, mit Orgel. Carl Fijder. Partitur 30 Cts. Stim- 
men 20 Cts. 


SH Sowohl unfer eigener Ratalog, fowie die der bedeu⸗ 
tendften Berleger in Deutidland, ftehen gratis’ gur Berfiigung. 





Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Sudhandlungen. 


Neue, jehr leichte Meſſe zu 
Ehren des Hl. Geijtes, 


von J. Singenberger. 


Fir zwei Singftimmen (Sopran und Alt) 
oder fiir drei Singftimmen (Sopran, Alt und 
Bag) mit Orgel, —und Veni Creator jammt 
allen Meßreſponſorien, feierlid und 
ferial, incl. alle verfdiedenen Deo gratias! 

Die Mefje fann aud ein ftimmig oder 
vierftrmmig mit Orgel gefungen werden ; 
für legteren Fall ift eine feparat gedrudte Te no r- 
fti m me beigefiigt. 

par Sebhr leidt gu jingen und 
gufpielen! 


IS Befouders fiir Kinderchöre 
beredjuet ! 








Zimmermann Bros. 
Biut Frac. 


NTalar⸗Fabrik 


Blauen Fahne.) — und — 


Kleider Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwautec, Wis, 


Priefter-Talare an Hand. 


_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu —— 
en, daß wir eine grofe Auswahl 
viejter-Zalare vorrathig halter. 
Wir fabriciren Talace aus gang 
J wwollenen tag garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellunges 
prompt auszufiibren. 
Vorrathige Kleider. 

(REApY-MApE CLOTHING.) 

_ Wir fabriciren, und haben ftets 
eine große Auswahl Reider vor- 
ratbig, die in Being auf Schnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück fteht 
der Preis in deutliden len 
verzeichnet, und Bricfter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unſeren feſten Breifen, wenn die 
prions innerbalb 30 Tagen ers 
olgt. 


Notiz. 

Talarſtoffmuſter, die Preise 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Rleider, net ft Anweiſung 
gum Sclbftmafnehbmen w rd 

: unentgeltlich zuge ſchickt. 
N. B.—Wir machen jest aud Sack⸗Talare und Fefuiten- 
Talare. Die Preife find diejelben wie fiir regelmäßige Fagon 





JACOB BEST, 


Aus⸗ und Yuldndijden 


Weinen. 


Fir bie Ae Ht heit und Reinhett ter Weine tans 
i garantiren, da id diejelben dixett von den 
Produgenten begiehe. 


Milwaufee, Wisconfin. 





W HIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, « BWisconfin, 

erlauben fid ihr reidbaltiges Lager reiner 


Weine 


zu empfehlen. 

Sammiliche Weine find reiner Traubeuſaft 
jede Beimi anderer Stoffe und deßhalb 
ule vee 


se —— hl. Meßopfer, ſowie für 
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Die ,, Cicilia’’ erjdheint monatlid, 8 Seiten ftart, 
mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufit-Veilage von 8 Seiten. 
Dt ,,Cacilia’’ toftet per Nabr, in Boraushegah= 
Tung $2.00. Nad Euroya .””. 
5 Gremplare ...$ 8 | 20Eremplare... $25.00 
10 ” ---» 14.00] 30 “ «+» 35.50 


Redatteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates, 





Cacilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeil agen werden gu fole 
genden Preiſen berednet. 
Giir die Whonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer....... $1.00 
Vom ganzgen Jabrgang: ‘ 
i Ertra⸗ ꝓeuae·· —* —⏑—— 


Milwaukee Co., Wis. M 0 u a t § { ch r i ft fiir f a th 0 l i ch e er = 3g —— —— 


gen, ꝛc, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Mikwautee Co., Wis. 











GVBeilage =D 


Dezember 18:9 











Rummet 12. 
Jubhalts - Angabe 
Die Yuterpunction und der Choralgejrng. ........ 2. eee 41 
Aus der Gejangsitunde... 41 
Hirtenbrief Sr. Emineng des Cardinals ‘Domenico igo: 
Beri — ——— von —E—— * 
— Pubiitationen... DESERET 
Mufitbeilage: 

Pange lingua, Bers V (Canum er. o) fiir 5 gem. 

—— ä— —⸗ 89 
Pange lingua, Bers VI, für ſechs gemiſchte Stimmen, 

mit Begleituny der Drgel, und drei senegal ad 

libitum.. 91 


“Ertra: Musitbeilage: 


Weihnadhtslied, fiir eine Singftimme und Piano, von 
° Heifer. 








Die ,,Cacilia”’ 

erfreut fic) der CEmpfehlung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John Mc Closfey, Sr. Eminenz de8 hoch— 
wiirdiqhten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Ridard Kenrid, J. J. Lynd, J. J. Wile 
liams, Dt, Corrigan und der Hw’ ften Bif h ife 
L. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan,” Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbujdh, F. X. KRrautbauer, A. Mt. Többe, 
C. H. Borges, John Hennefjey, Th. Hendriden, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, JF. O' Connor, B. Me- 
Quaid, Martin Marty, E. PB. Wadhams, Kilian 
©. Flafeh, J. McMullen, H. J. Richter. 








„Heil dir im Siegeskranz.“ 


Neueſtens madte die Mittheilung: die 
preußiſche VolfShymne,, Heil dirim Sieger: 
kranz (God save the King) fet franzöſiſchen 
Urfprungs, gang ernfthaft die Runde in den 
Blattern. Als Romponift wird Lully angegeben, 
der 1687 gu Paris ftarb. Diejes Märchen findet 
fich guerft in den Memoiren der Hergogin von 
Perth und aus derfelben tritben Quelle ftammt 
auch die erfte Strophe des Gedichtes: 

Grand Dieu, sauvez le Roi! 
Grand Dieu, vengez le Roi! 
Vive le Roi 

Que toujours glorieux, 
J.ouis victorieux. 

Voie ses ennemis 

Toujours soumis. 

Als Autor der Melodie hat indes Chryjander 
bereits 1863 in einem erſchöpfenden WArtifel 
Harry Carey feftgeftellt und an der Richtig— 
Teit dieſes Nachweifes ift wohl faum gu riitteln. 
Die Entſtehungszeit fallt in den Friihling des 
Jahres 1743. Seit 1798 ift aud in Deutſchland 
der Brief des Dr. Hartington befannt, datiert 





B. HERDER 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J. 
„O Chrift hie merk!“ 
Cin Gejangbiichlein geiftlicher Lieder mit Gebets⸗ 
anhang. Gebunden 4 Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, 3. 
ADORO TE, 
Orgelbud gu „O Chrift hie merf” von G. M. 


Dreves. Geb. $ Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 





Für die Erfifommunifanten 


empfehlen wir unjere reidjbaltige Auswahl von 

Gebetbüchern, Roſenkränzen, Kränzen, fowie 

Wachskerzen (weiße und verzierte) beſter Qualität. 
Aufträge find freundlichſt erbeten. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


461 East Water Street, 





MILWAUKEE, WISCONSIN, 
McSHANE 
Glodengieferei. 


Die beften Gloden, Glockenſpiele 
und Gelaute fiir Rirden x. Preiſe u. 
Sataloge poftfrei zugeſandt. 

Mean adreffire 


HM. McSHANE & CO., 
Ran nenne dieje Zeitſchrift. Valtimore, Md. 


A. Kaelin, 


521 Cherry Str., Toledo, Ohio. 


Handler und Fmporteurinallen 
Rirdenfadhen. WAlleiniger Agent in den 
BVereinigten Staaten fiir die rühmlichſt befannten 


Rirchenparamente 


von Huber-Meyenberger (Schweiz), und 
für die künſtleriſch vollendet ausgeführten und 
anerfannt billigften 


Holzftatuen 


von BWalponer und Mabhltnedt 
(Tivol). 














WM. ROHLFING & SONS 


General-Agenten fiir die 
Sabrifen der muftergiiltigiten Juſtru⸗ 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & ROHI FING 


P-I-A-N-O°-S. 
Smith Mmerican Orgelu, 
gegenwirtig die bevorgugten Inſtrumente für 
Kirche, Schule und Haus. 
aa Jedes — wird * 5 Jabre garamirt. Sufvies 

denftellende B 
Die grifte Niederlage im Starsichen hc von dirett importivtes 
I Mufifalien. “wa 
Die Werke aller grofen Meifter, elegant eingebunden. 
Seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden. 
Pianoftitble, Zithern u. f. w. 
Wm. Rohifing & Sons, 


Vraktiſche Pianomader, 
Ede Broadway u. Majen Sir., Milwautec, Wis 


H. STUCKSTEDE & co., 











“aagayGuspojg | 





1312 & 1314 Columbus-Ctr., - St. Louis, Me, 


Sle Sorten 
pocrtitigy eae und 3536 en gut und billig nels 








2 


Veilage zur ,,Cacilia.“ 








Bath, 13. Juni 1795, gerichtet an Carey’ Sohn. 
Es heißt tarin: „Die Nachricht, Ihr Herr Vater 
fei der Verfaffer und Romponift von God save 
Great George our King ijt gem ridtig. 
Mein wiirdiger Freund, Herr Smith, hat mir 
ergablt dag Shr Vater mit den Worten und der 
Muſik zu thm fam und thn bat, den Bak des 
Liedes, von weldhem Herr Smith ihm fagte, er 
wire nicht gang paffend, zu forvrigieren; auf 
Exjuchen Ihres Vaters ſchrieb er einen andern in 
forrefter Harmonie.” Smith war in feinen 
jungen Jahren dev muſikaliſche Gebilfe des grogen 
Handel, Hartingtow hatte einen Ruf als Sanger, 
namentlid) in Handelfden Oratorien. Das 
Beugnis diejer Männer jfallt dod) mehr’ ins 
Gewidt, alS die auf betrügliches Hörenſagen fid 
grimdenden „Erinnerungen“ einer Herzogin. Lert 
und Wielodie wurden eta ein Halbes Jahr nad 
Careys Tode — er ftarb plötzlich am 4 Oftober 
1743 — gum erftenmale gedrudt. Der Verleger 
eines Samimelwerfes nahm das Liedchen auf, ohne 
u wiffen, von wem es herrührte. In cinem 
Manujfript des Germaniſchen Muſeums (um 
1760 etwa geſchrieben) taucht die Melodie auf, 
fiir Laute arrangiert, 1766 kommt fie in Ver— 
bindung mit einem holländiſchen Freimaurerliede 
vor. Yat Jahre 1790 wird das Lied von Harries 
in Flensburg „für den däniſchen Unterthan“ iiber= 
fest und umgedidiet. Daraus machte Dr. jur. 
Schuhmacher in Lübeck 1793 den ,,Bertiner 
Volksgeſang“ den er 1801 gur Heute nod) üblichen 
Form umarbeitete. Dod das find Dinge, die fo 
feſtſtehen, daß es in Der That etwas mehr als ein 
Wagnis ift, diejelben ohne weiteres umzuwerfen. 





Das muſikaliſche Berlin 


wird in dem foeben erjdienenen „Deutſchen 
Mufifertalender” wie folgt dargeftellt; Von Muſik⸗ 
geitfehriften erſcheinen in Berlin 5. in Charlotten- 
burg 1, von Mufifverlegern giebt es in unferer 
Stadt 39. in Charlottenburg 1, in Potsdam 4. 
Meben den foniglichen Anftalten, dee Hochſchule 
fiir Mufif mit ihren vier Abtheilungen und dem 
afademifdjen Inſtitut fiir Kirchenmuſik, zählen wir 
in unferen Mauern 59 private Pflegeſtätten der 
edlen Muſila, namlid) 5 Afademien”, 24 ,,Ron- 
fervatorien”, 16 ,,Qnftitute’, 11 ,,Schulen”, 2 
pxebranftalten’ und je ein „Seminar“ und ein 
„Pädagogium“. Die Meufifdiveftoven haben fid 
binnen Jahresfriſt von 101 auf 132 vermebrt, da- 
pon 32 mit dex Bezeichnung “königlich“ und 11 
mit dem Projefforentitel. Von Organijten finden 
wir 57, davon 49 an envangelifdjen Kirchen, je 3 
an fatholifdjen und freien Kirchen (böhmiſch— 
mabrifde Briidergemeinde, Jeſuskirche, englijde 
Rapelle in Monbijou) und zwei an t8raelitifden 
Gotteshäuſern. An Militdrfapellen finden wir 
15, an Konzertſälen ebenjoviel, darunter die 
größten der Kroll'ſche Saal und der Wintergarten 
im Centralbotel fiir je 2000, die Philharmonic 
fiir 3000, Perjonen. Bon Gefang- und Muſik— 
vereinen nennt der Kalender 72, dod) find bierbei 
nur die befannteften aufgefithrt, und ſchon im 
vorigen Jahre wurde von verjdiedenen Seiten 
Darauf bingemiejen, daß allein die Babl der 
Gefangvereine fid) auf mehr als 800 belief, eine 
Babl, die fich inzwiſchen bei dem Anwachſen 
Berlins und der wabrlid) nidt abnehmenden 
Sangesluft gweifellos nod vermehrt hat. Aller⸗ 
dings ift die Bahl der Gejanglehrer und Lehrer⸗ 
innen gegen das Vorjahe uur um eine Perfou 





In the World. WE’S Cele- 
brated No 19 String for $1.00 

Full set 4 Strings, 60 cents. Best Italien Strings 20 
cents each, 1,235 Old Violins and 600 varieties Violins, 
Violas, Cellos and Bases, 75c. to $3,500. Violin 
Cases, Bows, Necks, Tops, Backs, Varnish and all fittings 
Music Books for all instruments. Best assortment, lowest 
prices in America. Send for catalogue. ELIAS HOWE, 
88 Court St., Boston, Mass, 


Kirden - Orgel » Habit 


von 


Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


TRONGEST VIOLIN wow INGS. 





KirHhen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contractlid iibernommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewabhrtejter 
Exrfindungen hergeftellt, Dre Spielart iſt leicht und geraujd- 
fo8, die Anjprade praci8, der Lon der meatier vorgiiglid und 
unilbertrefflid. Alle Werte aus meiner Fabrit werden ges 
niigend garantirt. 

Die bejten Referengen können gegeben werden; unter andes 
ten die Rapuginer-Patres der St. Francistus-Rirde, Mil⸗ 
twautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pitnttlig 
und auf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zufpruch bittet 


Wm. S h ile, Orgelbauer. 





M. SCHWALBACH, 


Ey] TOWER GLocks. 


Send for Circula’s 





426 Ninth Street, MILWAUKEE, W'S. 
a@ Beſte Empfehlungen gur Han?.-Gs 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO- FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. . 


St. Cathgrina’s WAfademie, 


Racine, Wisconfin. 















Le" : 
hase) eee 
Die Shweftern haben in lester Zeit aud eine Whtheilun 
— ranbildung tatho —— —2* 
derer Berück ichtigung der Kirchenmuſik. Auch können Zöglinge 
ſich letzterem Fache allein widmen. 
Um Kataloge und nihere Auskunft wende man fic an 


Directress of St. Cath. Academy, 





Racine, Wis. 


Kirchen-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, in den geprüfteſten Styl⸗ 
arten, im bizautiniſchen, romaniſchen, gothiſchen, nnd kirch⸗ 
licher Renaiſſance ausgeführt 


Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern ſowie Fag- 
malereien jeder Art, werden auy das Sorgfältigſte vollaogen. 


_ Stiggen und Entwiirfe werden auf BVerlangen gu jeder 
Beit geliefert Die beften Referengen können gegeben werden. 


Mithin erlauben fid) cinem hohen Klerus und Kirdenvers 
waltungen gu Ausfiibrungen ſich ergebenft gu «mpfeblen 


Liebig & Laffler, 
Difice: No. 107 Wiseonfin-Str., 
Zimmer 22 und 2B, 


Milwaufee, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Architekt und Wltarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwautee, + J Wiseonfin. 








Möbel, Möbel! Stithle, Stiihle ! 
Hauptquartier für Einvidtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfares 
wohnungen, 2¢., bei 


Otto FJ. Schönleber, 
291 & 293 Dritte Strage, Ritwaulee, Wis, 
0g. 


Mian jende für unjeres neuen atal: 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Xnftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ver danten fie ihren 
Unerfanjten Vorrang, 
welder uniibertroffer feſtſteht in 


Ton, Anjhlag, Arbeit und Dauerhafftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St. Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED i845 


Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
Fully illustrated. Best. class of Wood 
ings. Published —— Send for s 

copy. Price $#3a year. Four months’ trial, —F 
MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.Y. 


RCHITECTS & BUILDERS 
Edition of Scientific American. 


A great success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such as contemplate building. Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 
ed by apply. 
ing to MUNN 
& Co., who 
have had over 


40 years’ experience and have made over 
100,000 applications for American apd For- 
eign patents. Send for Handbook. Corres- 
pondence strictly confidential. 


TRADE MARKS. 


In case your mark is not istered in the Pat- 

























ly to MUNN & Co., and pro 
= —— protection. Send for fiandbeok. 
COPYRIGHTS for books, charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors. 
GENERAL OFFIce#: 361 BRoapway, N. ¥. 
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BVeilage yur „Cäeilia.“ 








gewachſen; gegenwartig laffen fic) die Ausbildung 
der menfdliden Stimme 155 Lehrkräfte, 88 
Herrn und 67 Damen angelegen fein. Bon 775 
auf 740 (499 Herren, 241 Damen) verminderte 
fich die Babl der Lehrer und Lehrinnen fiir Inſtru— 
mentalmufif, was auf eine erfreuliche. Abnahme 
des unaufhörlichen Ravierpaufens ſchließen läßt. 
Denſelben Schluß könnte man vielleicht aus den 
Pianoforte⸗Fabriken und Handlungen ziehen, die 
ſich von 214 auf 209 vermindert haben, wie aus den 
Muſikalienhandlungen, deren Zahl von 61 auf 52 
gejunten iſt. 





—ñ — — 


Ein elektriſches Klavier. 
Berlin, 27. Oftober. 


Diefer Tage wurde das vom Rechtsanwalt 
Dr. Ridard Cifenmann gu Verlin erfun- 
Dene und bereits patentirte ,cleftrifde Kla— 
vier” einer Beſichtigung und Pritjung von Sei— 
ten de Cultusminifters von Gofler, des Mini— 
ftevialdireftor3 Greiff, des Generaldiveftors Dr. 
Shine, des Geh. Raths Jordan und des Profef- 
ſors Rudorff unterzogen. 

Aeußerlich unterſcheidet ſich das Inſtrument 
in nichts von allen anderen Flügeln. Das einzige 
Fremde, was dem Auge begegnet, ſind etliche 
Leitungsdrähte, welche von einer Batterie von 18 
Elementen zum Inſtrument hinführen. Erſt ein 
Aufdecken der oberen Platte enthält die Geheim— 
niſſe, welche das Innere des Kaſtens birgt. Zwar 
aft die gewöhnliche Einrichtung mit dem Hammer⸗ 
werk beibehalten worden, aber es ſind diejenigen 
neuen Theile hingugetreten, auf deren Arbeit das 
elektriſche Klavier beruht. 

Es iſt hervorzuheben, dak die elektriſchen 
Töne, vom zarteſten Pianiſſimo zum Fortiſſimo 
anſchwellen können und daß ferner der Ton in 
ungeſchwächter Rraft beliebig Lange ge- 
Halten werden fann. Aber hervorzuheben ijt 
aud), daß dieſe eleftrifdjen Tone eine andere Klang⸗ 
farbe als die des gewöhnlichen Klaviers befigen : 
fie entfpredjen mehr denen des Harmoniums; fie 
haben etwas Geifterhaftes, Ueberirdiſches an fich. 
In den tiefen Lagen erinnern fie an die Orgel, in 
den mittleren an das Cello und in den hohen an 
Violine und Harfe; fie ſchweben feierlich nnd ers 
greifend dabin. 

Die Erfindung foll auf Anordnung de3 Mi— 
niſters durch eine Commiffion noch genauer gepritft 
und da8 Gutadten Herrn vow Gofler eingereidht 
werden, Der CErfinder gedenft hingegen, fein 
eigenartiges Inſtrument nod) weiter zu vervoll- 
fommmen und demnächſt in einem Congert weiteren 
Kreiſen vorzufiihren. 





— Bie fange ith es an? fragte ein 
Sanger den andern, dak ich bei ,, meinem Benefiz 
ein recht volleS Haus habe ?“ —Ich würde meine 
Gläubiger einladen“, war die Antwort. 


— Gelegentlich dex Aufführungen im Wagner⸗ 
Theater in Bayreuth iſt folgender hübſche Spaß 
paſſirt: Hans Richter (der unübertreffliche 
Meiſterſingerdirigent) geht auf einen Herrn zu, 
der auf dem Platze ſteht, wo die Signalbläſer den 
Anfang der Alte angeben, und ſagt zu ihm: „Sie, 
es iſt Beit, laſſen's Signal blaſen!“ —, Das kann 
ich nicht“, ſagte der Angeredete, „ich bin der 


rnen.“ 


—— von Weimar, aber ich freue mich, | 
e 


lennen zu 





— Wohin übertriebenes Wüthen gegen Fremd⸗ 
wörter führt, zeigt folgendes Concertprogramm, 
das der geneigte Leſer ſich ſelber „überſetzen“ mag: 
Große Klang: und Geſangmachungs-Aufführung 

in der Singehochſchule. 
Auszuführendes: 

1. Eröffnunsſtück zu „Bruder Teufel” fiir 
25 Darmſtreicher, 8 Holzbläſer, 8 Blechbläſer und 
3 Schlagklangwerkzeuge mit Kling-Dreiecks, von 
Auber. 

2. Einbildung über Beweggründe aus 
„Norma“ für Kniegeige, vorgetragen von dem 
Kammerklangmacher Herrn Moſes Cohn. 

3. Zwei⸗-Zuſammenklang fiir Leiſeſtark und 
Dickdarmſtreichholz in A-Weich — von Stein. Mit 
ſchneller Lebendigkeit —¶ Geſangreich — Langſames 
—Freudiger —¶Scherz —Gegebenes und Verände⸗ 
rungen. 

4. Ditftetopf über Wohlklänge aus, Herr 
Johann“, vorgetragen vom Tonſpielplatz. 

5. Sprechartiges unde Geſungenes für 
Höchſtſtimme aus ver Reihe von aufeinander- 
folgenden Tonſtücken aus „Der Freiſchütz“ von 
Weber. 


Das AusfiihrungSleifeftart ijt aus der Hof-. 


leifeftarfmadherei von ©. Bechftein. 

Anfang 7 Uhr.—Zum Urſprungsforſchen 
der Allmeinde ift in der Gewandhut die Schatz⸗ 
ung angenagelt. 


Für Weihnadten! 


“Adeste fideles”, fiir 4 gem. Stimmen 
und Orgel, von Fr. Roenen. 

Off. “Laetentur coeli”, fiir 5 gemifdte 
Stimmen, von Fr. Witt. 

Rejp. “Hodie nobis coelorum rex”, fiir 
4 gem. Stimmen, von G. F. Anerio. 

Reſp. “Verbum caro factum est”’, fiir 
4 gem. Stimmen, von G. F. Anerio. 


1 Gremplar 25 Cts., 12 Eremplare $2.50. 














Veni Creator uno Ave Maria, 
für 4 gemifdte Stimmen und Orgel, 
von J. Hanif d. 
1 Gremplar 20 Cis, 12 Eremplare $2.00. 





Bu begiehen bei 
3. Singenberger, 
St. Francis, Wis. 


Th. von Hufotynsfi, 
674 6. Str., Milwaukee, Wis., 

empfieblt fid) der hochw. Geiftlichfeit fiir jede Art 

firdhlider Runftmalerei. 


MANUFACTURING 


CONFEUTIONERS, 


235, 237 & 289 East Water 
MILWAUKEE, WIS. 








Street, 








Das Lehrer-Seminar 
wr i a 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
zur Heranbildung tiichtiqer Lehrer und 
fabiger Organiften. 
CintrittSgeld $5.00 für das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuijabr (in 
halbjabrlicer Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh- 
nung Unterridt, Gebrauch der Inſtrumente 


(Orgel, Melodeo, Piano), Bettwäſche, Argt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 
Pio Ron: Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handelss 
wiſſenſchaft und eine 
TaubftummensAnftalt 
verbunbden. 


Rev. M. GEREND, Rector, 


8t. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin 


JOENM <LSER, 


Groß⸗ und Kleinhandler in allen Sorten 
Provijionen, frijdem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oftwaffer-Sirafe, Milwantee, Wis, 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEF !VISCONSIN, 


Mltar-Weine! Altar-Weine! 


Reine Naturweine, ven mir felbft perſönlich 
eingefauft aug erfter Hand in Deutidjland, Franke 
reich und Ungarn, bet der Gallone und in Riften. 
Rein — Catawba-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miſſouri Rothe.  Feinfte ime 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfeblen 


ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 
HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Sirby Houfe gegentiber. 
Smparteure von Weinen und Litiren. 


‘Dusjucantiven and fOunen fle ——— 





























Veilage zur „Cäeilia.“ 








Novitaten 


aus dem BVerlage von 


FR. PUSTET & C0., 


60 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO. 


—ñ— — — 


Dr. Franz Witt, 


@riinder nnd erjter Generalpräſes de3 Ciacilien- 
vereines. Cin Lebensbild von 


Anton Walter. 
Mit dem Bildniffe Pe. Witt's und dem 
Verzeichniſſe feiner Kompoſitionen. 
Svo., VIII und 264 Seiten. Preis geb. $1.00. 


Dieſes von treuer Freundeshand mit gliibender 
PHegeifterung fiir die heiligen Ideale det Musica 
divina und ber fatholijden Liturgie geſchriebene 
Lebensbild wird allen Freude machen, welde fiir 
bie gropartige Bewegung zur Berbefjerung der 
firhenmufifaltidhen Zuſtände, fiir den Cacilien- 
perein und deſſen Griinder, der demſelben fein ganzes 
Leben gewidmet hat, Jntereffe und Theilnahme 
beſitzen. 

Für die Freunde und Verehrer des ¢ Dr. Witt 
ift das Buch ein Andenfen von unverganglidem 
Werthe. 


Die Kirchenmuſik 
nah dem Willen der Kirche. 


Cine Inſtruktion fiir katholiſche Chordiri- 
genten, und gugleid) cin Handbuch für mufifalijde, 
oder gänzlich unmuſikaliſche Priefter und Laien 
zur Erlernung der kirchenmuſikaliſchen Vorſchriften 
und zur Beurtheilung der katholiſchen Kirchen⸗ 


mufif, von 
Paul Urutſchek. 


Mit Genchmigung des Hochwiirdigften 
Herren Fürſtbiſchofs von Breslau. 
XXII und 272 Seiten in 80. Preis geb. $1.00. 


Fir den Werth dieſer Erſcheinung fpreden auſſer der hoben 
oberbirtliden Genehmigung die Urtheile von vier fadver- 
—— Herren, denen das Manuicrivi vorgelegen Sat. Deren 

euferungen lauteten: Das Bnd fei ,vorirefflid, ja 
bisber uniibertrtroffen”, ,e8 mifte bad Brevier 
aller Dever werden, welche Pflichten gegeniiber der Rirdhenmufit 
haben”, „es gebiibre dafiir Das höochſte Lob”, ,e8 fei ein 
ebenfo pean cote sereee wie geitgemages Wert, 
und wenn Witt nod lebte, er würde mit Pofaunentinen in 
feiuen Blattern Allen gurufen : ,Hiergreifet gu“, „das ſegen⸗ 
perfpredhende Buc mige recht bald aufrititeind und in 
unfjere verfaucrten firbenmufitalijden Berhaltniffe eingreifen”, 
ped fei Allen, Prieftern, wie Chordirigenten und andern Laien 
geradegu unentbebrlid”. Der verehrte Breslauer Did: 
efanvrafes ſchrieb u. W., ex Habe gleich am erſten Tage fünf 
Stunden itber Dem Mtanufcript geſeſſen, ein Beweis, in weld’ 
bobem Grade ibn die Leltitre des Buches gu feffeln vermodte. 
Rak ſolchen Urtheilen hofft die Verlagshandlung auf alfeitige 
Wirdigung und Verbreitung diefes intereffanten Budes. 


Kirchenmuſikaliſches Jahrbuch 
fiir das Jahr 1890. 


Redigirt von Dr. Fr. X. Haberl gum 
Beſten der Kirchenmufiffdule in Regensburg. 
(15. Jahrgang des Cacilienfalenders). 
Preis 60 Cents, pofijrei. 


Wie bie Vorhergehenden, enthalt aud das neue 
Jahrbuch höchſt widtige und interefjante Abhand⸗ 
lungen, Aufſätze, Beſprechungen, Sritifen 2c., die 
jeden Freund firhlider Muſik vom größten Nutzen 

nd. Als Beigabe erhalten bie geehtten Abnehmer 
bie Missa VIII. Toni ‘‘Puisque j’ay perdu” von 
O. di Laffo, mit modernen Vorjeidhnungen und dgl. 
verfeben von Ign. Mitterer. 








J. FISCHER & BRO., 


No. 7 Bible House, NEW YORK. 
Publishers & Importers of Catholic Church Music. 





{ 
—— — 
rere oe 
Empfeblenswerthe 


Kirchenmuſikalien. 


J. Besper fiir das hl. Weihnachtsfeſt (in falso bordoni) 
nebft den vorgefdricbenen Antiphonen (choraliter) mit viers 
ftim. Schluß Antiphon ,Alma Redemptoris”. Bon J. N. 
Scheel. Preis 35 vents. 


2. Missa ,Veni sponsa Christi” für sweiftimmigen 
Chor, Sopran und Alt oder Tenor und Bak, von Ign. Mitterer. 
Preis der Partitur 50 Cents. Stimmen 30 Cents. 


3. Refi ge Ebren des Hl. 
Chor von J. Stein. Preis 40 


4. J. G. Zangl’s Papft Leo Meffe fiir Sopran, Wit, Tenor 
und Baß mit Beglettung von zwei Violinen, Viola, ello oder 
Contrabagf, zwei Clarinetten in €, gwei Horner (zwei Crom: 
peten, Trombone und Pauleu nicht obligat) oder der Orgel. 
Partitur $1.00. Stimmen 60 Cents. 


ergens Jeſu, fiir gweiftimmigen 
ents. 


Die mufitaliidhe Muſe bes reidbegabten Herrn Zangl bat 
uns bier mit einem Opus befdenit, das Sr. Heiligteit ,dem 
Bapft Leo XIII“ gewidmet ift. Durch dieje Dedifation allein 
ſchon ift Dem Werk ern Empfehlungsbrief ausgeftellt; denn fider 
wablt man gu einer Ebrengabe fiir Se. Heiligteit nicht Mittel⸗ 
majfiges oder gar Mtangelbaftes. Yndeffen wird jeder Sad: 
verftandige gar bald herausfinden, daß die Meffe die befte Em- 
pfeblung in fic ſelbſt tragt. Sie ift aus frifden Motiven forg: 
fam und funftreich aufgebaut, von berrlider Rlangwirtung. 
Ueberhaupt llegt ber dem gangen Werk eine edle Weihe, welche 
die Gemiither mächtig zur Andacht ftimmen wird. Ynfolge 
diefer genannten Eigenſchaften wird fid das Opus in die Zabl 
derjenigen einreihen, die ſtets bleibenden Werth haben. 





SST Sowwobl unfer eigener Katalog, fowie die der bedeu- 
tendften Berleger in Deutidland, ſtehen gratis gur Verfiigung. 





Zu begiehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 


und bei allen Buchhandlungen. 


Neue, ſehr leichte Meſſe zu 
Ehren des hl. Geiſtes, 


von J. Singenberger. 


Für zwei Singſtimmen (Sopran und Alt) 
oder für drei Singſtimmen (Sopran, Alt und 
Bak) mit Orgel, — und Veni Creator ſammt 
allen MeRrefponforien, feierlith und 
ferial, incl. alle verſchie de nen Deo gratias! 

Die Meffe fann aud ein ftimmig oder 
vierftrmmig mit Orgel gefungen werden ; 
fiir legteren Fall ift eine feparat gedrudte Te no r⸗ 
fti m me beigefiigt. 

ear Sehr leidt gu jingen und 
gufpielen! 


I Befonders fiir Kinderchöre 
berechnet! 





Preis 35 Cts., per Dutzend $3.50. 





Zimmermann Bros. 
Biut Frac: 


Varro 2 alar-Sabrit 


Blauen Fabue.) — und — 


Rleider-Handlung 


Mo. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaufec, Wis, 


Priefter-Lalare an Hand. 


, Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu benadridti- 
gen, daß wir eine große Auswahl 

riefter-Talare vorrathig halten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
y) wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 

der Lage, geneigte Beftellunger 
prompt auszuführen. ; 


Borrathige Reider. 

(REapyY-Mapg CLOTHING.) 

_ Wir fabriciren, und haben ftets 
eine grofe Auswahl leider vor⸗ 
ey? die in Begug auf Sdnitt 
und acon für den Gebraud der 
Hocwiirdigen Herren Geijtliden 
geeignet find. 

Auf jedem —— ſteht 
der Preis in deutlichen Zahlen 
vergeidhnet, und Prirfter erhalten 
einen Rabatt von 10 Progent vow 
unferen feften Preiſen, menn die 

ablung innerhalb 30 Tagen ers 


olgt. 

Rt otiz. 
Talarftoffmufter, die Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
leider, nebſt Auweiſung 
gum Sclbftmafinebmen w rd 
( unentgeltlich zugeſchickt. 


N. B.—Wir machen jest auch Sad-Talare und Jeſuiten⸗ 
Talare. Die Preife find dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 


va 


Wel AL 
“sous nnvindin 





JACOB BEST, 
Ymporteur und Grofhindler in 
Aus⸗ und Yuldudijden 


Weinen. 


Fir die He Htheit und wernhett rer Weine fons 
iG garantiren, da ich dieſelben direkt von den 
Produgenten beztehe 


Milwanlee, Wisconſin. 





WHEHIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, +» BWiscoufin, 

erlauben fid ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


gu empfeblen. 
Samumtliche BWeine find reiner Traubenfaft 


jede Beimifehung anderer © d deßhalb 
—* —— ee Dice, : Bo 





fe verwendbar. 














SARA 


ao 
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Die „Cacilia exſcheint monatlich, 8 Seiten ftart, 
mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufik-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ toftet per Aabr, in Borausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad Eurosa .. . 
5 Gremplare ...$ 8.°9 | 20 €xemplare... $25.00 
10 ” «++ 14.00] 30 = «+» 35.50 

Redatteur und Herausgeber 
J. Singenberger, 
St. Francis P.O, © Milwaulee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cricilia! 


Monatsſchrift fir fatholijhe 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeil agen werden gu fob 

genden Preifen berechnet. 
Für die UMbonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Rummer....... $1.00 
Bom ganzen Fahrgang: 

1€ eilage....$ .75 | 20 a⸗Beilagen. 
5 — ast. 3 eee nee 
10 “ «+++ 6.50 | 30 a ~ 17.0 


15 * .. 9.50 
Man — Beſtellungen, Rimeffen, Gelbſendun⸗ 


gen, ꝛc, a 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 











Nummer 1. 


G=SBeilage —D 





Januar 1890 





Jubalts - Ungabe 


ME TRIO — 
Die Andacht des vierzigſtündigen Gebetes 

————— — 
Verſchiedenes 

Quittungen 





Muſikbeilage;: 

Pange lingua. Tantum krgo, fiir vier gemiſchte Stim- 
men und Orgel, von PB. Piel 

Tantum ergo, fiir Alt und drei Diannerft., von P H. 
J «hes gasses 

Tantuw ero, für Alt uud gwei Manuerft., von J Sin- 
genberger 

Tantum eryo, fiir tier Vidnnerftimmen, von B. Engel . 
bi fiir vier Männerſtim., von B. H. Thielen. 

für vier apa , von Rev. H. Tappert 

3 4 — fiir vier Mannerft., von Joſ Beltjens.... 
4 “ — fit vier gemifd@te Stimmen und Orgel, 
IER. Sic sccserdesccndathe —— ———— 

Ertra-Muſiktbeilage;: 

Schneeglöckchen, Lied für eine Singſtimme und Piano, 
von C. Greith. 

The Harp on Taras Hills by Th. Moore. 


“ “ 


Die ,,Cacilia”’ 





erfreut fid) der Empfehlung Sr. Emineng des 


verftorbenen Kardinol, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Eminenz des hoch— 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynch, J. J. Wil⸗ 
liams, Dt, Corrigan und der Hw’ ften Biſchöfe 
L. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan,” Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbufd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wim. G. McCloskey J. 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Conner, B. Mie- 
Ouaid, Martin Marty, €.P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter. 








Quabdrifelia. 


Vertraulidhe Mitheilungen aus dem Sangerleben 
von J. G. E. Stele. 
M. v. H.*) 

Ihe hochlöbiges Prafidium hat mid in eine 
ſchwere Verlegenheit gebradt! „Generalverſamm⸗ 
lung d. a. d. C.—Autoritäten und Notabilitäten 
aller Lander—idh—und eine Rede —“ bei der 


*) Diefer Vortrag wurde gebalten bei der 
Generalvecfammlung des “Cacilienvereind” fiir alle 
Lander beutider Zunge zu agri im Sommer 
1880. Obſchon eigentiicd fiir bie fathol Kirchen⸗ 
janger berednet, dürfte er bennod aud anderweitig 
vielleicht einiges Intereſſe wadrufen. Manches in 
Aniage und Ausfiihruug iff nad dem treffliden 
Hiidlein ‚die Sängerwoche“ von Reinhold Rüegg 
(Bird, Gebr. Hug) bearbeitet das bie Liedetafler 
mn gee Weije behandelt wie gegenwärtiger 
Auffag die ,Rirdhenfanger’, Wir fonnen des 
genannte fd ftlide Büchlein ded trefflichen Humoriften 
allerbeften’ empfeblen. 


B. HERDER 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J. 
„O Chriſt hic merk!“ 
Cin Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 


Singenberger, J. 


ADORO TE, 
Orgelbuch gu „O Chrift hie merk“ von G. M. 
Dreves. Geb. $ Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


Fite Marid Lichtmeß 
empfeblen wir unjere weißen und gelben 
Wachsferzen 


befier Qualitat, 1, 2, 4 oder 6 anf ein Pfund. 


Aujtrage, welche hiermit freundlidft erbeter: find, werden 


gur Qufriedenbeit ausgeführt 
M. SCHUERBROCK & CO., 
461 East Water Street, 
MILWAUKEE, WISCONSIN, 





McSHANE 
Glodengieferei. 
Die beften Gloden, Glogenſpiele 
und Gelaute fiir Rirden 2. fe u. 
Kataloge poftfrei zugeſandt. 
Man adreffire 


MN. McSHANE & CO., 
Ran nenne dieſe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 


A. Kaelin, 


521 Cherry Str., Toledo, Ohio. 


Handler und Fmporteurin allen 
Rirdhenfadhen.  Alleiniger Agent in den 
Vereinigten Staaten fiir die rühmlichſt befannten 

Rirchhenparamente 


von Huber-Meyenberger (Schweiz), und 
für die künſtleriſch vollendet ausgeführten und 
anerfannt billigften 


Holzitatuen 
von Balponer und Mahlknecht 








(Tirol). 





WM. ROHLFING & SONS 


General-Wgenten fiir die 
Sabrifen der muftergiiltigiten Juſtru⸗ 
mente der Welt. 


KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & ROHI FING 


P-I-A-N-O°-S. 
Smith American Orgelu, 


gegenwartig die bevorgugten Gnftrumente fie 


Kirche, Sdhule und Hans. 


Ma Jedes Ynftrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufrie⸗ 
) denftellende Bedingungen. 
Die gripte Niederlage im Nordweften von direlt importirten 


I Miu fifalien. wa 
Die Werke aller grofen Meifter, elegant eingebunden. 
Seine Violinen, Guitarren, Fléten, Pianodeden, 
Pianoftiihle, Zithern u. f. w. 
Wm. Rohifing & Sons, 


Brattijhe Pianomader, 
Ede Broadway u. Maſon Sir., Milwautee, Wis. 





— 


1812 & 1314 Columbus-Gtr., + Et. Louis, Me, 
—— pense, 
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Zuſammenſtellung diefer Begriſſe wird's mir fo 
ſchwül, dag ic) gar nichts mehr begreife, am 
wenigften aber, wie ic) mich nit beiler Haut aus 
fold) gefährlicher Situation ziehen follte, uud 


wollte ic) much fajt Lieber nod einmal nach 


Maggabe von Katalog Nummer 276 behandelt 
feben. 

Indeſſen: wer A fagt, mug aud B fagen. 
Wer fein Jawort giebt, der mug eben „dran 
glauben”. Und fo glaube auth ich — mit Furcht 
und Zittern’—wie die Schrift fagt.— 

Yeh befann mich, woriiber willft du denn 
reden ? Natürlich über einen Gegenjtand, der 
feiner Zeit in Biberach wenig, oder ungeniigende 
Löſung gefunden. Und fo wollte ich halt eine 
lodernde Rede reden — itber das  brennende 
Schmerzenskind unjerer Zeit, iiker das Chroma. 
Sie ift jogar fix und fertig, auf dem Papier, lange 
ſchon. —Wie lange ſchon, das wiffen einige Herren; 
jene nämlich, die von Natur aus alles „Alte beffer 
wiſſen, al8 wir ſündige Cintagsfliegen der Gegen- 
wart. 

Dod) hat man mich von einigen Seiten erſucht, 
das Ding bleiben gu laffen und da id) von Yatur 
aus dod) immerhin gang gewiß viel befjer bin, als 
mein chromatijd verdächtiger Ruj, jo entſchloß ich 
mich, für diesmal da Kriegesſchwer Ceijeite gu legen 
und die Friedenspfeife gu rauden. Der Stoff 
war amt Ende dod) etwas herbe —und gang ridtig 
ift, dag man mit einem Tropjen Honig mebr 
Fliegen fangt, als mit einem gangen Fak voll Ejfig. 
Aud foll man nicht mit Faceln da hineinzünden, 
wo viele „Schwarze“ find,—pardon: id) wollte 
fagen, wo viele Erfindungen Berdtold Schwarzens 
fagern. 

Alfio Mut, befiimmerte Seelen, das Bater- 
land ift gevettet, der Landfriede gefichert, die Gefabr 
vorbei, alle revolutionaren Gedanfen in Retten nnd 
Landen, hinter Schloß und Riegel! 

Aber was mun beginnen? Herr die Mot ift 
grog! Da fiel mix ein, daß ich frither al cäcilia— 
nifder Photograph mit emigem Glück gearbeitet 
habe. Alſo, friſch auf: ,,Chorphotographien”, 
zweite Aufnahme? 

Nein, ſie würde mir mißlingen. Eine ſo modern 
verderbie Natur, wie die meinige, liebt immer 
Abwechslung. Ich halte es beim Gleichen nicht 
lange aus, ſo wenig, als ich mich in den eng ſich 
umſchlingenden, rathjelhaft klingenden, wirr fic 
durchdringenden, ganz antik ſingenden, hoch ſich 
aufſchwingenden, Ruhm und Ehr bringenden 
Umarmungen alter Polnpen ausſchließlich wobl- 
befinde. Ich bewundere die Höhe dev Einbildung 
derer, die es können und dic Tiefe threr Verfunten- 
beit—idh fann es nicht! 

Darunt will ich heute verjuchen, ohne camera 
obscura 3u arbeiten und in einigen grobfirnigen 
Umriſſen a la Wilhelm Buſch gu Ihrer Erbau- 
ung eintge cicilianifce Charaftertypen herzuzeich⸗ 
nen. Sollte ich hie und da ein kleines Anleihen 
freundnadjbarlid) bet unſerem geiftvollen Gumo- 
tiften Reinhold Rüegg erheben, der anläßlich des 
Zürcher Sangerfeftes die „Männerchörler“ köſtlich 
gezeichnet bat, fo wird ſich darob wohl niemand 
entfegen, denn „ſo ein kleines freundnachbarliches 
Geiſtesanleihen gehört ſeit der muſikaliſchen Maffen- 
produftion der neuen Aera eigentlich mit gum 
Handwerk“. 

Im übrigen gedenfe ich mich bei meinen Aus⸗ 
führungen ftetSfort an Ddie tiefe Weisheit gu 
erinnern, dag es immer kurze Predigten und lange 
Bratwürſte find, die an meiften befriedigen. 
Alfo gur Sache ! 





GEO. ZIEGLER CO., 


MANUFACTURING 


CONFEUTIONERS, 


235, 237 & 239 East Water Street, 
MILWAUKEE, WIS. 


KRirden - Orgel = Fabri 


von 


Wilhelm Schilke, 


2219, 2221 Walnut St., Milwaukee, Wis. 





Rirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum San 
contractlich übernommen, aus dem beften und ausgeſuchteſten 
Material verfertigt, fowre mit den neueſten und bewahrtejten 
Erfindungen hergeftellt. Dre Spielart ijt leicht und geraujd- 
los die Unjprade pracis, der Ton der Reaifet vorgilglid und 
unitbertrefflidh. Whe Werte aus meiner Fabrik werden ges 
niigend garantirt. 

Die beften —— können gegeben werden; unter andes 
ten die Napuginer-Patres der St. Francislus-Rirdhe, Mil⸗ 
toautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zujprud bittet. 


Wm. S$ hil fe, Orgelbauer. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
aw Bejte Empfehlungen zur Han?.-es 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. IY. 














St. Catharina’s Afadenie, 


Racine, Wisconfin. 





Di 0 i I it eine Abtheil 
cots cele sa eae 
igung der Kirchen 4 e 
fic legterem — — — 
Um Kataloge und nähere Auskunft wende man ſich an 


Directress of St. Cath. Academy, - 
Racine, Wis. 





Kirchen⸗-Malerei 


wird ſtreng nad) techniſcher Schule, in den geprufteſten Styl 
arten, im bigantinifden, romanijden, gothifden, nnd kirch⸗ 
lider Renaifjance ausgeführt 


Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern fowie Faf- 
malereien jeder Urt, werden auy das Sorgfaltigfte vollgogen. 


Stizzen und Entwiirfe werden auf BVerlangen gu jeder 
Beit gelrefert Die beften Referengen finnen gegeben werden. 


Mithin erlauben fid) einem hohen Klerus und Kirdenver- 
waltungen gu Ausfiibrungen nd ergebenft gu cmpfeblen 


Liebig & Loffler, 
Offiee: No. 107 Wisconjin-Str., 


Zimmer 22 undb 2, 


Milwaukee, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Arhitett und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwaulee, «= ⸗ Wisconſin. 


Möbel, Mabel! Stiihle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, 2c., bei 
Otto J. Schönleber, 


& Dritte Sirage, i 
om es ite Gieabe. —— Bie. 


KNAE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Xnftrumente find ror dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorgitalidteit ve: danten fie ihren 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED: i845 
Is the oldest and most popular scientific and 

















mechanical paper published and has the largest 

circulation of any paper of its class in the world. 

Fully illustrated. Best class of Wood Engrav- 

ings. Published —— Send for specimen 
‘ou 





copy. Price $3 a year. r months’ trial, $1. 
MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.Y. 


A Edition of Scientific American. $ 
A great success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such as contemplate building. Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 
ed by sppl y- 
ing to MUNN 
& Co., who 
have had over 


40 years’ experience and have made over 

400,000 applications for American and For- 

eign patents. Send for Handbook. Corres- 
pondence strictly confidential. 


TRADE MARKS. 

case your mark is not stered in the Pat- 
on Saez apply to MUNN Co., and procure 

immediate protection. Send for Handbook. 
COPYRIGHTS for books, charts, maps, 

etc., quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors, 

GENERAL OFFICE: 361 BRoaDWAY, N. ¥- 
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„Vier Elemente, innig gefellt, bilden das 
Leben, bauen die Welt—die lirchenmuſikaliſche 
natiirlich auch. Diefe vier Elemente de3 Rirdhen- 
gejange3—heigen nicht etwa: Frifch, fromm, frei, 
froh, wie ber den Turnern, noc) weniger: ,,Lieder- 
feft, Lagerbier, Lorbeerfran;, Leberwurſt“, wie bei 
unferen ,,vornehmen” Brüdern, den Männer— 
chirlern; fie heißen bet uns einfach nur: Cantus, 
Altus, Tenor, Bassus. uf diefe vier Grund- 
pfeiler ftellte fehon Baleftrina feine hohen Dome, 
und bauen wir arme Rleintaumeijter unjere 
niedrigen Hütten, fie wollen wir alfo betradjten. 


* 


Zuerſt kommt die vornehmſte Riafje: ,,Can- 
tus”, die unentbeherlichſte dev vier Geſchwiſter. 
Pflegt aud) bisweilen gang allen vorzukommen 
und gwar in edelfter Art, alg cantus gregoria- 
nus. Gedeiht alsdann immer am vollfommenften in 
jenen ſchatiigen Niederungen, da man nach Uhland 
trinft bet Orgelfchalle den lühlen Kloſterwein! 
und wird ausſchließlich von Hellen Knaben- und 
fonoren Männerſtimmen fultiviert. Jn moderne 
Treibhaufer verſetzt, büßt diefe feine Art gerne den 
ihr eigentiimlichften, edelften Duft ein, verkrüppelt 
und verfiimmert wie unjere Wlpenrofe und das 
Cdelweig, wenn man fie aus der frifden 
GebirgSregion in ſtädiſchet Garten verpflangen 
will. Gaͤnzlich degeneriert ift die Cdelpflanze 
algdann kaum mebr zu erfennen und bat vor 
Sabhrhunderten ſchon einem hifliden Gottesmanne 
(Martin Luther) Veranlaffung gu der ſchmeichel⸗ 
Haften Bezeichnung cantus asinus barbarus 
gu deuiſch: „wildes Eſelsgeſchrei“ gegeben. Auch 
außerhalb der Kloſtermauern gedeiht fie manchmal 
gut, wenn nämlich die rechte Atmojphare der 
Seelen fic) vorfindet, was in den  verfdiedenften 
Breitegraden vorfommen fann 3. B. an der ſchönen 
blauen Donau, bei den Wetzſteinhändlern und 
Krautſchneidern de3 Montafon und vor allem bei 
den Lejern des Gregoriusblattes, wo ſchon der 
Name eine bejondere Empfanglichfeit befundet, 
wie das gar nicht anders fein fann. 

Cine weit weniger heifle Gattung ift der 
,yeantus ordinarius”, hauptfächlich vom jel. 
Rampis, Mid. Bauer u. a. fultiviert. Man wire 
leicht verſucht, ihn als eine Art Schmarogerpflsnze 
gu erflaven, wenn nicht auc) Witt, Haller, Diebold 
u. a. etliche edlere Examplare diejer Gattung 
gezogen batten. Immerhin aber haben auch dieje 
hauptſächlich in die Kategorie der „einſtimmigen 
Meſſen“ fallenden Examplare mehr nur den Wert 
gewöhnlicher Futterkräuter für verſchämte Chor— 
proletarier, die bei beſtem Willen aus Ueberfluß 
an Stimmmangel nicht höher zu fliegen vermögen. 
Beſſer ſituierte Geſellſchaften pflegen mit dieſer 
ſpartaniſchen Suppe nicht gern ihren ariſtokratiſchen 
Magen zu beläſtigen. 

Wenn wir mehr das Perſonale der 
Stimme ins Auge faſſen, ſo bemerken wir ſofort 
als vornehmſte, freilich auch anſpruchvollſte und 
ſchwierig gu züchtende Spezies Den cantus super- 
abundans oder—die Solofopraniftin! 
Dieſes pracdtigen Ziergewächſes eigentlichſte Heimat 
iſt freilich nicht die Kirche, ſondern die Bühne, 
wo ſie unter dem Namen Primadonna der Schrecken 
aller Kapellmeiſter, das teuerſte Sorgenkind der 
Intendanzen, der eigentlichſte Schoßherd aller 
Intriguen, ſowie das ſtehende Lieblingsthema 
flaumkeimender Ladenjüngelchen, ſchaumſchlagender 
Toilettenkünſtler, zielbewußter Börſenjobber, fort- 
ſchrittlicher (2) Redakteure und ähnlicher Vols: 
verführer iſt. Auf unſeren cäcilianiſch reformierten 
Charen pflegt fie nachgerade eine Raritãt zu werden. 





Sie erſcheint faft überall nur wie eine altehrwür⸗ 
dige Ruine aus der Beit firdenmufifalifden 
Goldſchaum-Rokkokos. Wo fie nod) vorfommt, 
zeichnet fie fid) durch ausgeſprochene Borliebe fiir 
muſikaliſche Schmachtlocken, fomie durch permanen: 
tes Zuſpätkommen in Proben und Produfttonen 
aus. Ste taucht am Horizont der Empore auf wie die 
Sonne, wenn alle übrigen Vögel bereits ſchon 
munter fingen. Stolz und rubig ſchwebt fie durd 
Die demütig fic) rejpeftvoll öffnenden Scharen des 
gemeinen Chorvolks an ihren reſervierten Platz. 
Vom Dirigentenpult erwartet ſie ſtets ein ergebenes 
Lächeln und freundliches Kopfnicken, ſelbſt in 
Fällen, wo jedem anderen Mitglied die leuchtendſte 
Direktorial-Grobheit ins Geſicht flöge. Nach 
jeder bedeutenden Leiſtung hat der Direktor durch 
entzückt, beglücktberücktes Zuwinken und die Chor— 
mitglieder durch ſtumm auszudrückende Verwun— 
derung das ſchuldige Ehrenhonorar auszuzahlen, 
der Vereinspräſident aber einige Aſti-Paſtillen zu 
opfern damit die ausgezeichnele Kraft dem Verein 
erhalten bleibe und dev Verſuchung, in Konkurrenz⸗ 
vereine einzutreten, ſtandhaft wiederſtehen möge. 
Im übrigen ſchwärmt die Gefeierte für Streich— 


quartettbegleitung, Cãäcilienbälle, unverheiratete 
Direktoren, robe Eier, Patti-Zeltchen und 
Verſorgungsbüreaus. 


(Fortſetzung folgt.) 





Pianos for the Convent of the Sacred 
Heart at Manhattanville. 
[FROM MUSIC AND DRAMA. ] 

Messrs. Wm. KnaBeE & Co., through 
their New York store, received an order to 
furnish sixteen Upright Pianos for the 
new building of the Convent of the Sacred 
Heart at Manhattanville, for use in that 
celebrated institution. The firm received 
this order last June, while the new Con- 
vent was being erected, as the former 
establishment had been destroyed by fire. 
The new Convent will cost over 8690, 000, 
and is said to be the most magnificent 
establishment of the kind in the country. 
The Knabe pianos, which the firm will 
furnish tothe Convent, are now on exhi- 
bition at the Fifth Avenue wareroonis. 
Fifteen of the Instruments are in plain oak, 
whilst the piano whichwill be used in the 
reception room of the Convent is of antique 
oak. The Instruments are both artistic 
and chaste indesign whilst in tone and 
touch they contain the qualities for which 
the Knabe pianos are sorenowned in the 
musical world. 








Ecce Sacerdos und Veni Sancte Spiritus 
für vier gemifdte Stimmen und Orgel, dem 
hochwürdigſten Herrn O. Zardeiti, DD., 
Bifdhof von St. Cloud, Minn. gewidmet, 
von J. Singenuberger. 


Preis 35 Cents. 12 Epemplare $3.50. 


EASY! 
Complete Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 
Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Benediction “O Salutaris’”’ and 
“Tantum ergo”—for one, two, three or 
four parts, with Organ accompaniment, 


by JoHN SINGENBERGER. 
One Copy 35 cts, 12 Copies $3.50. 
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Das Lehrer-Seminar 
— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organijften. 
CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehumonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Koſt, Wob= 
nung Unterricht, Gebraud der Jnftrumente 


(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Argt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 
Pio Nono⸗Collegium 
zur Ausbildung junger Leute in der Handelse 
wiffenfdjaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 
Rev. M. GEREND, Rector, 
St, Francis Station. Mi/waukee Co., 
Wisecnsin 


JOEZN ~LSSR, 

Groff: und Kleinhaindter in allen Sorten 
Provijionen, friſchem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis, 
HENRY WeEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1GRAND AVE, 
MILWAUKEE! '!’"/SCONSIN, 


Mitar-Weine! Ultar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perſönlich 
cingefauft aus erfter Hand in Deutſchland Franks 
reich und Ungarn, bet der Gallone und in Kiſten. 
Reingebaltene, ausgeſuchte Catawha-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe. Feinfle im⸗ 
portirte und amerifanijde Liqueur8, empfeblen 
ſich von felbft. 

ADAM ORTH, 


_ IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 

















HERMAN TOSER OO., 
435 East Water 8t., Milwaukee, Wis., 
dem Lirby Houſe gegeniiber. 

Importeure bon Weinen und Lilören. 


Durch perfinlide Eintiufe konnen Itene Gdte Weine 
— 3 Tounen foldye febcrgelt —2* Weinſtube 
probirt werdeu. 
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Novitaten 


aus dem BVerlage von 


FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK. 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO. 


Dr. Franz Witt, 
Grinder nnd erjter Generalpräſes des Cacilien- 
vereines. Cin Lebensbild von 


Anton Walter. 
Mit dem Vildniffe Pr. Witt's und dem 
Verzeichniſſe feiner Kompoſitionen. 
8vo., VIII und 264 Seiten. Preis geb. $1.00. 


Diefes von treuer Freundeshand mit gliihender 
Begeifterung fiir die heiligen Ideale det Musica 
divina und ber fatholifden Liturgie gefdriebene 
Lebensbild wird allen Freude maden, welde fiir 
bie gropartige Bewegung zur BWerbefferung der 
firhenmufifalijden Zuſtände, fiir den Cacilien- 
verein und defjen Grinder, der demſelben fein ganzes 
Leben gewidmet hat, Intereſſe und Theilnahme 
befigen. 

Für Die Freunde und ‘Verehrer des f Dr. Witt 
ift bas Buc ein Andenfen von unverganglidem 
Werthe. 


— —$_ — — 


Die Kirchenmuſik 
nach dem Willen der Kirche. 


Cine Inſtruktion fiir katholiſche Chordiri— 
genten, und zugleich cin Handbuch fiir muſikaliſche, 
oder gänzlich unmuſikaliſche Prieſter und Laien 
zur Erlernung der firdenmufifalifehen Vorſchriften 
und zur Beurtheilung der katholiſchen Kirchen— 


mufif, von 
Paul Krutfchef. 


Mit Genehmigung des Hochwiirdigiten 
Herren Fürſtbiſchofs von Breslau. 
XXII und 272 Seiten in $o. Preis geb. $1.00. 


Für den Werth diefer Erſcheinung fpredhen auſſer der hohen 
oberhirtlichen Genehmigung die Urtheile von vier ſachver⸗ 
—— Herren, denen das Manuſcripi vorgelegen dat. Deren 

euferungen lauteten: Das Bnd fei ,vortirefflid, ja 
bisher uniibertrtroffen“, ,¢8 mifte bas Brevier 
aller Dever werden, welche Pflichten 5* der Kirchenmuſil 
haben“, „es gebiibre dafür das h ſte Lob“, „es fei ein 
ebenfo {dhaigenSwerthes wie zeitgemäßes Werf, 
und wenn Witt nod lebte, er wiirde mit Pofaunentinen in 
feiuen Blattern Allen gurufen : ,Hiergreifet gu“, ,da8 fegens 
verjpredende Bud ber 4 ret bald aufrititelnd und in 
unfere verjauerten kirchenmuſitaliſchen VSerbaltniffe eingreifen”, 
ped fet Allen, Prieftern, wie Chordirigenten und andern Laien 
geradegu unentbebrlid”. Der verehrte Breslauer Dib⸗ 
efanprajes fdrieb u. A., er habe gleid) am erften Lage fünf 
Stunden fiber bem Manufcript geſeſſen, ein Beweis, in weld’ 
bobem Grade ihn die Lekture des Buches gu feffeln vermodte. 
Nak jolden Urtheilen hofft die Verlagshandlung auf allfeitige 
Wiirdigung und Verbreitung diefes intereffanten Budes. 


Rirchenmufitalijhes Jahrbuch 
fiir da8 Jahr 1890. 


Redigirtt von Dr. Fr. X. Haberl gum 
Beften der Kirchenmuſilſchule in Regensburg. 
(15. Jahrgang de8 Cacilienfalenders). 
Preis 60 Cents, pofijrei. 

Wie die it migiige un enthalt auc das neue 


ahrbuch höchſt widtige und ——— Abhand⸗ 
ungen, Aufſätze, Beſprechungen, Kritiken 2c., die 


fn. Freund tirdhlidher Mufit vom griften Mugen 








nb. Als Beigabe erhalten die geehtten Abnehmer 

ie Missa VIII. Toni “‘Puisque j’ay perdu” vor 
©. di Laffo, mit modernen Vorzeichnungen und dgl. 
verfeben von Ign. Mitterer. 





J. FISCHER & BRO., 


No. 7 Bible House, NEW YORK. 
Publishers & Importers of Catholic Church Music. 
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Empjehlenswerthe 


RKRirhenmufifalien. 


1. Besper fiir das hl. Weihnadtsfeft (in falso bordoni) 
nebft den vorgeidriebenen Antiphonen (doraliter) mit viers 
ftim. Schluß Antiphon ,Alma Redemptoris”. Bon J. N 
Scheel. Preis 35 Gents. 


2. Missa ,Veri sponsa Chris‘i“ für stweiftimmigen 
Chor, Sopran und Alt oder Tenor und Bak, von Ign. Veitterer. 
Preis der Partitus 56 Cents. Stimmen 30 Cents. 


3. Meffe zu Ehren des Hl. Hergen8 Jeſu, fiir gweiftimmigen 
Chor von J. Stein. Preis 40 Cents. 


4. ¥. G. Zangl’s Papft Leo Meſſe fiir Sopran, Alt, Tencr 
und Bak mit Beglettung von zwei Violinen, Biola, Sello oder 
Contrabaf, zwei Clarinetten in C, zwei Horner (z3wei Trom- 
peten, Trombone und Pauleu nicht obligat) oder der Orgel. 
Partitur $1.00 Stimmen 60 Cents. 


Die mufitaliidhe Muſe de reichbegabten Herrn Zangl bat 
uns bier mit einem Opus befdentt, das Sr. Heiligteit ,,dem 
PBapft Leo XIII“ gewidmet ift. Durd dieſe Dedifation allein 
{con ift dem Werk ern Empfehlungsbrief ausgeftellt; denn ſicher 
wablt man gu einer Ebrengabe fiir Se. Heiligtett nicht Mittel- 
mäſſiges oder gar Mtangelbaftes. Indeſſen wird jeder Sad- 
verftandige gar bald herausfinden, daß die Meffe die befte Em- 
vfeblung in fich felbjt tragt. Sie ift aus friſchen Motiven forg: 
fam und funftreid aufgebaut, von berrlider Rlangwirfung. 
Ueberhaupt liegt iiber dem gangen Werk eine edle Weihe, welde 
die Gemilther madtig sur Andadht ftimmen wird. Ynfolge 
diefer genannten Eigenſchaften wird ſich das Opus m Me Zabl 
derjenigen einreiben, die ftetS bleibenden Werth haben. 


AF Sowobhl unjer eigener Katalog, fowie die ber bedeu- 
tendften Verleger in Deutidland, ſtehen gratis’ gur Verfiigung. 





Zu beziehen bei 


—— 


T. FRANCIS, WIS., 


und bei allen Budhandlungen. 


Neue, ſehr leichte Meſſe su 
Ehren des hl. Geiſtes, 


von J. Singenberger. 


Für zwei Singſtimmen (Sopran und Alt) 
oder für drei Singſtimmen (Sopran, Alt und 
Baß) mit Orgel, —und Veni Creator ſammt 
allen Meßreſponſorien, feierlid und 
feriaf, incl. alle verfdiedenen Deo gratias! 

Die Meffe fann aud ein ftimmig oder 
vierftrmmig mit Orgel gefungen werden ; 
fiir legteren Fall ift eine feparat gedrudte Te no r= 
fti mm e beigefitgt. 

par Sehr leidt gu jingen und 
gufpielen! 


IS Befonders fiir Rinderdire 
berechnet! 


Preis 35 Cté., per Dutzend $3.50. 


Zimmermann Bros. 


Vairrun 2 Alar: abril 


Blauen Fahne.) 
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Rleider-Handlung 


No. 384 Oftwafferftrage, Milwautec, Wis, 


Priefler-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu —S 
gen, daß wir eine große Auswahl 

rieſter⸗ Talare vorrathig halten. 

Wir fabriciren Talare aus ganz 
) wollenen —— garantiren die 

Aechtheit der Farbe, und find in 

der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszuführen. 


Vorräthige Kleider. 

(READY-MapE CLOTHING.) 

, Wir fabriciven, und haben ftets 
eine grofe Auswahl leider vor- 
Mey? die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir ben Gebraud der 
Hodeviirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück fteht 
der Preis in Deutliden Zahlen 
verzeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unſeren feſten Preiſen, wenn die 
—— innerhalb 30 Tagen er⸗ 


olg 

Notiz. 
Talarſtoffmuſter, die Preis⸗ 
liſte für Talare, oder für 
Kleider, nebft Anweiſung 
gum Selbſtmo ſrzuehmen w rd 
{ unentgeltlich zugeſchickt. 


N. B,—Wir machen jest aud) Sack-Talare und Jeſuiten⸗ 
Talare. Die Preife find dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 
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JACOB BEST, 


Ymporteur und Großhändler in 


Aus- und Inländiſchen 


Weinen. 


Pir die Medhtheit unt viernveit ser Weine tans 
i garantiren, da ic dieſelben dirett von den 
Produgenuren begtehe. 


Mtilwaufee, Wisconfin. 





WETS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, ⸗Wisconſin, 

erlauben fid ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


gu empfeblen. 


Sammiliche BWeine find reiner Traubeufaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
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Die „Cãcilia“ erſcheint monatli@, 8 Seiten ftarf, 

mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufift-Veilage von S Seiten. 

Dt ,,Cacilia’ toftet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad Eurosa “*.°°. 

5 Gremplare ...$ 8.’ | 20 Gremplare... $25.00 

em --» 1400130“ —... 35.50 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Gacilta! 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeil agen werden gu fol- 
genden Preifen berednet. 
Für Die Whonnenten: 
12 Eztra-Beilagen von ciner Nummer ...... $1.00 
Vom ganzgen Jahrgang: 
1 €xtra-Beilage.... $ .75 | 20 ExtramBeilagen..$12.00 
5 ** —— 8.50 | 25 * — ⸗ 400 


“a 


Mt 0 n a t 8 ch r i ft für k a t h 0 lij ch e * — — Rimeſſen, sae 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 
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Jubhalts - AUngabe 
Für die Cacilia; Empfehlung vom hochwürdigſten Bijdofe 
D. Zardetii 


Die Andacht des vie zightiindigin Gebetes 11. 

MIR case —— —— 

EI Poon —— 8 

8 

Muſikberlage: 

Tartum ero, fiir vier Stimmen und Orgel, ven P. 
| SRE CIS 2 ISR ERP NCE CO 6.8 9 

Tantum ergo, fiir vier 
10 

Tantum ergo, fur vier Stimmen und Orgel von Fr. 


Riven 
Allerheiligen-Litanei. Greg. Choral. ...... cece eevee 14 
Ertra-Muſitbeilage: 
Baterlandsliebe, fiir eine Singftimme Baß) und Piano, 
von G. Hijer. : 
Die ftummen Goldviglein, fiir zwei Stimmen und Piano, 
von A Wiltberger : ‘ 
Abendlied, fiir drei gleihe Stimmen (mit deutidem und 
engliſchem ert) von Mi. Hauptmann. 














Die „Cäeilia“ 
erfreut fid) der CEmpfeblung Sr. Eminenz de 
verftorbenen Rardinai, 
John McClosfey, Sr. Eminenz de3 hoch— 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
JL. 9, W. H. Elder, We. Herp, ry. 3. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, F. J. Wil: 
liam8, M, Corrigan und der Hw’ ften Bif ch 6 fe 
YM. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V 
Ryan, Thomas L. Grace, P. JF. Baltes, N 
Seidenbufd, F. X. Krautbauer, A. Mt. Többe 
C. H Borgeß, John Henneffey, TH. Hendricen 
Yours de Goesbriand, Wi. G. MicClosfey J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. B. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J O'Conner, B. Me: 
Quaid, Martin Marty, E. PB. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Ridter, O- 
Zardetti. 








SQuadrifolia. 


Vertrauliche Mitteilung aus dem Sängerleben von 
J. G. E. Stehle. 
Gortſetzung.) 

Von etwas ſpröderer Färbung, aber ausgiebig, 
vielſeitig verwendbar und weniger heikel iſt der 
cantus homunculus, zu deutſch Knabenſopran. 
Er thut die trefflichſten Dienſte, doch meiſt als 
einjährig Unwilliger, denn ſeine Stimme iſt ver- 
gänglich. Er ſetzt ſicher ein, wie ein kommandierter, 
braver Soldat, fingt ſein vorgeſchriebenes Quantum, 
fennt feine Pflicht, thut fie recht und ſchlicht. 
Verzählt er fic) einmal in Gedanfen an die 
bevorftehenden Ferien. jo verbelfen der verirrten 
Nachtigall ein paar taftfefte Wachtelſchläge rafd 
und leicht wieder zur Beherrſchung der Situation. 

Der Ruabenfopran iſt diatoniſch, dod 
unbewußt; dromatifd wird er nur voritbergebend 
im GBollgefithle ausgiebiger Behandlung mit 


Erzbiſchofſ' 








No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Drevee, G. M., 8. J. 
„O Chriſt hie merk!“ 
Cin Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets— 
anhanug. Gebunden $ Lwd. net 35 Crs. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, J. 


ADORO TE, 


Orgelbuch gu „O Chrift hie merf von G. M. 
Dreves. Geb. 4 veder, net $1.50. 


Free by mail $1.65. 


Für Mariä Lichtmeß 
empfehlen wir unſere weißen und gelben 
Wachskerzen 


beſter Qualität, J, 2, 4 oder 6 anf cin Pfund. 


Aufträge, welche hiermit freundlidft erbeter: find, werden 
zur Zufriedenheit ausgeführt. 


M. SCHUERBROCK & CO., 


461 East Water Street, 


MILWAUKEF, WISCONSIN, 





McSHANE 
Glotengieferei. 


Die beften Gloden, Glocenfpiele 
und Geldute fiir Rirden x. Preiſe u. 
SKataloge poftfrei gugejandt. 

Man adreffire 


H. McSHANE & CO., 
Ran nenne diefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 


WM. Kaelin, 


521 Cherry Str., Toledo, Obio. 


Handler und Jmporteurinallen 
RKRirdhenfaden. Alleiniger Agent in den 
Vereinigten Staaten für die rühmlichſt befannten 


Rirchenparamente 


von Huber-Menenberger (Schweiz), und 
für Die künſtleriſch vollendet auSgefiihrten und 
anerfannt billigften 


Holzitatuen 


von BWalponer und Mahltnedt 
(Tirol). 








WM. ROHLFING & SONS 


General-Wgenten fiir die 
Sabrifen der muftergiiltigiten Inſtru⸗ 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & FC FI FING 


P-I-A-N-O°-S. 
Smith American Orgelu, 


gegenwärtig die bevorgugten Inſtrumeute fie 
Kirche, Schule und Haus. 


ae Jedes Inſtrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufrie⸗ 
—— denſtellende Bedingungen. 
Die größte Niederlage im Nordweſten von direlt importirten 


bee Min fifalien «wa 
Die Werte aller grofen Meifter, elegant eingebunden. 


Seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodecten, 
Pianoftiihle, Zithern u. ſ. w. 


Wm. Rohifing & Sons, 
Brattijhe Pianomacher, 


Ede Broadway u. Maſon Str., Milwanuter, Wis, 


n. STUCKSTEDE & CO., 
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= & song Columbus-Str., - St. Lonis, Me, 
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ungebrannter Haſelnußaſche. Damenfoprane da- 
gegen find ausgelproden chromatiſch —als natiir- 
licher Ausfluß einer in Viertelstönchen iiberquellen- 
den Gefühlsinnigkeit. Sie find es mit Bewußlſein, 
nachdem ihnen gejagt worden, daßLiſzts o salutaris 


Diefer Richtung angehire. Mit der Diatonif der | 


Alten fann man fie ſicherer vom Chore vertreiben, 
al die Wangen durd) perſiſches Fufeftenpulver. 
Indeſſen pflegen fie fic) in den Jahren, da ,,der 
Hoffnung legte Sterne ſchwinden“, gelduterten 
Herzens und geflarter Anſchauung, gebeſſert, 
veredelt und belehrt wieder einzuſtellen und ſind 
alsdann mit den Alten nicht nur verſöhnt, ſondern 
ſogar in verſchämt ſtillem Mitgefühl begeiſtert, z. 
B. fiir Jalob Handels Ecce quomodo: „Siehe 
wie ſcheidet der Gerechte“, und fingen befonders 
gerne deutſche Kirchenlieder, z. B.: „Es wt ge: 
wißlich an der Zeit“, Liebſter Jeſu, wir ſind hier“, 
in elfter Stunde: „Wenn wir in höchſten Nöten 
ſei'n“, und zu allerzeit: „Nun ruhen alle 
Walder”. 


II. 


HergzenStroft und Augenweide fiir eine viel- 
befiimmerte Diveltorenfeele ift die gweite Stimme: 
Altus communis genannt. Fern von dem 
launenbaften Gaufelfiun flatterbafter und caprigidjer 
Melodielibellen dient fie dem Herrn mit Freuden 
und in ftiller Treue. Nicht bewegt fie der eitle 
Ruhm, und die geheime Chorpeft, die Ciferfudt, 
fann ibr nichts anbaben. Ihr Wirlen ift till und 
echt weiblich, unbemerft, aber fegenSreid) im Innern 
des harmoniſchen Baues. Ihre meiſt fehr gededte 
Stellung erfüllt fie mit Rube und einer gewiſſen 
Sicherheit, die fie nicht fo leicht verlagt. Sie 
ift tm ftande, mit der ebrlichften Miene von der 
Welt gang grundfaljdh gu fingen! Cine Ober- 
ſtimme bringt das nie fertig. Das ſchlechte Gewiffen 
fährt dieſer fogleid) mit feinem Feuerwagelden 
verraterifd auf die verſchämten Wangen und ſchnürt 
ihr Die Keble gu. Gang anderes der Alt! Der 
faun jtandbaft und mit Ausdauer falſch fingen, 
mit fonjervatiner Beharrlichleit ſucht er redlich das 
Ridhtige, Reine, und ob er es auch nie findet, fein 
Wahrheitsdrang ermitdet nimmer, bis ihm der 
unbarmherzige Dirigent die Aeußerung ver: 
unmöglicht. Der Alt hat ſich das bekannte 
Sprüchlein in folgender Lesart gemerft: 

„Dem kleinen Veilchen gleich, das im Verborg'nen 
. bliiht, 

fing du bald ſchlecht, bald gut, da es a 
ſieht.“ 

Doch! —das find nur Ausnahmen. Regel 
iſt Die korrekte, kerzengerade Pflichterfiillung, ohne 
lajtiges, ſubjeltives Zugemüs, wie's die Soprane 
und Tenöre gern einſchmuggeln. Des eignen 
Wertes bewußt, kümmert den Alt kein äußerer 
Erfolg Dieſe Stimme beſitzt Seelengröße genug, 
um jene oberflächlichen Geiſter zu bemitleiden, die 
ihre Bedeutung nicht erfennen. Sie opjert fic 
fürs Vereinswohl, wre eine gute Hausmutter fiir 
ihre Familie; fie weiß auch, dak jene Frauen die 
beften find, von denen die Welt am wenigften 
redet. 

Aeußerlich ift diefe Stimme fehr bunt gufam- 
mengeſetzt. Neben der metallreiden und ausgrebigen 
Stimme des altus homunculus, ju deutſch: 
Knabenalt oder Choralregijter—sirpt zaghaft das 
ebenjo hoffuungSreiche, wie ftimmarme Backfiſchchen, 
dem Der unverftindige Arzt aus iibertriebenen 
Bruftbejorgnisgriinden den Flug zur höchſten 
Aufgabe der Kunſt, namlid) gum hohen A, 
einftweilen unterjagt bat Doch die eigentliden 


J. G. Prefer S$ Sobn. 


Verfertiger von 


Kirchen⸗- und Concert = Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 


Kirden - Orgel - Fabrit 


von 


Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Walunt St., Milwaukee, Wis. 





Kirhen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Ban 
contractlic iibecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und beaten 
—— hergeſtellt. Dre Spielart ijt leicht und geraujd- 
fo, die Auſprache pricis, ber Ton der Regifter vorgiiglid und 
unilbertrefflidh. We Werle aus meiner abril werden ges 
niigend garantirt. 


Die bejten ——— können gegeben werden; unter andes 
ten die Rapuziner-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mils 
toautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pünktlich 
und auf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. S$ h il fe, Orgelbauer. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
SF Befte Emvfeblungen gur Hant Au 








HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; _ 
34 and 36 University Place, 
NEW TORK, N. IY. 








St. Catharina’s Akademie, 


Racine, Wisconfin. 
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Die Shweftern haben in lester Zeit aud eine Abiheilung 
eröffnet gur Heranbildung fatholifdcr Lehrerinnen, mit beſon⸗ 
derer Beriidjidtigung der Kirhenmufit. Aud ténnen Ziglinge 
fich legterem Face allein widmen. 

Um Rataloge und nibere Austunft wende man fid an 





Säulen diefer Stimme, da8 find jene fampfer- 


Kirchen⸗-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, in den geprüfteſten Styl⸗ 
arten, im bizautiniſchen, romaniſchen, gothiſchen, nnd kirch⸗ 
licher Renaiſſauce ausgetiihrt 


Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern ſowie Faf- 
malereien jeder Art, werden auy da’ Sorgfaltigfte vollzogen. 


Stizzen und Entwiirfe werden auf BVerlangen gu jeder 
Beit geliefert Die beften Referengen tinnen gegeben werden. 


Mithin erlauben fic) einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausfiihrungen pd ergebenft gu empfeblen 


Liebig & Lüöffler, 
Office: No. 107 Wiseonfin-Str., 
Zimmer 22 und 2, 
Milwaukee, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Architekt und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Wilwautee, = : Wisconfin. 








Möbel, Möbel! Stiihle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Schönleber, 


& 293 Dritte Strage, i 
aes Man Ay a <i wu, 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente find vor dem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ver danten fie ihren 


Uuerfauften Vorrang, 
welder unitbertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigfeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarcnlaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave. near 20th St., New York, 
817 Pennsvivania Ave., Washington 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED i845 
Is the oldest and most popular scientific and 
hanical pa blished and 














per p hegthe largest 
circulation of any paper of its class ™m the world. 
Fully —— Best. class 0 Tav- 


ings. Publish — Send for specimen 
copy. Price #3a year. Four months’ trial, $1. 
MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.¥. 


RCHITECTS & BUILDER 
Edition of Scientific American. 


A great success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such as contemplate building. Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 
ed by apply. 
ing to MUNN 
& Co., who 
have had over 


40 years’ experience and have made over 
100,000 applications for American and For- 
eign patents. Send for Handbook. Corres- 
pondence strictly confidential. 


TRADE MARKS. 


In case your mark is not registered in the Pat- 
ent Smee, apply to MUNN & Co., =" 












immediate protection. Send for Hana 
COPYRIGHTS for books, charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 





Directress of St. Cath. Academy, 
Racine, Wis. 


MUNN & CO., Patent Solicitors. 
GENERAL OFFICE: 361 BROADWAY, N. T. 
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probten, verwitterten alten Garden, deren ſchmerz⸗ 
lich ſüße Jugenderinnerungen nod) ein- gutes 
Jahrzehnt vor die verhingnisvolle Wittſche Reform 
hinaus und in die faftige Biihlerperiode hineinfallen. 
Auf fie fann der Direktor unter allen Umftanden 
gablen; fie fommen nidjt gu jpat und vergaffer 
fich nicht, fie zählen ficherer, als die Raffiere der 
MNordoftbahn und treffen beſſer, als unfer 
Schützenkönig Heinrich Knecht; ein neues Reid 
reigt fie nicht und eine ſchiefe Maſche ſtört fie nicht, 
fie haben nichts mebr gu boffen, fürchten aber aud) 
nichts mehr, ja nicht einmal vier Kreuze (E dur), 
denn das ſchlimmſte aller Kreuze —das Ehekreuz, 
hat der gütige Schöpfer in weiſer Einſicht gnädig 
von ihnen abgewendet. Ausgezeichnete Dienſte 
leiſten ſie dem Chore durch die ſtrenge Wachſamkeit 
ihres ſcharfen Auges, womit ſie das lebendige 
junge Völllein hüten. Wehe dem, der der zer— 
malmenden Thaͤtigkeit ihrer Bunge verfällt! Die 
verdächtigen Linien, die ihre glatte Stirne gu 
gefährden beginnen, find durchaus nicht die ver— 
—* Sabre, ſondern nur die ſtummzeugenden 
Spuren edlen Schmerzes iiber die geringe Treff— 
ficherbeit deS jungen Nachwuchſes und den Leichtſinn 
der heutigen Jugend. 

Uebrigens ift diefe anfdeinend herbe Klaſſe 
äußerſt leidjt gu bebandeln; ift bei nur einiger- 
magen woblwollender Aufmerkſamkeit danfbar und 
ergeben wie feine zweite. Verſteht das ein fluger 
Divrigent, fo fteht ex nie allein. Erkennt diejen 
Vortheil ein praftifder Komponiſt, fo ift aud er 
| Sg Nur ein kleines Solo, nur ein kleines 

uo (3. B. beim et in spiritum) und die 
Danfbaren Bedadten alten ihren Meiſter auf 
dem Repertoire. (NB. Meine ſchwer gefrantten 
Diatonifden Vettern mögen getriftet und berubigt 
in Ddiefer fleinen Vorſichtsmaßregel den Grund des 
Erfolges meiner Meffen erbliden!) Rührend ift 
die Hingabe der Altfolijtin. Höher rötet fich die 
Wange, in heiligem Feuer ftrahlt der Blic, der 
Bujen hebt fic) und die holde Porta Hffnet fic, 
dag ein altſchwäbiſcher Dreimafter unangeftreift 
Durdfliegen könnte. 

Alle Witiften find diatonijdh feufder Gefin- 
nung, denn die abſcheuliche Purganz de3 Chroma 
fommt nur bet gährendem jungen Moſte vor 
Alter Wein hat jolides Feuer. Sie erklären Rob. 
Schumann Agnus (Missa solemnis) al8 
muſilaliſches Bauchgrimmen, aber Voglers 
Paſtoralmeſſe als engelhafte Weihnachtsfreude; 
ſie lieben die Kirche treu, können ſich aber für die 
liturgiſchen Vorſchriften nicht begeiſtern, folgen 
aus Anſtand und gutem Ton im ganzen der neuen 
Richtung, verlangen aber dafür als Abſchlagszah— 
lung vor den Vierfeſteſſen eine etwas weitgehende 
Konzeſſion an die katholiſche Fröhlichkeit. 


(Fortſetzung folgt.) 





— Von den Bayreuther Feſttagen 
berichtet der „Fränk. Kur.“: Da es vieie Äus— 
länder in Bayreuth gibt, die es für ſelbſtverſtändlich 
halten, daß die Bayrenther mindeſtens der bekann— 
teſten Weltſprachen kundig ſind, ſo kommt es oft zu 
den drolligſten Auftritten. Ein Engländer kommt 
3. B. in eine Gaſtwirtſchaft, nimmt die Speiſekarte, 
deutet auf das Wort Rindfleijd) und fragt, welches 
Gericht daSfelbe bedeute. Der Wirt bringt feine 
Acme in die Lage wie die Horner der Ochſen und 
fagt: ,,leijd von Muh — Muh!” Der Eng- 
lander entgeguet lächelnd: “I understand.” — 
Nun zeigt er auf da Wort ,,Entenbraten.” Der 
Wirt macht Fliegbewequngen mit den Armen und 
ſchreit: „Quak — quaf — quak!“ Der Frembde: 





“Frogs, I suppose.” Gr lieſt weiter und 
deutet fragend auf ,,gebratenes Huhn.“ Der 
Wirt ftellt ſich auf die Fußſpißen, ſchlägt mit den 
Armen, als ob er Fliigel hatte und frabt Riferifi. 
“T understand,” bemerft der Fremde. Cin 
guter Freund de3 Wirtes, der einmal von einem 
engliſchen Beefſteak etwas gehört hatte und deshalb 
glaubte, der engliſchen Sprache ſchon mächtig zu 
ſein, trat nun herzu, um ſeinen Freund Wirt zu 
unterſtützen. Der Englander zeigte auf Rojt- 
braten, Sofort fallt der Freund ein und wiebert: 
Hi—hahaha—hi—hahahaha! CEntriiftet legte der 
Fremde die Speifefarte auf ten Tiſch und wendet 
fi mit den Worten zum Gehen: What a 
shame to feed the strangers on horseflesh 
in such a famous town as Bayreuth!” 


—Das Mufifalifdhe Gehör der 
Pferde. Bemerfenswerte Unterfuchungen über 
das muſitaliſche Gehör dex Pferde hat die zoolo- 
gifde und botanijde Abtheilung fiir Weftfalen 
und Lippe angeftellt und ift dabei gu folgendem 
Ergebnis gelangt: ,,Die jegt beendeten Unter- 
ſuchungen über die muſikaliſche Gehörsfähigkeit 
haben ergeben, daß die Pferde ein äußerſt geringes 
Verſtändnis für Muſik, Takt und —— 
Siguale haben. ach den von der Sektion auf- 
geftellten Uuterſuchungen ift aufs klarſte bewieſen, 
daß den Pferden jeder Taktbegriff abgeht, ſo 
tanzen dieſelben beiſpielsweiſe im Cirkus nicht 
nach dem Takte der Muſik, ſondern vielmehr ſpielt 
die Muſil nach dem Tanzſchritt der Pferde. Andere 
Unterſuchungen haben ergeben. dak die Militär— 
pferde Hornfignale nicht verftehen. Lediglich der 
Reiter oder Nachahmungstrieb des Pferdes ver- 
anlaſſen dieſes, die nad den Signalen geforderten 
Bewegungen auszuführen; Hirt das Pferd, wenn 
es auch nod) fo gefdult ift, ein Hornfignal, fo 
bleibt e8 dabei gänzlich theilnahmslos; das Gleiche 
gilt, wenn ein Trupp Ravalleriepferde ohne Reiter 
Hornfignale ort. 








Organijtenftelle geſucht. 


Ein Organift, erft jeit Kurzem aus 
Deutfdland eingewandert, ſucht eime pafjende 


Stellung. Gute Zeugniffe fir Gejang, Orgel, 
Choral, Piano. Näheres bei der Redaftion der 
Sicilia”. ' 





Ecce Sacerdos und Veni Sancte Spiritus 
für vier gemifdte Stimmen und Orgel, dem 
hodwiitdigften Herrn O. Zarde.ti, DD., 
Biſchof von St. Cloud, Minn. gewidmet, 
von J. Singeuberger. 


Preis 35 Cents. 12 Eremplare $3.50. 





EASY! 
Complete Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 


Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Benediction “O Salutaris’” and 
“Tantum ergo”—for one, two, three or 
four parts, with Organ accompaniment, 
by JoHn SINGENBERGER. 

One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50, 








Das Lehrer-Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiictiger Lehrer und 
fabiger Organijten. 
CintrittSgeld $5.00 für das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
balbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Roft, Woh⸗ 
nung Unterridt, Gebrauc der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift gugleid das 
Pio Nonv:-Collegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiffenfdaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 


Rev. M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin 


JOHW HELSER, 


Groß⸗ und Kleinhaindler in allen Gorter 
Provifionen, frijdem und gepiteltem 


Fleiſch, u. ſ. w. 
463 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis, 


HENRY WEHR’S 
Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE, 
MILWAUKF’ '''/SCONSIN, 


Mltar-Weine! Wltar-Weine! 


Reine Naturweine, von mir felbft perfinlid 
eingefauft aus erfter Hand in Deuiſchland Franks 
reid) und Ungarn, bet der Gallone und in Riften. 
Reingehaltene, ausgeſuchte Catamba-Weine, Calic 
fornia-Weine und Miffouri Rothe.  Feinfte ime 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfeblen 
ſich von jelbft. 

ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 























HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wizs., 
bem Rirby Houſe gegeniiber. 

Sumporteure von Weinen und Lilören. 

Durch perſönliche Einkäufe tdunen reingebaltene 


Weine 
—— A nad fnnen ſolche jedergeit in —— — 





Beilage zur ,,Cacilia.” 








Gut Verlage von 


FR. PUSTET & 00.. 


50 & 52 Barclay Street. NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 
find erjdjienen : 


Zwanzig Choralcredo 
iiber die 
gregorianijden Melodien firhlider Hymuen 
componirt von 
Fra Ludovico Viadana. 
Gebhcitet 15 Cts. 


7— 





Ebenſo: 

Die Orgelbegleitung dazu, 
mit Vorwort und Gebrauchsanweiſung von 
Dr. Fr. X. Haberl. 

XII und 88 Seiten in Quer Folio. 
Preis 81.25. 


136 turge und leicht 
ausführbare Orgelſtücke 


in den Kirchentonarten über Choralmotive. Zum 
Gebrauche als Vorſpiel zu den Introiten des 
römiſchen Graduale. 
Componirt von 
Auguſt Wiltberger. 
Preis, geb. $1.25. 


— —— — 


Epitome ex 
Vesperali Roinano 


Concinnata ex editionibus Typicis 


Antiphonarii et Breviarii Romani 
Cura et Auctoritate sac. Rit. Congr. Publicatis. 


Editio stereotypica. 


Gebunden $1.00. 


Requiem 
quatuor vocibus (Alito, Soprano, 
Tenore, Basso) cantandum. 
Com posuit 
A. LOEHLE, 
Partitur 40 Cents, Stimmen 25 Cents. 











Missa Quinta 


in honorem 


8, Ludovici Regis Franciae 
Ad Quator Voces inaequales. 


Composita a 
FOS. BEL TFENS. 
(Op. 189.) 
Partitur 40 Cents, Stimmen 25 Cents. 





J. FISCHER& BRO., 


No.7 Bible House, NEW YORK. 


Publishers & Importers of Catholic Church Music, 


— — es ===" 
5-o—-g-:- 8-5 3 -8ts 2 SS 
igre seg tes z= 
Empjfeblenswerthe 
RKRirdheumufifalien. 


1. Besper fiir das Hi. Werhnadtsfeft (in falso bordoni) 
nebft den vorgefdricbenen Antiyhonen (doraliter) mit vier⸗ 
ftim. Schluß Antipbon ,, Alma Redemptoris”. Bon J. N. 
Scheel. Preis 35 vents. 


2. Missa ,Veri sponsa Chris‘i” fiir zweiſtimmigen 
Chor, Sopran und Ait oder Tenor und Bak, von Ign. Mitterer. 
Preis der Pirtitus 50 Cents. Stimmen 30 Cents. 


3. by iy? Ehren des Hl. Hergens Jeſu, fiir gweiftimmigen 
Chor von J. Stein. Preis 40 Cents. 


4. J. G. Zangl's Papft Leo Meffe fiir Sopran, Alt Tener 
und Bag mit Begleitung von zwei Violinen, Biola, Tello oder 
Contrabag, zwei Clarinetten in 6, gwei Horner (zwei Trom: 
peten, Trombone und Pauleu nicht obligat) oder der Orgel. 
Partitur $1.00 Stimmen 60 Cents. 


Die mufifaliidhe Muſe des reidbegabten Herrn Zangl bat 
uns bier mit einem Opus befdentt, das Sr. Heiligteit dem 
Papft Leo XIII“ gewidmet ift. Durch dieie Deditation allein 
ſchon ift Dem Werk ern Empjehlungsbrief ausgeftelt; denn ſicher 
wablt man gu einer pbb, we fiir Se. Herligtert nicht Mittel- 
majffiges oder gar Wangelbaftes. Yndeffen wird jeder Sach— 
verftandige gar bald berausfinden, daß die Meſſe die befte Em- 
vfeblung in ſich felbft tragt. Sie ift aus frifden Motiven forg: 
fam und funftreich aufgebaut, von berrlider Klangwirtung. 
Ueberhaupt liegt itber dem gangen Werf eine edle Weihe, welde 
bie Gemiither mächtig zur Andacht ftimmen wird. Ynfolge 
diefer genannten Eigenfdaften wird fid das Opus im tie Zabl 
derjenigen einreihen, die ftets bleibenden Werth haben. 





Sowobl unfer cigener Katalog, fowie die der bedeu- 
tendften Verleger in Deutidland, ftehen gratis gur Verfiigung. 





Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 


und bei allen Budhandlungen. 


Neue, ſehr leidhte Meſſe zu 
Ehren des hl. Geiſtes, 


von J. Singenberger. 


Für zwei Singſtimmen (Sopran und Alt) 
oder für drei Singſtimmen (Sopran, Alt und 
Baß) mit Orgel, — und Veni Creator jammt 
allen MeRrefponforien, feierlid) und 
fevial, incl. alle verfdiedenen Deo gratias! 

Die Meffe fann aud cin ftimmig oder 
vierfttmmig mit Orgel gefungen merbden ; 
fiir legteren Fall ift eine feparat gedructe Te no r- 
fti m me beigefiigt. 

ear Sehr leidt gu jingen und 
gufpielen! 


I Befonders fiir Kinderchöre 
beredhuet ! 


Preis 35 Cte., per Dugend $3.50. 








Zimmermann Bros. 
Bue Fras. 


I Talar⸗Fabrit 


Blauen Faͤhne.) — und — 


Kleider Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaufec, Wis. 


Priefter:Talare an Gand. 


Wir erlanben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu benadbridti- 
gen, daf wir eine grofe Auswahl 

rieſter⸗ Talare vorrathig halter. 

Wir fabriciren Talare ans gang 
yy wollenen Stoffen, garantiren die 
Uedtheit der Farbe, und find in 

der Lage, geneigte Beftelunger 
prompt ausgufithren. 

Vorräthige Kleider. 

(REApDY-MapgE CLOTHING.) 

_ Wir fabriciven, und haben ftets 
eine grofe Auswahl Kleider vor: 
rathig, die in Besug auf Sdnitt 
und Façon für Den Gebraud der 
Hodwwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find 

Auf jedem og en ftebt 
der Preis in deutliden Zablen 
vergeidhnet, und Bri-fter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent vow 
unferen feften Preiſen, wenn die 
padlung innerhalb 30 Tagen ers 

olgt. 


J otiz. , 
Talarftoffmufter, die Preiss 
(fte fiir Talare, over fiir 
Kleider, ue ft Anweiſung 
gum S (bjt x. fRnehmen tw rd 

{ uncntgeltli&y zugeſchickt. 
N. B.—Wir maden jest aud) Sack⸗Talare urd Fefuiten- 
Val re. Pie Preife find diefelben wie fiir regelmafige Facon. 


JACOB BEST, 


Ymporteur und Großhändler in 


Aus- und Inländiſchen 
Weinen. 
Fir die Aecht heit wnt erndeit ter Weine fans 


id garantiren, da ich dieſelben dirett von den 
Brodwgze ey» degtedc 


Milwaufee, Wisconſin. 





W HIS BRO., 
383 Ojtwaffer - Str., 
Milwaufee, »« BWiscoufia, 

evlauben fick ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


au empfedlen. 


Sämmiliche Weine find reiner Traubenfaft 
ohne jede ba = Sarge Stoffe und deßhalb 


fants vem 


bl. Meßopfer, fowie für 
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Die ,, Cacilia’’ erjdheint monatlid, 8 Seiten ftart, 
mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und einer 


Mufit-Veilage vou 8 Seiten. 
Dt ,,Cicilia’’ foftet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad Euroa “*.°”. 
5 Gremplare ...$ 8.°0 — $25.00 
10 “a .-++ 14,00 | 30 a“ -» 935.50 
Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Franci8 P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cacilia! 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fol⸗ 
genden Preijen berechnet. 
Für die Ubounenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer 
Bom gauzgen Jabrgang: 
1 Extra-Beilage....$ .75 | 20 ExtraBeilagen..$12.00 
—— sar 850/250 Ben 15 OO 
10 53 seat ~ 17.00 
15 34 er 
Man adreffire Beftelungen, Rimefien, Geldjendune 
gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
Milwaulee Co., Wis. 


“ 


St. Francis P. O., 











Nummer 3. 


GVBeilage.Z 


Mir; 890 








Inhalts-Angabe. 





Die Andacht des vierzigſtündigen Gebetes......... 2.2.2... 9 
£ Pe Semacitg, OS. 10 
NOI oh bicnse sone gacctscasasdasecédnataces in c0ssa).quadovesd stands ll 
a ss iscposrs alc ll 
SE NUINRNNOI Sau Bis asesountacsianess:-sbosbavents 12 


Mujitbeilage: 
Allerheiligen Litanci. Sdlug.... 8 
O sacruis convivium, fiir eine Stimme und Orgel, von 
Br. Witt..* 20 
Sacris soemniis, für eine Stimme und Orgel, von 
Ri MNS. ceccccsinssonses — abee 0 — — — 29 
O esca viatorum, fiir vier gemiſchte Stimmen und 
PEL, WOR) Wi ER gs satensso ssa ceténsebeindsecevorsncccsiencas , OO 
Ertra-Mujifbeilage: 
Wenn Ales ſich gum blühen wendet. Fiir cine Sing- 
ſtimme und Piano, von J. G E. Steble 


Die „Cäeilia“ 
erfreut ſich der Empfehlung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Rardinai, Erzbiſchof 


John McClosfey, Sr. Emineng des hoch⸗— 


wiirdigiten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbous, Ww. H. Cloer, We. erg, vy. P. Purcel 
Peter Ricard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wit 
liam8, M, Corrigan und der Hw’ ften Bij h sf: 
YM. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, R. 
Seidenbujd, F. X. Rrautbauer, A. M. Többe 
C. H Borgeß, John Henneſſey, TH. Hendricken, 
Yours de Goesbriand, Win. G. McCloskey, J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, €. O'Connell, J O'Connor, B. Me- 
Quaid, Martin Marty. E. YB. Wadhams, Rilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Ridter, O. 
Zardetti. 








Quadrifolia. 
Vertrauliche Mitteilung aus dem Sängerleben von 
J. G. E. Stehle. 
Gortſetzung.) 
III. 


Wir kommen zur ſchwierigſten Stimme, zum 
tenor adorans adoratus, d. h. zum anbetenden, 
oder richtiger anzubetenden Tenor! Er iſt als 
beſondere edle Spezies ,,tenor -superbus”“—= 
Solotenor. Wird noch viel ſeltner gefunden, als 
die Primadonna und ſind gute Exemplare dieſer 
Art auf der aſketiſchen Höhe unſerer reformierten 
Kirchenchöre beiläufig ebenſo rar, wie die Stein- 
bide*) in der Alprenregion. Man muß fie 
künſtlich einfithren. Unſer armfeliger Ratalog 
enthalt fiir diefe foftbare Yndividualitat viel gu 
wenig und au ſchlechtes Futter. Cr (der Solo- 
tenor nämlich, nicht etwa der Katalog!) hat einen 
ausgeſprochenen Ariftofratenmagen und halt fid 


*) Eine nahezu ausgeftorbene Spegies. 
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No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. Mi, S. dus 
„O Chrift hie merk!“ 
Cin Geſangbüchlein geiftlicher Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden 3 Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, J. 


ADORO TE. 


Orgelbud) gu „O Chrift hie meré’ von G. M. 
Dreves. Geb. $ veder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


A. Raelin, 
521 Cherry Str., Toledo, Obio. 


Handler und Fmporteurinallen 
Kirchenſachen. Alleiniger WAgent in den 
Vereinigten Staaten fiir die rühmlichſt befannten 


Rirchhenparamente 


von Huber-Meyenberger (Schweiz), und 
fiix Die künſtleriſch vollendet auSgefiihrten und 
anerfannt billigften 


Holzitatuen 


von BWalponer und Mahlknecht 
(Tirol). 


McSHANE 
Glodtengieferei. 


Die beſten Gloden, Glockenſpiele 
und Geldute fiir Kirchen rx. Preife u. 
SKataloge poſtfrei zugeſandt. 

Man adreſſire 

HM. McSHANE & CO., 
Ran nenne dieſe Zeitſchrift. Valtimore, Md, 


Rirchen: Malerei 


wird ftreng nad techniſcher Schule, in den gepriifteiten Styl: 
arten, im bizautiniſchen, romaniſchen, gothtiden, nnd tird: 
licher Renaifjance ausgeführt 

Renovirumgen von Aitären, Biguren, Bildern fowie Faf- 
malereien jeder Art, werden auy d Sougfaltignte vollgogen. 

_ Stiggen und Entwürfe werden auf BVerlangen gu jeder 
Beit —— Die beſten Referenzen können gegeben werden. 
dithin erlauben fid einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausführungen nd ergebenſt gu empfeblen 


Liebig & Co. 


Machfolger von Liebig & Löffler.) 


Oifice: No. 107 Wiseonfin-Str., 
Zimmer 22 und 2, 


Milwautee, Wis. 
. Bek ° 
” ets elie. S Bees onsmoler, 








WM. ROHLFING & SONS 


General-Wgenten fiir die 
Sabrifen der muftergiiltigiten Inſtru⸗ 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & FCHI FING 


Pp -l-A-N O- S * 
Smith American Orgeln, 


gegenwärtig die bevorzugten Inſtrumeute für 
Kirche, Schule und Haus. 


wae Jedes Inſtrument wird auf 5 Jabre garontirt. Zufrie⸗ 
: denftelende Bedingungen. 
Die größte Niederlage im Nordweſten von oirelt importirten 


1 Miufifalien. wa 
Die Werte aller grogen Meiſter, elegant eingebunden. 
Seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden. 
Pianoftiihle, Zithern u. f. w. 
Wm. Rohifing & Sons, 


Brattijhe Pianomacher, 
Ede Broadway u. Mafen Sir., Mitwantec, Wis, 








H. STUCKSTEDE & Co., 
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Veilage zur ,,Cacilia.“ 








DeSmegen faft ausſchließlich in den von Mild und 
Honig fließenden Gegenden unferer Liedertafler 
auf. Cr ift ungemein gart befaitet und von 
jamimetner Ronftitution. Wie Heinrid) Heine ijt 
er der Anficht, dak ein völlig gejunder Rerl ergentlich 
ein halbes Vieh jei! Er befigt ſeidne, duftende 
Tajdentiicher und Brillantenmadelu, die unver⸗ 
meidlichen Folgen feiner Solovortrage, zupft viel 
an feiner HalSbinde und hüſtelt mühſam, wenn 
von legter Sorree die Rede ift, denn feither iſt er 
- inmmer „noch nicht recht bet Stimme“. Religidfe 
Dinge laffen ibn höchſt gleichgiiltig, den Kultus 
der Schoͤnheit halt er fiir eingig vernünftig und 
menjdenwiirdig. Bach und Beethoven laffen thn 
falt, aber fiir Abt und Gumobert intereffiert ex fic, 
der Kultus der Alien empört ihn. Trifft er mit 
Herren von der beriichtigen ſchwarzen Farbe | ¢ 
gujammen, fo bedeutet er feine volle Sympathie 
fix Rirdhenmufif—in der ſtillſchweigenden Hoff- 
nung, dafür nächſtens einmal ein rührendes: „O 
salutaris“ oder fo etwas vortragen ju dürfen. 
Nebenbei läßt er eine hingeworfene Bemerkung 
fallen über die Unfähigleit der heutigen Kompo— 
niſten, eine fo recht ſaſtige Melodie gu jdhreiben | ge 
und trällert zum Bewerfe deffen die Schlußſtelle 
des: ,,Gute Nat, du mein herziges Rind’, wie 
ftill finnend vor fic) bin. Seiner Herfunft nad 
entftammt er meiftenS dem edlen Stande boff- 
nungsvoller Sehulprovijoren, milchbärtiger Kom⸗ 
mig, junger, ſchmächtiger Doftoren mit dürftiger 
Prazis, löwenmähniger Maler. verlangend aus— 
blidender Kandidaten, umgeſattelter Ertheologen 
und anderer in der Karriere fteden gebliebener Leute. 
Er beniigt die diftinguierte Stellung im Vereine, 
um fein bisberiges Ped) durd ein freundlid 
Mittel gu befeitigen, und ftellt gu diefem Zwecke in 
aller Stille beimliche Beobadtungen über die 
Tugenden der befferen Chorhalfte gum Bebufe 
künftiger Gattinwahl an. Er ijt gemäßigt liberal, 
verficht das Autoritätsprinzip, Revolten haßt er, 
die Fefuiten aber nod) mehr, em Darwinift empört 
thu, Da er die Affen als ein unpoetiſches und 
unmuſikaliſches Vieh veradtet ; er fonnte fic 
höchſtens au der Theorie wenden, wenn ihm Herr 
Dodel-Port eine flotte Nactigall als Ururgrog- 
mutter au fubjtitureren vermidte.. 

Iſt der erſte Tenor die Ausnahme, jo ijt der 
zweite—tenor secundus, aud: minores— 
Die Regel in unferen genufdten Chiren. Hier 
gelangt er zur Geltung, aur Anerfennung, ja zu 
Ehren, die ihm im Miannerdor unerreichbar 
bleiben ! Darum ftellen fic jene ewig umfdleterten, 
ſpärlich gefeierten, nie ganz ernenerten Stimmen, 
denen, Gott fei’S geflagt, ein belles hohes a 
verfagt bleibt, gerne bier ein. Ym Männerchor 
ſtiefmütterlich behandelt, find fie ergeben, iiben ſich 
friibgeitig in der Entfagung, verlatjen alles, was 
der Singjanghuber Teures hat: Baterland und 
Liebe, Wald und Frühlin "g und fingen refigniert : 
„Kyrie eleyſon!“ Die Spezies ijt ſehr gut gu 
verwenden, wenn man die ihr angeborene Luft 
gum „Gragöhl“ etwas eindämmt und allenfalls 
beim Sturmlauf auf die fteilen Pofitionen über 
der fiinften Linie ein paar unerſchrockene, bomben- 
fefte Altiſtinnen gu Hilfe ſchickt, für weld 
Dilfeteappen fic febr viel Sympathie zeigt. Der 

fundus ift immer tren und anhänglich, willig 
und allzeit ſchlagfertig, bet allen Vereinsanläſſen 
fo auverlaffig, wie ein Pudel gur ge yy der 
gut genug weiß, daß er augerbalb des Hauſes 
nicht z) Peeiien friegt. 
uSdauernd und unermiidlicdh ift er befonders 
bet Ausfliigen, unerſchöpflich in garten Aufmert: 
jamfeiten und unverwiiftliden ——“ unent⸗ 





J. G. Pfeffer S Sohn. 


Verfertiger von 


Kirchen- und Concert-Orgeln. 


1005 und 1007 Marion-Str., 
St. Louis, Mo. 


Kirchen⸗ Orgel = Fabri 


von 


_ een Schülke, 


2221 Waluut St. +» Milwaukee, Wis. 





Rirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Ban 
contractlic) iibernommen, aus dem beften und ausgeudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewabrtejten 
—— — Die —— iſt leicht und —— 

njprade präcis, ber Lon der Regiſter vorz dgtich und 
cadbertvemitae Wie Werke aus meiner Fabri werden ges 
niigend garantirt. 

Die beſten Referengen Linnen gegeben werden; unter andes 

ten die Ravuginer-Patres der St. Francistus: Ride, Mile 
twaufee, Wis 
wee Deke und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. S h il Fe, Orgelbauer. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
AZ Befte Empfehlungen gur Hand.-Ges 


HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GEAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Y. 














St. Catharina’s Akademie, 


Racine, Wisconfin. 
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Um Rataloge und nibere Wustunft wende man fid an 


Directress of St. Cath. Academy, 
ine, Wis. 








E. BRIELMATER, 
Ardhitett und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Wilwaukee, = ⸗ Wisconſin. 


Möbel, Möbel! Stähle, Stühle! 


Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, 2c., bei 
Otto J. Schönleber, 

291 & 293, 2 Dritte He Stabe, —— Bis. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inſtrumente on por bem Publitum feit beinabe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorgiialidteit ver danten fie ihren 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISiEO 1848 














Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
Fully illustrated. Best ee 3 Is ny Engrav- 
ings. Published waetly. Be for s cimen 
copy, y. Price#3ayear. Four pl a trial, 
MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N 


Emitios of Scientific American. 
uccess. Each issue contains colored 
nih Srent oe plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
pes as — * — Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 
- by apply- 
pe * UNN 
oO. who 

** had over 


ars’ TEN and have made over 
{o.oo applications ~ American and For- 
eign — Send f — —— Corres- 
strictly cc 


TRADE MARKS. 


e your mark is not registered in the Pat- 
ont Sttice, apply to MUNN & Co., and procure 
immediate protection. Send for Handbook. 

COPYRIGHTS for peste, charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors, 
GENERAL OFFICE: 861 BROADWAY, N. V. 

















WEIS BRO., 
388 Oftwaffer - Str., 
Milwaultee, « BWiscoufin, 

evlauten fidy ihr reidbaltiges Lager reiner 


Weine 


gu empfedlen. 


Samunttithe Weine find reiner prea 
rae Gn a oe nd deßhalb 
| co conn agg Bf. Meßopfer, fowie fiir 

















BVeilage yur ,,Cacilia.” 








bebrlich bet Arrangierung und Ausfiihren jener 
fleineren, improvifierten Vereinsanläſſe, die dads 
gefellfdhaftliche Leben zur Entfaltung und Blüte 
bringen. unger Mann hat da immer „ſeine 
Papiere bet ſich“: aus der hinteren Rocktaſche 
guckt vielverſprechend eine wohlbeleibte Rolle, darin 
neben vielen neuen Sachen vom Zuckerbäcker Abt 
& Co. auch jenes , alte” aber ,,immer ſchöne“ Lied 
aus Lorgings „Waffenſchmied“ der Erlöſung und 
Enthüllung harret. Wenn er nun fein erfted Lied 
vortragt. jo biiftelt er während des Vorſpiels 
mehrmals, um angudeuten, dag er eigentlich nidt 
disponiert fei fondern fic) nur aus VereinSpatrio- 
tismus firs Geſammtwohl heroiſch zu opfern im 
Begriffe ſtehe. Er ſingt, bittet aber während 
des Zwiſchenſpiels den begleitenden Direktor, wo 
möglich „ungefähr einen halben Ton“ tiefer zu 
transponieren. Der nickt verſtändnisinnig, um 
die Mundwinkel befonders muſilaliſcher Damen 
ſcheint ein kaum bemerkliches Zwinkern zu huſchen, 
während eingelue Paſſivmitglieder ſich beſorgt nad) 
jener Gegend im Saale umſehen, wo ſie ihren Hut 
abgelegt haben Doch das thut ja nichts, wenn 
auch ein paar ſo unmuſikaliſche Halbbarbaren den 
Saal verlaſſen, man iſt ja nur unter ſich, man hat 
ſich amüſiert, iſt animiert, man applaudiert und 
gratuliert, man dankt für den gebotenen Genuß 
und bittet um neue Zugaben und wenn vollends 
die Damen mit liebenswürdiger Schlauheit im 
Vorausblid auf das bald folgende Tangdhen ver- 
fichern, fie finden dag Herr X. Heute ganz gut 
bet Stimme” fet und, wie immer, fo „gefühlvoll“ 
gefungen habe, fo ift’S um ihn geſchehen. Des 
Glücks fein Ende, ſchwört ev, dak ihm nichls 
über das VereinSleben gehe, verfallt in eine voll- 
ſtändige Solodiarrhie, giebt ein Lied nad) dem 
andern von fic) und kräht mit einer TodeSveracht- 
ung ins bobe g, dag die Gafte int anftogenden 
Bimmer de8 Najenbluten friegen und die Pafjanten 
auf der Strafe bejorgt ftehen bleiben und fragen : 
wo denn ein Unglück geſchehen ſei.*) 

Wabhrend der ,, Superbus” eine diatoniſch reine 
Seele, ift der ,, Sefundus” heimlicher chromatijder 
Siinder und ſchwärmt fiir die Halbtine der 
Mittelftimmen. Dod mehr aus ftillem, welt- 
ſchmerzlich angehaudtem Zug gleicgeftimmten 
Gemütes, als aus wirflid) mufifalifcher Ueber— 
geugung. In der Ausfiihrung zeigt er virtuojes 
Geſchick fiir die Darftellung der ViertelStine, die 
er ſchmelzend zur Geltung bringt, und fann in 
dieſer Beziehung entfdieden erfolgreid) mit dem 
überſchwenglichſten Raterjiingling fonfurrieren, der 
uns Frithlingsnabhen feiner Miezi beim Monden- 
fchein auf dem Dache eine inbriinftige Serenade 
bringt. Die „Alten“ haßt er ingrimmig; feit er 
fich bet Aufführungen von Palefivinas ,,Missa 
aeterna” fic) eine ſechswöchige Heiferfeit ange- 
ſchrieen, bebauptet er mit wilder Entſchloſſenheit, 
dieſe Kaſtratenkoſt fet nicht fiir die Kehlen de3 19. 
Jahrhunderts gefodt. 


(Schluß folgt. ) 





*) Der freundlide Lefer wird ſchon wiffen, daß 
in einer Humoresfe nidt alles ernft * nehmen und 
ar nichts übel zu nehmen iſt. Daß aber ſolche 
Fälle von forciertem Tonanſatz vorkommen, beweiſt 
u. a. folgende wahre Geſchichte bei einem viel 
widtigeren Anlaß; nämlich bei Dem Bereinsfeft in 
B. fang der Chor von W. das Motett : ,O columba’ 
von Jäkob Rainer (einem Schüler von Orlando 
diLafjo ) ; hiebei ſetzte DerTenor fo ungliilid ein, daß 
bas Auditorium gang yufammenfubr, und Herr 
Profeffor WM. von G. nachher geftand, er habe 
eglaubt, e8 fei in bem iiberaus grofen Gebdrange ein 
nglück pajfiert und fange jemand ein Gefdret an. 
Thatjade ! 





—DerRKomponift Meyerber war 
jebr jparjam. Wm Berliner Opernhauſe famen 
feine , Qugenotten” zur erften Aufführung. Jn 
der Probe hatte Meyerbeer, der an jenem Abend 
Dirigierte, dem Paufenfdlager eingeſchärft, den 
madtigen Schlag an einer hochdramatiſchen Srelle 
wit der größten Wucht gu thun. Wirklich erdrdhnte 
in der Premiere ein Fortiffimo, das Meyerbeer am 
Dirigentenpult befriedigt niden madte. Aber 
dann verftummte das Yarminftrument jablings: 
der ungliidliche Mufifer hatte in feinem Eifer das 
Ralbfell zerſchlagen. Wiithend ſtürmt der Kompo— 
nift im Zwiſchenakte hinter die Scene und wird 
faft rafend, al8 man ihn aufgugieben beginnt— 
er miiffe nun, al8 der intelleftuelle Urheber, das 
Fell begahlen. „Tröſten Sie fic) doch, Maeftro”, 
flopft Der Tenoriſt dem darüber Wufgebradten auf 
die Schulter, „die Hugenotten haben dod) durch— 
geſchlagen und“ . ... Herr“, kreiſcht Meyerbeer, 
Sie ſcheinen gar nicht gu wiſſen, wie teuer fold’ 
ein Ralbfell ift !” 


—Berdpals Konfistator ſeiner 
Melodien. Der Korrespondent der ,,Ftalia” 
ergablt folgendes: ,, Bor einigen Jahren beſuchte ich 
Verdi im kleinen Badeorte Mtoncalert und fand den 
Meifter in einem fleinen Gemache, welches ihm, wie 
er fagte, gum Speifen und Wohnen diene. Meine 
BVerwunderung bemerfend, fagte Verdi: „O, ich habe 
nod) zwei groge Gemächer, doc) in denfelben alte 
id) Die von mir gepadteten Gegenſtände verſperrt“. 
Bei diejen Worten erhob fic) Verdi, öffnete eine 
Thür und zeigte mir 95 Dreborgeln. Darauf 
fagte ex mit fomifder Wut: Als ich herkam, 
{pielten alle diefe Raften „Rigoletto“, „Trovatore“ 
und ähnliches Zeug. Ich habe fie von den Befigern 
gemictet, gable ungefabr 1500 Lire und geniefe 
meine Sommerrube ohne Störung.“ 








Organiftenftelle geſucht. 


Cin Organift, erft feit Kurzem aus 
Deutſchland eingewandert, fucht eine paffende 


Stellung. Gute Zeugniffe fiir Gefang, Orgel, 
Choral, Piano. Näheres bei der Redaftion der 
„Cãcilia“. 





Das Lehrer⸗Seminar 
ST. FRANCIS, WISCONSIN ‘ 


zur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 


Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fir das zehnmonatliche Schuljahr (in 
balbjibrlicer Borausbezahlung), fiir Roft, Woh⸗ 
nung Unterridt, Gebraud) der Ynftrumente 
* Melodeon, Piano), Bettwäſche, rat und 

edigin. 

Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 

Pio Nonv-Collegium 
gur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiffenfdjaft und eine 
Taubftummen-sAnftalt 
verbunbden. 
Rev, M. GEREND, Rector, 
St, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 


JOBW SLBER, 


Grogs und Kleinhaindler in allen Gorten 
Provifionen, frijdem und gepsteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 


463 Oftwaffer-Sirafe, Milwautee, Wis. 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 
MILWAUKEF. |VISCONSIN, 

















Ecce Sacerdos und Veni Sancte Spiritus 


für vier gemiſchte Stimmen und Orgel, dem 
hodwiirdigften Herrn O. Zardeiti, DD., 
Biſchof von St. Cloud, Minn. gewidmet, 


von J. Singeuberger. 
Preis 35 Cents. 120Exemplare $3.50. 





‘ EASY! 
Complete Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 


Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Benediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for one, two, three or 
four parts, with Organ accompaniment, 
by JoHN SINGENBERGER. 


One Copy 35 cts, 12 Copies"$3.50. 








Altar-Weine! Mltar-Weine! 
Reine Naturweine, von mir fe 


önli 
a Gene te er Ol ln Ft 
Reinghattens andgcudjte CalambarTReine, Galle 
fornia< und Miffouri Rothe. Feinfle im- 
portirte und amerifamijde Liqueurs, empfeblen 
ſich von felbft. 
ADAM ORTH, 
IMPORTER, 
439 E. Water St., 


MILWAUKEE, WIS. 
HERMAN TOSER CO., 
435 East Water 8&t., Milwaukee, Wizs., 
dem Richy Houfe gegeniiber. 
Suporteure von Weinen und Lilören. 


"arate gone joe fect unjeres Seeinfabe 











Beilage gur „Cäeilia.“ 








Gut Verlage von 


FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 


find erſchienen: 


Zwanzig Choralcredo 
liber die 
gregorianijden Melodien firhlider Hymnen 
componitt pon 
Fra Ludovico Viadana. 
Gebeftet 15 Cts. 


> 








Ebenſo: 

Die Orgelbegleitung dazu, 
mit Vorwort und Gebrauchsanweiſung von 
Dr. Fr. FE. Haber. 

XII und 88 Geiten in Quer Folio. 
Preis $1.25. 


136 —— leicht 
ausführbare Orgelſtücke 


in den Kirchentonarten über Choralmotive. Zum 
Gebrauche als Vorſpiel gu den Fntvroiten des 
römiſchen Graduale. 





Componirt von 


Auguſt Wiltberger. 
Preis, geb. $1.25. 


Epitome ex 
Vesperali Roinano 


Concinnata ex editionibus Typicis 


Antiphonarii et Breviarii Romani 
Cura et Auctoritate sac. Rit. Congr. Publicatis. 
Editio stereotypica. 


Gebunden $1.00. 


Requiem 
quatuor vocibus (Alito, Soprano, 
Tenore, Basso) cantandum., 
Composuit 
A. LOEHLE. 
Partitur 40 Cents, Stimmen 25 Cents. 














Missa Quinta 


in honorem 


§, Ludovici Regis Franciae 
Ad Quator Voces inaequales. 


Composita a 
FOS. BELTFENS. 
(Op. 189.) 
Partitur 40 Cents, Stimmen 25 Cenis. 








J. FISCHER& BRO., 


Ne. 7 Bible House, NEW YORK. 


Publishers & Importers of Catholic Church Music. 


tee ee eee —— 
Py) —— ———— 


Empfehlenswerthe 
Kirchenmuſikalien. 


1. Besper fiir das hl. Weihnachtsfeſt (in faiso bordoni) 
nebſt den SS Untiphonen (doraliter) mit vier⸗ 
ftim. Schluß Untiphon , Alma Kedemptoris“. Bon J. R 
Scheel. Preis 35 & ents. 

2. Missa ,Veri sponsa Chris‘i” fiir atweiftimmigen 
Chor, Sopran und Alt oder Tenor und Bak, ven Ign. Mitterer. 
Preis der Prrtituy 50 Cents. Stimmen 30 Cents. 


3. Meffe zu Ehren des Hl. Hergens Jeſu, fiir gweiftimmigen 
Chor von J. tein. Preis 40 Cents. 3 ' 


4. J. G. Zangl’s Papft Leo Meeffe fiir Sopran, Alt, Tencr 
und Bak mit Begleitung von gwei Violinen, Biola, Tello oder 
Contrabagf, zwei Clarinetten tn C, gwei Horner (zwei From: 
peten, Trombone und Pauleu nicht obligat) oder der Orgel. 
Partitur $1.00 Stimmen 60 Cents. 


Die mufitaliidhe Muſe des reidbegabten Herrn Zangl bat 
uns bier mit einem Opus beſchenkt, das Sr. Heiligteit ,dem 
PBapft Leo XIII“ gewidmet ift. Durch dieje Dedifation allein 
ſchon ift Dem Werk ern Empfehlungsbrief ausgeftellt; denn ſicher 
wablt man gu einer Ebrengabe für Se. Heiligtett nicht Mittel- 
majfiges oder gar Mtangelbaftes. Indeſſen wird jeder Sach: 
verftandige gar bald berausfinden, daß die Meffe die befte Em⸗ 
pfeblung in ſich felbjt tragt. Sie ift aus friſchen Motiven forg: 
fam und funftreih aufgebaut, von berrlider Rlangwirtung. 
Ueberhaupt liegt iiber dem gangen Werk eine edle Weihe, welde 
die Gemiither mächtig zur Andodt ftimmen wird. Ynfolge 
diefer genannten Eigenſchaften wird fid das Opus m Me Zahl 
derjentgen einreihen, die ſtets bleibenden Werth haben. 


##SF Sowohl unfer cigener Katalog, fowie die der bedeu- 
tendften Verleger in Deutſchland, ſtehen gratis gur Verfiigung. 





Zu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 


und bei allen Buchhandlungen. 


Neue, ſehr leidhte Meſſe zu 
Ehren des Hl. Geijtes, 


ven 3. Singenberger. 


Fir zwei Singftimmen (Sopran und Alt) 
oder für drei Singftimmen (Copran, Alt und 
Bag) mit Orgel, — und Veni Creator jammt 
allen MeRrefponforien, feierlich und 
ferial, incl. alle verſchie de nen Deo gratias! 

Die Meffe fann and ein ftimmig oder 
vierftrmmig mit Orgel gejungen werden ; 
fiir legteren Fall ift eine feparat gedrudte T e no r- 
fti mm e beigefiigt. 

ear Sehr leit gu jingen und 
gufpielen! 


IS Befonders fir Rindserdire 
bereduet ! : 


Preis 35 Cts., per Dugend $3.50. 





Zimmermann Bros. 
Biue Fac: 


Vanerut Salar: Gabrit 


Blauen Fue.) — und — 


Rieider-Handlung 


Mo. 384 Oftwafferftrake, Milwanfer, Wis. 


Priefter-Talare an Hand. 


_ _, Wir erlauben uns die Hodwiir- 

dige Geiſtlichkeit gu benadriati- 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 

rieiter-Lalare vorrathig halter. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
) wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beitellungen 
prompt auszuführen. 


Vorrathige Kleider. 

(ReEapy-Mapg CLotHina.) 

_ Wir fabviciren, und haben ftets 
eine große Auswahl leider vor- 
rathig, die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir den Gebraucd der 
Hodiwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Unf jedem Kleidungsſtück fteht 
der Preis in deutlicdhen Zablen 
vergeichnet, und Bri-fter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unferen feften Breifen, wenn die 

ablung innerbalb 30 Tagen er- 


olgt. 

Rotiz. 
Talarftoffimufter, die Preis 
I:fte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, net ft Anweiſung 
gum S.lbftmoafnehmen w rd 
unentgeltlich zugeſchickt. 


N. B,—QDir machen jest aud Sack-Talare urd Jeſfuiten⸗ 
Valare. Die Preiſe find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 








JACOB BEST, 


Ymporteur und Großhändler in 


Ans: und Inläandiſchen 


Weinen. 


Fir bie edt heit und vternheit ter Weine fans 
ich garantiren, da ich dieſelben dirett von den 
Produgenren beztebe 


Mtilwautee, Wisconſin. 
H.H.Zahn&Go. 


Dampf- 
7 Sudoruderei, 


421 Oftwafjer-Str., 

















Bücher, 
Pamphlete, 

Jahresberichte, 
fowie alle anderen 
ins Fad ſchlagenden 
Arbeiten werden 
prompt zu mafiges 
E Greifen ausgeführte 
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Die, ia” erſcheint monatlig, 8 Seiten fart, 
mit einer —— von 4 ‘Seiten, und einer 
Mufit-Veilage von 8 Seiten. 
Di ,,Cacilia’’ toftet per Xabr, in Borausbegah> 
Tung $2.00. Rad Euroya “°.° 








Cacilia! 


Scparate Mufithbeil agen werden gu febe 
genden Preijen berechnet. 
Für die Whounenten: 
12 Eztra-Beilagen pon einer Rummer....... $1.00 
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Muſikbeilage: 
O esca viatorum, von P. Biel, Schluß ......... eee 25 
C esca viatorum fiir vier gem. Stimrren, von B Thielen 26 
O esca viatorum, 27 
Panis angelicus, x von AU. Lammel 28 
O salutaris, für vier ——— von fr, Könen 30 


Jesu du!cis memoria, für vier Mannerftimmen von Ch. 


Exrtra-Mufitbeilage: 
Wenn Alles fich gum blühen wendet”, fiir eine Stimme 
und Piano, von J. G E. Steble. (Sdhlug.) 
Die Mutter, fiir vier gleihe Stimmen, mit deutſchem und 
englifdem Lert, von J. E. Habert. 
Frühlingsahnung, fiir rei gleihe Stimmen, 
deutidem un Y englifdem Text, von F. Silder. 


mit 














Die „Cäeilia“ 
erfreut fich der Empjfeblung Sr. Emineng de8 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John Mc Clostey, Sr. Emineng des hoch⸗ 
wiirdigften Herrn Rardinal-Ergbijdofes James 
Gibbons, W. H. Elder. M. Heif, ry. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lond, J. J. Wile 
lias, M, Corrigan und dex Hw’ ften Bif hi fe 
v. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, Me. 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Lous de Goesbriand, Wm. G. McCloskey FJ. 
A. Healy, Francis McRNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Madeboeuf, J. J. 
Hogan, E. O’ Connell, J. O'Conner, B. Me- 
Ouaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Rilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Ridter, O 








DZardetti. 
Quadrifolia. 
Vertrauliche Mitteilungen aus dem Sängerleben 
von J. G. E. Stehle. 
Schluß. 
IV. 


Cine gang andere Art iſt der Bassus ordi- 
narius, ein auSgefprodjener Sozialdemofrat. Die 
Gefamtheit ift ihm alles, das Yndividuum 
nichts. Er ift dementſprechend leicht gu behandeln 
und fommt, wie der gemeine Haushund, unter 
allen Zonen häufig vor. Cr ift gefallig und 
gefügig, folange man ihn in. der behäbigen Be- 
quemtlichfeit, die fein eigentliches LebenSelement 
bildet, nicht allgufebr aufftirt. Geſchieht died 
von allzu anjprudsvollen Romponiften und heiß⸗ 
blittigen Dirigenten, fo fann er gefährlich werden. 
Exc pflegt dann ſehr kurzen Prozeß gu machen 
und gleid) von „Neubeſetzung der Stellen” gu 


B. HERDER 


No. 17 South —— 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J. 
— Chriſt hie merk ⸗ 
Cin Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets- 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, J. 


ADORO TE, 
Orgelbucd zu „O Chrift hie meré’ von G. M. 
Dreves. Geb. $ Leder, net $1.50. 








Free by mail $1.65. 


A. Raclin, 


521 Cherry Str., Toledo, Obio. 


Handler und FJmporteurin allen 
Rirdhenfadhen.  Alleiniger Agent in den 
Vereinigten Staaten fiir die rühmlichſt befannten 


Rirchenparamente 


von Huber-Meyenberger (Schweiz), und 
für die fiinftlerifd) vollendet ausgeführten und 
anerfannt billigften 


Holzitatuen 


von BWalponer und Mabhltnedt 
(Tirol). 











McSHANE 
Glodengießerei. 


Die beſten Glogen, Glockenſpiele 
und Gelãute fiir Kirchen x. Preiſe u. 
—— Pad Sang gugejandt. 


4, mosHant & CO., 
Ran nennediefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 


Kirchen: Malerei 


wird ftreng nad techniſcher Sdule, in den geprüfteſten S “ 

arten, im bigantinifden, — gothiſchen, und ti 

licher Renaiffance ausgefithrt 
Renovirungen von Altären, 








Bi Figuren, Bildern fowie Faß⸗ 


— J Urt, werden any —— vollgogen. 
und ürfe werden auf Berlangen gu jeder 
Beit gies Die beften Referengen —— —— werden. 
ithin erlauben ſich einem bo Kirchenver⸗ 


waltungen zu Ausführungen ſich —— gu empfeblen 
Liebig & Co. 
: (Nadfolger von Liebig & Liffler.) 
Office: No. 107 Wisconfin-Str., 
Zimmer 22 und 2, 
Milwaukee, Wis. 


*. Beifoctenmater. 


A. Vieb 
Be Ss ionsmater. 





WM. ROHLFING & SONS 


General-Agenten fiir die 
Sabrifen der muftergiiltigiten Inſtru⸗ 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & FCHI FING 


P-I-A-N-O-S. 
Smith American Orgelu, 


gegenwartig die bevorgugten Inſtrumeute fic 
Kirche, Schule und Haus. 
wae Jedes — J. Poi J mais: grrentict. Bufvies 
Die grifte Niederlage im N en bon direlt importirten 
1 Mufifalien. “wea 
Die Werte aller grofen Meifter, elegant cingebunden. 
Seine Violinen, Guitarven, Flöten, Pianodeden, 
Pianoftiihle, Zithern u. f. w. 
Wm. Rohlfing & Sons, 


Brattijhe Pianomader, 
Ede Broadway u. Maſon Str., Milwautee, Bis 


H. STUCKSTEDE & Gr, 











“adqayiurpoyg) 





1812 & 1314 Columbus-Ctr., + St. Louis, Me, 
—— 
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brummen. Cr wälzt fic) mit Rube und felbjt- 
bewufter Grandegga in den kühlen Fluten vom 
tiejen F bi gum C, wie ein Walfijd im tiefen 
Ojean. Jn hobere Regionen fteigt er nur 
ungern und ausnahmsweiſe, wenn er fich etwa 
bei einer Unijono Revolte betheiligt, wenn er etwas 
bejonderS Wichtige? gu fagen, ein Thema gu 
behaupten, oder ein Leitmotiv gu verfiinden bat. 
Dod) bleibt ex me lange oben. Es wird ihm da 
ſchwül. Dem natürlichen Geſetz der Schwere 
folgend, finft er fofort fanft in fein geliebtes 
Schattenreidh. Hier fühlt er ſich geborgen und 
wobl, denn man fann nidjt immer alles fo genau 
fontroflieren, was er da unten treibt. Das weif er, 
Darum lebt er hier und da, mie Der Wit, mit der 
Reinheit auf gefpanntem Fuge. Wird er von 
anfprud8vollen Komponiſten gu öfterem und 
langerem Verweilen an der Oberflache gendtigt, fo 
«tft ihm das febr unbequem. Auf den oberen 
Tönen der Leiter nimmet er ſich aus, wie ein 
* Birfus-Elephant auf Flafden Er behauptet, der 
Komponiſt fei ein Lärmmacher a la Wagner, wird 
ungebardig und produgiert Tone, dag die Haare 
des entfegten Divigenten eine uene Frijur a la 
Stachelſchwein durftellen. Dabei fpielt fein meift 
etwas weinfarbig angehauchtes Geficht zunächſt 
ins Kirſchrote, hernad) ins Zwetſchenblaue, endlich 
macht er da Pauſen, wo feine ſtehen und das iſt 
immer die untadelhaftefte Leiftung. In normaler 
Situation zählt er immer yu den Hauptfaulen*) 
des Vereins, und dies gwar nicht nur geiftig und 
mufifalifd, fondern auch in des Wortes eigentlich: 
fter Bedeutung phyſiſch und körperlich. Seine wid: 
tige werte Perſon (Wenigkeit könnte man faum je 
fagen) ift in der Totalität wie im Detail nach Rein- 
bold Riiegg „ein Triumph der geſchwungenen Linie.” 
Bei unjeren oberſchwäbiſchen und ſchweizeriſchen 
Feſten fieht man ihn etwa ein Halbſtündchen vor 
Beginn der Hauptauffiihrung verjdwinden, den 
weichen Filzhut vorſichtig unter ſchützenden Rock— 
flügeln gebornen. Er taucht dann in verſchiedenen 
Reſtaurants wieder auf ſtreift um die Büffetdamen 
herum, nimmt am erſten Platz ein warmes Würſt⸗ 
chen, im zweiten Reſtaurant ein Gabelfrühſtück, im 
dritten ein halbes Huhn zu ſich, des Gleichgewichts 
halber von je einem Schoppen alten Rolen begleitet. 
Im Verſchwindenlaſſen dieſer Dinge beſitzt er ein 
ſo erſtaunlich virtuoſes Expeditionsgeſchick, daß er 
immer noch frühe genug zur Hauptaufführung 
fommt. Go ſolid und dauerhaft fundamentirt, 
illuſtriert er dann mit Macht den Goetheſchen Sag 
„von des Baſſes Grundgewalt“, daß „das Gewölbe 
wiederhallt“. 

Dieſe wertvolle Stimme refrutiert ſich meiſtens 
aus Alteren, beſſer angeftellten Lehrern, vulgo 
wdberlebrern”, fofern fie bet ihrer empfindlicen 
Ronftitution die kühle Kirchenluft noch zu ertragen 
vermigen. Ferner finden fic) da friedlich beiſam⸗ 
men: fonfervatioe Braumeijter und liberate 
Sechenfwirte, ausrangierte Regimentsmufiter, alte 
Steuerauffeber, fret refignierte Cireftoren und 
gröbere Handarbeiter, bemoofte Haupter, Feuer: 
wehrmãnner, Poliziſten und andere Nachtſchmetter⸗ 
linge. 

Der zweite Bak, bassus secundus, aud 
profundus oder ursinus genannt, ijt der aus— 
Dauerndjte von allen. Ermiidet ift er niemal8, den- 
nod) find ihm lange Proben guwieder. Er behauptet 
im Zeitalter der Dampf- und CleftrizitatSgeifter 
miiffe alles furg und gut geſchehen, die Lange habe 
eingig nod) bei Borgfriften und Quartalzapfen ihre 

*) Die Nachſilbe heift ,en’—und nicht etwa 
p len”. Dies fei ausdrücklich bemerft, um fdledten 
Wien vorgubeugen. Der Seger. 





JG. Pretfer S Sobn. 


Berfertiger von 


Kirchen- und Concert = Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Me. 


Kirden - Orgel - Fpabrit 


von 


Wilhelin Schilfe, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 





RKirhen-Orgeln von irgend einer Grige, werden gum Bau 
contractlic) iibecnommen, aug dem beften und ausge ucteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewabrteiten 
Erfindungen hergeftellt. Dre Spielart ift leit und erauſch⸗ 
los, die Anſprache —* der Ton der Regiſter vorzüglich und 
uniibertrefflid. Alle Werte aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 


Die beften Referengzen können gegeben werden; unter andes 
ten die avusiner-arres der et. OFrancistus.. Rirdhe, Mils 
twautee, Wi 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgeführt. Um geneigten Zufprud bittet 


Wm. S &h il Fe, Orgelbauer. 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead for Circula's 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, W'S. 
ae Bete Empfehlungen gur Hant.-Gs 


HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. . 














St. Catharina’s Atademie, 


Racine, Wisconfin. 





Die — * int ter ‘Beit aud eine Abtheilung 
—* zur ——— ne F eee mit ~ one 
erer Berit ung der Kirchenmu u mnen linge 
ſich — — allein wibmen. ” Shatin 


Um Kataloge und nibere Austunft wende man fid an 
Directress of St. Cath. Academy, 





acine, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Arhitett und Altarbauer, 


Ecke Sherman und 2. Strake, 
Rilwautee, «= ⸗ Wistonſin. 


Möbel, Möbel! Stühle, Stühle! 


Hauptquartier für Einrichtungen für 





Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bet 


Otto J. Schönleber, 
—— 


E 


291 & 293 3 Dritte Sivabe. 


Man jende fiir unferen n 


KNA 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente fa ind vor dem Bublitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit vei danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen fcftftebt in 
Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigheit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave. near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washingion 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED 


Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper published and has the la 
circulation of any paper of its class in ihe world. 
— illustrated. Best. class of Wood Engrav- 
ings. Published — Send for specimen 
y. Price#3ayear. Four 5 trial, 
MUNN & CO., PUBLISHERS, way, 


Aacuitecrs & BUILDER¢ 

















Edition of Scientific American. 


A great success. Each issue contains colored 
—— —— plates of — and city —— 





ces or engra 
and full plans and specifications ban the use St 
such us —— wee a year, 
2% cts. a copy. PCsusmaes. 





may be secur- 

es 4 a) oNN 

Rive hoa A 

TEN ie and have made over 

$00,000 — = — and For- 
eign 


patents. Send for Handbook. Corres- 
pondence —— confidential 


TRADE MARKS. 


In case your mark is not istered 2 —* Pat- 
ent Office, apply to MUNN & Co., an 
immediate protection. Send for tiandbcok. 
COPYRIGHTS for books, charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors, 
GENERAL OFFICE: 861 BRoapWAY, N. T. 








WEIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwaufee, ⸗Wisconſin, 
erlauben fick ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


gu einpfehlen. 
Sämmiliche Weine find reiner Traubenſaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Sioffe und deßhalb 
m Gebrauche beim Hf. Meßopfer, ſowie fiir 
* verwendbar. 
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Berechtigung. Wird er, allerdings ein feltener 
Gall, einmal gelobt, fo ift er nicht mehr umzu—⸗ 
bringen und fingt, wie man gu fagen pflegf dem 
Teufel ein Obr ab. 

Seinen kirchenmuſikaliſchen Credo nad ift er 
fanatiſcher Diatomfer. Dod) jdhwarmet er keines⸗ 
wegs fiir die ,, Alten”, vielmehr langweilen ihn 
dieſe unfaglich, und ägern ibn, weil fie viele und lange 
Proben fordern. Sie wiirden thn fogar zur 
Revolte treiben, wenn feine Schwerbeweglichleit 
died geftattete. Sein Foeal liegt anderswo. Er 
denft mit ftillem Heimweh jener guten alten Zeit, 
da Papa Biiler und Konſorten mit der tonifden 
Dreifaltigteit : Tonila, Dominante und Subdo- 
minante die Situation völlig beberrfdte. Auf 
die Chromatifer ijt ex vollends mittend, angeblid 
weil fie die Reinbeit der Kunſt bejudeln, thatſächlich 
aber weil er fie nicht ausführen fann und fie Die 
langften Proben beanſpruchen. Er beteuert feine 
Liebe zur echten Kunſt, und bebhauptet, dak die 
chromatiſchen CExtravaganzen der „Neuern“ das 
abjdeulichfte mujifalijde Sudelwetter auf die 
fonnigen diatonijden Haupter der Gegenwart her⸗ 
abbeſchwören werden. 

In Anbetracht des gabhlreiden BVorfommens 


Die Chromaiiter behaupten das Feld. Das 
ift algdann die Erfülluug des Schriftwortes, dex 
Prophezeiung vom „allgemeinen Greuel”. Hernach 
fommt das Ende. Finis filiorum Caeciliae! 





—Probat. Divrigent: ,Aber mas 
madden Sie denn, Sie ruinieren ja nut Ihrem 
Gefrage die ganze Symphonie ?“ 

Geiger: „Ja, das thue id) abfichtlih, um 
mich nicht gu ſehr von dex Begeifterung fiir die 
{chine Rompofition hinreigen gu laſſen“. 

— Korrektur. Tochter (im Konzert): 
„Jetzt wird ein Walzer von Strauß geſpielt. 

Mutter : „Aber Kind, das heißt nicht Strauß, 
ſondern Bouquet. 


— Neue Sängerkrankheit. A.: 
„Was macht denn der Sänger dort für einen 
Sfandal ?“ 

B.: „O, der leidet an Kra⸗-Kehlkopf— 
Krankheit“. 

—Das weeche undharte B. Säch— 
ſicher Gensdarm (einen Handwerksburſchen nad 
der Legitimation befragend): „Ham Se ä Baß 


und der überaus leichten Beſchaffung dieſer unge- (Paß)? 


mein häufigen Spezies iſt unſerem furchtbar 
fruchtbaren Kaninchengeſchlecht von Komponiſten 
dringend gu raten, Meſſen, Motetten und Chor- 
werle für vier Baßimmen zu ſchreiben. Der 
Erfolg müßte enorm ſein. 

te ift nun Beit gu fliegen.  Freilich waren 
nod) mand)’ verwandte intereffante Motive nabe- 
liegend. Den vier Elementen des Chores fonnten 
nod) die Elemente des Erfolgs angeftellt werden. 
Als dieſe bezeichnen wir : Komponiſt, Verleger, 
Dirigent und Kritiker, und zwar den Komponiſten 
als den erzeugenden Vater, die Verlagshandlung 
als bekümmerte, beſorgte Mutter, die Feuertaufe 
beſorgt der Dirigent und das Geſchäft des Toten: 
gräbers der Nachtvogel Kritikus. Doch laſſen 
wir das für heute, Unter dieſen gefährlichen 
Leuten giebt es Halbgötter und Heroen, Rieſen und 
Recken und — Zwerge, Kobolde und anderen Spuk. 
Und der Menſch verſuche die Götter nicht und 
begehre nicht alles zu ſchauen, was ſie heimlich 
geſündigt in Nacht und in Grauenl 

Da iſt's nimmer gang geheuer. Auch den oft 
genedien Briidern, den HandlungSreifenden des 
ſechszehnten Jahrhunderts ift nicht recht gu trauen. 
Die Herren find in alter Geſchichte qut bewandert 
und wifjen {don von Phrynis und Timotheus 
(470) ber, dag man wegen chromatijder Meuer- 
ungen landeSverwiefen und jogar gefteinigt werden 
fann. Das ift ungejund—bder Gefcheitere giebt 
nad und ich bin ftill. 

Natiirlich fdpreitet die Zerſetzung immer mehr 
porwarts. Am néchften Vereinsfeſt der Fort- 
{chrittSpariet diirfte ein Drama und ein Oratarium 
über Yeitmotive aus BiertelStinen figurieren. 
Der landlaufige gwei- und dveiteilige Taft ift als 
ordindr und verbraudht über Brod zu werfen. Als 
Beweis neu pulfierender LebenSelemente hören wir 
eine Symphonie im Fiinfvierteltaft, firs Wdagio 
werden elf Sechzehntel und fürs Finale fieben 
Achtel gewählt. Hoch lebe der Fortfdritt! Den 
Hauptvorirag in der Mitgliederverſammlung bildet 
ein Vortrag des Profeffors Dr. Fliegauf über das 
Thema: „Heil der Diffonang!” Die wenigen 
übrig gebliebenen Diatonifer find natürlich nicht 
ans eft gefommen, obſchon gur Vorſicht ein 
Dugend Aergte aufgeboten wurden und itberdies 
in allen Stragen und Plagen foblenjaure Jung: 
frauen ihre nervenberubigenden Gaben feil bieten 





Handwerksburſche (Berliner) : „Ne, icf finge 


Tenor”. 


—AusRKalau. Sohn: ,,Papa, warum 
neunt man die fleinen gelben Vogel, die fo hübſch 
fingen Ranarienvd gel ?” 

Vater: „Nun gang einjad, von foldem 
Vogel fagt man dod): der fann Arien”. 

— Imgemiſchten Chor. Fraulein: 
„Mein Herr, Sie fingen ja gar nicht rein!“ 

Here: ,, Mein Fraulein, dem Reinen ift alles 
rein“. 








Ecce Sacerdos und Veni Sancte Spiritus 


für vier gemiſchte Stimmen und Orgel, dem 
hochwürdigſten Herrn O. Rardeiti, DD., 
Biſchof von St. Cloud, Minn. gewidmet, 


von J. Singeuberger. 
Preis 35 Cents. 12 Eremplare $3.50. 


EASY! 
Complete Vespers in Honor of the 


Blessed Virgin Mary. 

Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Benediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for one, two, three or 
four parts, with Organ accompaniment, 
by JoHNn SINGENBERGER. 


One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50, 








Die liturgijden Wechſelgeſänge (Introi- 
tus, Graduale, Offertorium und Commu- 
nio) fir die Hochzeitsmeſſe, jammt Trauungs⸗ 
lied, fiir ein, gwei, drei und vier Stimmen, mit 
Drgel, von J. Singenberger, J. C. Biſchoff, 
P. Piel, V. Engel und Fr. Witt. 


Preis 35 Cts., per Dugend $3.50. 





Bu begiehen bei 
J. Singenberger, 
St. Franci8, Bis., 
fowie bet den Buch- und Mufifalienhandlungen. 








Das Lehrer-Seminar 
— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 
Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehninonatliche Schuljahr (in 
balbjabrlicer Vorausbezahlung), fiir Koſt, Wobh= 
nung Unterridt, Gebraud der Inſtrumente 


(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Argt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleid das 
Pio Nonv-Collegium 
gur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiffenfdaft und eine 
TaubftummensAnftalt 
verbunbden. 
Rev. M. GEREND, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnsin. 


JOEM ELSER, 


Grogs und Kleinhaindler in allen Cortes 
Provifionen, friſchem und gepételtem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oftwaffer-Strafe, Milwantee, Wis, 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 
MILWAUKEF WISCONSIN, 


Altar-Weine! Mltar-Weine! 


Reine Raturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutfdland, Franke 
reid) und Ungarn, bei der Gallone und in Kiſten. 
Reingebaltene, ausgeſuchte CatawbasWeine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe.  Feinfte ims 
portirte und amerifanijde Liqueurs, empfeblen 
ſich von ſelbſt. 


ADAM ORTH, 























IMPORTER, 
439 EF. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 
HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
‘ dem Rirby Houfe gegeniiber. 
Smporteure von Weinen und Lilören. 


Durch perſönliche Einkäu 
Gergen tone — 
probirt werdeu. 
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Official Liturgical 
Books 
for Holy Week. 


Officium Hebdomade Sanctz a Do- 
minicain Palmis usque ad Sabbatum 

in Albis juxta Ordinem Breviarii, 
Missalis, et Pontificalis Romani. 

Cum Cantu ex editionibus authenticis 

quas curavit Sacr. Rituum Congregatio. 

Cum Privilegio, RED AND BLACK, 

436 pp. 12mo. Roan, red edges. 2 25 


The Same Edition, in black type 
only, 350 pp. Bound,.......-... 1 50 


Officitum Hebdomade Sanctx. Die 
Feier der hl, Char- und Osterwoche, 
Latein. und deutsch, fiir Gebet und 
Gesang. Nach den officiellen röm. 


Choralbiichern zusammengestellt 
von Fr. X. Haberl. Leinwand, 
PROCROGHINE. o5.. os cna wate Me ada ed 1 25 


Psalmi Officii Hebdomade Sanctæ 
quos mediationem et finalium initiis 
distinctis in Psalentium usum edidit 
Jos. Mohr, 12mo., 76 pp. Cloth, 
MIG Si Caves cuca dd adhaveeeta cs 25 


Psalmi Officiorum Hebdomade 
Sancta, etc., ad majorem Psalen- 
tiuin commoditatem concinnati cura 
Fr. X. Haberl. 12mo., 120 pp. 
Se MIL. « b ade.c.setdiebn +0000 2 


or 


Cantus Ecclesiasticus Passionis 
D. N. J. Christi secundum Matthe- 
um, Marcum, Lucam et Joannem 
excerptus ex editione Authentica 
Majoris Hebdomadæ. New edition. 
Three parts, folio size, square notes, 
red and black print. Bound in roan, 6 00 


This beautiful work is taken from the 
official edition of the ‘‘Officium Hebdomade 
Sancte.” It is distinguished alike by the 
accuracy of the text and authority of the 
chant, by its convenient size, its readable 
type, and eminently convenient arrange- 
ment in three parts, each containing only 
what each one has to sing. 


Officia Propria Mysteriorum et 
Instrumentorum Passionis D. N. 
J. Christi. Juxta Brev. Rom. Cum 
Psalmis et Precibus in extenso, 
Cum adprob. S. Rit. Cong. 12mo., 
156 pp., red and black print, roan.. 85 


FR. PUSTET & 60.., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO, 





J.FISCHER& BRO., 


Ne. 7 Bible House, NEW YORK. 
Publishers & Importers of Catholic Church Music. 





Empjfeblenswerthe 
Kirchenmuſikalien. 


J. Besvper fiir das hl. Weihnachtsfeſt (in falso bordoni) 
nebft den vorgeidriebenen Antiphonen (doraliter) mit viers 
ftim. Schluß AUntiphon , Alma Redemptoris”. Bon J. R. 
Scheel. Preis 35 ents. 


2. Missa ,Veri sponsa Christi“ fiir zweiſtimmigen 
Chor, Sopran und Ait oder Tenor und Bak, von Ign. Mitterer. 
Preis der Partitur 50 Cents. Stimmen 30 Cents. 


3. Meſſe au Ehren des Hl. Herzens Jeſu, fiir gweiftimmigen 
Chor von J. tein. Preis Phy ees 3 ' . 


4. J. G. Zangl's Papft Leo Meffe fiir Sopran, Wit, Tenor 
und Baß mit Begleitung von zwei Violinen, Biola, Tello oder 
Contrabaf, gwei Clarinetten in C, gwei Horner (gwei From: 
peten, Trombone und Paulen nicht obligat) oder der Orgel. 
Partitur $1.00 Stimmen 60 Cents. 


Die mufitaliidhe Muſe des reichbegabten Herrn Zangl bat 
uns bier mit einem Opus befdentt, das Sr. Heiligteit dem 
Papft Leo XIII“ gewidmet ift. Durd dieje Dedifation allein 
ſchon ift bem Werk ern Empfehlungsbrief ausgeftelt; denn fider 
wablt man gu einer Ebrengabe fiir Se. Heiligteit nicht Mittel- 
mãſſiges oder gar Mangelhaftes. Yndeffen wird jeder Sach⸗ 
verftinbdige gar bald herausfinden, daß die Meſſe die befte Em- 
pfehlung in ſich ſelbſt tragt. Sie ift aus friſchen Motiven ſorg⸗ 
fam und funftreich aufgebaut, von berrlider Rlangwirtung. 
Ueberbaupt liegt iiber dem gangen Werk eine edle Weike, welde 
die Gemiither madtig zur Andacht ftimmen wird. Ynfolge 
diefer genannten Eigenf@aften wird fid das Opus in die Zabl 
derjenigen einreihen, die ſtets bleibendDen Werth haben. 


SF Sowohl unfer cigener Katalog, fomie die der bedeu⸗ 
tendften BVerleger in Deutidland, fteben gratis gur Verfiigung. 





Zu beziehen bei 


J, SINGENBERCER 


ST. FRANCIS, WIS., 


und bei allen Buchhandlungen. 


Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. 

Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries — for one, two, three or four parts 
(Soprano, Alto, Tenor, Basso or four male 
voices) with Organ accompaniment, by 
JOHN SINGENBERGER. 

One Copy 30 cts., 12 Copies $3.00. 





The four Antiphons of the Blessed 
Virgin Mary (Alma Redemptoris, Ave 
regina coelorum, Regina coeli, Salve 
regina), for two or three voices, with Or- 
gan accompaniment, by J. SINGENBERGER. 


One Copy 380 cts., 12 Copies $3.00. 





**Veni Creator” and the Offertory 
“Ave Maria,” for Soprano, Alto, Tenor 
and Basso; with Organ accompaniment, 
by J. Haniscx. 

One Copy 20 cts., 12 Copies $2.00. 





Zimmermenn Bros. 


Talar-Fabrif 


Blauen Fabne.) 





Rleider-Handlung 


Mo. 384 Oftwafferftrake, Milwaukee, Wis. 


Priefter-Talare an Hand. 


_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiſtlichteit gu benadridti- 
gen, daß wir eine groge Auswahl 

riefter-Talare vorrathig alten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
y) wollenen Sete. garantiren di¢ 

Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszuführen. 


Vorrathige Kleider. 
(ReEapy-Mapk& CLoTHinG.) 
_ Wir fabriciren, und haben ftets 
eine groge Auswahl leider vor⸗ 
rathig, die in 8 Schnitt 


* 









=z und acon fiir den Gebraud der 
= Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
™ geeiqnet find. 
p) Auf jedem 
= der Preis in 
> vergeidhnet, und 
= einen Rabatt ven 10 von 
* unferen feſten Preiſen, die 
8 — innerhalb 30 Tagen er⸗ 
olgt. 
9*— Notiz. 
Talarſtoffmuſter, die Preis⸗ 


liſte für Talare, oder für 
Kleider, nebft Anweiſung 
gum Selbftmofnehmen wird 
unentgeltlich zuge ſchickt. 


N. B.—Wir machen jest aud Sack⸗Talare und Jeſuiten⸗ 
Talare. Die Vreiſe ſind dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 


JACOB BEST, 


Importeur und Großhändler in 
Aus⸗- und Inlündiſchen 


Weinen. 


Fir die Aecht heit und wernheit ser Weine tana 
ich garantiven, da ich diefelben dixett von den 
Produgenten begtehe. 


Mtilwaufee, Wisconfin. 
= H.H.Zahn&Go. 














, Dampf- 
Sy. Budjoruderci, 
ER 40) Oftwafier-Str., 


Milwaukee, * Wid, 


Bücher, 
Pamphlete, 

Jabresberidte, 
fowie alle anderen 
ind Fach ſchlagenden 
JArbeiten werder 
prompt zu mapigen 
Preifen ausgefih 
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Die „Cäcilia“ evfdheint monatlid, 8 Seiten ftart, 

mit einer Textdeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufit-Veilage von 8 Seiten. 

Dr ,,Cacilia’’ toftet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad) Euroza **.2°. 

5 Gremplare ...$ 8.79 | 20 Exemplare... $25.00 

10 — .... 14.00 30 * ...36. 50 
Redakteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Franci8 P.O, Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis., 
at second-class rates. 





Cactlta! 


Kirchenmuſik. 


Monatsſchrift fir fatholijhe 


Separate Mufitbeilagen werden gu fols 
genden Preiſen beredjnet. 
Für die Whonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Rummer....... $1.00 
Vom ganuzgen Jahrgang: 
* ; 5 1 ; 
; —— 38 | B Extea-Veilagen-$13.00 
-- 650} 


10 “ “ » 17.00 
15 “ 9.50 | 

Man adreffire Beftelungen, Rimeffen, Geldjendune 
gen, 2c, an 


J. Singenberger, 
St. Franci8 P. O., Milwautee Co., Wis. 
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Muſikbeilage: 

Ave verum corpus, für zwei StimmenZund Orgel, von 
ee OE LR ae eT ae 33 

—_ devote, fiir vier Stimmen und Orgel, von E. 

⸗—— PE A Op RES 

O sacrum convivium, fiir 2 (—4) gemifate Stimmen 

und Orgel, von J. G. E. Stehle... 

ErtrasMujitbeilage: 
—— Für zwei Stimmen und Piano, von Fr. 
R 








Die „Cäeilia“ 

erfreut ſich der Empfehlung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Kardinol, Erzbiſchof 
John McClostey, Sr. Eminenz des hoch⸗ 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil: 
liam3, M, Corrigan und der Hw’ ften Bif ch o fe 
Y. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. FJ. Balter, N 

Seidenbujd), F. X. Krautbauer, A. M. Többe— 
C. H Borges, John Hennefjey, Th. Hendricken, 
Lous de GoeSbriand, Win. G. McCloskey. J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, FJ. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Connor, B. Mie: 
Ouaid, Martin Marty, €. PB. Wadhams, Kilian 
C. Flaidh, J. McMullen, H. J. Richter, O- 
Zardetti. 








Beitrag zur,muſikaliſchen Sprachreinigung,“ 
aus d. J. 1827. 

„Geſtern fand die Tonſtreitwerks— 
Verſammlung (Academie) des fürſtlichen 
Tonkampfmeiſters (Concert-Meiſters) 
Herrn A. ſtatt, und ich beeile mich, der geachteten 
Beurtheilungsanſtalt (Redaction) 
meine Anſichten über das Gehörte mitgutheilen.— 
Den Anfang machte das Zuſammenklang— 
werk (Symphonie) von Joſ. Haydn mit der 
Hochgeige-Alleinſpiel Giolin-Solo), 
welches Der Tonſtreitwertksunter— 
nehmer (Concertgeber) ſehr lieblich und rein 
vortrug; nur mußte man bedauern, daß ſein 
Klangwerkzeug (Inſtrument) leines der 
beſten war. Dann folgte ein Tonſtreit— 
werkchen (Concertino) für das Hellrohr 
(Clarinett), welches der hier durchreiſende 
Kunſtmeiſter (Virtuos) Herr B. mit großer 
Fertigkeit ſpielte, wodurch man in der That einzig 
und allein die höchſt erbärmliche Tonſetz— 
werkerei (Compoſition) erträglich finden 


B. HERDER 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. Mt, S.J. 
„O Chrift hie merk!“ 
Cin Gefangbiichlein geiftlicher Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, 3. 


ADORO TE, 
Orgelbud) gu „O Chrift hie meri’ von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 





Free by mail $1.65. 


A. Kaelin, 


521 Cherry Str., Toledo, Ohio. 


Handler und Importeur in allen 
Kirchenſachen. Alleiniger Agent in den 
Vereinigten Staaten für die rühmlichſt bekannten 


Kirchenparamente 


von Huber-Meyenberger Echweiz), und 
für die künſtleriſch vollendet ausgeführten und 
anerkannt billigſten 


Holzſtatuen 


von Walponer und Mahlknecht 
(Tirol). 








P McSHANE 
JMGlottengießerei. 


Die beſten Gloden, Glodenfpiele 
und Geldute fiir Kirchen ꝛc. Preiſe u. 
mar SKataloge poftfrei gugejandt. 

5 Man adrejfire 
M. McSHANE & CO., 
Ran nenne diefe Beitfdrift. Valtimore, Md, 


Rirchen:-Malerei 


wird ftreng nad techniſcher Sdule, in den geprüfteſten Styl 
arten, im bizantinifden, romaniſchen, gothtiden, nnd fird- 
lider Menaiffance ausgeführt 
Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern ſowie Faß—⸗ 
malereien jeder Art, werden auf das Sorgfaltigfte vollzogen. 
Skizzen und Entwürfe werden auf Verlangen gu jeder 
Beit — Die beſten Referenzen können gegeben werden. 
tithin erlauben ſich einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausführungen ſich ergebenft gu empfeblen 


Liebig & Co. 
(Nadfolger von Liebig & Loffler.) 
Oifice: No. 107 Wisconjin-Str., 
Zimmer 22 und 28, 
Milwaukee, Wis. 


ufothndti, A. Liebig, 
2 — Perle snamoter. 
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WM. ROHLFING & SONS 


General-Agenten fiir die 
Fabriken dev muftergiiltigiten Inſtru⸗ 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & ROHLFING 


P-I-A-N-O-S. 
Smith Mmerican Orgelu, 


gegenwirtig die bevorgugten Inſtrumeute fiir 
Kirche, Sdhule und Haus. 


we Jedes Yuftrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufrie⸗ 
x enſtellende Bedingungen. 
Die grifte Niederlage im Nordweften von oirelt importirten 


ba Mufifalien. wa 
Die Werke aller großen Meifter, elegant eingebunden, 
Feine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodecen, 
Pianoftiihle, Zithern u. ſ. w. 
Wm. Rohifing & Sons, 
Brattijhe Pianomarder, 


Ede Sroadway u. Mafon Str., Milwautec, Wis, 


H. STUCKSTEDE & Co., 
+ 





-sadaiSuapoj® 





— 


1312 & 1314 Columbus-Gtr., + St. Louis, Mo, 


Ske Sorten Kirden: und Schulglocken gut und billig Kets 
vorritbig.— ear Die defte Mebeit garantirt. 


6 
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Veilage zur „Cäeilia.“ 








fonnte. Nun trat das kunſtzeitvertreib— 
Liebende (Dilettantin) Fraulein C. mit einem 
Welſchen Einſang (Arie) auf; fie hat eine 
Herrliche Oberftimme und reigende Vortrag s- 
arten (Manieren), welche fie jedoch allzuhäufig 
mit Der Stimme (colla voce, parte) und 
im geftoblenen Zeitmage (tempo ru- 
bato) nad Wohl gefatlen (a piacere) 
einbringt. Was an dem Mad werl (Compo- 
fition) dieſes Luftſtückes (Avia) zu tadeln 
wiire, betrifft die Sch metterer (Trompeter), 
welche, obſchon fie feineswegs ver bunden (obli- 
gat) in Dem Stimmzeilenbuche (Parti 
tur) angegeigt find, dennoch ſich felbjt als 
Alleintonwerfzeuge (Solo-Inſtrumente) 
betradhteten und ihre Lungengefäße ungebiihrlid 
anftrengten. Der am Hammerflang- 
werfe (Pianoforte) das Ganze leitende O ber 
tonmeifter (dirigirende Rapellmeifter) hatte 
jolchen Unfug nicht gejtatten und in die S tim m- 
‘theile (Parthien) diefer vorlauten Tonwe xr f- 
geugler (Muſiker) lier Schweige— 
ze ichen (Pauſen) fegen laffen ſollen. Endlich 
erſchien der Herr Tonkampfgeber (Concert— 
geber) und ließ uns von eigener Verfaſ— 
jung em Tonſtreitwerk (eigene Compo 

fition) boven, das fowohl megen der An fang- 
Heit (Originalitét) der miedergetupften 
(contrapunftierten)  Wusarbeitung und der 
geflobenen Schreibart (fugierten Stiles) 
als nicht weniger hinſichtlich der meifterbaften 
Venugung des Tonfiinftlerheeres (Or- 
chefter$) ein Hauptwerf der Tonflangfunft 
(Inſtrumentation) genannt gu werden verdient. 
Sammerfdade, dag die Hod-, Tief-, und 
Sauftröhre (Hobve, Fagott, Flite) bei fo 
manden Wanderungen (Paffagen) nicht 
genau zujammentrafen, was einem aufmerfjamen 
Tonwerksordner (Diveftor) ſchon bei den 
Verfuden (Proben) nicht entgehen follte. Es 
ift nicht gu gweifelu, dag Here A. defen Uebel- 
ftand, nebft dem auffallenden Migverhaltnige der 
Grund: und Mittelgergen (Contrabag, 
Viola) gur Anzahl der itbrigen Klangwerk— 
geuge, ſowie die unreine Anftimmung 
(Jutonation) der Ferido-Mauerbredher 
(Pojaunen) fiinfrig forgfaltig gu vermeiden trachten 
werde. 

Mit vielem Beifalle fpielten fodann die 
Herren D. und EC. Muthoeranderungen 
(Bravour + Bariationen) fiir die fpanij de 
Bit her (Guitarre) und die kleine Grund- 
geige (Violoncell), worauf wir als Schlußſtück 
einen Dreifang (Lergett) fir Ober-, 
Mittel-, und Grundftimme (Sopran, 
Tenor, Bag) mit einfallendem Vollſang 
(Chor) hirten, welder von Frau F., den Herren 
G. und H., nebft der Gemeindefinger- 
fdaar (Choriften) befriedigend ausgefiihrt 
wurde.” 

Aus „Der muſikaliſche Hausfreund” 
für 1827 (Mainz, Schott.) 


Einen andern ergiglidhen Beitrag liefert 
Clemens Brentano in feiner Naturgeſchichte des 
Philiſters. 

„Mir iſt neulich einer in der Allee begegnet, 
und als id) ihn fragte, wo er hinſpazierte, fagte er: 
Ich luftwandle nicht, fondern gebe die Wandelbahn 
binab, weil ich ein Stelldichein mit einer gatten- 
todten Frau hier habe, mit der ich in die Zujam- 
menftimmung gebe. 

Ich fagte gu ihm: Sie wollen wohl die 
Wittwe durd) das Concert in ihrer Melandpolie 





J. G. Prefer S Sohn. 


Verfertiger von 


Rirden: und Concert - Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 


GRirden - Orgel - abrit 


von 


Wilhelm Schilke, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 





Rirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlicy iibecnommen, aus dem bejten und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und beaten 
Erfindungen hergeftellt. Dre Spielart ijt leit und geraujd- 
To8, die Anſprache pracis, der Con der Regifter vorzüglich und 
unilbertrefflid. We Werke aus meiner Fabrik werden ges 
niigend garantirt. 

Die bejten —— können gegeben werden; unter ande⸗ 
ten die Kapuziner-Patres der St. Franciskus-Kirche, Mil⸗ 
‘vautee, Wis, 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlid 
und auf’3 Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zufpruc bittet 


Wm. Sh il Fe, Orgelbauer. 





M. SCHWALBACH, 


9] TOWER GLocKS 


Sead tor Circulars. 





426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
av Befte Empfehlungen zur Han?.-Gs 


HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. . 


St. Catharina’s Afademie, 


Racine, Wisconfin 
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ie Schweſtern haben in letzter Zeit auch eine Abtheilung 
eröffnet zur Hexaubildung fatholijdcr Lehrerinnen, mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Kirchenmuſik. Wud) tinnen Zöglinge 
ſich legterem Face allein wiemen. 


Um Rataloge und nähere Austunftiwende man fid an 


Directress of St. Cath. Academy, 
Racine, Wis. 








E. BRIELMAIER, 
Arhitelt und Altärbauer, 


Gade Sherman und 2. Strafe, 
Rilwautee, a 2 Wisconfin. 





Möbel, Möbel! Stühle, Stühle! 
Hauptquartier für Einrichtungen für 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Schönleber, 

291 & 293 Dritte Sirage, Rilwaulee, Wis, 


Mian jende fitr unferes neuen Katalog. 


)x 








KNA’ 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Knftrumente find vor bem Publitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit vei danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffer feſtſteht in 


Ton, Anſchläg, Arbeit und Dauerhaftigkeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaaer : 
22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED !1845 


Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
Fully illustrated. Best class of Wood Engrav- 
ings. Published —— Send for specimen 
copy. Price #3a year. Four months’ trial, $1. 

MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.Y. 


Aacuitects & BUILDERG 








Edition of Scientific American. 

A great success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such as contemplate building. Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 
ed by spply- 
ing to MUNN 
& Co., who 
have had over 


40 years’ experience and have made over 
100,000 applications for American and For- 
eign patents. Send for Handbook. Corres- 
pondence strictly confidential. 


TRADE MARKS. 


e your mark is not registered in the Pat- 
288 apply to MUNN & Co., and procure 
immediate protection. Send for Handbook. 

COPYRIGHTS for books, charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 
MUNN & CO., Patent Solicitors. 
GENERAL OFFICE: 361 BROADWAY, N. V. 












W HIS BRO. 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwaukee, «= BWisconfin, 

erlauden fid ihe reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


Sãmmiliche Weine find reiner Tronbenfaft 
obne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
ee Gebraucde beim Hl. Meßopfer, fowie fiir 

fe verwendbar. 




















BVeilage yur ,,Cacilia.“ 














triften, durch Trompetens und Violin-⸗ und 
Slotengetin ? é 

Ja, erwiederte er, ich fprad) heute Morgen zu 
ihr die Worte Voßens: „Zeuch aus den Flausrock 
deiner Drangfaal—und puge dic) und eile flugs — 
dorthin, wo bald den Hellen Rlangjaal — durch— 
ſtrömet Erg und Darm und Buy.” 

Hierauf fragte ich ihn, ob ev muſikaliſch fei. — 
Ja, fagte ev, id) bin etwas funftfdallend. 

Was jpielen Sie fiir ein Fuftrument ? 

Die Schallwerfzeuge, die ich fpiele, find 
viele. Yoh blafe etwas auf dem Erzſchallrohr 
und zur Abwechslung auf dem Tieffniippel, aud) 
blafe ich Hochholz und Hellholz, ftreide auf der 
Hals- und Kniegeige und ſchlage das Tajten- 
Hacbrett. Das ift alles, was man verlangen 
fann von einem Dilettanten—ja, ich bin aber aud) 
ein groper Vergniigling ! 





Aus: *) Anfelm Feuerbach's Leben, Briefe 
und Gedidte. — Braunfdweig, 1853. 


Den 29. Nov. 1839. —... . Ciner päpſt⸗ 
ficken Meſſe in der Sixtina habe ich nun aud 
gleid) beim Gintritte in Rom angewohnt. Die 
Sonntagsmeſſe ift eine Art von Courtag. Trog 
des Gedränges einer frommen oder fchauluftigen 
Menſchenmenge betrat ich nicht ohne heiligen 
Schauer den vorderen Raum der Kirche, von deren 
Hinterwand die foloffalen Geftalten von Michel 
Angelo’s jüngſtem Gericht wie Nebelgeifter nieder- 
ſchweben. Um mich ein Gewimmel von Cardi- 
nalen, Minden, Soldaten, Nobilis und Fremden. 
Ich jah den Herrn dev katholiſchen Chriftenbeit mit 
der filberblinfenden Hoben Mitra und rothem, 
goldgeftictem Gewande auf dem Throne figend ; 
um ihn die Geiftliden befchaftigt. Cr hatte das 
Anſehen eines wiirdigen, mannlichfeften und klugen 
Greifes. Vom Ceremoniel entging mir Vieles ; 
Defto weniger von der Muſik. Es war alte 
Kirchenmuſik. Die erften Tone überraſchten mid 
nicht angenehm. Sie ſchienen mir gu ftarf gu 
fein ; der Gang war gang fremdartig. Aber je 
Langer ic) zuhörte, defto mehr öffnete fic) mir das 
Verſtändniß, und nun weiß ich ungefähr, was die 
Muſik in der Sirtina ift. Denfe div, blofer 
Geſang, fret anhebend und plötzlich; auch nicht 
vom leiſeſten Gauche eines Inſtrumentes nnter- 
ftiigt, eingig fich felbft tragend, in einer wahrhaft 
unbegreiflicen Sicherheit und Kraft. Solos 
wechſelten mit zwei oder dreiftimmigen Sagen. 
Jene ohne alle Begleitung, nicht recitativartig 
deflamirend, fondern einfach, wie gang natürlich 
fprechend, nur in einer höheren Sprade, find von 
unbeſchreiblicher Wirkung. Die vielftimmigen 
Sage, meift volle Akkorde, häufig in Moll aus: 
weichend. Dazwiſchen Fugenanfage, doc) feine 
ausgefiibrte Fugen, Oft geht die tieffte und 
höchſte Stimme in Affordenfolge, während die 
Mittelftimmen durch und gegeneinander fid 
bewegen. Die Sige find ſehr lang, meijt ohne 
Rubhepuntte, Fermaten und dergl., ein ununter- 
brodjener Strom. Bon dem, was wir Ausdrud 
nennen, feine Spur. Nur daß man häufig gegen 
den Schluß die Akkorde ploglich bis zur höchſten, 
wahrhaft erfdiitternden Kraft anfdwellen, und 
dann wieder bis gum leiſeſten Piano finfen ließ. 
Die Sicherheit der Ausfiihrung, dieHerrlichkeit voll- 
tönender Bruftftimmen ift über alle Beſchreibung.“ 





*) Anfelm Feuerbach, 1798—185i1, Bruder des 
befanunten radifalen Philofophen, Archäolog und 
Profefjor der Philologie in Freiburg, befaunt durch 
fein Bud , Der Vatifanifhe Apollo”, Freund und 
Kenner der modernen Muſik. 





Allerlei. 


„Greifen Sie doch rein”! rief ein 
Muſikdirektor einem falſch greifenden Geiger zu. 
Cin Zuhörer, welcher nichts von Muſik verjtand. 
fragte ſeinen Nachbar: „Ja worin ſoll 
denn der greifen?“ 


Bei einer Schlittenfahrt fiel der Schlitten, 
auf welchem die Muſiker ſaßen, um. „Ach, rief 
ein Anweſender aus, die Schlittenfahrt war gewiß 
fugiert, weil die Muſik umwarf.“ 


Ein Flötenvirtuos blies in einem von ihm 
veranſtalteten Concert Variationen voll der fchwie- 
rigften Paſſagen, ohne dak irgend eine anſprechende 
Stelle gu hören gewefen ware. Cin Zubérer 
fagte gu feinem febr zerftreut fdjeinenden Nachbar: 
/ Warum geben Sie denn nicht Achtung, hören 
Sie nicht, wie ſchwer dieje Compofition ift ?“ — 
„Ach du lieber Auguſtin, antwortete diefer, id 
wollte, fie ware unausführbar.“ 


Wn einen Horniften. 
Bieh’ hin nad Jericho 
Mein Sohn, und blafe fo, 
Wie hier, wo wir dein lauern ; 
Gewiß, es fallen dann, 
Du hoffnungsvoller Mann, 
Die Reſte von den Mauern. 

(Muſik. Hausfreund 1827.) 


Ware dod) Muficus N. mein Geldbeutel ! 
Warum ? Dann ware meine Börſe immer voll! 


Here X. componirt lieber fiir zwei nüchterne 
Snftrumentiften als fiir ein volles Orehefter. 


Honorar ? — Hohn, o rar! 








Ecce Sacerdos und Veni Sancte Spiritus 


für vier gemiſchte Stimmen und Orgel, dem 
hodwiirdigften Herrn O. Zardetti, DD., 
Biſchof von St. Cloud, Minn. gewidmet, 


von J. Singenberger. 
Preis 35 Cents. 12 Eremplare $3.50. 


EASY! 
Complete Vespers in Honor of the 


Blessed Virgin Mary. 

Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Benediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for one, two, three or 
four parts, with Organ accompaniment, 
by JoHN. SINGENBERGER. 


One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50, 








Die liturgijdhen Wechſelgeſänge (Introi- 
tus, Graduale, Offertorium und Commu- 
nio) fiir Die Hochzeitsmeſſe, jammt Trauungs⸗ 
lied, fiir ein, zwei, Drei und vier Stimmen, mit 
Drgel, von J. Singenberger, J. C. Biſchoff, 
P. Piel, V. Engel und Fr. Witt. 


Preis 35 Cts., per Dubend $3.50. 





Bu beziehen bei 
J. Singenberger, 
St. Francis, Bis., 
fowie bet den Buch- und WMufifalienhandlungen. 








— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 

Cintritt8geld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das zehnmonatliche Schuljabr (in 
halbjabrlider Vorausberahlung), fiir Koſt, Wobh= 
nung Unterricht, Gebraud der Ynftrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Argt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich dad 
Pio Nono-Collegium 
zur Ausbildung junger Leute in der Handelss 
wiſſenſchaft und eine 
TaubftummensAnftalt 
verbunden. 
Rev. M. GEREND, Rector, 
St, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin 


JOHW ELSER, 
Grofe und Kleinhaindler in allen Sorten 
Provifionen, frijdem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 
463 Oftwaffer-Strafe, Milwautee, Bis, 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 
MILWAUKEE WISCONSIN, 


Mltar-Weine! Altar⸗Weine! 


Reine Raturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutſchland Franke 
reid) unb Ungarn, bet der Gallone und in Riften. 
Reingebaitene, ausgeſuchte Catawba-Weine, Calis 
fornia-Weine und Miffouri Rothe.  Feinfte ime 
portirte und amerifanijde Liqueur8, empfeblen 
fid) von felbft. 

ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
439 E. Water St., 
MILWAUKEE, WIS. 


























HERMAN TOSER GCO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis,, 
dem Sirby Houfe gegeniiber. 

Juporteure von Weinen und Lilören. 


Durch perfinlide Ein kdunen Deine 
gatantcen vad founen flge febrget i unjeree Welafabe 
probirt werden. — 





Veilage zur ,,Cacilia.““ 








Hovitaten 


Fr, Pustet & Co. 
Dr. Franz Witt, 


Griinder und erfter Generalprajes ded 
Cacilienvereines, 


Ein Lebensbild, von Anton Walter. 


Mit dem Bildniſſe Or. Witt’s und dem Verzeichniſſe 
feiner Rompofitionen. VII und 264 Seiten. 
Preis $1.00. 


Diefes von treuer FreundeShand mit gliihender Begeiſte⸗ 
rung fiir die hetligen Qdeale der Musica divina und der fatholi- 
{chen Liturgie gefdriebene Lebensbild wird allen Freude maden, 
weldje fiir Die grogartige Bewegung gur Verbefferung der kir⸗ 
Henmufifalifden Zuftande, fiir den Cacilienverein und deffen 
Griinder, der Demjelben fein ganges Leven gewidmet hat, Inte⸗ 
refje und Theilnabme befigen. 

Für die Freunde und Berehrer des +t Dr. Witt ift das 
Bud ein Andenfen von unverginglidem Werthe. 


Die Kirchenmuſik nach dem 
Willen der Kirche. 


Cine Inſtruktion fiir fatholijde Chordirigenten, und 
gugleid) ein Handbuch fiir jeden Priefter und 
gebildeten Laien, 


von Banl Krutſchek. 

Mit Genehmigung des hodwiirdigften Herrn Fiirft- 
bijdofs von Bresiau.—X XII u. 272 Seiten in 
80. Preis $1.00. — Zweite verbefferte 
und vermebrte Auflage. 


dir Den Werth diefer Erſcheinung ſprechen auger der hohen 
oberbirtliden Genehmigung die Urtheile von vier fadverftandi- 
en Herren, denen das Manuſcript vorgelegen bat. Deren 
Seastrungenlenteten : Das Bud fei ,vortrefflid, ja bis- 
ber uniibertroffen”, „es müßte Das Brevier aller derer 
werden, welde Pflicdten gegeniiber der Kirchenmuſik haben“, 
„es gebithre dafür das hodjte Lob”, „es fei en ebenſo ſchätzens⸗ 
werthes wie zeitgemãßes Werk, und wenn Witt nod lebte, er 
wiirde mit Pofaunentinen in feinen Blattern Allen gurufen : 
Hirer greifet gu“, „das fegenverfpredhende Bud möge rect bald 
aufritttelnd und in unſere verjaucrten ftirdhenmufitalifden Ver- 
haltniffe eingreifen”, „es fei Allen, Prieftern, wie Chordirigen- 
ten und andern Qaien geradegu unentbehrlich“. ‘er veredrte 
Breslauer Didgefanprajes fried u. U., er habe gleich am erften 
Tage fiinf Stunden iiber dem es rae ein Beweis, 
in weld) hohem Grade ibn die Lektüre des Buches gu feſſeln ver- 
modte. Nach foldhen Urtheilen hofft die Berlagshandlung auf 
Dunes Wilrdigung und Berbreitung diefes intereffanten 
udes. 


Gefange zu Ehren de3 gittliden Herzend 
und Namens Jeſu und ded heiligiten 
Herzens Maria. 
Original-Compofitionen fiir 2,3 und 4 gleiche und 
ungleihe Stimmen. 

Gefammelt u. herausgegeben von J. Singenberger. 
Part. $1.60. Stimmen $1.30. 


Gine febr werthvolle Sammlung ſowohl was den Lert als 
was die mufifalijdhe Bebandlung dejjelben anbelangt. Unter 67 
Nummern enthalten 25 liturgiſche Texte, 29 aukerliturgifde in 
deutider, und 13 in lateiniſcher Spradhe. Für Mannerdor 
erſcheinen 13, fiir gemiſchte Stimmen 54 Gefinge vergeidnet..— 
Wie das Vorwort bemerit, wird Feder in diefer Sammlung 
etwas feinen Kräften Entiprechendes finden, vom Allereinfadften 
bis gum Complicirten. 


— — — — 


FA. PUSTET & (D. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO. 





J. FISCHER & BRO., 


Ne. 7 Bible House, NEW YORK, 


Publishers & Importers of Catholic Church Music. 
SE a eee Pe 
fer t=ss-s-5—F weg 9 | 
e ' - — j j 
Empjeblenswerthe 


Kirchenmuſikalien. 


1. Vesper fiir das hl. Weihnachtsfeſt (in falso bordoni) 
nebft ben vorgejdriebenen Antiphonen (doraliter) mit viers 
ftim. Schluß Antiphon ,Alma Redemptoris”. Bon J. WR. 
Scheel. Preis 35 Cents. 


2. Missa ,Veri sponsa Christi” für gtweiftimmigen 
Chor, Sopran und Ait oder Tenor und Bak, von Ign. Mitterer. 
Preis der Partitus 50 Cents. Stimmen 30 Cents. 


3. Meſſe su Ehren des Hl. Herzens Yefu, fiir giweiftimmigen 
Chor von J. Stein. Preis — . . 


4. ¥. G. Zangl’s Papſt Leo Meffe fiir Sopran, Alt, Tener 
und Bak mit Vegleitung von zwei Violinen, Biola, Tello oder 
Contrabag, zwei Clarinetten in ©, gwei Horner (gwei From: 
peten, Trombone und Paufeu nicht obligat) oder der Orgel. 
Partitur $1.00 Stimmen 60 Cents. 


Die mufitaliidhe Muſe des reichbegabten Herrn Zangl bat 
uns bier mit einem Opus befdentt, das Sr. Heiligteit dem 
Papft Leo X11” gewidmet ift. Hurd dieje Deditation allein 
{con ift Dem Werk ern Empfehlungsbrief ausgeſtellt; denn fider 
wahlt man gu einer Ebrengabe fiir Se. Heiligteit nicht Mittel- 
majfiges oder gar Mtangelhaftes. Indeſſen wird jeder Sach⸗ 
verftandige gar bald herausfinden, daß die Meffe die befte Em- 
pfeblung in ſich felbjt tragt. Sie ift aus friſchen Motiven forg: 
jam und funftreih aufgebaut, von berrlider Rlangwirtung. 
Ueberhaupt liegt über dem gangen Werk eine edle Weibe, welde 
die Gemiither madtig zur Andacht ftimmen wird. Infolge 
diefer genannten Eigenfdaften wird fid das Opus in die Zahl 
derjenigen einreihen, die ſtets bleibenden Werth haben. 


Sowobl unfer eigener Katalog, fowie die der bedeu- 
tendften Verleger in Deutidland, fteben gratis gur Verfiigung. 





Zu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 


und bei allen Buchhandlungen. 


Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. 

Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries — for one, two, three or four parts 
(Soprano, Alto, Tenor, Basso or four male 
voices) with Organ accompaniment, by 
JoHN SINGENBERGER. 

One Copy 30 cts., 12 Copies $3.00. 


The four Antiphons of the Blessed 
Virgin Mary (Alma Redemptoris, Ave 
regina coelorum, Regina coeli, Salve 
regina), for two or three voices, with Or- 
gan accompaniment, by J. SINGENBERGER. 


One Copy 80 cts., 12 Copies $3.00. 


**Veni Creator’? and the Offertory 
“Ave Maria,” for Soprano, Alto, Tenor 
and Basso; with Organ accompaniment, 
by J. Haniscu. 

One Copy 20 cts., 12 Copies $2.00. 





Zimmermann Bros. 
Biut Frac. 


Vanerat lar: Sabrif 


Blauen Fahne.) —und — 


Rleider-Handlung 


No. 384 Oftwafferftrage, Milwaufec, Wis. 


Priefier-Talare an Hand. 


_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 

rieſter⸗ Talare vorrathig halten. 

Wir fabriciren Talare aus ganz 
wollenen Lag = garantiren die 

Aechtheit der Farbe, und find in 

der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszuführen. 

Vorrathige Kleider. 

(Reapy-Mapg CLOTHING.) 

Wir fabriciren, und haben ſtets 
eine grofe Auswahl leider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir den Gebrauch der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück fteht 
der Preis in deutliden Zablen 
vergeichnet, und Prieſter erhalten 
einen Rabatt ven 10 Prozent von 
unferen feften Preifen, wenn die 
pebtuns innerhalb 30 Tagen ers 
olgt. 


Notiz. 
Talarſtoffmuſter, die Preis⸗ 
liſte für Talare, oder für 
Kleider, neb ſt Auweiſung 
gum Selbſtmaßznehmen wird 
( unentgeltlid) zugeſchickt. 


N. B,—Wir machen jest aud) Sad-TDalare und Fefuiten- 
Valare. Die Preije find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 


JACOB BEST, 


Aus⸗ und Yuldudijdjen 


Weinen. 


Fir die Ae Ht heit und Rernheit ser Weine tans 
ih garantiren, da id diefelben dirett von den 
Produgenten begtede. 


Milwaufee, Wisconfin. 
H.H.Zahn&Go. 


Dampf- 
Budoruderei, 

421 Ofwaſſer⸗Str., 

ß Milwaukee, + Wis, 











| Biider, 

| Pampbhlete, 
Jabhresheridte, 

b fowie alle anberen 

ins Fad) ſchlagenden 

Arbeiten werden 

prompt zu mäßigen 








Preiſen ausgeführt? 
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Die ,, Cacilia’’ exſcheint monatlid, 8 Seiten ftark, 

mit einer Tertdeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufit-Veilage von 8 Seiten, 

Dt ,,Cacilia’’ toftet per abr, in Vorausbezah⸗ 
Tung $2.00. Nad Eurosa “°.°°. 

5 Gremplare ...$ 8.°9 | 20 Eremplare... $25.00 

10 - «+» 14,00} 30 ” «+» 935.50 
Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 











Cactlta! 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufitbeilagen werden gu ſol⸗ 
genden Preifen berednet. 
Für die Whonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Nummer....... $1.00 
Vom gauzgen Jahrgang: 


10 a -. 6.50] 30 a « 17,00 
15 ⸗ — 
Man adreſſire Beſtellungen, Rimeſſen, Geldſendun⸗ 


gen, 2c, an i 
J. Singenberger, 
St. Franci8 P. O., Milwaukee Co., Wis, 











Nummer € 


GEBeilage.— 


Juni 1890 








JSubhalts - Ungabe. 














LE LOCO 
dir Das Cäcilienfeſt in New Dork, MW. M. ceceeee eevee 21 
ircasias, ghcsash snusests ancs¥ sapese 21 

MO I —— —— ——— 

SE IIE: 22 

— B 23 

Beridte....... 23 

Concert des Seter und Paul endores in St. 

Tas subcskinscdpbociys: ncsseih-sins —— censtentpans ae 
cccicedescccdcebucsey dccach ecantsachenS Giuhen 24 
24 

Mujitbeilage: 

O sacrum convivium, von J. G. E. Stehle; (Sdlug).... 41 

Ps. Laudate Dominum, Viil. Ton 1. fiir 5 Stimmen, 

ee | RE Er art a ee 42 
Ps. I.andate Dominum, VIII. Zon 1. fiir 3 gleide 

Stimmen, von F. Sdhaller...... .. ceceeeee cesssseeeeee 43 
Ps. Laudate Dominum, VII]. Ton II. fiir 4 gem. 

Stimmen, von J. W. Bermabei....... 0... cess veeeee 43 
Ps. Lauda'e Dominum, VUI. Ton 1V. fiir 4 gem. 

Stimmen, von C. de Zachariis .. 44 
Ps. Laudate Dom:num, VILL Ton V. fiir 4 Mtanner- 

ftimmen, von J. Singenberger ....... ......6....02. seeeeees 45 
Bitte gum hol. Herzen Feju, fiir 3 gleihe Stimmen und 

cn ——— 45 


Ertra⸗Muſitbeilage: 
Bollslied, fiir 4 gem. Stimmen von W. Briem. 
Der junge Rbein, fiir] Singft und Liano, von W. Heifer. 
Friiblingslied, fiir 3 gleihe Stimmen, mit deutſchem und 
englifdhem Text, von Mendelsſohn. 














Die „Cäeilia“ 

erfreut fich der Empfehlung Sr. Emineng de8 
verftorbenen VRardinolt, Erzbiſchof 
Fohn McClosfey, Sr. Emineng de8 hoch—⸗ 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, M. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, F. J. Wil 
liam, Mt, Corrigan und der Hw'ſten Bij dhs fe 
¥Y.M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. VB. 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. J. Balter, M 
Seidenbujh, F. X. Krautbauer, A. M. Többe 
C. H. Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricen, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McCloskey, J 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan 
J. B. Salpointe, Joſ. B. Madeboenf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O’ Connor, B. Me- 
Quaid, Martin Marty, E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Ridter, O. 
Zardetti. 








Der Muſikſchüler. 


Der preußiſche König Friedrich II., feit we— 
nigen Jahren erſt Träger der Krone ſeiner Ahnen, 
ſchellte: „Hat Monſieur Quang ſich nod) nicht zur 
Lektion gemeldet ?“ fragte er den eintretenden La— 
kaen, „die Stunde, in der er ſich einzufinden hat, 
iſt längſt vorüber!“ 

„Der Monſieur Quanz haben ſoeben geſchickt, 
Majeſtät“, lautele die Antwort. Monſieur laſſen 
ſich unterthänigſt entſchuldigen, durch dringende 
Umſtände verhindert gu fein.” 

Der junge Monarch — Friedrich hatte im 
Jahre 1743 eben die Dreißig überſchritten — ſah 





B. HERDER 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J. 
„O Chriſt hie merk!“ 
Ein Geſangbüchlein geiſtlicher Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singeuberger, J. 


ADORO TE, 


Orgelbud gu „O Chrift hie merk“ von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


A. Kaelin, 
521 Cherry Str., Toledo, Ohio. 


Handler und Importeur in allen 
Kirchenſachen. Alleiniger Agent in den 
Vereinigten Staaten für die rühmlichſt bekannten 


Kirchenparamente 


von Huber-Meyenberger Echweiz), und 
für die künſtleriſch vollendet ausgeführten und 
anerfannt billigſten 


Holzſtatuen 


von Walponer und Mahlknecht 
(Tirol). 





. 





P McSHANE 
4. Glodengicferei. 


Die beften Gloden, Glockenſpiele 
Mm. und Geldute fiir Kirchen ꝛc. Preiſe u. 
Kataloge poſtfrei zugeſandt. 
Mian adreſſire 
H. McSHANE & CO., 
Nan nenne diefe Zeitſchrift. Valtimore, Md, 


Kirchen-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, in den geprüfteſten Styl⸗ 
arten, im bizantiniſchen, romaniſchen, gothiſchen, nnd kirch⸗ 
licher Renaiſſance ausgeführt 
Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern ſowie Faß— 
malereien jeder Art, werden auf bas Sorgfältigſte vollsogen. 
_ Stiggen und Entwürfe werden auf Verlangen gu jeder 
Beit — Die beſten Referenzen können gegeben werden. 
dithin erlauben ſich einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausführungen pd ergebenſt gu empfehlen 


Liebig & Co. 
Machfolger von Liebig & Löffler.) 


Offiee: No. 107 Wiseonfin-Str., 


Zimmer 22 und 23, 


Milwaukee, Wis. 


Th. Zukotynski, A. Liebig, 
Bihertenmater. Peet etionsmater. 








WM. ROHLFING & SONS 


General-Ugenten fiir die 
Fabrilen der muſtergültigſten Iuſtru⸗ 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & FCBIFING 


P-I-A-N-O-S. 
Smith American Orgelu, 


gegenwartig die bevorgugten Ynftrumente fiir 
Rirdhe, Sdhule und Hans. 


ae Jedes Yuftrument wird auf 5 Yabre garontirt. Zufrie⸗ 
—E— enſtellende Bedingungen. 
Die größte Niederlage im Nordweſten von direlt importirten 


1 Miufifalien. wa 
Die Werte aller grofen Meifter, elegant eingebwnden. 
Feine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodecten, 
Pianoftiible, Zithern u. f. w. 
Wm. Rohifing & Sons, 
Brattijhe Pianomaer, 
Ede Broadway u. Mafon Sir., Milwauter, Wis, 





H. STUCKSTEDE & CO., 
® 


‘aasuapoy@ 





⸗— i, 


1312 & 1314 Columbus-Ctr., s St. Louis, Mo, 
Ade Sorten Kirchen⸗ und Schulglocken gut und billig ſtets 





vorrithig.— ear Die beſte Arbeit garantirt. 
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Veilage zur ,,Cacilia.“ 








verdrieflid) aus. „Ich meine”, fagte er, der Anz 
wefenbeit de Lafaen nicht achtend, ,,diefe Verjaum- 
nifje fommen febr oft vor m dem Jahre, dag id 
Monſieur den Riinftler nad) Berlin als unjeren 
professeur berief. Sollie er fich leidend befin- 
den? — Er fchien mir ſchon ceftern in einer auf- 
fallenden Unrube.” 

„Befehlen Majeftat eine Aufrage?“ wagte der 
Lakai den lauten Gedanfengang ſeines foniglichen 
Herren gu unterbredjen. 

„Non! Ta ich freie Zeit habe, unfretwillig 
freilich, will ich fie ru einer Nadjmittagspromenade 
benugen, gang incognito. Beſorge er mir Redin- 
gote und Chapeau !” 

Der Lakai verjdwand. Cr wufte, dak der 
König gurweilen Nachmittags-Spaziergänge ohne 
alle3 Aufheben unternahm und gu dieſem Zwecke 
Ueberrod und Kopfbedeckung von einfachfter Art 
liebte. Kurze Beit darauf verlieR Friedrich in 
einem langen Civilrod und einem breitframpigen 
Filzhut auf dem Ropfe das Schloß, um ſich unter 
die Spagierginger eines -Herbjtnacmittags zu 
mifdeu. Faft eine Stunde lang hatte der Monard) 
fich in frifcher Luft bewegt, die Dammerung war 
bereils angebroden, als er, non auferbalb ded 
Ringkreifes der Refideng heimfehrend, bei einem 
nicht grogen, aber vom Wohlſtand feiner Bewoh- 
ner geugenden Hauſe in emer wenig belebten 
Straße vorüberſchritt und wie unſchlüſſig einen 
Augenblick vor demjelben ftehen blieb. Hinter den 
erleuchtetenn Fenfter des erften Stockwerks jah er 
Gejtalten hin und her huſchen. „Gewiß, er ift 
krank“, fagte der Zögernde; „als er died Haus 
bezog, bereitete ihm meine Viſite groge Freude, 
vielleidht fonnen wir zu jeiner Genefung beitragen.” 

Ohne Weiteres Hffnete er die Thür und 
ſchritt, obwohl es auf dem Flur ſchon recht dunfel 
war, bis gum Fug der Xreppe — augenſcheinlich 
war der Kommende an diefem Orte nicht unbe- 
fannt. 

Aus einen Zimmer des Erdgeſchoſſes fam eine 
gang junge Magd und bielt den einfach Gefleide- 
ten auf. 

„Wohin will der Herr ?“ fragte fie in faft 
ängſtlichem Tone. 

„Zum Here Quang”, lautete die Antwort, 
wobei der ,, Herr” den Verjuch made, ſeinen Weg 
fortgufegen. 

„Unmöglich, — Herr Quang ift fiir feinen 
Menſchen ſichtbar“, webrte der dienende Geift zu— 
rüct. ,, Madame hat befohlen, Alles abgumeifen, 
was nad) thm fragt.“ 

„Warum ? Iſt Monfierr Quang fo frant 
geworden ? “fragte der Gaft im Tone wabhrer 
Theilnahme. 

Die Magd lachte. „Krank? — nein!“ 
lautete die Antwort, „aber Herr Quang mug der 
Madame helfen, weil geftern die Ridin aus dem 
Dienſt gelaufen ift und feine neue gu ihr will, und 
weil heute Abend Geſellſchaft erwartet wird! Jd 
babe ſchon auf das Schloß müſſen und die Flöten⸗ 
ſtunde bei dem König abſagen.“ 

lb | — alſo erſt die Madame und dann der 
König — ſehr verbunden, Monſieur Quanz!“ 
Einen Moment lang überflog eine drohende 
Wolke die königliche Stirn, aber im nächſten 
Augenblick gab ſich die natürliche Herterfeit des 
Charafters Friedrich's dem Cindrud der Situa- 
tion villig bin. Er entjann ſich, gu widerbolten 
Malen von deni unlssbaren Joch gebirt au haben, 
das die allbefannte geftrenge Ehehälfte des großen 
Künſtlers dem allzuſchwachen Gaiten ſchou feit 
Jahren auferlegt. 





J. G. Pfeffer S Sohn. 


Verfertiger von 


Kirchen- und Coucert-Orgeln. 


1005. und 1007 Marion-Str., 
St. Louis, Mo. 


Kirden - Orgel - Fabri 
Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wie. 








Kirdhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlich iibecnommen, au8 dem beften und ausgerudhteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewabrtejten 
Exfindungen hergeftellt. Dre Spielart ijt leicht und gerauſch⸗ 
los die Anjprade hräcis, ber Con der Regijter vorzuüguch und 
uniibertreffli@. We Werte aus meiner Fabrit werden ges 
niigend garantirt. ; 

Die bejten — können gegeben werden; unter ande⸗ 
ren die Ravuziner-Patres der St. Franciskus-Kirche, Mls 
‘vautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zufprud bittet 


Wm. Sh il Fe, Orgelbauer. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


=| TOWER GLOGKS, 


Send for Circulars. 





426 Ninth Street, MILWAUKEE, WiS. 
ST Befte Empfeblungen gur Hand.-ee 


HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 

and UPRIGHT 

PIANO -FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW TORK, N. 1. 











St. Catharina’s Akademie, 


Racine, Wisconfin. 





— — 


Die Schweſtern haben in letzter Zeit aud eine Abtheilung 


eröffnet zur Heranbildung —R Lehrerinnen, mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Kirchenmufit. Aud tinnen Zöglinge 
ſich legterem Face allein wiemen. 


Um Rataloge und nibere Austunft wende man fid an 
Directress of St. Cath. Academy, 
Racine, Wis. 





E. BRIELMAIER, 
Arhitelt und Altarbauer, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Wilwaulee, =< P Wisconfin. 


Möbel, Mabel! Stithle, Stiihle ! 
Hauptquartier fiir Cinvidtungen fir 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Schönleber, 


itte Straße, Ril 
201 & —— neuen wi aaa Bis. 


KNABE 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ve danten fie ihren 


Unerfanften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhajtigfeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York. 
817 Pennsylvania Ave., Washington 














SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED !1845 


Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
Fully illustrated. Best class of Wood Engrav- 
ings. Published — Send for s men 
copy. Price $3a year. Four months’ trial, $1. 

MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.Y. 


A Edition of Scientific American. $ 
A great success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such as contemplate builcing. Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 
i 
& Co., 


I ai I have had over 


40 years’ experience and have made over 
100,000 applications for American and For- 
eign patents. Send for Handbook. Corres- 
d strictly confidential. 


TRADE MARKS. 

In case your mark is not registered in the Pat- 
ent Office, apply to MUNN & Co., and procure 
{mmediate protection. Send for Handbook. 

COPYRIGHTS for books, charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 

MUNN & CO., Patent Solicitors, 
GENERAL OFFICE: 361 BROADWAY, N. Y. 











may be secur- 
ed by appl 












WEIS BRO, 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, »« BWisconfin, 

erlauben fic ibe reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


zu empfeblen. 

Sämmiliche Weine find reiner Traubenfaft 
obne jede Beimifehung anderer Stoffe und deßhalb 
= Gebraude beim Hl. Meßopfer, fowie fiir 

fe verwendbar. 
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„Eh bien”, fagte er ,,ich werde im Parterre 
warten, um oben nidt zu disturbiren; melden 
Sie mid) dem Monfieur Quang immerhin, fagen 
Gie nur, fein S & ile rx fei da.” 

Die junge Magd öffnete das zunächſt lie— 
ende Zimmer, die Bezeidhnung eines „Schülers“ 
chien ihren Refpect gewaltig vermindert zu haben. 

„Weun Ex hier warten will, jo will id 
Fanny, der Yungfer, Seine Anfunft melden, 

fagte fie. Nach oben darf ich nicht, ich bin fremd 
tm Haufe und nur zur Aushilfe gemiethet. Die 
Fanny mag’s dann dem Herren oder der Madame 
beftellen.” 

Jn heiterer Stimmung betrat der Konig das 
ihm bezeichnete Gemach — einen fleinen Raum, 
der Dem Hausherrn gum Arbeitszimmer diente, jo 
viel der darin Weilende im Zwielicht de3 fcheiden- 
den tritben Herbfttages gu erfennen vermochte. 
Licht angugiinden, hielt der dienende Geift einem 
Schüler in unfdeinbar er Kleidung gegenitber ohne 
Zweifel fiir überflüſſig. Geraume Zeit blieb der 
König allein, er war an da8 Spinett getreten und 
vertiefte fich, fo weit es die Dammerung geftattete, 
in den Inhalt der der auf demfelben aufgeftapelten 
Noten. 

» Pit, pit!” tang es pliglich vom Flurein- 
gang ber in’8 Gemach. 

Fridrich ewandte fid) um, er fah nichts als 
eine fleine weige Hand, die einen weißen Zettel hin 
und ber ſchwenkte. War die Botfdaft fiir ibn 
beftimmt ? 

“Pft, pit! — nimm ſchnell, Frig “ drängte 
e8 von draußen, — ohne Zweifel war es eine fri- 
ſche Mädchenſtimme, — ,,die alte Xantippe martet 
auf mid? Es ijt dringend!“ 

Und „Fritz“ befann ſich nicht lange. Dem 
ehrwürdigen Bater Handel treulos den Rücken 
wendend, fagte er von innen mit dem weißen Blatt: 
chen gugleid) -da8 weiße Händchen; das legtere ent: 
30g fich ihm ſchnell, denn droben rief eine gellende 
Stimme nach derfaumigen Fanny; da erftere aber 
blieb in feinen Fingern, und an das Fenfter tre- 
tend, [a8 der ſehr gweifelbaft berechtigte Empfän— 
ger die geheimnißvolle Botſchaft; 


„Eilig. 


Die Fife ſagt mir, daß Du doch da biſt, lie 
ber Fritz. Nimm Dich vor der Alten in Acht, fie 
hat ihren ſchlimmſten Tag. Komm' um zehn 
Uhr, wenn fie alle bei der Tafel, über den Hof in die 
Riiche. Ich ſtehle ihr die beften Biſſen unter den 
Hinden. Leb’ wohl, mein Frig, es erwartet Did) 
der treuefte Schinken nnd Deine ewig fette Fanny”. 

Der Konig lachte laut auf. „Wahrhafug, 
eine veriodende Einladung!“ 

„Was, fommt er dock) 2 Die Außenthür 
ward aufgerifjen, und da fie gedffnet blieb, beleuch- 
tete die Fleine auf dem Flur befindlide Han- 
gelampe mit mattem Schein die hagere, knochige 
Geftalt der Dame mit der hochgethürmten Putz⸗ 
Haube und dem gelben Seidenfleide, die jest vor- 
warts in’S Zimmer raufdte, dem rubig auf fei- 
nem Blag barrenden Frembdling entgegen. „Ich 
wollt’ es nicht glauben”, fubr die Gewaltige des 
Quanz'ſchen Haufes fort, „als mir die Fungfer 
meldete, der Schüler meines Quang fei da. Habe 
ich Ihm nicht geftern ſchon den Marſch geblafen, 
und heute fallt er gu allem Trubel wieder in’s 
Haus. Meint Er, ich fonne meinen Mann, fiir 
den ich beim König abjagen liek, nicht beſſer ge- 
brauden, al Ihn heute feine Gratisftunde geben 
gu laffen? Wie ?“ 

(Fortſ. folgt.) 





—Runftverftandig. A.: „Sagen 
Sie mal, weshalb tritt denn der Singer dort 
immer fo mit dem Fuk. Thuter das, um Taft zu 
halten 2” 

B.: „J bewabre! Er braucht eben beim 
Singen da Pedal !” 


Welchen orthographifden Febler lafjen fid 
Sanger und GSangerinnen am öfteſten gu 
Sehulden fommen? 

Sie wiſſen Verzerrungen und Vergierungen 
nicht gu unterfdetden. 


Welches Tempo ijt den mufifalifden Juden 
das liebfte ? 
Ad — Agio. 


Gewiße Mufifer find den tapfern Soldaten 
gu vergleichen ; fie lieben wie jene den Knall— 
effect. (item.) 





Jacob Beft & Co. 
459 Oft-Wafferftrage, Milwaufee, Wis. 

Ich beehre mich hiemit meinen Freunden und 
Génnern angugergen, dag ich mit 1. Mar meinen 
Bruder Frredrid Beft als Geſchäfts— 
Theilneh mer angenommen babe. 

Indem ich für da bisherige Zutrauen beftens 
danfe, hoffe id), dak die neue Firma Jacob 
Beft & Co. aud in Zutunft fic) desſelben er- 
freuen und auf gef. Beftellungen auch weiterhin rech⸗ 
nen dürfe. Exgebenft, 

Jacob Be ft. 


— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 
Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir da gehnmonatlide Schuljahr (in 
halbjabrlicer Vorausbezahlung), fiir Koft, Wobh- 
nung Unterricht, Gebraud) der Inſtrumente 


(Orgel, Melodeo, Piano), Bettwafde, Arzt und 
Medizin, 


Mit dem Lehrer-Seminar ift gugleid) das 
Pio Nonv-Collegium 
zur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiffenfdaft und eine 


Taubftummen-Anftalt 
verbunden. . 


Rev. M. GEREND, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnein. 

















Ecce Sacerdos und Veni Sancte Spiritus 


für vier gemifdte Stimmen und Orgel, dem 
hodwiirbdigften Herrn O. Zardeiti, DD., 
Biſchof von St. Cloud, Minn. gewidmet, 


von J. Singenberger. 
Preis 35 Cents. 12 Eremplare $3.50. 





EASY! 


Complete Vespers in Honor of the 
Blessed Virgin Mary. 


Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries, and, in an appendix, the Hymns 
sung at Benediction “O Salutaris” and 
“Tantum ergo”—for one, two, three or 
four parts, with Organ accompaniment, 
by JoHN SINGENBERGER. 


One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50, 





Die liturgifden Wechſelgeſänge (Introi- 
tus, Graduale, Offertorium und Commu- 
nio) fiir Die Hochzeitsmeſſe, ſammt Trauungs- 
lied, fiir ein, gwei, drei und vier Stimmen, mit 
Orgel, von J. Singenberger, J. C. Biſchoff, 
P. Piel, V. Engel und Fr. Witt. 


Preis 35 Cts., per Dugend $3.50. 


Bu beziehen bei 
J. Singenberger, 
St. Franci8, Bis, 
ſowie bet den Buch- und Muſikalienhandlungen. 








JOEY ELSSR, 


Grogs und Kleinhändler in allen Sorter 
Provifionen, friſchem und gepöleltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 


463 Oftwaffer-Sirafe, Milwaukee, Bis, 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEE WISCONSIN, 


Mltar-Weine! Altar-Weine! 


Reine Raturweine, von mir felbft perſönlich 
eingefauft aus erfter Hand in Deutidland, Franke 
reich und Ungarn, bet der Gallone und in Kiſten. 
Reingebaltene, ausgeſuchte CatawhasWeine, Cali⸗ 
fornia-Weine und Miffouri Rothe.  Feinfte ims 
portirte und amerifanijde Liqueur8, empfebler 
fich von felbft. 

ADAM ORTH, 


IMPORTER, 
321 Chestnut St., 
MILWAUKEE, WIS. 
HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., 
dem Sirby Goufe gegeniiber. 
Smporteure bon Weinen und Lilören. 


Durch perfonlidhe Cintiufe tonnen reingebalt BWeine 
—— —— tounen ſolche —12 unjeree — 
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"Zur gefl. Veadhtung! 


New York, 1. Mai, 1890. 
Mit dem heutigen Tage iibernehmen wir wieder 
den feither durch die Firma J. Fifer & Bro. 
beforgten Bertrieb unferes 
KRirchen - mufifalifdhen Verlages, 
unb bitten bei Bedarf fich gu wenden an 


FR. PUSTET & C0. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO. 


— — — 


Dr. Fran; Witt, 


Griinder und erfter Generalprajes ded 
Cacilienvereines, 


Cin Lebensbild, von Anton Walter. 


Mit dem Bildnifje Or, Witt’s und dem Verzeichniſſe 
jeiner Rompofitionen. VII und 264 Seiten. 
Preis $1.00. 


Dieſes von treuer FreundeSband mit gliihenter Begeifte- 
rung fiir die beiligen Ideale ber Musica divina und der fatholi- 
{cen Liturgie gejdriebene Lebensbild wird allen Freude machen, 
weldje fiir Die grogartige Bewegung gur BVerbefferung der fir: 
chenmuſitaliſchen — fiir den Gacilienverein und deſſen 
Griinder, der demjelben fein ganges Leven gewidmet hat, Fute- 
reffe und Theilnabme befigen. 

Für die Freunde und Berehrer des + Dr. Witt ift das 
Bud ein Andenten von unvergiuglidhem Werthe. 


Die Kirchenmuſik nach dem 
Willen der Rirche. 

Cine Inſtruktion fiir katholiſche Chordirigenten, und 
zugleich ein Handbuch fiir jeden PBriefter und 
gebildeten Laien, 
von Banl KruticheF. 

Mit Genehmigung des hochwürdigſten Herm Fiirft- 
bijdofs von Breslau. XXII u. 272 Seiten in 
80. Preis $1.00. — Zweite verbefferte 
und vermebrte Auflage. 


Für den Werth diefer Erſcheinung ſprechen außer der hohen 
oberhirtlichen Genehmigung die Urtheile von vier ſachverſtändi⸗ 
gn Herren, denen das Manuſcript vorgelegen bat. Deren 

euferungenlauteten: Das Bud fei ,vortrefflid, ja bis- 
ber uniibertroffen”, ,e8 miifte das Brevier aller derer 
werden, welde Pflichten gegeniiber der Kirchenmuſik haben“, 
weS gebithre dafür das bidite Lob”, „es fei e.n ebenfo ſchätzens⸗ 
werthes wie geitgemages Werk, und wenn Witt nod lebte, er 
wiirde mit Bojaunentonen in feinen Blattern Allen gurufen : 
Hrer greifet gu“, „das fegenverfpredhende Buch möge rect bald 
aufritttelnd und in unfere verfauerten firhenmufitalijd@en Ver- 
Haltniffe eingreifen”, ,e8 fei Allen, Prieitern, wie Ehordirigen- 
ten und andern Laien geradezu unentbebrli@”. “er veredrte 
Breslauer Didgefanvrajes fried u A , er habe gleich am erften 
Tage fiinf Stunden über dem pecreegery dese p ein Beweis, 
in weld hohem Grade ibn die Leltiire des Buches gu feffeln ver- 
modte. Rach folchen Urtbeilen bofft die Berlagshandlung auf 
Bune Wiirdigung und Berbreitung diefes intereffanten 

udes. 


Geſänge zu Ehren ded göttlichen Herzend 
und Namens Feiu und des heiligiten 
Perzens Maria. 
Original-Compofitionen fiir 2, 3 und 4 gleide und 
ungleihe Stimmen. 

Gejammelt u. herausgegeben von J. Singenberger. 
Part $1.60. Stimmen $t.30. 


Gine febr werthvolle Sammlung ſowobhl was den Lert als 
was die mufifalifde Bebandlung deſſelben anbelangt. Unter 67 
Nummern ent halten 25 liturgiide Lerte, 29 außerliturgiſche in 
deutider, und 13 in lateintider Spradhe. Fiir Mannerdor 
erſcheinen 13, fiir gemiſchte Stimmen 54 Geſänge vergzeidnet..— 
Wie das Borwort bemerlt, wird Yeder in diefer Sammlung 
etwas ſeinen Kräften Entipredendes finden, vom Allereinfadften 
bis gum Comylicirten. 


Fr, Pustet & Co. 





J. FISCHER & BRO., 


Ne. 7 Bible House, NEW YORK. 
Publishers & Importers of Catholic Church Music. 









— — — 
cee — 
ry aon = 3 Bias aie 

Empjfehlenswerthe 


KRirdhenmufifalien. 


1. Bes8per fiir das hl. Weihnadtsfeft (in falso bordoni) 
nebft den vorgeidricbenen Antiphonen (doraliter) mit viers 
ftim. Schluß Antipbon ,Alma Kedemptoris“. Bon J. R 
Scheel. Preis 35 Cents. 


2. Missa ,Veri sponsa Chris‘i” für zweiſtimmigen 
Chor, Sopran und Alt oder Tenor und Bak, von Ign. Mitterer. 
Preis der Partitur 50 Cents. Stimmen 30 Cents. 


3. iefle gu Ehren des Hl. Herzens Jeſu, fiir gweiftimmigen 
Chor von J. Stein. Preis 4 Cents. 


4. J. G. Zangl’s Papft Leo Meffe fiir Sopran, Alt, Tenor 
und Baß mit Beglettung von zwei Violinen, Biola, Tello oder 
Contrabaf, gwei Clarinetten in €, gwei Horner (zwei Trom— 
peten, Trombone und Pauleu nicht obligat) oder der Orgel. 
Partitur $1.00 Stimmen 60 Cents. 


Die mufifaliihe Muse des reidbegabten Herrn Zangl bat 
un$ bier mit einem Opus befdentt, das Sr. Heiligteit ,dem 
Papft Leo XIII“ gewidmet ift. Durch dieje Deditation allein 
ſchon ift Dem Werk ern Empjehlungsbrief ausgeftellt; denn fider 
wablt man gu einer Ebrengave für Se. Heiligtert nidt Mittel⸗ 
majfiges oder gar Mtangelbaftes. Indeſſen wird jeder Sach⸗ 
verftanbige gar bald herauSfinden, dag die Meffe die befte Em- 
pfeblung in fic ſelbſt tragt. Sie tft aus friſchen Motiven forg: 
fam und funftreih aufgebaut, von berrlider Rlangwirtung. 
Ueberhaupt liegt über dem gangen Wert eine edle Weihe, weldye 
die Gemiither maidtig zur Andadht ftimmen wird. Infolge 
dDiefer genannten Eigenfdaften wird fid das Opus in tie Zabl 
derjenigen einreiben, die ſtets bleibendDen Werth haben. 


SF Sowohl unfer eigener Katalog, fowie die der bedeu⸗ 
tendften Verleger in Deutidland, fteben gratis gur Verfiigung. 





Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 


und bei allen Budhandlungen. 


Complete Vespers in Honor of the 
Holy Angels. 


Containing: Prelude, Antiphons, 
Psalms, Hymns, Magnificat, Responso- 
ries — for one, two, three or four parts 
(Soprano, Alto, Tenor, Basso or four male 
voices) with Organ accompaniment, by 
JOHN SINGENBERGER. 

One Copy 30 cts., 12 Copies $3.00. 


The four Antiphons of the Blessed 
Virgin Mary (Alma Redemptoris; Ave, 
Regina; Regina coeli; Salve Regina)— 
for two or three voices, with Organ accom- 
paniment, by J. SINGENBERGER. 

One Copy 30 cts., 12 Copies $3.00. 


‘**Veni Creator” and the Offertory 
“Ave Maria,” for Soprano, Alto, Tenor 
and Basso; with Organ accompaniment, 
by J. Haniscu. 

One Copy 20 cts., 12 Copies $2.00. 





Zimmermann Bros. 
Biut Fras. 


Vanerun 2 Alar yabrif 


Blauen Fahne.) — und — 


Rleider-Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Priefter-Talare an Hand. 


Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert gu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 

riejter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
wollenen —— garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszufithren. 

Vorräthige Reider. 

(Reapy-MaApE CLOTHING.) 

_ Wir fabriciven, und haben ftets 
eine grofe Auswahl leider vor⸗ 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlider 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück ſteht 
der Preis in deutliden Zablen 
vergeidhnet, und Vrieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Progent vow 
unferen feften Breifen, wenn die 

ablung innerbalb 30 Tagen ers 


olgt. 

RM otiz. 
Talarftoffmufter, rie Preis 
(fte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, net ft Anweiſung 
gum Sclbftmafnehmen tw:rd 
( unentgeltlid zuge ſchickt. 


N. R.—Wir machen jest auch Sack-Talare und Yefuiten- 
Talare. Die Preiſe find dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großhändler in 


Aus: und Gulandifden 


Weiner. 


Für die Aedt heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir diejelben Dirett von den 
Produzgenten begiehen. 


459 Ojtwajjer-Strage, Milwaukee, Wis. 


— H. H.Zahn&Go. 


Dampf- 













421 Oftwafjer-Str., 
T, Wilwautee, * Wis, 





Bücher, 
Pamphlete, 

Jahresberichte, 
ſowie alle anderen 
ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten werden 
prompt zu mäßigen 
Preiſen ausgeführt? 

















famwene —2 Sse 5 














Die ,, Cicilia”’ erfdeint monatlich, 8 Seiten ftark, 
mit einer Lertbeilage von 4 Seiten, und einer 
Miufif-Veilage von 8 Seiten. 
Dt ,,Cacilia’’ toftet per abr, in Borausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad Eurosa “*.%. 
5 Gremplare ...$ 8.9 | 20 Ezemplare... $25.00 
10 a ++ 14,00} 30 * «+» 935.50 


Redalteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Franci8 P. O., 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cacilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Mufilbeil age wwerden gu ſel⸗ 
genden Preijen berednet. 
Für die Wbounenten: 
12 Extra-Beilagen von einer Nummer. ...... $1.00 
Bom ganzgen Jahrgang: 


Milwautee Co., Wis. M 0 u a t § j ch r i f t fiir f a th 0 l i ch e Botan abreffice Sefelungen, Rimeffen, Geldſendun⸗ 


“ «++» 6.50 | 80 a ~ 17.00 
gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 











Nummer 7und 8. 


GE][Seilage —}P 


Juli u. Ang. 1890 











Juhalts - Angabe. 


Bur XII. Generalverfammlung des Amerik. Cacilien- 
Vereines am 5. und 6. Auguft, in New York, N.Y... 25 


Ett’s adtitimmige Meffe in A-Dur. cc. ccs sees 





Die Hauptfeinde eines guten Sdulgefanges ...... —— 26 
D ——— 27 
Neue Publitationen.... 28 
WI 0c cadkecoeceece —— 28 


M ufitbeilage: 
Bur Orgelweihe: Palm 150 “Laudate” Falsob. von 
cuss sco cnee>. eimekisas ——— 
Offert. ‘ Beata es’, fiir zwei Stimmen und Orgel, von 
Ave verum corpus. fiir 4 bi8 5 Stimmen, von Fr. Witt 52 
O salutaris hostia. fiir gwei Stimmen und Orgel, von 
, ee A ES eee 
Tantum ergo, fiir zwei Stimmen und Orgel, von P. U. 
ST — 
Ave Maria, fiir vier Männerſtimmen, von P Piel....... 58 
Magnificat, fiir vier Mannerftimmen und Orgel, von 
Ertra-Mufitbeilage: 
The Child of the Regiment, von G. Donizetti. 
m Walde, von E. Breslaur. 
rühlingsjubel, von J. Sdweiger. 











Die „Cäeilia“ 

erfreut fid) der Empfehlung Sr. Emineng des 
verftorbenen Kardinol, Erzbiſchof 
John McClostey, Sr. Eminenz des hoch— 
würdigſten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Elder, Mt. Heiß, x5. p. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil- 
liam8, Mt, Corrigan und der Hw’ften Bij hife 
LY. M. Fink, J. Dwenger, RN. Gilmour, St. V. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Baltes, N 

Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe 

C. H Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Win. G. McCloskey. J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O' Connor, B. Me- 
Quaid, Martin Marty, E. PB. Wadhams, Kilian 
C. Flajh, J. McMullen, H. J. Richter, O- 
Zardetti. 








BaF Vom 15 Juli bis gum 5, Auguſt an 
adreffive man Briefe 2c. an Untergeichneten, C. o. 
Rev. A. Lammel, 412 Eaft 87. Sir., New Porf, 
N. Y). J. Gingenberger. 





Organiftenjdule. 


Mit Beginn des neuen Schuljahres, im 
September d. J., werden in dem Lehrerjeminare 
gu St. Francis, Wis., auch ſolche Schüler ange- 
nommen, weldje fich nicht fiir das Lehrfach fondern 
cusjdlieplich fiir Rirdenmufif, als Chordivigenten 
und Organiften ausbilden wollen, Wegen naberer 
Information über Aufuahme - Bedingungen ꝛc., 
wende man fich an den hochw. Herrn Reftor Pe. 
Gerend. J. Singenberger. 





B. HERDER 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. be 
„O Chrift hie merk 
Cin Gejangbiichlein geiftlider Lieder mit Gebets— 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 





Singenberger, J. 
ADORO TE, 
Orgelbucd zu „O Chrift hie merk“ von G. M. 
Dreves. Geb. $ Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


A. Kaclin, 


521 Cherry Str., Toledo, Obio. 


Handler und Jimporteurinallen 
RKRirdhenfadhen.  Alleiniger Agent in den 
Vereinigten Staaten fiir die rühmlichſt befannten 


Kirchenparamente 


von Huber-Meyenberger Echweiz), und 
für die künſtleriſch vollendet ausgeführten und 
anerlannt billigſten 


Holzſtatuen 


von Walponer und Mahlknecht 
(Tirol). 





* 





2 ON McSHANE 
2) Glodengicgerei. 


Ke 






Die befter Gloden, Glocenſpiele 
ER. und Veldute fiir Kirchen x. Preife u. 
fy Kataloge voſtfrei gugeiandt. 
a Man adreſſire 
H. McSHANE & CO., 
Ran nenne drefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 


Kirchen⸗-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, in den geprüfteſten Styl⸗ 
arten, im bigantinifden, romaniſchen, gothiſchen, nnd kirch⸗ 
licher Renaiſſance ausgeführt 
Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern ſowie Faf- 
malereien jeder Urt, werden auf da Sovgfiltigfte vollzogen. 
_ Stiggen und Entwiirfe werden auf BVerlangen gu jeder 
Beit — Die beſten Referenzen können gegeben werden. 
dithin erlauben ſich einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 
waltungen gu Ausführungen ſich ergebenſt gu cmpfeblen 


Liebig & Co. 
(Nadfolger von Liebig & Liffler.) 


Offiee: No. 107 Wisconfin-Str., 
Zimmer 22 und 28, 


Milwaukee, Wis. 


TH. Hufothnsti, A. Liebig, 
6 Spiegnse. Bee's onsmaler. 





WM. ROHLFING & SONS 


Geueral-Ugenten fiir die 
Fabriken der muftergiiltigiten Inſtru⸗ 
mente der Welt. 





KNABE, HAZELTON. 
BEHNING & FCHIFING 


P-I-A-N-O°-S. 
Smith American Orgelu, 


gegenwartig die bevorgugten Inſtrumente Mix 
Kirche, Sdhule und Hans. 


ae Jedes Yuftrument wird auf 5 Yabre garautirt. Zufrie⸗ 
+ denſtellende Bedingungen. 
Die größte Niederlage im Nordweften vou direlt importirten 


1S” Mufitalien. wa 
Die Werke aller grofen Meifter, elegant eingebwnden. 
Seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodeden, 
Pianoftiihle, Zithern u. ſ. w. 
Wm. Rohifing & Sons, 


Vraktiſche Pianomaer, 
Ede Broadway u. Mafon Sir., Milwautec, Wis, 


H. STUCKSTEDE & Co., 
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1312 & 1314 Columbus-Ctr., + St. Louis, Mo, 





Sle Sorten Kirchen⸗ und Iglod t und biti 
vorrithige— ear Dic ee 
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Veilage zur ,,Cacilia.“ 








Der Muſikſchüler. 
Schluß.) 


Einem ſprudelnden Quell gleich ergoß ſich die 
Rede der reſoluten Frau Quang über des Unwill— 
kommenen Haupt; augenſcheinlich ag, wie bei der 
Cinladung gum Sielldichetn in dev Küche, aud) 
hier eine Verwechſelung der Perjonen gu Grunde. 

„Madame“, fagte der Fremde mit beſcheidenem 
Tone, die Erregte gu begiitigen, „ich glaubte avec 
permission” — 

„Zu permittiren hat in meinem Hauje feiner 
al8 ich”, unterbrad) die Ehehälfte des Künſtlers die 
weitere Rede. Aber ich will Ihm ſagen, warum er 
ſich eingeftellt, em Windbeutel iſt Er, der meiner 
Jungfer Fanny die Cour ſchneidet — meint er, ich 
habe es nicht Langit gemerft.?” 

„Madame“ —der Rinig wufte “nicht, ob eS 
nicht Beit fet, ferneven Verdächtigungen ein Ende 
zu bereiten—,,Ste irren —“ 

Ich irre niemals!“ fiel „Madameé“ perem— 
toriſch ein, „und ein Schlecker iſt Er noch dazu, der, 
weil Er weiß dak es Gebrate es und Gebackenes 
gibt, einen guten Biſſen erlungern möchte!“ 

„Madame!“ 

Der ernſte Ton der Unterbrechung mochte 
Madame Quanz imponiren; freilich deutete fie 
deuſelben in anderer Wieſe; ihre an ſich gutmüthige 
Natur gewaun die Oberhand „Na, lag Er's gut 
ſein“, fagte ſie milder. „Er foll fetnen Theil haben; 
weiß hoch, Dag Er gu Hauje oft genug am Hunger: 
tud) zu nagen Sat, dev lieben Kunſt balber. 
Komm Er mit nach oben’, endete fie. ,,Er fann 
gleich den Randelaber vom Spinett mit hinauf 
nehmen; wart? Er, ich werde die Kerzen angiinden 
es ijt ja ohnehin hier graufinſter geworden.” 

Hart am Eingang ſtand auf einem Tiſchchen 
ein Feuerzeug; Frau Quanz entzündete einen 
Fidibus und ſchritt auf den ,, Schitler” gu, der, Dem 
Befehl der Herrin des Hauſes geborjam, einen auf 
Dem Fuftrument ftehenden Armleuchter ergriffen 
Hatte und thn dienjtwillig der Frau Quanz entgegen 
Hielt; eine Kerze war entzündet, eben brannte die 
zweite, beleuchtete das Antlitz des ungebetenen 
Gajtes, auf das jest eben gujalliq das Auge der 
geftrengen Dame fiel—Frau Quang ftugte, fie 
ſchaute und ſchaute wieder—ein gellender Aufſchrei 
entfubr ihren dürren Lippen, die Augen ftarrten, als 
ſähen fie ein Gefpenft—ju Boden fiel der Fidibus 
aus ihrer fraftlofen Hand.—,,OQuang!” In diefen 
einen marfdurddrimgenden Ruf ergoß fic) Alles, 
was die Madame in diefem Augenblick fühlte. 
„Quanz!“ 

„Was gibt's was iſt's? Sind's Diebe— 
brennt's?“ Vom Flur her eilte eine große, ſtarke 
Mannesgeſtalt über die Schwelle, ſie war ohne 
Rod, nur mit langer Schoßweſte befleidet, das 
mächtige Haupt yatie fic) der Perücke entledigt und 
bot fich in ſeiner ganzen Vollmondspracht dar; 
warſcheinlich mar es der Hive halber gejdehen, denn 
das ohnehin volle und ftarf geréthete Antlig des 
Herrn Quang war ſchweißbedeckt, und diefer 
Schweiß war ſichtlich das ehrenvolle Zeugniß der 
häuslichen Thätigkeit des Lehrers Sr. Majeſtät 
des Königs von Preußen, denn die fleiſchigen 
Hände hielten eine Bratpfanne umfaßt, der gar 
verlockende Diifte entſtrömten. 

Ein Dieb! war ſein erſter Gedanke, da ſein 
Blick auf ſeine Hausehre fiel, die, wie es ſchien, 
ſprachlos einem Manne gegenüberſtand. „Wer iſt 
Er, was will —“ 

Krachend folgte die Bratpfanne des „Herru“ 
dem Fidibus der Madame. 





J. G. Pfeffer S Sohn. 


Verfertiger von 


Kirchen- und Concer t-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Lonis, Mo. 


Kirchen⸗ Orget - Fabril 
Wilhelm Schülke, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 








KirHen-Orgeln von irgend einer Größe, werden gum Bau 
contraetlich übernommen, aus dem bejten und ansgerudteften 
Wiaterial v rfertigt, ſowie mit den neneften und bewährteſten 
wrfudungen bergeftellt. Dre Spielart ijt leit und geräuſch⸗ 
los, die Auſprache pracis, ber Lon der Regijter vorzüglich und 
unübertrefflich. We Werte aus meiner Fabrifl werden gee 
niigend garantirt. 

Die Seiten Referenzen können gegeben werden; unter andes 
ren die Kapuziner-Patres der St. Francisfus-Rirde, Mil⸗ 
‘vaufee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlid 
und auf’s Befte ausgefithrt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wim. Scch HL Ee, Orgelbauer. 





M. SCH WALBACH, 


Manulacturer vf 


TOWER GLOGKS. 


Sent for Circulars 


MILWAUKEE, WiS. 
aw Beſte Empfehlungen zur Hant.~és 


HATELTON BROS. 
SQUARE, 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. YI. 











St. Catharina’s Mfademie, 


Racine, Wisconſin. 














Die Schweftern haben in lester Zeit aud eine Wbtheilung 
erdffnet zur Heranbildung tatholijdcr Lehrerinnen, mit befons 
derer Berückſichtigung der Kirchenmuſik. Aud tinnen Biglinge 
fic legterem Face allein widmen. 


Um Ratatoge und nibere Austunft wende man jid an 
Directress of St. Cath. Academy, 





Racine, Wis. 


E. BRIELMAIER, 
Arhitelt und WAWltarbaner, 


Ede Sherman und 2. Strafe, 
Milwautee, = ⸗ Wiseonfin. 


Möbel, Möbel! Stiihle, Stiihle ! 


Hauptquartier für Einrichtungen fiir 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, ꝛc., bei 
Otto J. Schönleber, 

291 & 293 Dritte Sirage, Nilwautee, Wis, 





Man ſende fiir unferen nenen Katalog. 


E 








KNA® 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieſe Inftrumente find vor dem Vublikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ve danten fie ihren 
Unerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 
Ton, Anſchlag, Arbeit und Danerhajligfeit. 


WM. KNABE & CO. 


Waarenlaacr : 
22 & 24 E, Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


BF SCIENTIFIC AMERICAN 


(MESTABLISHEDIIASS, 


Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
Fully ill ed. Best class of Wood Engrav- 
xed weekly. Send for specimen 
copy. Price #3a year. Four months’ trial, $1. 

MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N. 


ARchitects & BUILDER 
Edition of Scientific American. 


A great success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city resicen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such us contemplate building. Price $2.50 a year, 
25 cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 









— 


ngs. 





AES may be secur- 
ed by spply. 
ing to MUNN 
& Co., who 
have had over 

4 
el 


0 years’ experience and have made over 

100,000 applications for American and For- 

un patents. Send for Handbook. Corres- 
pondence strictly confidential. 


TRADE MARKS. 


In case your mark is not registered in the Pat- 
ent Office, apply to MUNN & Co., and procure 
immediate protection. Send for Handbook. 

COPYRIGHTS for books, charts, maps, 
etc., quickiy procured. Address 

MUNN & CO., Patent Solicitors, 
GENERAL Orrick: 81 BROADWAV. N. ¥. 





WEIS BRO., 
383 Ojtwaffer - Str., 
Milwautee, ⸗Wisconſin, 

erlauben fid ihr reichhaltiges Lager reiner 
ay 2 
Weine 


sn empfehlen. 


Sämmtliche Weine find reiner Traubenſaft 
ohne jede Beimiſchung anderer Sioffe und deßhalb 
gum Gebrauche beim Hl. Meßopfer, ſowie fiir 
Kranle verwendbar, 
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„Der König!“ ächzte 
Hausſclave. „Ich bin verloren—Weib, das dank’ 
id) Dir und dem Teufel?” 

Der Anblick des vergweifelnden Thepaares 
wirfte fo erbeiternd auf Friederich, daß er die 
gerechte Entrüſtung des Königs überwand. 
Faſſe Cr ſich, Quang!” ſagte ex, den Verſuch des 
Meiſters, ihm zu Füßen zu ſinken, verhindernd. 
„Hat man Ihm nicht geſagt, daß ſein Schüler ihn 
erwarte?“ 

„Nein, Majeſtät!“ Frau Quang übernahm 
die Antwort; ſo reſpectvoll ihr Ton war, klang doch 
die Reſolutheit heraus. „Mich mögen Ew. 
Majeſtät beſtrafen, ich trage alle Schuld. Allläglich 
gibt mein Mann einem armen jungen Menſchen 
eine Gratislection um dieſe Beit; für geftern und 
heute hatte ich den Schlucter abbejtellt; und da mir 
die Fanny meldete, der Schiiler fet dod) gekommen, 
iibernahm ic) e3, ohne Wiffen meines Quang ibn 
abgufertigen— wie fonnte ich abnen, dag die Gnade 
Ew. Majeſtät —“ 

„Ich fam, weil Monſieur Quang die Lection 
abgefagt, und id) ihn franf glaubte“, unterbrad) der 
König das Weitere: ,,hoffe, wenn in Zukunft die 
Köchin in Fhrer Küche fehit, Madame, daz Ste 
ſich unferer Küche bedienen und nicht unferen 
professeur zur K&chenmagd benugen!” 

Frau Quanz ſchien vollig gebrochen, während 
ihr ehelicher Sclave mit einem gewiſſen Triumph 
geſättigter Rache auf die Gewaltige ſchielte. 
pdoerden Em. Majeſtät uns verzeihen?“ 

„Wenn Sie mir verfpricht, dak die Lection, 
die Sie Uns entzogen, eine Lection fiir Sie felber 
in der Zukunft fein joll”, entſchied der König Heiter, 
pein Künſtler ift fein Diener, ſelbſt nicht feiner 
Frau.“ 

Herr Quanz nickte vergnügt, da er die Sache 
glatt ablaufen fab; glücklicherweiſe hatte er ſeinen 
Hausrod m der Nähe hangen fehen und war rafd 
bineingefdlitpft, um doch einigermaßen den Anſtand 
zu wabren. Wn thir wendete fich jest, ſich verab- 
fchiedend, Preußen's Monard. 

„Ich bin Ihm Revanche fiir die Schlüſſel 
ſchuldig“, ſagte er, „die er durch meine Schuld 
caſſirt, es wird Ihm heute Abend ein Souper aus 
Unſerer Küche zugeſchickt werden. Und weil Ihr 
Schüler beſcheiden genug war, ſich nicht zu den 
guten Biſſen der Madame Quanz einzuſchleichen, 
ſoll man für ihn einen Schinken an Mademoiſelle 
Fanny, Ihre Demoiſelle, Madame, abgeben. 
Die Demoöiſelle wird ſchon wiſſen, aus welchem 
Grunde wir eben Schinken beſtimmen. Und nun 
bon soir, grüßen Sie Ihre Gafte—und morgen”, 
fiigt er mit leicht erhocenem Finger hinzu, ,,die 
Lectionen in Ordnung, für den einen Zigling und 
Den anderen.” 


Vor dent Quanz'ſchen Ehepaar beagleitet, 
verlieg der Ronig die Wohnung ſeines Lehrers. 
Daf von nun an in den Unterrichtsſtunden des 
Monarchen feine Unterbrechung ftattfand, ift 
ſelbſtverſtändlich; aber als Friedrich einft nad Bee 
endigung einer folden den Meiſter fragte, ob die 
ihm entzogene Lection mit ihren verhängnißvollen 
Folgen dem Frieden des Hauſes gu Gute gefom- 
men, da gudte Herr Quang mit flaglicher Miene 
die Achjeln. ,,Die Frau Quang blajt nod heute 


in derſelben harten Melodie in’S Horn’, erwiderte 
er „aber“, filgte der Künſtler hinzu, „Ew. Maje- 
ſtät find der Cingige geweſen, vor dem fie eine 


der ungliicfelige |: 


Mufif und Lert. 

Semand behauptete, dak in der Oper der 
Text gar nichts, die Muſik hingegen Alles fei, 
und bewies da8 auf folgende Art: Er nahm die 
Arie aus der Zauberflite: „Dies Bildniß ift 
bezaubernd ſchön“ und fang e8 einem der deutſchen 
Sprache unfundigen Englander vor, wie folgt : 

7» die Brarwurit ift entſetzlich die, 

Der Seppel ijt ein Galgenſtrick!“ uw. ſ. w. 

Er bebielt recht, denn der Englander ward 
bi8 gu Thränen gerithrt. 


— — 


Eugen d'Albert an Wim. Knabe & Co. 

Wahrend meines Aufenthaltes hatte ich mehr- 
fach Gelegenheit, die Knabe Pianos kennen zu 
lernen und erklärte ich ſie aus vollſter Ueberzeug— 
ung fiir Die beſten Amerifa’s. Sollie 
ich dieſes Land je wieder gu fiinftlerifden Sweden 
betreten,— was recht bald der Fall fein könnte, — 
werde ich jedenfallS mich dieſes ausgezeichneten 
Fabrifats bedienen. 

Dieſes Zeugniß gebe ic) mit Freunde aus 
freien Stiicen, ganz unaufgefordert vom 
Hauſe Knabe. 





Eugen d'Albert. 
New Yorf, 16. Mai 1890. 


Gejucht. 


Cine Stellung fiir einen in Deutfdjland 
gebildeten, mebrere Jahre als Componift uud 
Chordirigent thatigen Wufifer, als Organift und 
Divigent eines Rirchenchores, Leiter von Manner: 
gejangverein oder Orchefter. Wegen Näherem 
wende man fid) an die Red. der ,, Cacilia”. 


— —— — 


Jacob Beſt & Bro. 
459 Oſt-Waſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 

Ich beehre mich hiemit meinen Freunden und 
Gönnern anzuzeigen, dag ich mit 1. Mar meinen 
Bruder Freredrid Be ft als Geſchäfts— 
Theilneh mer angenonmen habe. 

Sudemt ich für das bisherige Zutrauen beftens 
Ddanfe, hoffe ich, dag die neue Firma Jacob 
Beft & Co. aud in Zutunft fich desſelben er- 
freuen und auf gef. Beſtellungen aud) weiterhin rech— 
nen dürfe. Ergebenſt, ˖ 

Jacob Beſt. 











JOBW =SLSER, 

Groß- und Kleinhändler in allen Gorten 
Provijionen, friſchem und gepökeltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

463 Oftwaffer-Strage, Milwautee, Wis, 


HENRY WEHR’S 
Aestaurant und Bier Halle, 
No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKE '/SCONSIN, 





HERMAN TOSER CO., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis, 
dem Kirby Houfe gegeniiber. 

Importeure von Weinen und Lifdren. 


Dure per ſönliche Cintdufe tinnen reingehaltene ächte Weine 
garantiren und können folde jedergeit in unferer Weinſtud ⸗ 





Pauſe gemacht und in eine ſanftere Tonart iiberge- 
gangen ift!” G 


r. B. 


probirt werdeu. 








Das Lehrer⸗Seminar 
—— 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiqer Lehrer und 
fabiger Organijten. 


Eintrittsgeld $5.00 für das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das gehninonatliche Schuljahr (in 
halbjabrlicer Vorausbezahlung), fiir Koſt, Woh— 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer⸗Seminar iſt zugleich das 
Pio Nono-Collegium 
zur Ausbildung junger Leute in der Handels— 
wiſſenſchaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 
Rev. M. GEREND, Rector, 


St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisocnsin. 





Für das Cacilienfeft in New Yorf, N. Y., 
habe id) die Geſänge, die aus den Cäcilia Beilagen 
zur Aufführung kommen, in zwei Heften feparat 
zu verkaufen. 

Das eine Heft für gemiſchten Chor enthält: 
Oremus pro Pontifice, von J. Singenberger; 
Panis angelicus, von A. Lammel; 

Tantum ergo, fiinfftimmig, von Fr. Witt; 

Tantum ergo, ( Pange lingua, ) greg. Choral; 

Ps. Laudate Dominum, fünfſtimmig Falfo- 
bordone, von L. Viadana. 


Preis 25 netto; portojrei 
Das andere Heft, für Mannerdor, enthalt: 
Non nobis Vomine, von Pt. Haller; 
Off. Laudate Dominum, von C. Ett. 
Tantum ergo, gregor. Choral; 
O salutaris, von Fr. Könen. 
Preis 15c. netto; portofrei. 





Eeee Sacerdos und Veni Sancte Spiritus 


für vier gemifdte Stimmen und Orgel, dem 
hodwiirdigften Herrn O. Zarde:ti, DD., 
Biſchof von St. Cloud, Minn. gewihmet, 


von J. Singenberger. 
Preis 35 Cents. 12 Epemplare $3.50. 





Bu begiehen bei 


J. Singenberger, 
St. Francis, Wis., 


fowie bet den Buch- und Weufifalienhandlungen. 














— — 


— — 


Metta cee 


—— —— —— ——— 





Beilage zur ,,Cacilia.“’ 








Zur gefl. Veadhtung! 


New York, 1. Mai, 1890. 


Mit bem heutigen Tage übernehmen wit wieder 
ben feither burd bie Firma J. Fifer & Bro. 
bejorgten Vertrieb unferes 

ſtirchen-muſikaliſchen Verlages, 


unbd bitten bei Bedarf fid) gu wenden an 


FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO. 


— — — — 


KS Sur gefl. Notiz! 
Durd 


Fr. Pustet & Co., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 


find Partituren von folgenden, bei dem Ciacilien- 
fefte in Nem Yjorf zur Aufführung fommenden 
Compofitionen, gu begiehen : 

1. Missa in hon. S. Joannis Nepomuceni, 


8 vocum, composita a Caspare Ett, 
edita a Francisco Witt. 80 Cts. 

2. Ecce Sacerdos und Veni Sancte Spiri- 
tus. Bierftimmig mit Orgel. Bon —8* 
Singenberger. 35 Cts. 

3. Meſſe für vierſtimmigen Män— 
nerchor mit Begleitung der Orgel. Von 
P. Piel, op. 51. 60 Cis. 

4. Stabat Mater, vierftimmig mit Orgel. 


Von F. X. Witt. 35 Cte. 
5. Tues Petrus. WAdiftimmiger Chor. Von 
P. H. Thielen. 45 Cts. 


6. Chorus Ecclesiasticus, II Band, ent- 
baltend: Haec Dies von Palestrina, 
Litaniae Lauretanae von Cornazzano 
und O Domine Deus von Steble u. a. 
M. $1.50 

7. Gloria et Honore, Witt, und Laudate 
Dominum, Sdhmidt. 20 Cts. 

8. Oremus pro Pontifice, von J. ) 
Singenberger. 

Panis Angelicus, von A. Lammel 

Tantum ergo, finfjtimmig, von 
Witt. 

Laudate Dominun,, fitnfftim- 

mig, von Viadana. J 

9. Non Nobis Domine, von M. } 


| 25 Cts. 
Netto. 


Haller. 
Laudate Domjnum, von C. 15 Cts. 
Ett. r Retto. 





Tantum ergo, doral. 
O salutaris, von Fr. Könen. 


FR. PUSTET & G0. 





J. FISCHER & BRO., 


Ne. 7 Bible House, NEW YORK. 
Publishers & Importers of Catholic Church Music. 





Empjeblenswerthe 
KRirhenmufitalien. 


1. Besper fiir das hl. Weihnadtsfeft (in faiso bordoni) 
nebft ben vorgeſchriebenen Antiphonen (doraltter) mit viers 
ftim. Schluß Antiphon ,Alma Kedemptoris“, Bon J. R 
Scheel. Preis 35 & ents. 


2. Missa ,Veri sponsa Chris‘i” fiir zweiſtimmigen 
Chor, Sopran und Alt oder Tenor und Bak, ven Ygn. Mitterer. 
Preis der Partitut 50 Cents. Stimmen 30 Cents. 


3. Meſſe gu Ehren des hl. Hergens Jeſu, fiir gweiftimmigen 
Chor von J. tein. Preis 40 ents. 3 iain ’ 


4. ¥. G. Zangl’s Papft Leo Meſſe fiir Sopran, Alt, Tener 
und Bag mit Begleitung von gwei Violinen, Biola, Tello oder 
Contrabaf, gwei Clarinetten in C, gwei Hirner (gwei From: 
peten, Trombone und Pauleu nidt obligat) oder der Orgel. 
Partitur $1.00 Stimmen 60 Cents. 


Die mufitaliidhe Muſe des reidbegabten Herrn Zangl bat 
uns bier mit einem Opus beſchenkt, das Sr. Heiligteit ,bem 
Papft Leo X11" gewirmet ift. Durch diefe Deditation allein 
ſchon ift Dem Werk eon Empfehlungsbrief ausgeftellt; denn fider 
wablt man gu einer —— für Se. Heiligkeit nicht Mittel⸗ 
eee» aa gar Mangelbaftes. Judeſſen wird jeder Sach⸗ 
verftandige gar bald berauSfinden, daß die Meffe die befte En⸗ 
pfehlung in ſich felbjt tragt. Sie ift aus frifden Motiven forgs 
am und funftreih aufgebaut, von berrlider Rlangwirtung. 
Ueberhaupt liegt iiber dem gangen Wert eine edle Beibe, welde 
die Gemiither maidtig sur Andacht ftimmen wird. Ynfolge 
diefer genannten Eigenſchaften wird ſich das Opus in die Zabl 
derjenigen einreiben, die ſtets bleibenden Werth haben. 


RT Sowohl unfer cigener Katalog, fowie die der bedeu- 
tendfter Verleger in Deutidland, ftehen gratis gur Verfitgung. 





Bu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIs., 
und bei allen Buchhandlungen. 


Ren! 


Missa ‘‘Venite adoremus.”’ 
Mass for two equal voices with organ 
accompaniment, by Cu. BEcKER. 
Price 35 cts., 12 Copies, $3.50. 





VERY EASY! 


Mass in Honor of the Holy Ghost. 


For 1, 2, 3 or 4 Parts 
WITH ORGAN ACCOMPANIMENT, 
AND IN AN APPENDIX 


The VENI CREATOR and 
all the RESPONSES AT 
HICH MASS (solemn 
and ferial). 

By J. SINGENBERGER. 

One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50. 





Zimmermann Bros. 
Bive Frac: 


Vaureun tala: pabrif 


Blauen Fabue.) — und — 


Rleider-Handlung 


Mo. 384 Oftwafferftragke, Milwaukee, Wis. 


Priefter-Tatare an Hand. 
Wir erlauben uns die Hodwiire 
dige Geiftlidftert gu benadhridti- 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 
rieſter⸗Talare vorrathig halten. 
Wir fabriciren Talare aus gang 
) wollenen cots. garantiren die 
Aedhtheit der Farbe, und find ir 
der Lage, geneigte Beftelungen 
prompt auszufithren. 
Vorrathige Reider. 
(Reapy-Mapk CLoTHInG.) 
Wir fabriciren, und haben ftets 
eine grofe Auswahl leider vors 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftlider 
geeignet find. 
Auf jedem 
der Breis ix 
vergeidnet, und 
einen Rabatt von 10 
unferen feften Breifen, die 
_— innerbalb 30 Tagen ers 
olgt. 
Rt otiz. 
Talarjtoffmufter, tie Preis- 
Iifte fiir Talare, over fiir 
Rieider, netft Auweiſung 
gum Selbftmafnehmen w rd 
unentgeltlich zuge ſchickt. 
N. RWir machen jest aud) Sack ⸗Talare und Jefuiten⸗ 
Talare. Die Preiſe find dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großhändler in 


Anus: und Gulandifden 


Weiner. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir diefelben Dirett von den 
Produzgenten begiehen. 


459 Oftwafjer-Strake, Milwaukee, Wis. 


H. H.Zahn&Go. 


2. = Dampf- 
yy. Budjoruterei, 
421 Oftwaffer-Str., 

Milwaukee, « Wis, 


Bücher, 
Pamphlete, 
Jahresberichte, 
fowie alle anderen 
ins Fad fhlagendew 
hUrbeiten werder 


prompt gu mifigen 
























Preiſen ausgefdhrt. 


Wiriisas Pipe BRB ie 2 END 
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Die ,, Cacilia’’ erfdheint monatlich, 8 Seiten ſtark, 

mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und einer 
Miufit-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cacilia’’ tojtet per Jabr, in Borausbegah- 
lung $2.00. Rad Euroya *°.25. ” 

5 Eremplare .!.$ 8.9 | 20 Eremplare... $25.00 

10 “ .-.+ 14.00 | 30 “ ooo BD ke 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Francis P. O., Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cäcilia! 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Kirchenmuſik. 


Separate Nuſitbeil agen werden gu fol⸗ 
genden Preiſen berechnet. 
Für die Abonnenten: 
12 Extra-Beilagen von einer Rummer ...... $1. 
Bom ganzgen Jahrgang: * 
1 -Beilage....$ .75 | 20 ExtraPeilagen..$12. 
5 — ** ... 8.50 | 25 ~ * 10 
⸗ «--- 6.50 | 30 ~ 17,00 
o .._ 9,50 
Man adreffire Beftelungen, Rimeffen, Geldſendun⸗ 
en, 2c, an 
. J. Singenberger, 
Milwaukee Co., Wis. 


“a 


St. Francis P. O., 











Rummet 9. 


GSBeilage — 


September 1890 





— 





Juhalts-Angabe. 


Die XU. Generalverſammlung des Amerikaniſchen 
Cãeilienbereins in New Yorf, N. Y.: 
Programm 
Wele-s go 0:56 6 -sedecide'sces consigvenocec soos 
Re Gefaftsverfammlung..........-- cece ee eeee cee 8 
Beridt des Hodw. Ch. Becker 
Kaſſaberi 





Originalbericht über die mufit. Aufführungen. .......-.. 


Vaaman, der Syrer we teee =. 34 
Des Hl. Alphonſus Sorge fiir tirdliden Chorgefang.... 
Pa Fate ae 
Allertei: ; <cawe sxnopebe sane 
— 
Quittungen Pe ee eee Se a ee 
Mufitbeilage: 

Missa ‘‘Venite adoremus”, fiir zwei Stimmen und 

Orgel, von Rev. Ch. Beer 








Die „Cäeilia“ 

erfrenut fic) der Empfeblung Sr. Eminenz des 
verftorbenen Rardinol, Erzbiſchof 
John McClostey, Sr. Emineng des hod 
wiirdighten Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, BW. H. Clder, Mt. Heiß, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wile 
liams, M, Corrigan und der Hw’ ften Biſchöfe 
Y. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. FJ. Baltes, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Louis de Goesbriand, Wm. G. McCloskey. J. 
A. Healy, Francis McNeirny, FJ. F. Shanahan, 
J. B. SGalpointe, Joſ. B. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Connor, B. Me- 
Quaid, Martin Marty, E.B. Wadhams, Ritian 
C. Flaſch, J. MeMullen, H. J. Ridter, O. 
Zardetti. 








An die Katholiten Deutſcher Zunge, in 
Nord⸗Amerika! 

Aufruf zum Katholiken-Tage in 
Pittsburg. 


Vom 22ſten bis gum 25ften September des 
Sabres 1890 wird in unferer Stadt Pittsburg die 
Vierte Allgemeine Deutſch-Ameri— 
fanifde Ratholiten-BVerfammlung 
abgebalten werden. 

Bon dem Augenblide an, da es befannt 
wurde, daß Pittsburg gum Feftorte der dies. 
jabrigen Verſammlung beftimmt fei, haben die 
Ratholifen der erwählten Stadt, wie deren Um- 
gebung, die erwiefene Ehre wohl zu ſchätzen ge- 
wugt. Die deutjden Ratholifen haben fich fofort 
organifirt, um alle néthigen Borbereitungen gu 
treffen, dag der diesjährige Ratholifen-Tag den 





B. HERDER: 


No. 17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 


Dreves, G. M., 8. J. 


„O SChrift hie merk!“ 
Cin Gefangbiichlein geiftlicher Lieder mit Gebets- 
anhang. Gebunden $ Lwd. net 35 Cts. 
Free by mail 40 Cents. 


Singenberger, J. 


ADORO TE, 
Orgelbuch zu „O Chrift hie meré” von G. M. 
Dreves. Geb. 4 Leder, net $1.50. 
Free by mail $1.65. 


A. Kaelin, 


521 Cherry Str., Toledo, Ohio. 


Händler und Fmporteurinallen 
Kirchenſachen.  Alleiniger Agent in den 
BVereinigten Staaten fiir die rühmlichſt befannten 


Rirchenparamente 


von Huber-Menenberger (Schweiz), und 
für die künſtleriſch vollendet ausgeführten und 
anerfannt billigften 


Holsitatuen 


von Walponer und Mabhlfnedt 
(Tirol). 








McSHANE 
Glodengieferei. 


Die beften Glocen, Glodenfriele 
— und Gelaute fiir Rirhen a. Preiſe u. 
Kataloge poftfrei sugeiandt. 
= Mean adreffire 
H. McSHANE & CO., 
Ran nenne diefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 


Kirchen⸗-Malerei 


wird ſtreng nach techniſcher Schule, in den geprüfteſten Styl 
arten, im bizantiniſchen, romaniſchen, gothtiden, nnd tird: 
lider Renaifjance ausgeführt 
Renovirungen von Altären, Figuren, Bildern fowie Fag: 
malereien jeder Art, werden auy das Sorgfaltigfte vollzogen. 
_ Stiggen und Entwiirfe werden auf Berlangen gu jeder 
Beit — Die beſten Referenzen können gegeben werden. 
Rithin erlauben ſich einem hohen Klerus und Rirdenvers 
waltungen gu Ausführungen ſich ergebenſt gu cmpfeblen 


Liebig & Co. 
5 (Nadfolger von Liebig & Liffler.) 
Office: No. 107 Wisconfin-Str., 
Zimmer 22 und 28, 
Milwaukee, Wis. 


TH. Zufotyndti, 
iftorienmaler. 





A. Liebig, E 
eforationSmaler, 





WM. ROHLFING & SONS 


General-Agenten fiir die 


Fabriken der muftergiiltigiten Juſtru⸗ 


mente der Welt. 


Knabe. Hazelton, «0 bie beliebten 
Rohifine 


FLA NW Os. 


Smith Wmerican und Packard 
Ordeftral Orgelu, 


; gegenwartig die bevorgugten Snftrumente fiir 
Kirche, Sdhule und Hans. 


aa Jedes YInftrument wird auf 5 Sabre garantirt. fries 
; denftellende Bedin eee 5 
Die grifte Niederlage im Nordweften von dirett inporticten 


1S Mufifalien. “wa 
Die Werke aller grofen Meifter, elegant eingebunden. 
Seine Violinen, Guitarven, Flöten, Pianodeden, 
Pianoftiihle, Zithern u. ſ. w. 
Wm. Rohifing & Song, 


Braktijhe Pianomarher, 
Ede Broadway u. Majon Str., Milwautec, Wig, 





H. STUCKSTEDE & CO., 


“sadaiSuapoy@ 


— 


1312 . 1314 Columbus-Str., = St. Louis, Mo, 
Ale Sorten Ki 2 une ili 
ad —_ sien ue —— ont mr ets 








2 


~ rr 


Veilage zur ,,Cacilia.” 











fritheren mindeſtens ebenbürtig an die Seite geftellt 
werden fann. 

Unſere Mitbriider aus allen Staaten diefer 
glorreichen Union werden ſich überzeugen, was die 
hiefigen deutſchen Gemeinden mit einer Meitglie- 
derzahl von circa 45,000 in geſchloſſener Cinbeit 
für einen hoben gemeinſchaftlichen Zweck gu leiften 
im Stande find. 

Und gewif ift diefer Zweck der Verſammlung 
ein bober und edler; und gwar ijt derfelbe fein 
anderer, als die Auffriſchung des fatholijden 
Lebens, die Starfung de kirchlichen Bewußlſſeins, 
und Anrequng gu neuen, zeitgemäßen Unternehm- 
ungen, bejonders aber die Klaͤrſtellung der wich— 
tigiten TageSiragen, die gerade jegt im Sffentliden 
Leben die ernftejte Beachtung verdienen und endlich 
die entidhiedene Abwehr ungeredter Angriffe. 

Wir glauben gang un Redhte gu fein, wenn 
wir folde Verjammlungen fiir eine Nothwendig: 
feit halten. Diefer Ueberzeugung waren unfere 
Deutichen Mitbrüder im alten Vatertande ſchon vor 
40 Jahren, und die Ratholifen faſt aller anderen 
Lander haben alsbald deven Beifpiel mit glangens 
dem Erfolge nachgeahmt. Die wiederholten Er- 
mahnungen und Aufforderungen unferes glorreid) 
regierenden Hf. Vaters Yeo XIII., „in allen 
Landern ſolche Verſammlungen in's Leben ju 
rufen“, find der befte Beweis fiir die Richtigfeit 
unferer Uebergeugung und gugleid) die befte Recht⸗ 
fertiqung fiir unjere Verſammlungen. 

Es fei un geftattet, auf zwei Fragen befon- 
ders hinzuweiſen, welche auf der diesjährigen 
Verjammiung den Gegenftand ernftlicher Ber- 
Handlungen bilden werden; Fragen, die ſich 
gerade in legter Zeit bid gur äußerſten Schärfe gu- 
gefpigt haben, die uns als Ratholifen und Deutſche 
befonders nabe gehen ; diefe zwei widhtigen Fragen 
find: Die Fretheit der Schule, die man in der 
Geſetzgebung einiger Staaten unjerer Republif 
ſchon gu beeinträchtigen anfängt, und die Freibeit 
im Gebrauche unferer lieben Mutterſprache, welche 
man uns an manden Orten und auf manden 
Gebieten in äußerſt unbilliger Weije gu rauben 
beftvebt ijt. 


Sit es nun nicht am Plage, gegen diefe 
doppelten Verſuche der Beraubung unjerer Freiheit 
in woblbegriindeten Rechten geſchloſſene und ent: 
fchiedene Protefte eingulegen und über die Mittel 
gur Abwehr gemeinfchaftlich zu berathen ? 

Auger den erwahnten Punkten haben wir in 
dieſem Jahre nod etn anderes grofes Ziel auf 
unjer Bapter geſchrieben, von deſſen Erreichung 
nach unjerer fefteften Ueberzengung ein grofer 
Theil unjerer Hoffuung fiir die Zukunft abbangt: 
Die Vereinigung und Organifation aller deutſchen 
latholiſchen Fiinglings-Vereine der VBeremigten 
Staaten. 

Alle diefe Angelegenbeiten werden in gefdlof- 
fenen Verſammlungen berathen und in den Gene— 
ral⸗Verſammlungen in dffentlicher Rede beſprochen. 
Es ift uns gelungen, ausgezeichnete Redner fiir 
dieſen Bwed gu gewinnen, und es gereicht uns 
gu beſonders groger Freude, mittheilen gu können, 
dag fogar aus Europa Dr. Lieber, Reichs- 
tag$:Yibgeordneter und Graf Matusta, 
latholiſch und politiſch längſt befannt, ihre per- 
ſönliche Betheiligung beftimmt gugefagt haben. 

So haben wir auc) fiir unfere diesjährige 
Verjammlung genug widtige und interefjante 
Gegenftinde zur Berathung und im Hinblice 
auf Diejelben halten mir unſere Cinladung zur 
Betheiligung am IV. deutſchen Ratholiten: Tage 





J. G. Pretfer S Sohn. 


Berfertiger von 


Kirchen⸗ und Concert-Orgel un. 


‘1005 und 1007 Warionu- Str., 
St. Louis, Me. 


SRirden - Orgel « Fabri 


von 


Wilhelm Schülke, 
2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 


Kirchen ⸗ Orgeln von irgend einer Grige, werden gum Sau 
contractlid iibecnommen, aus dem beften und ausgerudteften 
Material verfertigt, ſowie mit den neuejten und bewahrtelten 
Exrfindungen hergeftellt. Dre Spielart ift leidt und geraujd: 
los die Anſprache praci8, ber Lon der —— vorzüglich und 
unubertrefflich. Wie Werke aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 





Die deften Refecangen konnen gegeber werden; unter andes 
ten die Ravuginer-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mile 
waukee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden pitnttl 
und auf’s Befte ausgefiihrt. Um geneigten Zuſpruch bittet. 


Wm. S h ULE e, Orgelbauer. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars. 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, WIS. 
a@ Befte Empfehlungen zur Hand. Ae 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
«SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. YL. 














cin 0. SCHEIDLER'S 
dE) BELL & MONUMENT 
9 FOUNDRY. 

Die befte Arbeit garantirt. 


51 Bissell Str, - CHICAGO, ILLS. 








HERMAN TOSER Co., 
435 East Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houfe gegeniiber. 


Smporteure von Weinen und Lifdren. 
Durd perſonliche Eintaufe tonmen reingebaltene & 
— * und rane ee febergeit 8 ——* Seinen 





E. BRIELMAIER, 
Arhitelt und Wltarbaner, 


Gade Sherman uud 2. Strake, 
Rilwantee, «= 2 Wisconfin. 


Möbel, Mosel! Stiihle, Stiihle ! 


Hauptquartier für Einridtungen fir 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfares 
wohnungen, 2¢., bei 
Otto J. Schönleber, 


2018 Del Ft a aa v 


KN 


Grand, Square u. Upright 


PIANO FORTES. 


Dieſe Inſtrumente find vor dem Publikum feit beinabe 50 
Jahren, und nur threr Vorgitalichtert ve: danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder unübertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Urbeit und Dauerhajtigheit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaacr : 

22 & 24 E, Baltimore St. Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED i845 














Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
Fully illustrated. Best. class of Wood Engrav- 
ings. Published —— Send for s men 
copy. Price $#3a year. Four months’ trial, $1. 

MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.Y. 

, 


RCHITECTS & BUILDERS 
Edition of Scientific American. 


A great success, Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
a year, 
ERS. 








such as contemplate building. Price $2.50 
25 cts. a copy. MUND UBLISH 


UNN & CO., P 
may be secur- 
ed by apply- 
ing to MUNN 
& Co., who 
have had over 


40 years’ experience and have made over 
100,000 applications for American and For- 
eign patents. Send for Handbook. Corres- 
pondence strictly contidential. 


TRADE MARKS. 

In case your mark is not registered in the Pat- 
ent Office, apply to MUNN & CO., and procure 
immediate protection. Send for Handbook. 

COPYRIGHTS for books, charts, maps, 
etc., quickly procured. Address 

MUNN & CO., Patent Solicitors, 
GENERAL OFFICE: 361 BROADWAY, N. ¥.- 












383 Oftwaffer - Str., * 
Milwaukee, « BWiscoufin, 
erlauben fic ihr reichhaltiges Lager reiner 


Weine 


st empfeblen. 


Sämmiliche Weine find reiner Traubenſaft 
obne jede Beimiſchung anderer Stoffe und deßhalb 
yum Gebrauce beim Hl. Meßopfer, fowie fiir 
Stranfe verwendbar. 


























Beilage aur „Cãcilia.“ 











für hinreichend begründet. Alſo, deutſche Glau 
bensbrüder, auf nad Pittsburg | - 
Seid uns herglih willfommen! 
Auf nad Pittsburg! 
Pittsburg, Pa., im Auguft, 1890. 
Im Auftrage de Lofal-Co mites, 


Rev. A. Fij der, 
Sekretär. 





Am Klavier. 


Eine Reminiszenz 
von 
L. Erbach. 


Wer fennt nicht den reizenden kleinen Einak⸗ 
ter! „Am Klavier!” Obgleich ſeit dreißig Jahren 
auf dem Repertoire der deutſchen Bühnen, bewährt 
er noch immer ſeine Anziehungskraft auf das 
Publikum, und die größten Künſtler und Künſt— 
lerinnen, wie Emil Devrient, Friedrich Haaſe und 
Marie Seebach, haben geſpielt und ſpielen noch 
jetzt mit Vorliebe die Rollen des „Jules Franz” 
und der „Bertha“. 

Gegen Ende der Zeit, wahrend welder Franj 
Liszt den Kapellmeiſterſtab in Weimar ſchwang, — 
1847 bis 1861 — wurde dort das liebenswürdige 
kleine Stück gum erſtenmale aufgeführt, und die 
Elite der kunſtſinnigen Refidenz, von dem Rufe, 
der demſelben voranging, angezogen, hatte ſich 
zahlreich dazu eingefunden. 

Auch die Hofloge war gefüllt. Nicht nur 
die Mitglieder der großherzoglichen Familie, ſon— 
dern aud) die gerade anweſenden hohen Gäſte der- 
ſelben, der damalige Prinz von Preußen, unſer 
jetziger Kaiſer Wilhelm, ein ſo großer Freund feiner, 
Heiner Luſtſpiele, mit ſeiner Gemahlin, einer Toch- 
ter des großherzoglichen Haujes, waren zugegen. 

Die Rolle des Jules Frang war einem jungen 
talenvollen und beliebter Schauſpieler anvertraut 
worden, und man war allgemein geſpannt darauf, 
wie er Diejelbe auffaffen würde und jab feinem erften 
Aujtreten mit Ungeduld entgegen. 

Er erfdien, und ein Laut der Ueberrafdung 
und de3 Crftaunen$ ging durd) das ganze Haus. 

Par das nicht Franz Lisst, wie er leibte und 
lebte, in Erſcheinung, Haltung, Gang, Geberde ? 
und nun erft die Sprechweife, — man glaubte 
Liszt ſelbſt zu hören. Ja die Art, wie er ſich auf 
den Klavierſeſſel niederließ und präludierte war 
fo gang in LiSst’icher Manier, daß das Publikum, 
welches im Anfang ftugig geweſen, jubelnd applau- 
ae und aus dem Laden gar nidt mehr heraus 

am. 

Dabei war das Ganze feineSwegs eine Rar: 
rifatur und Perfiflage deg verehrten Meifters, die 
man fiderlich nicht gut aufgenommen haben würde, 
oder eine plumpe äußerliche Nachahmung, fondern 
eine höchſt feine, geiftretche Wiedergabe liebenswitr- 
diger und charakteriſtiſcher Liszt'ſcher Cigentitmlid- 
keiten von frappanter Naturtreue. 

Nicht nur das große Publikum, —in dem 
fleinen Weimar kannte ja ein jeder den Meiſter — 
fondern aud) die hohen Herrſchaften, die fo 
haufig mit Liszt verfehren, amiifierten fich köſtlich, 
und der Pring von Preugen ließ dem jungen 
Darefteller de3 Jules Franz nad Beendigung des 
Stückes durch den Jntendanten feine Annerkennuug 
und feinen Danf ausfpreden. 

So war denn da8 Wageſtück—denn die3 mar 
e8 in mebr al8 einem Sinne —, welches der junge 
Künſtler unternommen, glangeud geglückt. Oanach 





aber ſollte dem Spiel noch ein Nachſpiel folgen. 


Jn der kleinen Reſidenz bildete die Vorſlel— 
Lung mit der Kopie Liszi's, der gerade verreiſt war 
natiirlid) das Tagesgeſpräch fiir langere Zeit, und 
man erging ſich tn Vermutungen dariiber, wie 
Liszt nad) jeiner Rücklehr die Sache aufnehmen 
wiirde gumal einige übereifrige Schüler, Finger 
und Anhanger des Meifters darin eine ftrafwiir- 
dige Profanation, gewiffermaffen ein crimen 
laesae majestatis erblicen wollten. 

Um fo groger war daher die Erregung des 
itberfiillten Hauſes bei der erften Wiederholung de8 
Stiices, weldher auch der inzwiſchen wieder ange- 
langte Liszt, dem der Vorgang wahrſcheinlich höchſt 
entftellt mitgetheilt worden war, beiwohnte. Jn 
heiterer Rube, gumeilen leidt-ironijd) lächelnd, 
muſterte er von ſeinem gewohnten Plage aus durch 
fein Glas da8 unrubig bewegte Publikum. 

Die Vorftellung begann und Jules Franz, 
wieder in der frappanten Maske, betrat die Biihne. 
Es war ſchwer gu beurtheilen, ob die Zuſchauer 
ihre Aufmerffamfeit mehr dem Original oder der 
RKopie zuwendeten. Raum wagte man gu laden 
und Beifall gu begeigen, bis Lisst, der aufmerffam 
fein gweites Ich beobachtet, durch herzliches Lachen 
und Händelklatſchen die Gemüter befreite und fo 
das Zeichen gu einem Ausbruch des Applaufes 
gab, der ihm nicht weniger als ſeinem Doppels 
ganger galt. 

Der junge Künſtler aber, den die Anweſen⸗ 
heit ſeines Vorbildes anfanglich doch jehr befangen 
gemacht hatte und dem gar nicht recht wobl dei 
der Sache gewefen war, verbeugte fic ganz 
befonders tief und dankbar gegen den lebbaft 
applaudierenden Liszt. Am nächſten Morgen 
wurde er durch die Zufendung eines Bildniſſes 
des MeifterS mit der eigenhandigen, darunter 
befindlicen Widmung : 

„Franz L. an J. Franz” 
aufs freundlichſte überraſcht und zugleich von 
jedem etwa noch vorhandenen Zweifel über die 
Auffaſſung ſeines Wagniſſes ſeitens des vor- 
urteilsloſen großen Künſtlers befreit. 
(N. M. 3.) 





Organiſtenſtelle-Geſuch. 


Ein durchaus fähiger Organiſt und Geſanas— 
lehrer ſucht unter mäßigen Gehaltsanſprüchen 
baldigſt eine Stelle. Nähere Auskunft unter 
Chiffre B. D. ertheilt die Redaftion. 


Geſucht. 


Cine Stellung fiir einen in Deutſchland 
gebifdeten, mehrere Jahre als Componift uud 
Chordirigent thatigen Muſiker, al Organift und 
Divigent eines Kirchenchores, Leiter von Männer— 
gefangverein oder Orcheſter. Wegen Näherem 
wende man fic) an die Red. der ,, Cacilia”. 








Jacob Beft & Bro. 
459 Oft-Wafferftrage, Milwaufee, Bis. 

Ich beehre mid) hiemit meinen Freunden und 
Gönnern angugergen, dag ich mit 1. Mar meinen 
Bruder Friedrid Beft als Geſchäfts— 
Theilneh mer angenommen habe. 

Indem ich fiir das bisherige Butrauen beftens 
danfe, hoffe ich, dak die neue Firma Jacob 
Beft & Co. aud in Zutunft fich desſelben er- 
frenen und auf gef. Beftellungen auch werterbin rech⸗ 
nen dürfe. Exgebenft, 

Jacob Be ft. 








— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 

Cintritt8geld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fie das gehnmonatlide Schuljahr (in 
halbjabrlider Voransterahlung), fiir Koſt, Wob= 
nung Unterricht, Gebraud) der Inſtrumente 
(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift zugleich das 
Pio Nonv- Collegium 
zur Ausbildung junger Leute in der Handelse 
wiſſenſchaft und eine 


Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 


Rev, M. GEREND, Rector, 
St, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisccnsin. 











St. Catharina’s Afudemie, 


Racine, Wisconfin. 





See Re Lys 
—S SF win -- ee ae ret 

Die Shweftern haben in lester Zeit aud cine Ubtheilun 
erdffnet zur Heranbilbung —— a ——ã 
derer Beriidjidtigung der Kirdhenmufit. Auch können Zöglinge 
ſich letzterem Fade allein widmen. 


Um Kataloge und nähere Auskunft wende man ſich an 
Directress of St. Cath. Academy, 
Racine, Wis. 








JOHN ouSBR, 


Groß⸗ und Kleinhändler in allen Sorter 
Provifionen, friſchem und gepsteltem 
Fleiſch, u. ſ. w. 

163 Oftwaffer- Strafe, Milwautee, Big, 
HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 
MILWAUKEE, !VISCONSIN, 














Veilage zur „Cäeilia.“ 








Zur gefl. Beachtung! 


New York, 1. Mai, 1890. 


Mit dem heutigen Tage iibernehmen wir wieder 
ben feither durch die Firma J. Fifer & Bro. 


beforgten Vertrieb unferes 


Ktirchen-muſikaliſchen Verlages, 
unbd bitten bei Bedarf fic) gu wenden an 


FR. PUSTET & 60., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
CINCINNATI, OHIO. 


184 Main St., 


~~ — 


KE Sur gefl. Notiz! 


Durd 


Fr. Pustet & Co., 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
find Partituren von folgenden, bei dem Cicilien- 


fefte in Rem Yor zur Auffiihrung fommenden 


Compofitionen, gu beziehen: 


1. Missa in hon. S. Joannis Nepomuceni, 
8 vocum, composita a Caspare Ett, 
edita a Francisco Witt. 80 Cts. 

Ecce Sacerdos und Veni Sancte Spiri- 
tus. ierftimmig mit Orgel. Von Prof. 
Singenberger. 35 Cts. 

Meſſe fiir vierftimmigen Man- 
nerdor mit Begleitung der Orgel. Von 
P. Piel, op. 51. 60 Cs. 

Stabat Mater, vierftimmig mit Orgel. 
Bon F. X. Witt. 35 Cte. 

Tu es Petrus. Achiftimmiger Chor, Von 
P. H. Thielen. 45 Cts. 

Chorus Ecclesiasticus, II Band, ent- 
haltend: Haec Dies von Palestrina, 
Litaniae Lauretanae von Cornazzano 
und O Domine Deus von Stehle u. a. 
M. $1.50. 

Gloria et Honore, Witt, und Laudate 
Dominum, Sdmidt. 20 Cts. 

Oremus pro Pontifice, von J. 
Singenberger. 

Panis Angelicus, von A.Lammel 

Tantum ergo, fiinfftimmig, von 
Witt. 

Laudate Dominunm, fitnfftim- 
mig, von Viadana. J 

Non Nobis Domine, von M. ) 
Haller. 

Laudate Dominum, von C. 
Ctt. 

Tantum ergo, doral. 

O salutaris, von Fr. Könen. 


25 Cts. 
r Netto. 





gua 
J. FISCHER & BRO., 


Importers and Publishers of 


Catholic Church Music. 


, Beachtenswerth. 


Der folgende werthvolle Catalog welder nidt nur unſere 
eigenen, fondern aud die gangbarften SBublicationen der 
bedeutend{ten Berleger in Deutidland, wie: 

A. BiHm, Augsburg, 

t. Pujftet, Regensburg, 
- Pawelel, Regensburg, 
engiger Bros, Cinfiedeln, 

2. Swan, Diiffeldorf, 

F. Leucart, Leipzig, 2c., 
enthalt, ſteht von jest an unfern gablreiden Freunden und 
Ginnern cratis gur Verfitgung. Ebenſo wie bisher, werden 
wires uns aud in Zukunft zur Aufgabe maden, alle einlaufenden 
Beftelungen möglichſt piinttlid auszuführen. 


Neuer Catalog 


RKRirdhen- Mufiftalien. 


Enthalt aud ſämmtliche in den Catalog des all —— Cãci⸗ 


lien⸗BVereins aufgenammenen Werte (von Ptr. 1—1168). 
gelennzeichnet. 


Dieſe find durch ein * ver ber betr. Nr 
Dre Nummer aus dem Cicilien-BVereins-C atalog 
ift jedeSmal beigefest. (Mr C.) 


Nebſtdem ſind in — —— eine große Anzahl 
Geſang-Schulen ſowie LiederSammlungen 
— für — 

Schulen und Geſangvereine, 
Theoretiſche Werke, Cantatas, Oratorien, Orgel⸗ 
Schulen, und jonjtige Orget-Mufifalien, u. ſ. w. 





Zu beziehen bei 


4, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Buchhandlungen. 


Nien ! 


Missa ‘‘Venite adoremus.”’ 


Mass for two equal voices with organ 
accompaniment, by Cu. BEcKER. 
Price 35 cts., 12 Copies, $3.50. 


VERY EASY! 


Mass in Honor of the Holy Ghost. 


For 1, 2, 3 or 4 Parts 
WITH ORGAN ACCOMPANIMENT, 
AND IN 


AN APPENDIX 


The VENI CREATOR and 
all the RESPONSES AT 
HICH MASS (solemn 
and ferial). 

By J. SINGENBERGER 





FR. PUSTET & 0. 


One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50 


Zimmermena Bros. : 
Biue Fac. 


Venere 2 alar-habril 


Blauen Fahne.) — und — 


Kleider Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Prieſter-⸗Talare an Hand. 
Wir erlauben uns die Hodwiir- 
dige Geiftlidtert gu benadhridti- 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 
riefter-Talare vorrathig halten. 
Wir fabriciren Talace aus gang 
Ai wollenen Stoffen, garantiven die 
Uedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellunger 
prompt auszuführen. 
Vorrathige Kleider. 
(Reapy-Mapg CLOTMNG.) 
_ Wir fabriciven, und haben ſtets 
eine große Auswahl leider vor⸗ 
—5 die in Bezug auf Schnitt 
und acon fiir den Gebraud der 
Hocwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 
Auf jedem Kleidungsſtück fteht 


der Preis in deutliden Zablen 
vergeichnet, und. Vrieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unferen feften Preifen, wenn die 
eee innerbalb 30 Tagen ers 
olgt. 


RM otiz. 
Talarftoffmufter, die Preiss 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Rieider, nevft WAnweifung 
gum Sclbftmafnehmen wird 
unentgeltlidy zugeſchickt. 


N. B.—Wir maden jest aud Sack⸗Talare und Jeſuiten⸗ 
Talare. Die Preiſe find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großhändler in 


Aus- und Inländifchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir dieſelben Dirett von den 
Produzenten begiehen. 


459 Oftwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 


H.H.Zahn&Go. 
Dampf- 

-, Budoruderei, 

Em 421 Offtwaffer-Str., 

mn Milwaukee, « Wis, 


“sqyea NNVWUIINE 








Pamphlete, 
Jahresberichte, 
ſowie alle anderen 
ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten werder 
prompt zu mäßigen 
= Preiſen ausgefuhrtꝰ 





























Die „Cãcilia“ erfcheint monatlich, 8 Seiten ftark, 
mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufit-Veilage bon 8 Seiten, 
Dt ,,Cacilia’’ toftet per abr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Nad Euroya ~°.%°. 
5 Gremplare ...$ 8.°0 | 20 Gremplare... $25.00 
SC eel 


Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, 
St. Franci8 P.O, Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cracilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſikbeil agen werden gu fobs 
genden Preiſen berednet. 
Für die Whonnenten: 
12 Extra-Beilagen von ciner Rummer 
Vom ganzen Jahrgang: 
; —— F | > ——— 


“a “a 


Mt 0 n a t * j ch r i ft für k a th 0 [ i ) ch e F ante — Rimeſſen, Geldſendun⸗ 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 

















CG] eilage —} 


Oftober 1290 








Nummer 10. 
Jubalts - Ungabe. 

ie a TIN — 37 
Beridte ber Prefje über die Xil. Generalverfammlung 

de8 Amerifanijden Cacilien-Vereins in New York.. 38 
gins 

Muſikbeilage: 

Missa “Venite adoremus“, fiir 2 Stimmen und Orgel, 

von Rev. Ch Beer. (Sdhluff )..............seerseccoseee 73 


Exrtra-Mujifbeilage. 

Altdeutſches Wiegenlied, für 2 Stimmen und 
Piano, von J. Diebold. 

Das mh mlein, fiir 1 Stimme und Piano, von C. 

reith. 

Wofind all die Blumen hin? fiir 1 Stimme 
und Fiano, von W. Taubert 

Might’ fo gerne zieh'n, fiir 1 Stimme und Piane, 
von J. Boie. 

Vergißmeinnicht, fiir 1 Stimme und Piano, von 
H. U. Schaefer. 














Die ,,Cacilia”’ 
erfreut fic) der CEmpfehlung Sr. Eminenz de8 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng de8 hodb- 
wiirdigiten Herrn Rardinal-Crgbifdofes James 
Gibbons, W. H. Cider, We. Herp, J. P. Purcell, 
Peter Richard Kenrick, J. J. Lynd, J. J. Wil 
liams, M, Corrigan und der Hw’ ften Biſchöfe 
XY. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, B. J. Baltes, M 
Seidenbuſch, F. X. Krautbauer, A. M. Többe 
C. H Borgeß, John Henneſſey, Th. Hendricken, 
Lows de Goesbriand, Wim. G. McClosfey J. 
A. Healy, Francis McReirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O' Connor, B. Me- 
Quaid, Martin Marty. E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter, O- 
Zardetti. 








Heiteres aus dem Leben N. Paganinis. 

Das Unheimliche im Ausſehen Paganinis, 
das Dämoniſche und Unbegreifliche in ſeinem Gei— 
genſpiele waren Urſache, daß ſich ganze Mebel- 
ſchichten von Sagen um ſeine Perſon legten. 
Dieſe Sagen erregten immer die Heiterkeit Paga- 
ninis, der nad) langer Beit erſt ſich dazu ver— 
ſtanden bat, fie durch öffenliche Erflarungen und 
durd) behördliche Zeugniſſe Litgen zu ftrafen. 

Man erzählte von ihm, dag er feine Fran 
vergiftet habe und daß er zu lebenslänglicher 
Gefangenfdaft verurteilt worden fei; dieſe ware 
nur Ddurd den Befig feiner Geige gemildert 
worden, deren Gaiten alle jprangen bis auf die 
G-GSaite, weshalb er allgemad) auf derjelben eine 
feltene Fertigfeit erlangte ; zufällig hatte ihn cin 
Kaiſer oder König gehirt und fofort jeine Begna— 
Digung veranlagt. 

Paganini hat diefen Geriichten die Thatfache 
entgegengeftellt, dag er nie verbeivatet war ; die 


nimmermiide Berleumdungsfudt, welche Paga- 
ninis Blajje und Flageolett erflaven wollte, gab 
nun vor, dag er feine Geliebte im Aufflammen 
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einer eiferſüchtigen Regung etwas geftoden babe 
und ein Jahr im Gefanguiffe figen mußte, wo er 
fein wunderbares Flageolett durch unermiidlides 
Ueben erreicht habe und der ſchlechten Rerferluft 
wegen blag gemorden fet. 

Cin anders ſchattiertes Gerücht behauptet, 
das Gericht habe bei Verurteilung des Meuchlers 
Paganini gwar bewilligt, dag er fic) die Geige als 
Trofterin in den Rerfer mitnehme, allein nidt 
ohne eine vorfidtige Einſchränkung. Da vier 
Saiten, verfnitpyt, einen Selbftmord ermöglichen, 
fo wurde ihm nur gejtattet, die G-Saite auf jeine 
Geige gu fpannen, damit eine jede Entleibungs- 
gefabr verbiitet werde. 

Paganini lachte inumer, wenn man ihm die 
fiber ihn umgehenden Gerüchte mitgeteilt hatte ; 
fo erzählten engliſche Blatter von ihm, Paganini 
habe einen Mann im Duell getitet, habe in Mai— 
land mit vier Freundinnen zugleich Spazierfahrten 

_unternonmmen, babe mit dem Teufel einen Vertrag 

geſchloſſen, welcher ihm beim Geigenfpiele belfe, 
jo daß alle3, was er den Saiten jeines Jujtru- 
mentes entlodt, fo verteufelt munderbar flinge. 

Auch int gebildeten Publikum erbielt fic das 
naive Vorurteil, Paganini könnte feine große 
Kunſtfertigkeit nur in Kerlern erlangt haben. 

Der polnifde Geigenjpieler Duranowski war 
e& nun, dev bet einem Cinbruche betroffen und 
eingefperrt wurde und da dieſer fittlicy verfom- 
mene Gefelie ein Zeitgenoffe Paganini$ war, fo 
iibertrug man auf den legteren die Miſſerhat des 
Polen. 

Das Acugere Paganinis trug nun allerdings 
dazu bei, dag phantafiereiche Dutzendmenſchen 
abgeſchmackte Märchen glaubten, welde über den 
genialen Geigen{picler im Umlauf waren. Seine 
Geftalt war lang und hager, ein altmodifder 
ſchwarzer Frac umflatterte diefe Verbindung von 
Geift und Knochen. Er beſaß nur fo viel Körper, 
um das lodernde, muſikaliſche Feuer gu fongen- 
trieren und die halbaufgelijte Figur gufammen- 
gubalten. Das blaffe Geficht war tief ernſt und 
bewabrte den Wusdrucé von Marmorruhe, während 
fein Dunfle? Auge mur fo ſprühte. Zeitgenoffen 
verjichern, dag in feinem Geſichte Tragiſches und 
Komiſches, Gutmiitiges und Diabolifdes, in 
feinemt gujammengefniffenen Mund Trog, Schlau— 
Heit und Ironie gu lefen waren. Das tft viel auf 
einmal ! , 

Auch aus feinem Geigenjpiele wurde gu viel 
herausgehört: das Bewußtſein einer ſchweren 
Schuld, Zerriſſenheit im Innerſten, Zerjall mit 
Gott und mit der ganzen Welt; wilder Humor 
der Verzweiflung. frevelhaſte Fronie und Ver— 
ſpottung des Heiligſten, dieſes und viel anderes 
wurde bei dem Klagen ſeiner Violine vernommen. 
Die „Signoti Critici“, welchen Paganini Frei— 
karten für ſeine Konzerte verſagte, hörten aus 
ſeinen Stücken ſogar die Spuren einer vieljabri- 
gen Gefangenſchaft in Algier, Eindrücke des 
Galeerendienſtes und Folgen von Ausſchweifungen 
heraus. 

Paganini liebte es, das Publikum in ſeinen 
Konzerten durch ſeine Tonmalerei zu überraſchen. 
So trat er in einem Konzerte zu Lucca mit ſeiner 
Violine auf, welche nur mit der E- und G-Saite 
bejpannt war. Dem Konzertſtück gab er den 
Titel „Liebesſcene“ und einer ſchöͤnen jungen 
Dame, welde er verebhrte, teilte er mit, er wolle 
fie Durch einen’ mufifalijden Scherz unterbalten 
und ibe fein Herg eröffnen. Auf der E-Saite 
lieB er nun ein Mädchen, auf der G-Saite einen 
Mann Gefühle dugern ; die beiden Saiten führten 
ein muſilaliſches Zwiegeſpräch und muften 
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grollen, feufgen, lijpeln, ſtöhnen, ſcherzen, jubeln ; 
einem beftigen Streite folgte die Verſöhnung und 
dieſer ſchloß fic) ein luftiger Reigen an, weldhen 
die Tine der beiden Saiten gufammen tangten. 

Wenn Buffon fagt: „Das Genie ift die 
Geduld!” fo hat fich dte Wahrheit diefes Aus— 
fpruches auch bei Paganini beftitigt. Nicht der 
Kerkerzwang fondern die felbftauferlegte Nöugung 
beharrlichen Uebens hat die technifde Meifter- 
ſchaft deSfelben zur Reife gebracht. Sein vier- 
ſtimmiges Spiel ftand auf der Höhe des Könnens, 
ebenfo feine nieverfagenden, reinen Flageoletttine. 
Paganini ahmte auc) Blasinftrumente und Tier: 
ftimmen auf der Geige nad) und ftrafte einen 
mutwilligen Konzertbeſucher, welder ihn auspfiff, 
mit der Nachahmung de3 Eſelgeſchreis auf der 
G-Saite, indem er bemerfte: ,,Questo e per 
quello che ha fischiato'” ,,Die3 ift für den 
Pfeifer”. 

Sein Wahlſpruch war: ,,Bisogna forte 
sentire per far sentire!” „Man muß jelber 
ſtark fühlen, um andere mitfithlen gu laſſen!“ 

Neben den Märchen, die fich um dre Lebens- 
geſchichte Paganinis herumlegten, jchreitet ein 
langer Troß von Anekdoten einher. Mit Unrecht 
wurde Nilolaus dem großen Geigenmeiſter Geiz 
vorgeworfen. Go erzaählte man von ihm, dag er 
bei einer in feiner Wohnung gebaltenen OQuartett- 
probe fich von der Behörde einen tauben Poli- 
geimann erbeten habe, welder vor der Zimmer: 
thitve Wade halten und alle Zuhörer wegjagen 
mufte. — 

Weil Paganini ſehr mager war, ſo wurde 
ihm nachgeſagt, daß er ſich wie Don Quichote nur 
„mit angenehaen Gedanken“ ernähre. 

In Pescia gab Paganini ein Konzert, bei 
welchem einige ſchlecht erzogene Damen in einer 
Loge laut ſprachen; er legte plötzlich ſeine Violine 
bei Seite und mit einem Blicke auf die redſeligen 
Frauen bemerkte er: „Ich fürchte durch mein 
Spielen ein wichtiges Geſpräch zu unterbrechen!“ 

Bei einer Table d’hote brüſtete ſich ein 
Ged damit, dag ex den grogen Riinftler genau 
fenne und ibn fo ftarf beeinflujfe, dag er ihn gu 
einem Konzert in einer Privatgefellfdaft bewegen 
werde. Paganini fpeifte gufallig an derjelben 
WirtStafel, jtand auf, flopfte den Gecken vertran- 
lich aber ftarf auf die Schulter und fagte: ,,Bon 
jour, mon cher ami!” Der Angeredete war 
entriiftet und fragte barſch: „Herr, wer find Sie 
und wie finnen Sie mich fo ungegogen auf die 
Schulter ſchlagen?“ ,Je suis Paganini!” 
erwiderte der Künſtler lächelnd. Die Gate 
lachten laut und dex Beſchämte ſchlich fich fofort 
davon. 

Paganini war ein Mann von großer Bild- 
ung und befag nicht nur als Riinjtler fondern 
auch als Menſch feltene Vorzüge, welche Ful. Me. 
Sehottty in feinem wmertvollen Buche: ,,Baga- 
ninis Leben und Treiben als Riinftler und als 
Menſch“ in erſchöpfender Weiſe wiirdigt. 





Daß das Lied: „Deutſchland, Deutſch⸗ 
über Alles!“ auf Helgoland entſtanden iſt, dürfte 
nur wenig bekannt ſein. Der Dichter deſſelben, 
Hoffmann von Fallersleben (geſt. 19. Januar 
1874) weilte im Auguſt des Jahres 1841 mit 
mehreren Freunden, unter dieſen ein damaliger Ver⸗ 
leger, der Buchhändler Campe aus Hamburg, auf 
der Inſel Helgoland. In ſeinen Aufzeichnungen 
und Erinnerungen ,, Mein Leben” beridtet ex nun 
Folgendes: „Am 23 Auguft tehrten die meijten 
Hannoveraner heim. Ich fühlte mich ſehr verwarft. 








Und that mic bald die Cinjamfeit wohl; id) frente 
mich dag id) nad) den unrubigen Tagen wieder 
einmal aud) mir gehören durfte. Wena id) dann 
fo wanbdelte, einſam auf der Klippe, nichts als 
Meer und Himmel um mid fab, da ward mir fo 
eigen gu Muth; wh mußte dichten, aud) wenn id 
es nicht gewollt bitte. So entftand am 26. 
Auguft das Lied: „Deutſchland, Deutſchland über 
Wiles 1’ Am 29. Uuguft fpagierte ich mit Campe 
am Strande. „Ich babe ein Lied gemacht, das 
fojtet aber 4 Louisd’or.” Wir geben in das Er: 
holungszimmer. Ich lefe ihm: „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles 1“ und nod) ehe ich damit 
gu Ende bin, legt ex mix die 4 Louisd'or auf meine 
Brieftafdhe. Wir berathjdlagen, in welder Art 
das Lied am beften gu veröffentlichen ſei. Campe 
fhmungelt: „Wenn es einſchlägt, fo fann es ein 
Rbeinlied werden | Erbhalten Sie drei Becher, mug 
mir einer gufommen.” Ich ſchreibe es unter dem 
Lärm der jammerlidhften Tangmufit ab, Campe 
ſteckt e3 ein und wir ſcheiden Am 4 September 
bringt mir Campe „Das Lied der Deutſchen“ mit 
der Haydn'ſchen Melodie in Noten, zugleid) mein 
Bildnis, gezeichnet von C. A. Lill. An letzterem 
nichts gut, als der gute Wille. Hoffentlid) werden 
meine Freunde ein befjeres Bild von mir in der 
Erinnerung bebalten haben.” 





— In einem Mufitalien-Rataloge fanden fid) 
nachſtehende Lieder mit Angabe des Preifes alſo 
annoncirt: 

Ich bin ein freter Mann und finge fiir 5 Sgr. 

Aenndhen von Tharau vierhindig. 

Es waren einmal gwei — für gemiſchten 
Chor. 


Auf, tapſere Brüder, ſammelt euch 74 Sgr. 

Der Feind iſt da, die Schlacht beginnt mit Violin- 
begleitung. 

Fordere Niemand mein Schickſal fiir 24 Sgr. 

Gott erhalte Franz den Kaiſer vierftimmig. 

Einſam bin ic) doppelchörig. 

Was ift des Deutſchen gue 2? Gemiſchter 
Chor. 


8 ift Alles eins, ob id) Geld hab’ oder 5 Sgr. 

Blaue Aeuglein find gefährlich fiir Streichinſtru— 
mente. 

Drei muntere Burfden fagen achthindig fiir zwei 
Pianojortes eingerichtet. 

Was flappert am Dach mit Guitarre. 

Gib, blanter Bruder, gib mir Wein fiir vollftan- 
diges Orcheſter. 

Im kühlen Keller fig’ ich hier mit Violo-Solo. 

Fiinfmalhunderttaujend Teufel fiir den Bag arvan- 
git. 


Gejucht. 

Cine Stellung fiir einen in Deutfdland 
gebildeten, mebrere Jahre al Componift uud 
Chordirigent thatigen Wiufifer, als Organift und 
Dirigent eines Kirchenchores, Leiter von Manner: 
gefangverein oder Orcheſter. Wegen Näherem 
wende man fic) an die Red. der ,, Cacilia”. 


Gejucht. 

. Gin tüchtiger Dirigent und Organift, im 
Choral und Paleftrina-Stil wohl bewandert, 
der zugleich guter Sanger ift, auch im Latein und 
auf der Geige geitbt, und ein edhter und redter 
Chriftenmenfd) ift, findet eine gute gefiderte Stelle. 
Reflettirende mögen unter der Chiffre F.S. an die 
Redaftion adreffiren. 
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Das Lehrer-Seminar 
— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
aur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 
Eintrittsgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir das gehnmonatlice Schuljahr (in 
halbjabrlicer Vorausbezahlung), fiir Koft, Wob= 
nung Unterridt, Gebraud der Inſtrumente 


(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift gugleid) das 
Pio Nonv- Collegium 
zur Ausbildung junger Leute in der Handelse 
wiſſenſchaft und eine 


Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 


Rev. M. GEREND, Rector, 
St, Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisecnesin. 
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Die Shweftern haben in be ot Beit aud eine Abtheilung 
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derer Berückſichtigung der Kirchenmuſik. Auch können Zöglinge 
ſich letzterem Face allein wiemen. 

Um Kataloge und nähere Auskunft wende man ſich an 
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Theoretiſch⸗praktiſche 


Harmonium - Schule 
fiir Den kirchlichen Gebraud 


mit 
über 300 leidhten Vorfpielen 2c. in allen Tonarten 
und Den Begleitungen gu den Meß⸗ und Vesper: 
Refponforien, Prafationen, Pater noster, 
Pfalmtinen, Adsperges, Vidi aquam, 
O salutaris, Tantum ergo, und 
Veni Creator. 


Von J. Singenberger. 
228 Ceiten in Quart. Preis $2.50. 


Cine Harmoniumidule, fpesiell für die Kirche berednet, 
ift ein Bedürfniß, weld m das vorliegende Buch entgegen tom: 
men will. Der I, theoretifde Theil fest feine mufifa- 
liſchen Kenntniſſe voraus ; er beginnt bei den erften Anfangs- 
griinden der Notenkenntniß und fdreitet ftufenweife fo weit 
voran, als ein ,Organift” anftindigerweife fommen muf. 
Dabei ift Aes, was das Ynitrument und deffen Behandlung, 
die Tonfdrift, die Tonarten, die Fingertednil 2c. betrifft, mög⸗ 
lichſt einfad, leicht und kurz und ded mig lid ft vollftandig 
ufammengeftellt, fo daß ber Strebjame fic leicht Helfen fann. 
yer II. prattifdhe Theil bietet eine Auswabl von itber 300 
tiirgeren und langeren Tonfigen in allen Dur— und 
Moll-Tinen, jowieinden alten Rirdentonarten, 
aur Verwendnng beim Gottesdienſte ſowohl als aud zur Ueb- 
ung. Zur Bildung des Verftindniffes find aud einige Bemerk⸗ 
ungen fiber die im Orgelfpiele qebrGudliden mufitalifden 
Formen beigefiigt. Den Schluß bilden dre kirchlichen Berord- 
—— iiber das Orgelfpiel. 

cr Anbang enthalt die Begleitung gu allen Meß- und 
Vesver-Refponforien, gu ſämmtlichen Vrafationen im folemnen 
und feriafen Tone und gu den Pſalmtönen in den verfdiedenen, 
gewöhnlichen TranSpofitionen, fowie gum Adsperges, Vidi 
aquam, Veni Creator, O salutaris und Tantum ergo— 
gewiß fiir Manche eme febr ndthige, fiir Wie eine ſehr 
wilnidenswerthe Beigabe. 





>——_ 


Kurze, praktiſche 
Pedal: Schule 


J. Singenberger, 
Preis, geb. 85 Cts, 


AS Von dieſen Werken ift gleidgeitig eine Ausgabe in 
a iſcher Sprache —überſetzt vom hodw. Prof. C. Beter— 
erſchienen. 


Geſangbüchlein fiir katholiſche 
Kinder in den Ver, Staaten 
Amerika's. 


Von J. Singenberger. 


Mit 85 deutſchen und 43 engliſchen Liedern. 
32mo. 2406. geb. 256t8. Per Oug. $2.00. 








Short Instructicns in the Art of 
Singinz Plain Chant, 

with an Appendix containing all Vesper Psalms 

and the Magnificat, the Responses for Vespers, the 

Antiphons of the blessed Virgin, and various 


Hymns for Benediction. Designed for the use of 
Catholic Choirs, Colleges, and Schools, by 


Prof. Fohn Singenberger. 
Third Revised and Enlarged Edition. 
97 pp. Boards. Net 25c. 


— — — 


FR. PUSTET 860. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO. 
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J. FISCHER & BRO., 


Importers and Publishers of 


Catholic Church Music. 


Beachtenswerth. 


_ Der folgende werthvolle Catalog welder nicht nur unſere 
eigenen, fondern aud die gangbarften Sublicationen der 
bedeutendften — in Deuiſchland, wie: 

——— Regensburg. 
- Bihm, Augsburg, 
tr. Puftet, Regensburg, 
- Bawelel, Regensburg, 
e 543 et Bros, Cinfiedeln, 
2. Sh wan, Diiffeldorf, 
F. Leucart, Leipgig, 2c., 
enthalt, ftebt von jest an unfern gablreiden Freunden und 
Ginnern aratis sur Verfitgung. Ebenſo wie bisher, werden 
wires uns aud in Zukunft sur Aufgabe maden, alle einlaufenden 
Beſtellungen möglichſt pünktlich auszuführen. 


Neuer Catalog 


Kirchen-Muſikalien. 


Enthalt aud ſämmtliche in den Catalog des allgemeinen Cäci— 
lien-Berein$ aufgenammenen Werle (von Nr. 1—1168), 
Diefe find durd ein * ver der betr. Nx gelennzeichnet. 
Die Nummer aus dem Cacilien-Berein$-Catalog 
ift jedeSmal beigefebt. (Mr... ... €.-B.-€.) 


Nebſtdem find in demſelben verzeichnet eine grofe Angabl 
Gejang-Shulen fowie Lieder-Sammlungen 
— fiir — 

Schulen und Gefangvercine, 


Theoretiſche Werke, Cantatas, Oratorien, Orgel: 
Schulen, und jonjtige Orgel-Mufifatien, u. f. w. 





Zu beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Buchhandlungen. 


Neu! 
Missa ‘‘Venite adoremus.”’ 


Mass for two equal voices with organ 
accompaniment, by Cu. BEcKER. 
Price 35 cts., 12 Copies, $3.50. 


VERY EASY! 


Mass in Honor of the Holy (host. 


For 1, 2, 3 or 4 Parts 
WITH ORGAN ACCOMPANIMENT, 


AND IN AN APPENDIX 


The VENI CREATOR and 
all the RESPONSES AT 
HIGH MASS (solemn 

. and ferial. 
By J. SINGENBERGER. 
One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50 








Zimmermann Bros. 
Biue Frac. 


(Seiden der Talar⸗ Fabrik 


Blauen Fahne.) — und — 


Kleider Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Prieſter-Talare an Hand. 
_ Wir erlauben uns die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidfert zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine grofe Auswahl 
rieſter⸗ Talare vorräthig halten. 
Wir fabriciren Talare aus gang 
y) wollenen Stoffen, garantiren die 
Aechtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auezufiigren. 
Vorrathige Kleider. 
(READY-MADE CLOTHING.) 
Wir fabriciren, und haben ftets 
eine groge Auswahl Rleiver vor= 
rathig, die in Bezug auf Sdnitt 
und Façon fiir ben Gebraud der 
Hocwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 
Auf jedem Kleidungsſtück fteht 


der Preis in deutliden Zablen 
vergeichnet, und Vrieſter erbalten 
einen Rabatt von 10 PBrogent von 
unferen feften Breifen, wenn die 
——n innerhalb 30 Tagen er⸗ 
olgt. 


Notiz. 
Talarſtoffmuſter, die Preise 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kleider, netft Anweiſung 
gum Sclbftmofnehmen wird 
( unentgeltlidy zugeſchickt. 


N. B.—Wir maden jest aud) Sad-Talare und Fefuiten: 
Valare. Die Preiſe find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Groghandler in 


Aus- und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir dieſelben direkt von den 
Produzenten beziehen. 


459 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis. 


H.H.Zahn&Go. 
Dam pf: 
Buchdruckerei, 
421 Oſtwaſſer⸗Str., 
| Milwaukee, « Wis. 











|) Diider, 
i) «= Pampbhlete, 

Jabresheridte, 
E fowie alle anderen 
ins Fad ſchlagenden 
Arbeiten werder 
prompt zu mäßigen 
Preiſen ausgeführtꝰ 


























Die „Cãcilia“ erjdheint monatlig, 8 Seiten ſtark, 
mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und einer 
Mufit-Veilage von 8 Seiten. 

Dt ,,Cicilia’’ toftet per Nabr, in Vorausbezah⸗ 
Tung $2.00. Mad Euroya .. f 
5 Eremplare....$ 8.°0 | 20 Eremplare... $25.00 
6 4 ns te ff 

Redatteur und Herausgeber 


J. Singenberger, - 
St. Franci8 P. O., Milwaukee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cäcilia! 


Kirchenmuſik. 


Separate Muſitbeilagen werden gu fol⸗ 
genden Preifen berednet. 
2 Für die Whonnenten: 
12 Extra-Beilagen von einer Nummer....... $1.00 
Bom gangen Fahrgang: * 


10 “ 6.50 | 30 bad + 17.00 


M 0 tt a t 8 { ch r i ft für k a th 0 lij ch e aan abreffice — Rimeffen, Geldſendun⸗ 


gen, 2c, an 
J. Singenberger, 


St. Francis P. O., ~ Milwaukee Co., Wis. 











Nummer wie 


GSB eilage = 


November 1890 








— — 





Jubhalts - Angabe. 


oad Auswahl geeigneter Rirchenmufitalien..........-.cceve 
ex Amerik. Cãcilien⸗Verein * 
Die Xt. Generalverſammlung des Amerit. Cäcilien⸗ 

Bereins in Mew Yorf. Berichte der Preſſe. Gort⸗ 


Ietung.) ........ 
te 





Muſikbeilage: 

Ps, 116, Laudate Dominum“ fiir 4 gemiſchte Stimmen 

und Orgel, von PB. H. Dhieler................recceceseee eeeeee 

Ps, 116 ,Laudate Dominum“ für 4 gem. Stimmen von 

Ps, 116 ,l-audate Dominum” fitr 2, 3 oder gemijdte, 

oder 4 Mannerftinunen, von J Singenberger........... 

Adoremus mit Ps_,Laudat“ fiir 2, 3 ober 4 gem. 

Stimmen, von J. Gingemberger....... ...... 

Ertra-Mufitbeilage. 

Spatherbft; fir 1 Stimme und Piano, von C. 

Greith. 





81 


Ave Maria fiir 3 Oberftimmen, von J. E. Habert. 








Die „Cäeilia“ 

exfreut fich der Empfehlung Sr. Emineng des 
verftorbenen Rardinol, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Emineng de3 hoch— 
wiirdigften Herrn Kardinal-Erzbiſchofes James 
Gibbons, W. H. Cloer, We. Heif, J. P. Pureelll, 
Peter Ricard Kenrick, J. J. Lynd, F. J. Wil: 
liams, M, Corrigan und der Hw’ ften Bij hfe 
¥.M. Fin, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, PB. J. Baltes, R. 
Seidenbujd, F. X. Krautbauer, A. M. Többe, 
C. H. Borgeß, John Henneffey, TH. Hendricen, 
Louis de GoeSsbriand, Wm. G. MicClostey J. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
3. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, FJ. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O'Connor, B. Mez 
Ouaid, Martin Marty, €.P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. McMullen, H. J. Richter, O. 
Zardetti. 








Die Namen der Muſikinſtrumente. 
Von Dr. Dreibach. 


Man theilt die Muſik-Inſtrumente in Saiten-, 
Blas- und Schlag⸗ Inſtrumente. Bu den Saiten⸗ 
Inftrumenten gehören alle diejenigen, deren Kiang 
durd) Streichen der Saiten mit einem Bogen her= 
vorgebradt wird und die deshalb aud) Streid- 
Snferumente genannt werden; dann aud die 
Lauten-Fnftrumente, bei weldjen die Saiten mit 
den Fingern oder irgend einem künſtlichen Inſtru⸗ 
mente (plectrum) bewegt werden, und endlid 
bie Taften-Inftrumente, bei melden die Saiten 
durd) Schlagen mit einem anderen Körper zur 
Vibration aljo gum CErflingen, gebradjt werden. 
Bu den Blas-Fnftrumenten, welche je nad) dem 
Materiale Rohr⸗ oder Blech-Ynftrumente find, 
gehiren alle jeue Klangwerlzeuge, ber weldjen die 
in einer Röhre enthaltene Luftfaule der klingende 





B. HERDER, 


17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 





Schweitzer, F., 


FUENFZIG KATHOLISCHE .KIRCHENGESAENGE fiir 
Sopran. Alt, Tenor und Bass. (Op. 65). Part. 
$1.60; Stimmen, > : ‘ ‘i :: 

*.. MISSA IN HONOREM 8. S. ANGELORUM CUSTODUM. 
Schutzengel-Messe tur Sopran und Alt (Bass 
und Tenor ad. lib.) mit Begleitung der Orgel. 
(Op. 27.) 3. Aufl. Part. $0.40; Stimmen, 

— Missa IN Honorem &. S. INFANTIS JESU. Kind- 
Jesu-Messe fur Sopran und Alt (Bass und Tenor 
ad. lib.) mit Begleitung der Orgel. (Op 26.) 3. 
Aufi. Part $0.30; Stimmen, . e ‘ 

*— MESSE ZU EHREN DES HL, ALoysius fur Sopran, 
Alt, Tenor und Bass mit oder ohne Begleitung 
der Orgel. (Op. 13.) Part. $0.40; Stimmen, 


A. Kaelin, 


521 Cherry Str., Toledo, Ohio. 


Handler und Jmporteurinallen 
Kirchenſachen.  Alleiniger Agent in den 
Vereinigten Staaten fiir die rühmlichſt befannten 


RKirchenparamente 


von Huber-Meyenberger (Schweiz), und 
fiir die fiinftlerifd) vollendet ausgeführten und 
anerfannt billigften 


Holsitatuen 


von BWalponer und Mahlknecht 
(Tirol). 


1 60 
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2 A McSHANE 
} Glodengicferei. 


Die beften Gloden, Glockenſpiele 
_ und Geldute fiir Kirchen x. PBreife u. 
Kataloge poſtfrei gugejandt. 

— Mean adreſſire 

H. McSHANE & CO., 

Ran nenne diefe Zeitſchrift. Valtimore, Md. 


Kirchen⸗-Malerei 


wird ſtreng nad techniſcher Schule, in den geprüfteſten Styl 
arten, im 'bizantiniſchen, romaniſchen, gothifden, nnd kirch⸗ 
Tider Renaifjance ausgeführt 

Renovirungen von Altären, Biguren, Bildern fowie Faß⸗ 
matereien jeder Urt, werden auy bas Sorgfaltigfte vollzogen. 

Stiggen und €ntwitrfe werden auf BVerlangen gu jeder 
Beit = efert Die beften Referengen können gegeben werden. 

ithin erlauben fid einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 

waltungen gu Ausfiibrungen nd ergebenft gu empfeblen 


Liebig & Co. 


Machfolger von Liebig & Löffler.) 


Office: No. 107 Wiseonfit-Str., 


Zimmer 22 und 28, 









Milwautee, Wis. 
» Rut Sti, . 
= af enmaler. ” Beets onsmalee, 





WM. ROHLFING & SONS 


General-Agenten fiir die 
Sabrifen der muftergiiltigiten Iuſtru⸗ 
mente der Welt. 





Knabe, Hazelton, und die beliebten 
Rohifing 


£ fea ae Oe. 


Smith Wmerican und PBadard 
Ordeftral Orgelu, 
; gegenwartig die bevorgugten Ynftrumente für 
Kirche, Shule und Hans. 
KG JedeS Ynftrument wird auf 5 Yabre garantirt. Zufries 
Die grifte Riederlage inn Soroeehen es birelt importivten 
1a Minfifalien. ea 
Die Werke aller grofen Meifter, elegant eingebunden. 
Seine Violinen, Guitarven, Fldten, Pianodecken, 
Pianoftithle, Zithern u. f. w. 
Wm. Rohifi & So 
Vraktiſche tn. Tae Bon ts, 
Ede Broadway u. Maſon Str., Milwautec, Wis, 





H. STUCKSTEDE & CO., 
6 


“Da Gurspoj® 





— 
1312 & 1814 Columbus-Gtr., + St. Louis, Mo. 


Ale Sorten Kirchen⸗ und Iglod t und bi 
vorviitbig.—-ear Die teke Webel: eramin 2, 








Veilage zur ,,Cacilia.“ 








Körper ift, und deren Klänge aljo durd Füllung 
jener Röhre mit Luft, durch Blaſen oder Hauchen, 
was Jene Luftſäule in Schwingung jegt, hervor⸗ 
bracht werden. Die dritte Art, die Schlag— 
— ſind alle jene, deren klingender Körper 
mit irgend einem Werkzeug geſchlagen wird, z. B. 
Paufe, Trommel, Glocke. Die Namen der 
Muſik-Inſtrumente Hieten in ſprachlicher Hinfidt 
manches Fntereffe ; wir geben im Folgenden von 
einigen derjelben die eiymologiſche Erklärung. 

Die Cither. Das Wort ging aus dem 
Perſiſchen zi, drei, und tar, die Saite, ins La- 
teiniſche (cit hara) fiber und aus dem Lateinifden 
in unjere Sprache. 

Das Klavier. Das Stammwort ift 
das Lateinifde clavis, der Schlüſſel, die Tajie. 

; Die Harfe, fonnnt nicht aus dem Gried- 

iden harpe, fondern ift ein urdeutfdes Wort, 
althodjdeuti din harpha, ven har, ſchlagen, 
alfo ein Inſtrument, welches geidlagen wird. 

Die Orgel aus dem lateinifden orga- 
num, fitnjtlijdes Werf, mitlelhochdeutſch orgen, 
orgil. 

Die Sdhalmei, vom  frangéfijden 
chalumeau. Tas Stammwort ift dad latei- 
niſche calamus, der Halim, dann auc) das Rin- 
dengeflecht, auf relent geblajen wurde. 

Die Geige, ein urjpriinglid deutſches 
Wort, mittelhochdeutſch din gige, von der Wur- 
gel ,,Ric”, welches werben, ermerben, bedeutet. 

Die Bratſche fommt aus dem italie- 
niſchen viola di braccio, die Armgeige. Viola, 
mittellateinijd, vitula von vitulari, fpringen 
wie cin Ralb, fic) luſtig geberden), war die allge- 
meine Benennung mehreyer Saiten-Tonwerkzeuge, 
welche mit einem Bogen geftriden werden 3. B. 
viola di braccio (Bralſche Aruigeige), viola 
di gamba (die Gambe, Kniegeige ). 

Rioline (violino) erklärt fic aus dem 
Vorftehenden ; fie ift die Fleine Geige, die Dis- 
cantgeige. 

Die Fiedel, der volfSthiimlide Aus— 
druck fiir Vroline, im Altdeutſchen din vidula, 
wird aus dem lateinifden fidicala (das Eleme 
Saiten-Inſtrument) abgeleitet. 

Die Paule (lateinijh baccina), das 
Heereszeichen, gewöhnlich eine große Trommel; 
das Wort iſt verderbt aus dem althochdeutſchen 
pouhhan, 3. B. heripuhhan, das Heeres— 
zeichen. Bekannt iſt die Redensart: Mit Paulen 
und Trompeten, d. h. mit feſtlichem Gepränge. 
Die genannten Inſtrumente durften in manchen 
Gegenden bei Hochzeiten nur gebraucht werden, 
wenn ein vornehmer oder gelehrter Mann unter 
den Gäſten ſich befand. 

Die Trommel. Man nimmt an, daß 
das Grundwort das lateiniſche tuba iſt; letzteres 
wurde durch Cinfdiebung eines ,,r und ,,m” 
verftarft ; fo entftanden die Formen tramba, 
tramma, tromme. 

Die Trompete fommt vom franzöſiſchen 
trompette; das Wort foll urſprünglich deutſch 
und verwandt mit Trommel fein. 

Die Pfeife ijt ein urfpriinglich deutſches 
Wort ; im Altdeutſchen heißt es. pfifa. 

Die Flöte, im Mittelhochdeutſchen 
vloite, fommt aus dem holländiſchen fluten d. i. 
Blaſen. 

Die Poſaune, ein trompetenähnliches 
Blaſe⸗Inſtrument mit gewundener Röhre, deren 
bewegliche Theile auf⸗ und abgeſchoben werden, 
um die Unterſchiede der Tine hervorzubringen; 
im Altdeutſchen bacine fommt vom lateiniſcheu 
baccina. 








J. G. Pfeffer FS Sobu. 


BVerfertiger von 


Ktirchen⸗ und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Ma. 


SRirden = Orgel - Fabri 


von 


Wilhelm Schiilke, 
2219, 2221 Walunt St., Milwaukee, Wid. 


Kirhen-Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlich itbecnommen, aus dem beften und ausgeiudteften 
Material verfertigt, fomie mit den neueften und bewahrtejten 
Erfindungen bergeftellt. Die Spielart ijt leit und geraujd- 
los die Anſprache pricis, ber Lon der Regifter vorgiia lid und 
uniibertrefflid. Alle Werke aus meiner Fabrif werden ges 
niigend garantirt. 

Die Seften Referengen tinnen geacben werden; unter andes 
ten die Ravuginer-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mil⸗ 
tvautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden 
und auf’s Beſte ausgeführt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. Sſch il Fe, Orgelbauer. 








M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Sead for Circulars 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, W:S. 
a Befte Empfeblungen gur Hant.-e@s 


HALELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMs; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. Yr. 














0. SCHEIDLER’S 


BELL &€ MONUMENT 
FOUNDRY. 


— Die beſte Arbeit garantirt. 
51 Bissell Sir, - CHICAGO,IZLS. 











HERMAN TOSER Co., 


435 Eagt Water St., Milwaukee, Wis., 
dem Rirby Houfe gegeniiber. 


. Juparteure bon Weinen und Litiren. 
Sore ten rac ate 





— Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Xnftrumente find ror dem Publikum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit ver danten fie ihren 


Unerfauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anfdjlag, Arbeit und Dauerhafligkeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarenlaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 








Das Lehrer-Seminar 
— zu — 
ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tüchtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 
CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fix das gehnmonatlice Sahuljahe (in 
balbjabrlicer Voraustezahlung), fiir Roft, Woh⸗ 
nung Unterridt, Gebraud) der YJnftrumente 


(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwafde, Arzt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer-Seminar ift gugleid) das 
Pio Nonv-Cofllegium 


zur Ausbildung junger Leute in der Handels⸗ 
wiffenfdaft und eine 
TaubftummensAnftalt 
verbunden. 


Rev, M. GEREND, Rector, 
St, Francis Station. Milwaukee CGo., 
Wisccnein. 








St. Catharina’s Atademie, 


Racine, Wisconfin 





eine Wethellang 
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et 53* 
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Directress of St. Cath. Academy, 





Racine, Wis. 
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Veilage gur ,,Cacilia.“ 











Die Laute, althochdeutſch hluta; der 
Lautenſchläger heißt aud mit frembdartiger Endung 
Lautiſt.“ 

Die Leier fommt von dem griechiſchen 
lyra. Legtere war da8 älteſte Saiten-Fuftrument 
der Griechen und das Sinnbild der Didhtfunft. 

Das Horn, althochdeutſch daz horn, 
foll verwandt mit dem lateiniſchen corna fein. 
Das Fagdhorn heißt aud) das Hifthorn von hief 
{der Laut des Jagdhorns), altdeutſch hiofan, 
rufen. Mit dem Horne wurde bei den Truppen 
der fog. Zapfenſtreich geblajen. Der -apfenftreid) 
rührt aus der Zeit des dreigigidbrigen Krieges her 
und wurde von Wallenftein eingefithrt, um den 
nadtliden Gelagen der Soldaten gu fteuern. Zu 
einer beftimmten Stunde mußten auf ein gegebenes 
Hornfignal die Marketender ihre Schankfäſſer 
verfpunden und durften feine Getränke mehr ver- 
abreiden. Das Zufdlagen oder Streidjen der 
Zapfen in den Faffern gab der eingetretenen Rube 
(Retraite) den Namen Zapfenſtreich. 

Das Cello, verkürzt aus dem italienijden 
violon cello, ift die Heme Kniegeige. 

Die Fagorie Baßpfeife, vom italieni- 
{den fagotto, ein hölzernes Blaje-Ynftrument, 
wird wegen feines vollen tiefen Tones aud) Baffon 
genannt. 

Die Clarinette, gellende Flite, 1690 
in Nürnberg erfunden, fommt vom lateiniſchen 
clarus, bell, hellſchallend. 

Die Harmonika, die Glasglockenlaute 
oder Glockenwalze, ein von Franklin erfundenes 
Tonwerkzeug, das Harmonikon, von Meyer 
erfunden; das Harmonicello, ein von 
Biſchof in Deffau erfundenes Saiten-Jnjtrument, 
in Form eines aufredht ftehenden Flügels mit 
harmonikaähnlichen Tone; die Mundhar— 
monifa oder Maultrommel, alle diefe Namen 
find benannt nad dem griechiſchen harmonia, 
der Wohllaut. 

Der Contrebaß, die große Baßgeige, 
kommt vom italieniſchen contra basso. 

Die Guitarre, vom ſpaniſchen guitarra 
( Tither), die ſpaniſche Armlaute, ein mit 6—10 
Saiten begogenes Tonwerkzeug. 

Die Mandoline, italienifd mandora 
oder pandora, vom ſpätlateiniſchen pandura, 
die Pandur- Cither. 

Die MeolSharfe d. i. Windbharfe und 
das Aeolifon, d. it. Windharmonifa, ein 
von Reid) erfundeneS Ton - Fujtrument, find 
benannt nad) Aeolus, dem griechiſchen Wind: 
goite, dem Beherrſcher der thm von den Göttern 
unterftellten Winde, dem Könige der zwiſchen 
Stalien und Sicilien gelegenen Aeoliſchen Inſeln. 

Der Halbmond, ein bei der titrfijden 
Militar-Mufit vorfommendes Inſtrument, eine 
halbmondfirmige, mit Glidden verjehene Metall: 
ſcheibe, woran Roßſchweife hingen. Der Halb- 
mond war da8 Wappen Conjtantinopels und 
wurde türkiſches Feldzeichen. 

Die Caſtagnetten, ſpaniſche Hand— 
ſchellen, Tanzklappern zu Schautänzen, von cas- 
tana, Kaſtanie, wegen der Aehnlichkeit mit zwei 
Halben Raftanien fo benannt. 

Das Tambourin Citalienijd tambu- 
rino) vom arabifden Tambur (Trommel). 

Die Glode nnd die Sdelle find 
Wirter deutfdjen Urfprungs. Die Selle fommt 
pon „Schall“, die Glode fommt vom altdeutſchen 
chlocchen, ſchlagen. Die erften Gloden wur- 
den gegoffen iu Campanien, deſſen Hauptftadt 
Nola war. Deshalb heißen im Lateinifden die 
grogen Gloden cam panae und die Heinen nolae 





Die Zahl der Warter, welde Muſik und 
Gefang aus der italienifden Sprache entlehnt 
haben, ift überaus groß, denn die Stadte Italiens, 
namentlid) Rom, waren Yahrhunderte hindurch 
Heimftatten der ſchönen Riinfie und das Biel der 
Wanderungen von Seiten der Kunſtjünger aus 
allen Ländern. Viele Muſik⸗ Inſtrumente wurden 
wie die vorſtehende Darſtellung gezeigt hat, in 
Italien erfunden und erhielten eine wälſche Benen⸗ 
nung, wie Violine, Gambe, Cello, Bratſche, 
Fagotte, Pianoforte, Cremoneſer Geige. Auf 
Geſang und Muſil weiſen auch die folgenden aus 
dem Italieniſchen herübergenommenen Ausdrücke 
hin: Virtuoſe, Dilettant, Maeſtro, Concert, 
Note, Scala, Motto, Motette, Cantate, Sonette, 
Solo, Tutti, crescendo, allegro, andante, Fuge, 
Fantaſie, Bak, Sopran, Tenor, Falfett, Traveſtie, 
Duett, Quartet, da capo, Oratorium u. a 
Die Oratorien, mufifalijdhe Dramen ernften, 
meiſt bibliſchen, Inhalles, werden auf die Stif- 
tung de8 Hl. Philippus Neri, vie Congregation 
der Oratorianer, zurückgeführt, welche zuerſt geift- 
liche Singftiide diefer Art auffiihrten. 








Vei 


J. Singenberger, 
ST, FRANCIS, WIS. 
gu baben: 
Ave Trinitatis Sacrarium, 


fiir Solo und drei Frauenftimmen mit Orgel: 


begleitung, von 
Hr. Witt. 
1 Exemplar 25 €t3., 12 Cremplare $2.50 


Music for Christmas. 
ApESTE Fipg.eEs, by Fr. Koenen, 
OFFERT. “LAETENTUR”, by Fr. Witt. 
Resp. “Hopix Nosis”, by G. F. Anerio. 
Resp. ““VxerBuM Caro”, by G. F, Anerio. 

For Soprano, Alto, Tenor and Basso. 

One Copy 25 Cts., 12 Copies $2.50. 





WEIS BRO. 
383 Oftwafjer - Str., 
Milwantee, « BWiscoufin, 

erlauden fid ibe reidbaltiges Lager reiner 


Weine 


21 empfeblen. 

Sammtliche Weine find reiner Tranberfaf: 
obne jede Beimiſchung anderer Stoffe und defhali 
zum nome beim hl. Meßopfer, fowie i: 
Kranke verwenddar 





HENRY WEHR’S 


Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE,, 





MILWAUKEE, WISCONSIN, 


Möbel, Möbel! Stithle, Stiihle ! 


Hauptquartier für Einridtungen fir 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pfarr⸗ 
wohnungen, 2¢., bei 
Otto J. Schönleber, 

291 & 298 3 Dritte Strafe, Rilwautee, Wis, 


an fende filr unferen neuen Satalog, 


AUS ClENTIFIC AMERICAN fim 


ee PN — 1 i 


Is the oldest and most popular my yo and 
mechanical paper published and he larg 
circulation of any paper A, its class in —8 world. 
— illustrated. Best. c of —— 
panes Bung 
COPE. Price $3 

MUNN & CO., SPUBLIaMERS, 1 Broadway, N.Y. 


RCHITECTS & BUILDER 


Edition of Scientific American. 
great success. Each issue contains colored 
won erect er plates of country and city residen- 
ces or a buildings. Numerous engravings 
and full plans and specifications for the use of 
such as contemplate | pacing. 4 dt a —— 
% cts. a copy. 


may be secur- 
ed by ai apply 
ing | > Monn 

0., who 
— had over 


40 years’ experience and have made over 
100,000 applications for American + han 
eign patents. Send for ene 

strictly ¢ 


In case your mark is not istered * the Pat- 
ent Office, apply to MUNN Co., and procure 
immediate protection. Send for Handbook. 

COPYRIGHTS for —— charts, maps, 
etc., quickly procured. Addr 

MUNN & CO., Patent Baste, 
GENERAL OFFICE: 861 Buroapway, N. T. 
















Verlag des Bibliographischen Instituts 
in Leipzig und Wien. 





= Soeben erscheint == 
in 130 Lieferungen zu je 35 Cts. und 
in 10 Halbfranzbanden zu je $5,50, 


BREHMS 


dritte, 
ganzlich nenbearbeitete Auflage 


von Professor Pechuel-Loesche, 
Dr. W. Haacke, Prof. W. Marshall 
und Prof. E. L. Taschenberg. 


GréBtenteils neu illustriert, mit mehr als 
1800 Abbildungen im Text, 9 Karten und 
180 Tafeln in Holzschnitt u. Chromodruck, 
nach der Natur von Friedrich Specht, 
W. Kuhnert, G. Mitzel u. a 





Bestellungen fiihren simtliche Bicher- 
und Zeitungshdndler aus, 











sou ELSSER, 


Grofs und Kleinhandler in allen Sorter 
Provifionen, frijdem und gepételtem 


Fleiſch, u. ſ. w. 
463 Oftwaffer-Strafe, Milwautee, Bia, 


























Theoretiſch⸗praktiſche 


Harmonium - Schule 
fiir Den kirchlichen Gebrauch 


mit 


über 300 leichten Vorſpielen 2c. in allen Tonarten 
und Den Begleitungen gu den Meß⸗ und Vesper: 
Refponforien, Prajationen, Pater noster, 
Pfalmtinen, Adsperges, Vidi aquam, 
O salutaris, Tantum ergo, und 
Veni Creator. 


Von J. Singenberger. 


228 Seiten in Quart. Preis $2.50. 


Cine Harmoniumidule, ſpeziell für die Kirche berednet, 
ift ein Bedürfniß, weld -m das vorliegende Bud entgegen toms 
men wil. Der 1, theoretifde Theil fest feine mufita- 
liſchen Kenntniſſe voraus ; er beginnt bei den erften Unfangs- 
gründen der Notenkenntniß und fdreitet ftufenmetfe fo weit 
voran, al’ ein ,Organift” anftindigerweife fommen mug. 
Dabei ift Ales, was das Fnitrument und deffen Behandlung, 

die Tonſchrift, die Tonarten, die Fingertednil zc. betrifft, mig: 
lichſt einfad, leicht und furg und dod) mig lid ft vollftindig 
ufammengeftellt, fo dag der Strebjame ſich leicht Helfen fann. 
Ber Il,, prafttifde Theil bietet eine Auswabl von über 300 
tiirgeren und längeren Tonfigen in allen Dur— und 
Moll«Tinen, jowiein den alten KRirdentonarten, 
auc Verwendung beim Gottesdienfte fowobl als aud) gur Ueb- 
ung. Zur Bildung de Verftindnifjes find aud einige Bemerk⸗ 
ungen itber die im Orgelipiele gebräuchlichen mufifalifden 
Formen beigefiigt. Den Schluß bilden dre kirchlichen Berord⸗ 
a. fiber das Orgelfpiel. 

Der Anhang enthalt die Begleitung gu allen Mef- und 
VBesver-Refponforien, gu ſämmtlichen Lrafationen im ſolemnen 
und feriafen Tone und gu den Pſalmtönen in dem verfdiedenen, 
gewöhnlichen CXranSpofitionen, fowie gum Adsperges, Vidi 
aquam, Veni Creator, O salutaris und Tantum ergo— 
gewift fiir Manche eme febr nöthige, fiir Whe eine febr 
tolinfchenswerthe Beigabe. 





— — 


Kurze, praktiſche 
Pedal-Schule 
J. Singenberger, 


Preis, geb. 85 Cts. 


BS Von dieſen Werken ift gleichzeitig eine Ausgabe in 
a lifher Sprache—iiberfegt vom hochw. Prof. €. Beter— 
erſchienen. 


Geſangbüchlein fiir katholiſche 
Kinder in den Ver. Staaten 
Amerika's. 


Von J. Singenberger. 


Mit 85 deutſchen und 43 engliſchen Liedern. 
32mo. 2406. geb. 25 €t8. Per Oug. $2.00. 








Short Instructicns in the Art of 
Singinz Plain Chant, 

with an Appendix containing all Vesper Psalms 

and the Magnificat, the Responses for Vespers, the 

Antiphons of the blessed Virgin, and various 


Hymns for Benediction. Designed for the use of 
Catholic Choirs, Colleges, and Schools, by 


Prof. Fohn Singenberger. 
Third Revised and Enlarged Edition. 
97 pp. Boards. Net 25c. 


— — — — 


FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 








No.7 Bible House, NEW YORK. 


Importers and Publishers of 


Catholic Church Music. 
Veachtenswerth. 


Der folgende werthvolle Catalog welder nicht nur unjere 
eigenen, fondern aud die gangbarften PBublicationen der 
bedentendften — in Deutidland, wie: 

J. Seilin % ol 
- Bibm, Augsburg, 
tr. Puftet, Regensburg, 
. Pawelel, Regensburg, 
engiger Bros., Cinfiedelu, 
- SH wan, Diiffeldorf, 

F. Leucdart, Leipsig, ꝛc., 
enthalt, ftebt von jest an unfern gablreiden Freunden und 
Gonnern gratis zur Verfiigung. Ebenſo wie bisher, werden 
wires uns aud in Zukunft sur Aufgabe maden, alle cinlaufenden 
Beftelungen möglichſt pünktlich auszuführen. 


0 Bina Me 


Neuer Catalog 


— von — 


RKRirdhen- Mufifalien. 


Enthalt auc ſämmtliche in ben Catalog des allgemeinen Cäci—⸗ 
lien-Wereins aufgenammenen Werle (von Nr. 1—1168). 
Dieſe find durd ein * vor der betr. Rr gelenngeidnet. 
Die Nummer aus dem Cfcilien-Berein$-C atalog 
ift jedeSmal beigefest. (Nr...... €.-B.-C.) 


Nebftdem find in demfetben vergeichnet eine grofe Anzahl 
Geſang-Schulen jowie Lieder-Gammlungen 
— für — 

Schulen und Geſangvereine, 


Theoretiſche Werke, Cantatas, Oratorien, Orgel⸗ 
Schulen, und ſonſtige Orgel-Muſilalien, u. ſ. w. 





Zu beziehen bei 


J. SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Buchhandlungen. 


Offert. ‘‘Afferentur regi,” for two 
voices. with Organ accompaniment, by 
P. PIEL. 

One Copy 10 cts., 12 Copies $1.00. 


Offert. ** Veritas mea”, for Soprano, 
Alto, Tenor and Basso; dedicated to the 
Right Rev. B. McQuaid, Bishop of 
Rochester, by J. SINGENBERGER. 

One Copy 25 cts, 12 Copies $2.50, 


**Veni Creator” and the Offertory 
“Ave Maria,” for Soprano, Alto, Tenor 
and Basso; with Organ accompaniment, 
by J. Haniscu. 

One Copy 20 cts., 12 Copies $2.00. 


SIX VERY EASY PIECES. 


2 Veni Creator, O salutaris, Jesu 
dulcis, 2 Tantum ergo — for two voices 
and Organ, by J. Stncenpercer. Fifth 
Edition. 

One Copy 25 cts., 12 Copies $2.50. 








Eece Sacerdos and Veni sancte 
Spiritus, for Soprmmo, Alto, Tenor and 
Basso, with Organ accompaniment. To 
His Lordship the Rt. Reverend O. Zar- 
pETtI, D. D., Bishop of St. Cloud, Minn., 
most respectfully dedicated. By J. S1ne- 
ENBERGER. 





184 Main St., CINCINNATI, OHIO. 


One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50. 





Zimmermann Bros. 
Biut Frac. 


Varun 2 lat: abril 


Blauen Fahne.) — und — 


Aleider-Handlung 


No. 384 Oftwafferftrake, Milwaufee, Wis. 


Priefter-Talare an Hand. 

Wir erlauben uns die Hodwitr- 
dige Geiftlidtert zu benachrichti⸗ 
gen, daß wir eine grofe Auswabl 

riefter-Talare vorrathig halter. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
ui wollenen Stoffen, garantiren die 
Aedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt ausgufiibren. 


Vorrathige Kleider. 
(REApyY-MapeE CLOTHING.) 


_ Wir fabriciren, und haben ftets 
eine grofe Auswahl Kleider vor⸗ 
räthig, die in Bezug auf Sdnitt 
und acon fiir ben Gebraud der 
Hodwiirdigen Herren Geiftliden 
geeignet find. 

Auf jedem Kleidungsſtück fteht 


der Preis in deutliden Zablen 
vergeichnet, und Vrieſter erbalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unferen feften Breifen, wenn die 
Pa innerbalb 30 Tagen ers 
olgt. 
Notiz. 

Talarftoffmufter, die Preis 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Kieider, nevft Anweiſung 
gum Sclbftmofuehmen wird 
unentgeltlic) zugeſchickt. 


N. B,—Wir madden jest aud Sack⸗Talare und Fefuiten- 
Talare. Die Preife find diefelben wie fiir regelmagige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


Ymporteure und Großhändler in 


Wns: und Inländiſchen 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir diefelben Direft von den 
Produzenten begiehen. 


459 Oftwafjer-Strage, Milwaukee, Wis. 


“Ssoug V 











H.H.Zahn&Go. 


421 Oſtwaſſer⸗Str., 
Milwaukee, + Wis, 


Bücher, 
Pamphlete, 
Jabresberidte, 
fowie alle anderen 


in’ Fad ſchlagenden 
BUrbeiten werdes 


prompt zu mapigen 








P Greifen ausgefigrt® 




















Die ,, Cacilia”’ erfdeint monatlid, 8 Seiten ftark, 
mit einer Tertbeilage von 4 Seiten, und einer 


Mufit-VWeilage von 8 Seiten. 

Di ,,Cicilia’’ toftet per abr, in Vorausbezah⸗ 
lung $2.00. Rad) Euroza “*.°. i 

5 Gremplare ...$ 8.°9 | 20 Eremplare... $25.00 

10 * .14. 00 30 * ood ee < 
Redatteur und Herausgeber 

J. Singenberger, 

St. Franci8 P. O., Milwautee Co., Wis. 


Entered at the Post Office at St. Francis, Wis,, 
at second-class rates. 





Cacilia! 





Kirchenmuſik. 


Monatsſchrift fir katholiſche 


Separate Muſitbeilagen werden gu fol⸗ 
genden Preifen berednet. 
Für die Wbonnenten: 
12 Extra-Beilagen von einer Rummer....... $1.00 
Vom gauzgen Fahrgang: 
i Extra-Beilage.. * 15 — —— 
—*8 25 
10 9 - 17.00 
15 “a 
Man adreſſire Beteliungen, Rimeffen, Geldjendune 
gen, 2c, an 
J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Milwaukee Co., Wis. 


“ 











GEBeilage = 


Dezember 1890 














— — 

Nummer 12. 

Subalts - UAngabe. 

Mittel zur —— der ciciliamtfden Qdee...... 45 
B——— 47 
Der Kirdhengefang beta Katholifentag in Pittsturg, * 48 
— D—— 4s 
Ouittungen 48 


Mufitbeilage: 


Adoremus, fiir 2, 3 oder 4 Stimmen und Orgel (Salus), 
Ce SEERA Aon eee: 89 


Adoremus, fiir 4 Gtimmen, von J.B Wiolitor............ 90 
Introitus, fiir Weibnadten und Neujabr, fiir 8 Stum- 
men (gwei Chore), von J G. E Stehle... 1 
Offertorium, fiir Weihnadten und Reujadr, für 4 Stim: 
sy Se eae 94 


Ertra-Mufitbeilage. 
Weihnadtsgliddhen und Weihnachtsmann, fiir 2 Sing: 
ftimmen und Kiano, von A. H. Scefer 


Die ,,Cacilia”’ 
erfreut fid) der Empfehlung Sr. Emineng de8 
verftorbenen Rardinoi, Erzbiſchof 
John McClosfey, Sr. Eminenz de8 hoch⸗ 
wiirdigften Herrn Rardinal- “Crgbifchojes James 
Gibbons, W. H. Elder, we. Herp, 5. P. Lurcell, 
Peter Richard Kenvid, J. J. Lynd, J. J. Wil 
ttams, M, Corrigan und der Hw’ ften Vif hife 
Y. M. Fink, J. Dwenger, R. Gilmour, St. B. 
Ryan, Thomas L. Grace, P. J. Balter, Me. 
Seidenbufd, F. X. Krautbauer, A. M. THbbe, 
C. H Borgeß, Johu Henneffey, TH. Hendricken, 
Lous de Goesbriand, Win. G. MeCloskey F. 
A. Healy, Francis McNeirny, J. F. Shanahan, 
J. B. Salpointe, Joſ. P. Macheboeuf, J. J. 
Hogan, E. O'Connell, J. O’ Connor, B. Me- 
Quaid, Martin Marty. E. P. Wadhams, Kilian 
C. Flaſch, J. MeMullen, H. J. Richter, O- 
Zardetti. 











Muſikmode und Modemuſik. 
Gin Intermezzo von Prof. H. Ehrlich. 


Die Frage: Warum iſt die Muſik die ver— 
breitetſte Kunſt, die jetzt alle andern in den Hinter- 
grund drängt, beſchäftigt die Gemüter ſchon feit 
bald zwanzig Jahren. Viele Antworten find ge- 
geben worden; fie haben die Frage nicht geldft, 
nur neue hervorgerufen. Die ideatiftifde Philo— 
fopbie weift nad, dag Muſik als „Kunſt des Ge- 
mites” den Menfchen am tieffteir, in feiner idealften 
Innerlichkeit erfaßt; die formaliſtiſch-realiſtiſche 
Schule und ihre Anhänger behaupten, daß die 
Varietät der Formen in der tonlichen Bewegung 
alle Bewegungen in der lebenden Welt am ſtärkſten 
fymbolifiere; die Bhyfiologie fpricht vom intenſivſten 
Nervenreize, die Schopenhauerſche Schule von 
der ,, Welt als Wille” fieht in der Muſik die Dar- 
ftellung des Dinges ,an ſich“, „des Willend”, 
deſſen Objectivation die Ideen find. Es giebt 
aud ,Rultur-Hiftorifer’, welche die CErflarung 
vorbringen, dag die Muſik zuerſt die aviftofratifd- 
religidfe, dann die bitrgerlichliberale Kunſt geweſen, 





B. HERDER, WM. ROHLFING & SONS 


17 South Broadway, 
ST. LOUIS, MO. 





Schweitzer, F., 


FUENFZIG KATHOLISCHE KIRCHENGESAENGE 
Sopran. Alt, Tenor und Bass. (Op. 65). 
$1.60; Stimmen, 


— MIsSA IN HONOREM S 
Schutzengel- Messe far Sopran und Alt (Bass 
und Tenor ad. lib.) mit By gi nd der Orgel. 
(Op. 27.) 3. Aufl. Part. $0.40; Stimmen, 


— Missa IN Honoreo S. S. INFANTIS JESU. Kind- 
Jesu-Messe far Sopran und Alt (Bass und Tenor 
ad. lib.) mit Begleitung der Orgel., (Op ae 8. 
Aufi. Part $0.30; Stimmen, 15 


*— MESSE ZU EHREN DEs HL, ALoysius fur — 
Alt, Tenor und Bass mit oder ohne Begleitung 
der Orgel. (Op. 13.) Part. $0.40; Stimmen, 


A. Kaelin, 


521 Cherry Str., Toledo, Obio. 


Handler und Fmporteurinallen 
RKirdenjaden.  Alleiniger Agent in den 
Vereinigten Staaten fiir die rühmlichſt befannten 


Rirchenparamente 


von Huber-Meynenber ger (Schweiz), und 
fiir Die fiinftlerifdy vollendet ausgeführten und 
anerfannt billigften 


Holzſtatuen 


von Walponer und Mahlknecht 
(Tirol). 


fiir 
Part. 


. 8. ANGELORU M Custopu M. 


80 











6 McSHANE 
[ Glodengiegerei. 


iy 
; Die beſten Gloden, Glockenſpiele 
und Geldute fiir Kirchen rx. PBreife u. 
ma: Sataloge voſtfrei zugeſandt. 
aN Man adrefjire 
H. McSHANE & CO., 
Ran nenne diefe Beitidrift. Baltimore, Md. 


Rivehen: Malerei 


wird ftreng nach techniſcher Schule, in den gepriifteften Styl: 
atten, im bi — ee, gothijden, nnd kirch⸗ 
licher Renaiffance ausgefüh 

Renovirungen von Mitarex, Fi uren, Bilbern fowie Faß⸗ 
malereien jeder Art, werden any da an fte vollzogen. 

Skizzen und Entwiirfe werden auf B — zu jeder 
Zeit Fo aad Die beften Referengen ténnen gegeben werden. 

kithin erlauben fic) einem hohen Klerus und Kirchenver⸗ 

waltungen gu Ausfiibrungen pd ergebenft gu cmpfeblen 


Liebig & Co. 
(Nadfolger von Liebig & Liffler.) 
Office: No. 107 Wisceonfin-Str., 
Zimmer 22 und 2, 
Milwautee, Wis. 


ufothndti, 
iftorienmaler. 





T ⸗ ⸗ UA 
5 ” Berit. onpmalee. 





: General-Agenten fiir die 
Fabriken der muftergiiltigiten Inſtru⸗ 
mente der Welt. 





Knabe, Hazelton, und die beliebten 
Rohlfing 


Fst eae OS. 


Smith Wmerican und Packard 
Orcheſtral Orgelu, 


gegeniwartig die bevorgugten Ynftrumente fiir 
Kirche, Shule und Hans. 


aa Jedes Ynftrument wird auf 5 Jahre garantirt. Zufries 
denftellende Bedingungen. 
Die größte Niederlage im Nordweften von diveft importirten 


ba” Mufifalien. “wa 
Die Werte aller grofen Meifter, elegant eingebunden. 


Seine Violinen, Guitarren, Flöten, Pianodecen, 


Pianoftiihle, le, Bithern u. f. w. 


Wm. Rohifing & Sons, 
Vraktiſche Pianomarher, 
Ede Broadway u. Maſon Sir., Milwauter, Wis, 


H. STUCKSTEDE & =e 
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jegt Die Demofratijd)-fogialiftijde fei. Wollte man 
noth alle die verfdiedenen Abjtufungen der Rom- 
mentatoren bier anfithren, fo fame ein groge Bud 
guftande.—Die Erflarungen wiederfpreden einan- 
Der, aber die Thatfache bleibt diejelbe: die Muſik 
ift jegt die Haupttunft, es herrſcht die Muſikmode 

Nun ift allerdings die fonderbare Erſcheinung 
au beftatigen, daß in der Mode mehrere gang ver= 
fchiedenartige Richtungen herjden, dre fich gegen- 
feitiq aufs entidiedenfte befaimpfen, und deren 
Anbhanger und Vefenner jeder fiir fid) den alleinigen 
wahren Kunftglauben in Anfprud nimmt. 

Dak auf beiden Seiten mance wahrhaft 
Ueberzeugte, manche vom feften Glauben Durd: 
Drungene ftehen, werden wir niemals beftreiten; 
und nicht ihnen gelten unfere Betracdhtungen, nur 
den Der Mode folgenden, den von Geſellſchafts- und 
Parteirückſichten Geleiteten. Wir wollen gar nicht 
fcharf ſatiriſch vorgehen, vielmehr verſuchen, der 
Frage eine humoriſtiſche Seite abzugewinnen. 
Wer Entſtehung und Verlauf der Moden ge- 
nau beobachtet, der wird bemerfen, wie oft das 
Aller⸗Exzentriſcheſte die eifrigften Berwunderer und 
Nachahmer findet, und daß dabei der Keſſel den 
Topf ſchwarz nennt. Der „freie“ Mann, der auf 
die „geſchniegelten Modeherrn ,,mitleidig herabfieht, 
wird fic) in feiner Mannerwiirde beleidigt fiihlen, 
wenn maint der übermäßig grogen runden Hut, in 
melden er vor dem Spiegel die romantifchelten 
Einbüge anbringt, fomijd) findet. Die reiche 
fleine BanfierSfrau, die fic) über die ftarf ent- 
blößten Schultern der Hofdame aufhalt, wünſcht 
febulichft, dag man den hohen venezianifden Kragen 
ihres Kleides ſchön findet, hinter welchem ihr furzer 
Hals mitjamt dem Ropfe fich gar fonderbar anſieht. 
Der Mode-Wagnerianer ijt entriijtet, wenn man 
nicht jede unvermittelt unmotivierte Diffonangen- 
folge des Meiſters alS neue Offenbarung, nicht 
jedes Sprach- Experiment als eine Bereiderung, wo 
nicht als eine Heiljame Umgeſtaltung der Spradje 
betrachtet. Dem Mode⸗Klaſſiziſten dagegen ift 
jeder ein Ketzer, der nicht vor Wagner drei Kreuze 
ſchlägt und jeden Zopf des liebenswürdigſten Groß— 
papa Haydn als wunderthätige Reliquie verehrt. 
Dann exiſtiert nod) cine Gemeinde, die „ethiſche“, 
die aber auch das „Praktiſche“ ganz gut verftebt, 
die Kunſtkeuſchheit gur Schau tragt, und fic vor: 
nehm migbilligend abwendet, wenn Ciner Brahms 
al hochbegabien und edlen Komponiſten ebri, aber 
gegenitber fermen Nachemern fid) an das Wort 
Mirza SchaffyS ecrinnert: „Zur Geiftes- und 
Wiges-Umgehung pagt nichts beſſer als Augenver⸗ 
drehung,“ und mandmal die befceidenen Fragen 
aufwirft, ob nicht in Der Kunſt das Können erfte 
PVedingung, ob denn Temperamentlofigteit wirk— 
lich eine Tugend fei. und ob denn jemals aus der 
Gefinuung ein Kunſtwerk hervorgegangen ijt? 

So ſehen wir denn neuromantiſche, altroman- 
tiſche und rein klaſſiſche Muſikmode, jede mit der 
ihe entipredenden Modemuſik; und fajt auf jeder 
Seite das intolerantefte Fefthalten gerade am 
wenigft Feften. 

Wie ſteht's nun mit den wahren Kunſtſinn, 
mit dem gebildeten, gelaiuterten Geſchmacke, von 
dem Leffing fagt dak ex nicht einfertig tft, ſich über 
alle Schönheiten verbreitet, und von feiner mehr 
Entzücken verlangt, alS fie gu beveiten vermag? 
Der ift gar felten, eigentlich feltener alS gur Beit, 
al8 nod) viel weniger iiber Muſik philofopbiert 
wurde und nur die Runft und ihre Gefege, nicht 
die Weltanjcdhauung in ihr oder deren pſychologiſch⸗ 
phyfiologifde Bedeutung als Hauptfache galt. Rant 
fagt in feiner Anthropologie: es ijt beffer ein Narr 
in der Mode, alS gegen die Mode gu fein. Der 





J. G. Pfeffer S Sobn. 


Verfertiger von 


Kirchen⸗ und Concert-Orgelu. 


1005 und 1007 Marion: Str., 
St. Louis, Mo. 


GRirden - Orgel - Fabrit 


von 


Wilhelm Schilke, 


2219, 2221 Waluut St., Milwaukee, Wis. 





Kirchen⸗Orgeln von irgend einer Grife, werden gum Bau 
contractlicy iibernommen, aus dem beften und ausgeſuchteſten 
Material verfertigt, ſowie mit den neueften und bewahrtejten 
Exfindungen hergeftellt. Dre Spielart ijt leidt und geräuſch⸗ 
fo8, die Anjprade pricis, ber Ton der Regijter vorgiiglid und 
uniibertrefflim. Whe Werke aus meiner Fabrik werden ges 
niigend garantirt. 

Die beften —— fonnen gegeben werden; unter andes 
ten die Rapuziner-Patres der St. Francistus-Rirdhe, Mauls 
‘vautee, Wis. 

Reparaturen und Stimmen von Orgeln werden piinttlig 
und auj’s Beſte ausgefithrt. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Wm. Sh il Fe, Orgelbauer. 





M. SCHWALBACH, 


Manufacturer of 


TOWER GLOGKS. 


Send for Circulars 


426 Ninth Street, MILWAUKEE, W:S. 
ae Bete Empfeblungen gur Hant.-es 


HAZELTON BROS. 


MANUFACTURERS OF 


GRAND, 
- SQUARE, 
and UPRIGHT 
PIANO - FORTES. 


WAREROOMS; 
34 and 36 University Place, 
NEW YORK, N. 1%. 














0. SCHEIDLER’S 
BELL & MONUMENT FOUNDRY. 


Die befte Arbeit garantirt. 
Bissell Str, - CHICAGO, ILLS. 





HERMAN TOSER CO., 
435 East Water S8t., Milwaukee, Wis., 
dem irby douſe gegenitber. 

Suporteure bon Weinen und Lilören. 


Durch perfonlide Eintinfe iunen rei 
getantcen tn Tonnen folde jederz re ot 833 








KI 


Grand, Square u. Upright 
PIANO FORTES. 


Diefe Inftrumente find vor dem PBublitum feit beinahe 50 
Jahren, und nur ihrer Vorzüglichteit vei danten fie ihren 


Unerkauften Vorrang, 
welder uniibertroffen feſtſteht in 


Ton, Anſchlag, Arbeit und Dauerhaftigfeit. 
WM. KNABE & CO. 
Waarculaaer : 

22 & 24 E. Baltimore St., Baltimore, 
148 Fifth Ave, near 20th St., New York, 
817 Pennsylvania Ave., Washington 
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ST. FRANCIS, WISCONSIN, 
gur Heranbildung tiichtiger Lehrer und 
fabiger Organiften. 
CintrittSgeld $5.00 fiir das erfte Jahr ; dann 
$175.00 fiir da zehnmonatliche Schuljahr (in 
balbjabrlider Vorausbezahlung), fiir Roft, Wob- 
nung Unterricht, Gebrauch der Inſtrumente 


(Orgel, Melodeon, Piano), Bettwäſche, Wrgt und 
Medizin. 


Mit dem Lehrer- Seminar ift gugleid) dad 
Pio Ronv-Colleginm 


zur Ausbildung junger Leute in der Handel. 
wiſſenſchaft und eine 
Taubftummen-Anftalt 
verbunden. 


Rev, M. GEREND, Rector, 
St. Francis Station. Milwaukee Co., 
Wisconsin. 


St. Catharina’s Akademie, 


Racine, Wisconfin 









— 


Die Schweſtern haben in letzter Zeit auch eine Abtheilung 


eröffnet zur Hexaubildung fatholifdcr Lehrerinnen, mit beſon⸗ 
derer Beritdjidtigung der Kirchenmuſik. Auch tinnen Zöglinge 


ſich legterem Face allein wiemen. 
Um Rataloge und nibere Austunft wende man fid an 
Directress of St. Cath. Academy, 
Racine, Wis. 
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Große Weiſe deutet auch an, wie der richtig denfende 
Menſch verfteben wird, das Unanjehbare ſich angu- 
eignen, ohne in die Exzentrizitäten gu verfatlen. Dieſe 
Wendung läßt fich auf die Muſikmode gang gut 
anwenden. Thöricht erſcheint es uns, gegen diefe 
oder jene Richtung zu eifern, und nur eine als die 
wahrhaft wahre gelten zu laſſen, die kleinen Kom— 
poniſt⸗Philiſter aus alter Zeit gu erheben, die nad 
Haydns und Mozaris Muſter ihren Zopf gedreht 
haben, oder die jungen Geniale gu preifen, die in 
ungefammten Haaren die geiftige Simfonsfrajt 
gu beurfunden wähnen: ebenſo thöricht erſcheint 
es nun, in der matten künſtleriſchen That die gute 
Gefinnung gu loben. Der wahre Kunftfreund, 
der auch das Kunſtleben gu erfaſſen rermag, wird 
nicht dex Marr in der Mode, nod) weniger gegen 
die Mode fein wollen, fondern itberall das heraus— 
finden, was den Gefegen der Runft und ihrer 
Schönheit entipricht; fo wird er ſeinen getjtigen 
Angug gufammenftellen, weder einfeitig, noch bunt: 
ſcheckig, aber im richtig gebildeten Geſchmacke. — 

Wir haben unſere Bemerfungen ,,Futermezzo” 
überſchrieben, bediirfen alſo feiner befonderen Ent- 
ſchuldigung, wenn wir nur andeutend verfahren 
und unjere Gedanken nicht weitlaufig augsfiihren. 
Wer uns verftehen will, wird durd) eigenes Nach⸗ 
denfen auf das Ridtige fommen, und wem unfere 
Anſicht nicht anſteht, dem wird fie nicht gefalliger 
erfdeinen, wenn fie nod) zehn Drucieiten, mehr 
fiillt. 





Ueber da8 alle anderen ſchöngeiſtigen Ynter- 
eſſen überwuchernde Mufife und Konzert-⸗Unwe⸗ 
fen unſerer Tage finden wir in einer der Num— 
mern des „Kunſtwart“ aus der Feder Ludwig 
Hartmann’ s einige recht verftindige Bemert- 
ungen: 

/ det Mufiffultus, eigentlich nur mehr Kla— 
vierfultus, ift gu einem Formelfpiel herabgejunten. 
Pingerbemegung und modiſches Nachaffen ift an 
die Stelle tieferen Verſtändniſſes getreten. Und 
wiabrend feine Kunſt fo ungebeuerlic) bevorzugt 
wird, wie die Mufif, liegt rod) bet feiner die 
Bekanniſchaft mit ihren inneren Schönheitsgejetzen, 
ja jelbft mit ihrer Geſchichte, fo fehr un Argen, wie 
eben bei der Tonfunft. Es wird guviel Muſik 
gemadt und gu wenig Mufif empfunden. 
Das entjegliche Klaviergeſpiele geht nicht tiefer als 
etwa vor hundert Jahren da8 Franzöſiſch-parliren. 
Man madt es mit, weil e3 Mode ijt, nicht weil es 
zweckmäßig oder Bedürſniß ift. 

Diefe Thatſache mug man zuvörderſt in 
Betracht giehen, um gu wiffen. wie das Publikum 
beftellt iſt, für welches die Konzerte gegeben werden. 
In folge der verkehrten Mufiküberfülterung im 
Hauſe und in derPenfion find alle ernfteren Futeref- 
jen für die Literatur, fiir die Boefie, ja ſelbſt für das 
Theater (foweit e8 fich nicht um die Oper handelt) 
verfitmmert. Man läuft in's Konzert, wenn 
Herr X jpielt oder Frau Z fingt, oder wenn das 
„berühmte“ neue Werk von Y) aufgefiihrt wird... 

Die reproduftive Kunſt ift da, um die Foeen 
der produftiven gur Geltung gu bringen. Was 
führen aber die Rongerte vor? Wollen fie das 
geiftig Beteutende unterftiigen? Lächerlich. Der 
fremde Virtuoſe fprelt feine LieblingSftiice, meift 
Schuurren. Der junge Mufifer oder Dilettant 
aber wablt ,,Stiide, die im PBublifum beltebt find’. 
Begegnet man nicht immer wieder in gräßlicher 
Rethe Nocturno’s und Walzern von Chopin, 
denjelben Charvratterftiiden von Schumann, 
denſel ben Rbapfodien von Liszt, denfelben 
Sonaten von Beethoven, den fel ben Saraban- 
den von Bad? Cinige Dugend Paradenum- 





mern—bdaS ift die Runftliteratur unfrer Tage. 
Geiftlofe Spielerei, Vermerdung des Neu-Gedan- 
fenveichen, eine unverſchämte Faulheit Angefidts 
der immenjen Literatur. 

Und fein Lichtbtid, dag es beffer werden 
fonnte? Doc, vielleicht. Die Rongertgefell- 
fchaften müſſen erftarfen, die Soliſtenkonzerte 
müſſen rückſichtslos bekämpft und in ibrer Zabl 
vermindert werden — da liegt's. 

Manche grofe deutfche, ruffijde und franzö— 
ſiſche Stadte haben mufterhafte Konzertinſtitute: 
Paris, Kiln, Franffurt, Petersburg u. f. w., 
vor Aflem Leipzig, das in den mebhr als zwanzig 
Gewandhausfonzerten ein volles Bild der klaſſi— 
jen und zeitgenöſſiſchen Mufifproduftion bieten 
und die belangreichſten Reproduzenten einfiihren 
fann oder doch könnte. Städte, denen diefe Pha— 
lanx geſinnungsvoller Programme fehlt, —zu ihnen 
gehört Dresden, Berlin, München u. fj. w. — 
werden eben von den Soliſtenkonzerten förmlich 
gebrandſchatzt. Daraus folgt: Bürgerlicher Kunſt⸗ 
ſinn und Opfermuth müſſen feſtſtehende Muſikge— 
ſchellſchaften begründen, welche genügeud zahlreiche 
Konzerte geben, in denen klaſſiſche, moderne und 
reproduftive Mufif Platz hat zur Entfaltung eines 
unverzerrten Totalbildes. Gegen die Bettelfon- 
gerte und die Unfabigfcit mug ferner die Preffe 
Front maden und da8 Publifum jfelbft. Die 
Prefje verwende nur etwas von dem Hak, den fie 
gegen das Genie gu hegen pflegt, auf den Kampf 
gegen die Mittelmagigfert, dann wird es bald 
lidjter werden. Die Mittelmäßigkeit im Konzert⸗ 
unweſen ftijtet tiefere Schäden (durch Herabwiirdi- 
gung de3 Geſchmacksniveaus und Befdrderung der 
Citelfert und Modeſucht) als der iiberjpanntefte 
Irrthum eines Genies. 

Soll aber das Publitum mithelfen, die elende 
Muſiktraveſtie in den Konzerten gu befampfen, fo 
bilde man die Jugend nicht blog du rd die Muſik, 
fondern f itr die Muſik. Beim Lejen von Gedich— 
ten in Verfen und Proſa, oder funftphilofophifden 
Abhandlungen, oder auch geſchichtlichen Rückblicken, 
wird die Jugend mufifalifder werden, als durch 
das blöde Klavierſpiel. 
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J. Singenberger, 
ST, FRANCIS, WIS. 
zu haben: 


Ave Trinitatis Sacrarium, 
fiir Solo und drei Frauenftimmen mit Orgel- 


begleitung, von 
Sr. Witt. 
1 Eremplar 25 €t8., 12 Eremplare $2.50 


Music for Christmas. 


ApESTE Fipggs, by Fr. Koenen. 

OFFERT. “LAETRNTUR”, by Fr. Witt. 
Resp. “Hopi Nosis”, by G. F. Anerio., 
Resp. “VxERBuM Caro”, by G. F. Anerio, 


For Soprano, Alto, Tenor and Basso. 
One Copy 25 Cts., 12 Copies $2.50. 





HENRY WEHR’S 
Restaurant und Bier Halle, 


No. 1 GRAND AVE., 
MILWAUKEE, |\VISCONSIN, 





Mabel, Mabel! Style, Stůhle! 
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Hauptquartier für Einridhtungen fir 
Seminare, Klöſter, Schulen, Pjares 
wobhnungen, 2c., bei 
Otto J. Schinleber, 


& 298 Dritte Strage, 
Man fende fite unjieren neuen Ratalog. 


SCIENTIFIC AMERICAN 


ESTABLISHED i845 


Is the oldest and most popular scientific and 
mechanical paper published and has the largest 
circulation of any paper of its class in the world. 
Fully illustrated. Best. class of Enegrav- 
ings. Published —— Send for specimen 
55 Price #3 a year. Four months’ trial, $1. 

MUNN & CO., PUBLISHERS, 361 Broadway, N.Y. 


Edition of Scientific American. 

A great success. Each issue contains colored 
lithographic plates of country and city residen- 
ces or public buildings. Numerous engravings 
and ful) plans and specifications for the use of 
such us contemplate building. Price $2.50 a year, 
% cts. a copy. MUNN & CO., PUBLISHERS. 


may be secur- 
ed by apply- 
ing to MUNN 
& Co., who 
have had over 


40 years’ experience and have made over 
100,000 applications for American and For- 
eign patents. Send for Handbook. Corres- 
pondence strictly confidential. 


TRADE MARKS. 


In case your mark is not registered in the Pat- 
ent Office, apply to MUNN & Co., and procure 
immediate protection. Send for Handbook. 

COPYRIGUTS for books, charts, maps, 
etc., quickly procured, Address 

MUNN & CO., Patent Solicitors, 
GENERAL Orrick: 361 BRoADWAY, N. T. 









Verlag des Bibliographischen Instituts 
- in Leipzig und Wien, 





= Soeben erscheint == 
in 130 Lieferungen zu je 35 Cts. und 
in 10 Halbfranzbinden zu je $5.50. 


BREHMS 
TIER- 


“yon Professor Pechuel-Loesche, 
Dr. W. Haacke, Prof. W. Marshall 
und Prof. E. L. Taschenberg. 


GréBtenteils neu illustriert, mit mehr als 
1800 Abbildungen im Text, 9 Karten und 
180 Tafeln in Holzschnitt u. Chromodruck, 
nach der Natur von Friedrich Specht, 
W. Kuhnert, G. Mitzel u. a 





Bestellungen fiihren stimtliche Bicher- 





und Zeitungshdndler aus, 


JOEY HLSER, 


Grofe und Kleinhandler in allen Gorter 


Fleiſch, u. ſ. w. 


Oſtwaſſer⸗Straße, 











Milwautee, Wis, 


Provijionen, friſchem und gepöleltem 


Milwaukee, Wie 
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Theoretiſch-prabtiſche 


Harmonium - Schule 
fiir Deu kirchlichen Gebraud 


mut 
über 300 leichten Vorſpielen 2c. in allen Donarten 
und Den Begieitungen ju den Meß- und Vesper: 
Refponforien, Prafationen, Pater noster, 
Pialmtinen, Adsperges, Vidi aquam, 
O salutaris, Tantum ergo, und 


Veni Creator. 
You J. Singenberger. 
228 Seiten in Quart. Preis $2.50. 

Cine Harmoniumidule, ſpeziell fiir die Kirche berednet, 
ift ein Bedürfniß, weld m das vorliegende Bud entgegen tom: 
men wil. Der 1, theoretifde Theil ſetzt teine mufita- 
liſchen Kenntniſſe voraus ; cr beginnt bei den erften Anfangs- 
griinden der Notenkenntniß urd fdreitct ftufemwerje fo weit 
voran, als ein ,Organift” anftindigerweife fommen mug. 
Dabei it Ales, was das Fuitrument und deffen Behandlung, 
bie Tonſchrift, tie Tonarten, die Hingertednil 2c. betrifft, mög⸗ 
lichſt einfad, leicht und fury und ded) mbg lid it vouftandig 
——— fo daß der Sti ebjame ſich leicht helfen fann. 

er II. praktiſche Theil bietet eine Auswabl von über 300 
kürzeren und längeren Tonſätzen in allen Dur- und 
Moll-«Tinen, jowieinden alten Rirdhentonarten, 
aur Berwendnung beim Gottesdienste ſowohl als aud zur Ueb- 
ung Zur Bildung des VBerftandnifjes find aud einige Bemerk⸗ 
ungen iiber die im Orgelipiele gebräuchlichen mufifalifden 
FFormen beigefiigt. Den Schluß bilden dre kirchlichen Berord- 
nungen iiber das Orgelfpiel. 

DOcr An bang enthalt die Begleitung gu allen Meß⸗ und 
VBesver-Refponforien, ju fammeliden Krafationen im ſolemnen 
und feriaten Tone und au den Pſalmtönen in den verfdiedenen, 
gewöhnlichen TranSpofitionen, fowie gum Adsperges, Vidi 
aquam, Veni Creator, O salutaris und Tantum ergo— 
gewiß fiir Mande eine febr nothige, fiir Alle eine ſehr 
wüunſchen werthe Veigade. 


— —— — 


Kurze, praktiſche 
Pedal: Schule 


von 
J. Singenberger, 
Preis, geb. 85 Cts. 
BSF Von dieſen Werken ift gleidhseitig eine Ausgabe in 
eu lifer Sprache—iiberfegt vom hodw. Prof. C. Beter— 
erſchienen. 


Geſangbüchlein fiir katholiſche 
Kinder in den Ver, Staaten 
Amerika's. 

Von J. Singenberger. 


Mit 85 deutſchen und 43 engliſchen Liedern. 
32mo. 240 S. geb. 25 Cts. Per Dutz. 82. 00. 


— — — — 


Short Instructicns in the Art of 
Singinz Plain Chant, 

with an Appendix containing all Vesper Psalms 

and the Magnificat, the Responses for — the 

Antiphons of the blessed Virgin, and various 


Hymns for Benediction. Designed for the use of 
Catholic Choirs, Colleges, and Schools, by 


Prof. Fohn Singenberger. 
Third Revised and Enlarged Edition. 
97 pp. Boards. Net 25c. 


— — 


FR. PUSTET & 60. 


50 & 52 Barclay Street, NEW YORK, 
184 Main St., CINCINNATI, OHIO. 
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J. FISCHER& BRO., 


Importers and Publishers of 


Catholic Church Music. 


Veachtenswerth. 


_ Der folgende werthvolle Catalog welder nist nur unfere 
eigenen, fondetn aud) die gangbarften Publicationen der 
bedeutendften Berleger in Deutidland, wie : 

J. Seiling, Regensburg. 
- Biom, Augsburg, 
Fr. Puftet, Regensburg, 

- Pawele?, Regensburg, 
engiger Bros., Cinfiedeln, 
- SHhwan, Diiffeldorf, 

F. Leuckart, Leipzig, 2c., 

entbhalt, ftebt von jest an unfern gablreiden Freunden und 
Ginnern gratis gur Verfiigung. Ebenſo wie bisher, werden 
wires uns aud in Zukunft zur Aufgabe maden, alle einlaufenden 
Beſtellungen möglichſt pünktlich aussufiihren. 
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BE 


Neuer Catalog 


— von — 


Kirchen-Muſikalien. 


Enthält auch ſämmtliche in den Catalog des allgemeinen Cäci— 
lien⸗Bereins aufgenammenen Werke (von Mtr. 1—1168). 
Dieſe find durch ein * ver der betr. Nr gelennzeichnet. 
Dre Nummer aus dem Cacilien-Bereins-G atalog 
ift jedeSmal beigefegt. (Mr... ... €.-B.-C.) 


Nebſtdem find in bemfelben verzeichnet eine grofe Anzahl 
Geſang-Schulen fowie Lieder-Gammlungen 
= fiir — 

Schulen und Gejfangvereine, 
Theoretiſche Werke, Cantatas, Oratorien, Orgel: 
Schulen, und jonjtige Orgel-Mufifalien, u. f. w. 





Ru beziehen bei 


J, SINGENBERGER 


ST. FRANCIS, WIS., 
und bei allen Sudhandlungen. 


Offert. *‘Afferentur regi,” for two 
voices. with Organ accompaniment, by 
P. PIEL. 

One Copy 10 cts., 12 Copies $1.00. 





Offert. *‘ Veritas mea”, for Soprano, 
Alto, Tenor and Basso; dedicated to the 
Right Rev. B. McQuaid, Bishop of 
Rochester, by J. SINGENBERGER. 

One Copy 25 cts, 12 Copies $2.50. 


‘‘Veni Creator” and the Offertory 
“Ave Maria,” for Soprano, Alto, Tenor 
and Basso; with Organ accompaniment, 
by J. Haniscu. 

One Copy 20 cts., 12 Copies $2.00. 


SIX VERY EASY PIECES. 

2 Veni Creator, O salutaris, Jesu 
dulcis, 2 Tantum ergo — for two voices 
and Organ, by J. SINGENBERGER. Fifth 


Edition. 
One Copy 25 cts., 12 Copies $2.50. 


Ecee Sacerdos and Veni sancte 
Spiritus, for Sopramo, Alto, Tenor and 
Basso, with Organ accompaniment. To 
His Lordship the Rt. Reverend O. Zar- 
pettt, D. D., Bishop of St. Cloud, Minn., 
most respectfully dedicated. By J. Si1ne- 
ENBERGER. 

One Copy 35 cts., 12 Copies $3.50, 





r 





Zimmermann Bros. 
Buiue Fras. 


Vauerue 2 lar: Fabril 


Blauen Fahne.) — und — 


Kleider Handlung 


No. 384 Oſtwaſſerſtraße, Milwaukee, Wis. 


Prieſter-⸗Talare an Gand. 


_ Wir erlauben un8 die Hochwür⸗ 
dige Geiftlidtert zu benadridti- 
gen, dag wir eine groge Auswahl 

viefter-Talare vorrathig balten. 

Wir fabriciren Talare aus gang 
wollenen Stoffen, garantiren die 
Aedtheit der Farbe, und find in 
der Lage, geneigte Beftellungen 
prompt auszuführen. 


Vorrathige Reider. 
(Reapy-MapgE CLOTHING.) 
Wir fabriciren, und haben ftets 

eine grofe Auswahl Kleider vor⸗ 
räthig, die in Bezug auf Schnitt 
und Façon fiir den Gebrauch der 
Hochwürdigen Herren Geiſtlichen 
geeignet find. 

Auf jedem ye ge ftebt 
der Preis in deutliden Zablen 
verzeichnet, und Vrieſter erhalten 
einen Rabatt von 10 Prozent von 
unferen feften Breifen, wenn die 
Bablung innerbalb 30 Tagen ers 


folgt 

Rt otiz. 
Talarftoffimufter, die Preis⸗ 
lifte fiir Talare, oder fiir 
Rleider, nevft WUnweifung 
gum Sclbftmafuehmen wird 
unentgeltlich zugeſchickt. 





N. B,—Wir machen jest auch Sack-Talare und Fefuiten- 
Talare. Die Preiſe find dieſelben wie fiir regelmäßige Facon. 


Jacob Best & Bro. 


Importeure und GroKhandler in 


Aus- und Gulanudifden 


Weinen. 


Für die Aecht heit und Reinheit der Weine wird 
garantirt, da wir dieſelben direkt von den 
Produzenten beziehen. 


459 Oſtwaſſer⸗Straße, Milwaukee, Wis. 





W HIS BRO., 
383 Oftwaffer - Str., 
Milwautee, BWiscoufin, 

erlauben fid ibe reidhaltiges Lager reiner 


MWeine 


gm empfeblen. 

oboe phe Bein BWeine = ‘Suk ee 
5 imiſchung to 1 
— béiin BL. Debates feme tas 
fe verwenbbar. 














J 





